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Frl, Noovjevelts Ehrentag. 


In Gegenwart von taufend eingeladenen 
Säften heute Mittag aetrant. 
MWafhington, 17. Febr. Bei präd)- 

tigem Gonnenjhein und in Anmefen: 

beit von rund taufend Gälten 
heute Mittag Frl. Alice Roofeyelt, die 

Iochter des Präjidenten, in dem auf 

das Herrlichjte mit Blumen ur) !1o= 

piſchen Gewächſen geſchmückten weiß— 
goldenen Oſtſaal des Weißen Hauſes 
mit Nicholas Longworth, Vertreter des 
erſten Cincinnatier Kongreßdiſtriktes, 
getraut. Der betagte Epistkopalbiſchof 

Satterlee nahm die Trauung vor. Die 

Handlung war einfach. Frl. Rooſe— 

velt iſt die zwölfte Braut, welche im 

Weißen Hauſe in den Eheſtand trat, 

die vierte Präſidententochter. Auf 

Wunſch der Brauteltern ſollte die Feier 


mwilfermaßen in der Familie, als es 
aber an die Einladungen fam, jcheiterte 
diefer Plan, und jo wurde die Hochzeit 
zu dem glänzendſten geſellſchaftlichen 
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Alaska. Die Frau hatte ihn, da er 
fein Lebenszeichen von fi” gab, für 
todt gehalten. 

Die Deutichen Störenfriede!? 
Der cinefifhe Gefandte in Wajhington 

foll fich fo geäußert haben. 

MWafhington, 17. Febr. Die „Poit“ 
erflärt heute, dat der chinefifche Ge- 
fandte Chang verfichert, daß durchaus 
feine Gefahr neuer Fremdenperfolgun- 
gen in China vorhanden fei. Der Ymed 


ı Sohn M. Smith Zumber Co. 


der gegenwärtigen Erregung fei, China ! 


in Händel mit fremden Mächten zu 
vermwideln und den Sturz der gegen 
wärtigen Dynaftie herbeizuführen. Die 
chinefifche Regierung jei aber auf alle 


Falle vorbereitet. Ein Aufftand jei 


i nicht zu befürchten, und die Zahl der 
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Greigniß in der Geſchichte des Weißen 


Hauſes. 

Kurz nach elf Uhr begannen ſich die 
Gäſte im Feſtſaal zu verſammeln. 
Dieſer war durch Künſtlerhand in ein 
wahres Paradies verwandelt worden. 
Gegenüber dem Hauptportal des Saa— 
les war eine Art Laube angelegt wor— 
den, in der die Trauung ſtattfand. 
Der Biſchof ſtand auf einer mit ſchwe— 
ren Teppichen belegten, mit Palmen 
geſchmückten kleinen Erhöhung, wäh— 
rend im Hauptkorridor hinter tropi— 
ſchen Pflanzen die Marinekapelle Platz 
genommen hatte und das von der 
Braut ſelbſt entworfene muſikaliſche 
Programm durchführte. Die erſte 
Nummer war der Tannhäuſermarſch, 
dann folgte Webers Jubel-Ouverture, 
hierauf die Balletmuſik und der Hoch— 
zeitszug aus Rubinſteins Feramors, 
der Tanz der Bajaderen, Chopins 
Militärpolonaiſe, die Serenade aus 
der Bauernhochzeit von Goldmark, 
eine ungariſche Rhapſodie von Liszt 
u.j. m. 

Dffiziere des Heeres und der Flotte 
forgten dafür, daß die Gäjte „ihrem 
Range nach“ Pla fanden. Unter bie- 
fen waren die Mitglieder des dDiploma= 
tifchen Korps in voller Uniform. 

Ein paar Minuten vor zmölf Uhr 
betrat Frau Roofevelt mit ihren An- 
gehörigen den Saal und. mwurbe. bon 
mehreren Offizieren an ihren Sitz 
Yint3 von der Erhöhung aeleitet, mo 
für die Familie Roofevelt Pla rejer- 
pirt worden war. Vom Haupteingang 
war mit feidenen Schnüren für den 
Hochzeitszug ein Weg nad) dem „Al: 
tar“ abgefperrt worden. Frau Roofe- 
pelt trug ein prachtvolles Kleid aus 
fchwerem cremefarbenen Brofat im 
Prinzeflinitil. Gleich darauf betrat 
der Bräutigam mit den Trauzeugen 
den Saal und ließ fich an der Er- 
höhung nieder, auf da8 .Erjcheinen fei= 
ner Braut wartend. Punkt zwölf Uhr 
fam Frl. Roofevelt am Arm ihres Va- 
ter3 in den Saal; voran gingen einige 
Platanmeifer, welche aus den Freun- 
den des Bräutigams ausgewählt wor= 
den waren. 

Zu gleicher Zeit ftimmte die Kapelle 
den Tannhäufer-Marfd an. Frl. 
Rooſevelts Geſicht Strahlte vor. Ver- 
gnügen und Gtolz. hr Brautkleid 
war ein Kunſtwerk aus ſchwerem wei— 
ßen Atlas mit Silberbrokat. Der 
Stoff war beſonders für Frl. Rooſe— 
velt hergeſtellt worden. Das Kleid 
hatte eine lange Schleppe. An die 
Aermel ſchloſſen ſich die weißen Hand— 
ſchuhe eng an. Die Braut trug nur 
einen Schmuck, die mit Diamanten be— 
ſetzte Halskette, welche ihr der zukünf— 
tige Gatte als Hochzeitsgabe verehrt 
hatte. In der linken Hand trug ſie 
einen Strauß wundervoller weißer 
Orchideen. Vor der Erhöhung über— 
gab der Präſident ſeine Tochter dem 
Bräutigam, und nun trat das Braut— 
paar vor den bereits mwartenden Geiftli- 
chen, der ſofort die Trauungs⸗-Zeremo⸗ 
nie vornahm. Nachdem dieſe beendet 
war, nahm das junge Paar die Glück— 
wünſche der Gäſte entgegen. Dieſe 
wurden darauf von Herrn und Frau 
Rooſevelt im BlauenSaal empfangen. 

Darauf zerſtreuten ſich die Gäſte 
an die verſchiedenen Buffets in den 
Speiſelälen. Das junge Paar hat be— 
reits ſeine Hochzeitsreiſe angetreten. 

Unter den eingegangenen Geſchen— 
ken, deren Werth viele Millionen von 
Dollars beträgt, waren ſolche des 
deutſchen und des öſterreichiſchen Kai— 
ſers und ihrer Botſchafter. 

Außer vielen Bettelbriefen hatte die 
Braut in den letzten Tagen auch 
Drohbriefe erhalten. 

In Boſton wurden aus Anlaß der 
Hochzeit heute Mittag die Kirchenglo— 
cken geläutet. 

Echter „Enoch Arden““. 


Madiſon, Wis. 17. Feb. Der 
Schwede John Lind traf geſtern Abend 
nach mehrjähriger Abweſenheit in 
Alaska in ſeiner alten Heimath 
Stoughton ein und fand ſeine Gattin 
als Frau von Peter Olſen wieder. Sie 
zeigte ihm ein ein Jahr altes Kind, 
welches dieſer Ehe entſproſſen iſt, und 
ſeine eigene elf Jahre alte Tochter. Die— 
ſer gab der Vater 8500, dann nahm 
er Abſchied, um, wie er ſagte, ſeiner 
Frau neues Glück nicht zu ſtören, und 


möglichſt ruhig begangen werden, ge- wohner abgeſchlachtet. 


Unzufriedenen ſei gering. Wenn einem 
braven Ausländer in China ein Leid 
geſchehe, ſo würde der Ort, welcher den 
Thäter verſtecke, ſofort von den kaiſer— 
lichen Truppen verwüſtet, falls nicht 
der Schuldige und ſeine Genoſſen er— 


mittelt werden könnten, und die Ein- 


rung ſeit dem Boxer-Aufſtande vor 6 
Jahren gegriffen. Die Regierung ha— 
be ſeither auch Millionen von Dollars 
aufgewendet, um das Heer auf eine hö— 
here Stufe zu bringen, China werde 
aber nie Krieg anfangen, ſo lange das 
Ausland ſich nicht in ſeine Angelegen— 
heiten miſche. 

„Iſt es eine Thatſache, daß Deutſch— 
land oder Deutſche hauptſächlich an 
den gegenmärtigen unruhigen Verhält- 


i niffen die Schuld tragen?” fragte ber 


Berichterftatter der „Poft“ (eines 
deutfchfeindlichen Blattes). 

„Die Deutfchen find aggreffin,” ant- 
mortete der Gefandte. „Seit dem Ta- 
gen ihrer Zivilifation find die Deut: 
fchen die Störer des Friedens und der 
Ruhe anderer Völker in der jogenann- 
ten chriftlichen Welt gemejen. Cie 
fcheinen ftet3 mit dem, was fie haben, 
unzufrieden zu fein. hre Ihatkraft 
fcheint die ganze Welt zur Entfaltung 
ihrer Kräfte zu fordern. ch Tage nicht, 
daß fie in irgend einer MWeife für die 
Vorgänge hinter der Bühne in China 
verantwortlich find, fondern ich ſaze 
nur, daß ich das in qutunterrichteten u. 
berantmortungspollen Kreifen gehört 
habe. ch habe meine Regierung gebe- 
ten, Ausländer bejfonder3 zunorfom- 
mend zu behandeln, fo lange die Wir— 
ren dauern, und mein Rath wird be: 
folgt. Die Chinefen verfolgen jeßt eine 
neue PBolitif vem Auslande gegenüber: 
Fremde erhalten feine Gerechtfu.ne 
mehr, mweil da3 zu häufig zu Unans 
nehmlichkeiten geführt hat.“ 

Nem Hort, 17. Febr. Ungefähr 60 
Vertreter von Heidenmiffiong-Behör- 
den haben hier heute in einer Zujczı= 
menfunft die Zage in China .erathen 
und diefe zwar für ernit erklärt, aber 
nicht für bireft gefährtı., für das Le- 
ben der Ausländer. Die in China moh- 
nenden Miffionare werden be zur 
größten Vorficht aufgefordert werden. 

London, 17. Febr. Der Sefretär dir 
Kirchenmiſſionsgeſellſchaft kabelte heu— 
te aus Fuchow, China, daß kein Grund 
zu ernſten Befürchtungen vorhanden 
ſei. 

Berkeley, Kal., 17. Febr. Prof. 
Fryer von der Staatsuniverſität hat 
in einer chineſiſchen Zeitung, welche 
heute hier eintraf, geleſen, daß China 
eine Million Waffen und hundert Ka— 
nonen in Deutſchland beſtellt hat, um 
ſich auf den drohenden Krieg mit frem— 
den Mächten vorzubereiten. Prof. 
Yeyer hat dreißig Jahre in China ge= 
lebt. Er ijt der Anficht, daß die gqe- 
genwärtiaen Wirren in China biel 
ernfter find al3 alle früheren. 


Die Kohlenitreit-Lage. 


New Hort, 17. Feb. Der Siebener: 
Ausſchuß der Kohlengräber arbeitete 
heute den ganzen Tag an dem Entwurf 
der Forderungen, welche dem Gruben- 
befiger-Berbande unterbreitet werben 
follen. Die Frage der Einführung des 
Achtitunden = Arbeitstage für alle 
Bergleute, jomweit fie ihn noch nicht be= 
figen, fcheint allein die Arbeit zu ver= 
zögern. Die Forderung der ausfchließ- 
lihen Beihäftigung von Gemerf: 
Thaftsmitgliedern dürfte hingegen fal- 
len gelaffen merben. 

Hazelton, PBa., 17. Februar. Der 
Staatsgruben-‘nfpeftor berichtet, daf 
im neunten Hartlohlenbezirt im legten 
Sabre 7,059,735 Ionnen Kohlen ge- 
fördert wurden, 387,435 Ionnen mehr 
ala 1904, und mehr als je zupor. 
Dort waren 15,319 Kohlengräber be- 
Tchäftigt, 49 fanden bei der Arbeit den 
Tod, und 98 erlitten fchwere Ver: 
letzungen. 


Panama uund ſtolumbia. 


Waſhington, 17. Februar. Das 
Staatsdepartement hat auf eine Zu— 
ſchrift des kolumbianiſchen Geſandien 
mit Bezug auf die Trennung von Pa— 
nama vom Mutterſtaat geantwortet, 
daß die Ver. Staaten die Verantwort— 
lichkeit für die Trennung ablehnten. 

Waſhington, 17. Feb. Vorſitzer 
Shonts von der Panamal-Kommiſſion 
erhielt heute ein Kabelgramm, wonach 
trotz der rieſigen Kaffeeernte der Ver— 
kehr auf der Panamabahn nicht geſtört 
ſei und ſich kein Frachtgut angeſam— 
melt habe. Ein anderes Kabelgramm 
bezeichnet den Geſundheitszuſtand auf 
der Zone als vorzüglich. 

— —— — 


—Pantoffelheld. — A.: „Erlaubt 
Ihnen denn Ihre Frau das Rauchen?“ 


iſt jetzt wieder auf der Reiſe nach — B.: „Ja, aber nur im Freien!“ 


Zu derartigen | 
i ftrengen Maßnahmen habe die Regie- 


Chicago, Samftag, den 17. Februar 1906.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Greeiman in Shwulitäten. 

New Orleans, 17. Febr. Für die 
3. €. Greelman Lumber Mfg. Co. 
murde heute vom Bundesgericht ein 
Maſſeverwalter beitellt. Der Bante- 
rott ift eine Folge des Kracha der 
bon 
Nafhoille, Tenn., und der Banf of 
America in Chicago. Bei diefer Hatte 
Sreelman $150,000 gegen das Ber- 
Iprechen, $50,000 Banfaftien zu über- 
nehmen, geborgt. 

Gegen Grosevenor. 

Pomeroy, D., 17. Febr. Yu ber 
republifanifchen Konvention des elf: 
ten Ohioer Kongreßbezirks, welche am 
Mittwoch in Lancaſter ſtattfindet, iſt 
hier auch eine aus Gegnern des bishe— 
rigen Vertreters, der „Tante“ Gros— 
venor, beſtehende Abordnung gewählt 
worden. Die Gegner Grosvenors 
ſind heuer ſtärker als je zuvor. 

Gefallene Größe. 
Ironton, O., 17. Febr. Die Groß— 


geſchworenen haben heute den bisheri- 


gen Hilfs-Nachlaßrichter Willis, Kapi— 
tän im ſiebenten Milizregiment, der 
Fälſchung angeklagt. 


Ausland. 


Verhaftung von Schreckens⸗ 
männern. 

St. Petersburg, 17. Febr. Bei 
ſechs hier gerade vor der Abreiſe nach 
Moskau verhafteten Revolutionären 
fand die Polizei Exploſivſtoffe. An— 
geblich handelte es ſich um ein Atten— 
tat auf Gouv. Doubaſſoff von Mos— 
kau. In einem Hauſe in der Haupt— 
ſtadt wurde ferner ein großes Lager 
todbringender Chemikalien und von 
Dynamit aufgehoben, Tauſende auf— 
rühreriſcher Flugſchriften wurden be— 
ſchlagnahmt und acht Perſonen ver— 
haftet. In Saratoff wurden die Mit— 
glieder des revolutionären Ausſchuſ— 
ſes feſtgenommen, welche einen 
Bauernaufſtand anzetteln ſollten. Un— 
ter den Verhafteten ſind viele Stu— 
denten. Einer von ihnen trug einen 
in Gift getauchten Dolch. 

Riga, 17. Feb. Durch vor dem hie— 
ſigen Hafen liegende ruſſiſche Kreuzer 
werden alle einlaufenden Schiffe durch⸗ 
ſucht, um die Einfuhr von Waffen zu 
verhindern, von denen mehrere große 
Sendungen unterwegs ſein ſollen, um 
die hier beſchlagnahmten Vorräthe zu 
erſetzen. Mitten in der Stadt iſt ein 
Lager Bomben und Sprengſtoffe ent— 
deckt worden. 

Auf dem Lande finden täglich Hin— 
richtungen ſtatt, und drei weitere 
Strafexpeditionen werden in dem Re— 
bolutionsheerd Dondangen ausgerü— 
tet. 

St. Peteröburg, 17. Feb. General 
Linepitch hat in Rochagvan auf Befehl 
des Zaren den Dberbefehl über bie 
Iruppen im fernen Diten an General 
Grodefoff übertragen, den Gouverneur 
des Umour-Gebiet3 mährend des 
Borer-Aufftandes und befannt megen 
feiner eifernen Hand bei der Wieder- 
berjtellung der Ruhe in ver Mandfchu= 
rei, nach dem Borer-Aufitande. Nach 
der Niedermegelung der Chinefen in 
Blagovetchensk vor ſechs Jahren er- 
hielt er den Beinamen „der Schläch— 
ter”. 

St. Petersbura, 17. Febr. Anfolge 
Eingreifens des Zaren find die Miß- 
belliafeiten zmifchen Premier Witte 
und dem Minifter des Innern, Dur: 
novo, borderhand beigelegt morden, 
und Witte bleibt im Dienft Seine 
Stärfe beruht in dem unbeuafamen 
Entfchluß des Zaren, Reformen einzu= 
führen, und dafür feheint ihm Witte 
ber geeignete Mann zu fein. 

Ein Puntt erledigt. 
Die $rage der Polizeiverwaltung in Maroffo 

AUlgeciras, 17. Febr. Ein wichtiger 
Schritt vorwärt3 wurde heute erreicht 
dur Annahme der deutfchen Vor— 
Thläge Seitens Franfreichs, die Po- 
Tizeigewalt in Maroffo zu regeln, wie 
e8 heißt, durch Uebertragung diefer 
Gewalt an einen europätfchen Klein- 
Staat. 

Neue Erdbeben. 

Gajtries, Dänifch-Weftindien, 17. 
Febr. Zwei ſchwere Erderſchütterun— 
gen wurden hier geſtern Nachmittag 
um 1:35 und 2:55 mahrgenommen. 
Faſt alle Häufer wurden beſchädigt. 
Auf der Inſel Guadeloupe traten die 
Erderſchütterungen nur leicht auf. Mit 
den Inſeln St. Vincent und Barba— 
dos iſt die Kobelverbindung geſtört. 
In Dominica, Roſeau und St. Lucia 
wurden ebenfalls leichte Erderſchütte— 
rungen geſpürt. 

Waſhington, 17. Februar. Konſul 
Jewett in Port de France, Inſel Mar— 
tinique, kabelt heute: Schlimmſtes Erd— 
beben ſeit 64 Jahren auf der ganzen 
Inſel geſtern Nachmittag. Kein gro— 
Ber Schaden. 

Von Kaſtro. 

Karakas, 17. Februar. In den ve— 
nezolaniſchen Häfen ſind die Kriegs— 
rüſtungen beendet. Den Konſuln und 
Vizekonſuln der fremden Mächte iſt 
ſtrengſtens verboten worden, ohne amt— 
liche Erlaubniß ſich an Bord einlau— 
fender Schiffe zu begeben. Präſident 
Kaſtro hat den venezolaniſchen Ge— 
ſandten in Waſhington, Goiticoa, ab— 
geſetzt, weil er für die Abhaltung des 
allamerikaniſchen Kongreſſes in Rio de 
Janeiro geſtimmt hatte. 

Der Kaiſer. 

Kopenhagen, 17. Febr. Auf dem 
deutſchen Schlachtſchiff „Preußen“ iſt 
heute Kaiſer len zum Begräbnik 
des Königs Chriltian bier eingetrof- 
fen. 
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Der Fall Finn. 


Auf den 12. März zur Verhand: 
lung anberaumt. 


Neues Duo Warranto:-Berfahren, 


Soll gegen die Telephon = Gefellichaft ange: 
ftrengt werden. — Die Betriebs-Öerect:- 
fame der Gejellfchaft ıjt angeblih ver= 
wirft.—Die breiten Räder. 


Vor Richter Dupuy wurde heute die 
gegen Kreisgericht3-Sefretär Linn 
Tchmwebende Anflage zur Verhandlung 
aufgerufen. Diesmal war ‚der Ange: 
flagte perfönlich zur Stelle, und zwar 
in der Begleitung feines Nechtsbera: 
thers, des Herrin Mori Rofenthal. 
‘ Diefer erflärte, er jei noch nicht ficher, 
| die Vertheidigung des Herın Linn 
ı übernehmen zu fönnen. Auf jeden 


Fall würde er vorher noch mindejtens ı 


zehn Tage im Bundesgericht zu thun 
haben, und dann mwerbe er zwei Wochen 
Zeit gebrauchen, um die Vertheidigung 
| borzubereiten. Er erfuche deshalb u: 
Auffhub bis zum 15. März. Staat?- 
anmalt Healy war entjchieden gegen 
die Bewilligung eines jo langen Auf- 
fchubs. Der Fall jollte Tpätejtens am 

5. März vorgenommen werden. Der 

Umftand, dab Linn ein reicher Mann 

fei, ein hohes Amt befleide und ... -en 

Zurus eines £oftfpieligen, pielgefuchten 
| Anmalts leiten könne, follte es ihm 
| nicht ermöglichen, die Verhandlung ber 
| gegen ihn vorliegenden ſchweren An— 

tlagen auf unbeftimmte Zeit hinauszu— 

zögern. Eile fei gerade in diefem Falle 
geboten, um dem Skandal ein Ende 
zu bereiten, daß der Angeflagte nad 
wie bor ein Vertrauensamt befleivet. 

Der Vertheidiger meinte, die von dem 

Staatsanwalt aufgezählten Umftänve 

rechtfertigten e3 nit, daß man mit 

ungebührlicher Haft gegen feinenKlien- 
ten vorgehe. Uebrigens mürbe ein zivet= 
ter Auffchub nicht verlangt, denn follte 
er, Rofenthal, für die Vertheidiqung 
Linns feine Zeit finden, fo mürbe Herr 

Forreft für ihn einfpringen, das fei be- 

reit3 ausgemadht. Der Rıchter beraums 

te dann die Verhandlung auf den 12. 

März an, äußerte aber Zweifel dar» 

itber, ob er jelber zur Verhandlung bes 

Falles Zeit finden werde, da am 21. 

Februar vor ihm die Verhandlung in 

dem Manbamusverfahren gegen bie 

Straßenbahn-Gefellfchaften beginnen 

miürbe, und die möchte fich jehr lange 

hinziehen. 
Gegen die Telephon-Geſellſchaft. 

Hilfs -Korporationsanwalt Hoyne 
lieſt, wie ſchon geſtern berichtet, aus 
der vom Staats-Obergericht in Sa— 
chen der Chicago Telephone Co. abge— 
gebenen Entſcheidung ein Recht für 
die Stadt heraus, dieſer Geſellſchaft 
die Betriebslizens zu entziehen. Mayor 
Dunne, dem Herr Hoyne heute ſein 
einſchlägiges Gutachten vorgelegt hat, 
berieth ſich über dieſes ſofort mit dem 
Korporationsanwalt Lewis und dem 
Kämmerer MeGann. 

Die Telephon-Geſellſchaft wird nun 
aufgefordert werden, der Stadt die 
Abgabenrückſtände zu entrichten, welche 
ſie nach der Entſcheidung des Oberge— 
richts der Stadt von ihren Einkünften 
aus den im Jahre 1899 der Stadt an— 
gegliederten Bezirken ſchuldet. Außer— 
dem ſoll der Staatsanwalt aufgefor— 
dert werden, gegen die Geſellſchaft auf 
Freibrief-Entziehung zu klagen. 

Bis dann mit der Telephon-Geſell— 
ſchaft ein neues, für die Stadt und die 
Kunden derGeſellſchaft möglichſt gün— 
ſtiges Abkommen getroffen ſein wird, 
ſoll der Geſellſchaft, um ihr die Fort— 
ſetzung des Betriebes zu ermöglichen, 

widerrufliche Lizens angeboten 
werden. Die Summe der vorerwähn— 
ten Abgaben-Rückſtände, welche von 
der Telephon-Geſellſchaft eingefordert 
werden ſollen, beläuft ſich auf 8850, 
000. 

Die Gefelfchaft hatte bisher den 
Standpunft eingenommen, fie fei zu 
Abgaben von ihren Einkünften aus 
den Außerbezirten nicht verpflichtet, 
meil ihr die früheren Gemeindevermal- 
tungen diefer Bezirfe die Betriebali- 
zens bemilliat hatten, ohne derartige 
Bedingungen daran zu fnüpfen. Das 
Dbergericht hat nun entfchieden, daß 
nach Angliederung der fraglichen Be- 
zirfe an die Stadt auch für die dorti- 
gen Anlagen der Telephon-Gefelichaft 
die von der Stadt feitaefegten %Be- 
trieb3-Bedingungen gelten. 

Ein Totenwehie!. 


Präfident Eugen Prüfling von der 
„Citizens' Aſſ'n.“ 
des Sekretärs dieſer 
Herrn Singleton, mit dem Polizeichef 
und dem Mayor für Herrn Singleton 
Partei ergriffen. Er hat ein Schrei— 
ben mitunterzeichnet, das Herr Single— 
ton an den Mayor gerichtet hat, und 
in welchem einige Spielhöllen aufge— 
zählt werden, von deren Vorhanden— 
ſein der Polizeichef angeblich Kenntniß 
gehabt haben müſſe. Der Mayor hat 
auf dieſen Brief heute geantwortet, daß 
man bis jetzt den Beweis für die Be— 
hauptung, daß der Polizeichef die 
namhaft gemachten Plätze gekannt ha—⸗ 
be, ſchuldig geblieben ſei. Zwei von 
den Plätzen ſeien bereits polizeilich 
ausgehoben worden. Im übrigen 


eine 


wüßte ja auch die „Citizens' Aſſ'n.“ 


hat in dem Streit 
Geſellſchaft, 


den Weg zur Staatsanwaltſchaft zu 
finden. Dorthin ſollte ſie ſich wenden, 
falls ſie genügend Beweiſe gegen Spiel— 
haushalter und Wettbudenbeſitzer be— 


ſitze. 
Will ſich wehren. 


Die Anwaltsfirma Eddy, Haley & 
Wetten hat den ſtädtiſchen Korpora— 
tionsanwalt heute benachrichtigt, daß 
ſie von der Wide Tire Aſſ'n. beauf— 
tragt worden ſei, die Durchführung 
der neuen Radreifen-Verordnung auf 
dem Wege des Einhaltsverfahrens zu 
verhindern. Ein ſolches Verfahren 
würde ſie deshalb am Montag an— 
ſtrengen. Herr Lewis hat in der Er— 

wartung der kommenden Dinge den 
Polizeichef beauftragt, mit der Durch— 
führung der Verordnung noch zu war— 
ten, bis ihm weitere Weiſungen zuge— 
hen würden. 
Nicht in der Ordnung. 


Die Wahlbehörde hat entſchieden, 
| daß die don Marcus Pollastey (1. 
Ward) und von Kofeph Y. Mills (6. 
| Ward) eingereichten Gefuche um An— 
erfennung als Anmärter auf republi= 
faniihe Stabtrath3-Kandidaten nicht 
ordnungsmäßig gehalten feien und 
| peshalb nicht berückſichtigt werden 


fönnen. 
— 


Dertes’ Teitament., 


Gefuhb um feine Beftätiaung eingereicht. 
| Kohn Cafey, dem Gehilfen des Nach— 
| laßrichters, wurde heute das Gefud 
um Beftätigung des TeftamentS vun 
Charles T. NYerkes eingereicht. Der 
Werth der Fahrhabe wird darin auf 
$3,000,000, der des Grundbefites auf 
$200,000 angegeben, jo daß der in 
Slinois befindliche Nachlaß $3,200,- 
600 beträgt. Vermächtniffe erhalten: 
Die Greenwood = Friedhof3-Gefell- 
Ichaft in New York, die Central Truit 
Company von New Hork, Mary Adel- 
aide Verkes, Charles E. Yerkes, Beſ— 
fie 2. Rondenelli, Louis %. Omsley, 
Arnold Held, Lina Stulgif, Morris 
MWip, Edward Rashong, John Ryan, 
Frank Nothalfer, Jlinois Iruft and 
Savings Bank. 
Als Perſonen, 
Teſtament 


die an dem 
intereſſirt ſind werden 
genannt: Ethel Link Merkes, 100 
Weſt 80. Str. New York; Emma 
A. Weaver, 2349 N. 13. Str.; Phila— 
delphia; Harry B. Cook, 75. und Co— 
lumbus Ave., New York; Elizabeth 
Jarden, 1828 Fairmount Ave., Phi— 
ladelphia; Sally Jarden, 1828 Fair⸗ 
mount Ave., Philadelphia; Rachel 
Edwards, 13 Weſt 64. Str, New 
York; Univerſity of Chicago. 

Das Geſuch beſagt auch, daß Mary 
Adelaide Derkes, die Jlinois Iruft & 
Sapings Bank und Louis %. Oms- 
len zu Teftaments - Vollitredern er- 
nannt wurden und die beiden erjteren 
diefes Amt abgelehnt haben. Das Ge- 
fuch wurde von Louis Owsley einge— 
reicht mit der Bitte, eine Verhandlung 
darüber auf den 15. März, 10 Uhr 
Morgens, anzufeten. 


[ee 
Günftig für Sod. 


Die Beanadigqungsbehörde verweiit fein 
Gefuh an den Gouverneur zurüd. 


Aus Springfield mird gemeldet, 
daß die Staatliche Begnadigungsbe- 
börde jich heute mehrere Stunden lang 
mit dem Gefuh Johann Hochs be— 
fchäftigte, die über ihn verhängte To— 
desitrafe in lebenslängliche Zucht: 
hausſtrafe umzuwandeln. 

Die Behörde beſchloß, dem Gouver— 
neur zu empfehlen, das Geſuch in Er— 
wägung zu ziehen. Die Entſcheidung 
ſteht bei dem Gouverneur ſelbſt, aber 
es iſt als ein für Hoch günſtiges Zei— 
chen zu betrachten, daß ſie ſein Geſuch 
nicht kurzerhand abgewieſen hat. 

— — — — 
Ueberheizt. 


Feuer in einem Straßenbahnwagen verur— 
ſachte große Aufregung. 

Infolge eines überheizten Ofens ge— 
rieth geſtern Abend in der Nähe von 
Polk Str. ein von dem Schaffner Mi— 
chael Curran bedienter Wagen eines 
Kabelbahnzuges der State Str.-Linie 
in Brand. Die Fahrgäſte flüchteten. 
Sie entkamen unverſehrt. Der Brand 
wurde von der Feuerwehr gelöſcht. 
Das Feuer hatte eine faſt halbſtündige 
Betriebsſtörung im Gefolge. 


— — — 
Tödtlich verleizt. 

Auf dem ſchlüpfrigen Bürgerſteige 
vor der Bezirkswache an Attrill Str. 
glitt geſtern Nachmittag ein Mann 
aus, fiel und erlitt Verletzungen, denen 
er heute Morgen im St. Eliſabeth-Ho— 
ſpital erlag. Der Verſtorbene iſt etwa 
50-60 Jahre alt. Auf ſeinem lin— 
ken Arm iſt der Name D. Donal tät— 
towirt. Sonſt wurde an ſeiner Per— 
ſon nichts gefunden, was die Feſtſtel— 
lung ſeiner Perſonalien ermöglicht 
hätte. 

—— —— 
Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 


Dueenstomn: Carmania von New ort. 

New Dort: Maffahufetts, Sapre; Adaho, Hull; 
Umbria, Liverpool; St. Paul, Southampton. 

Algier: Moltfe, Nerv Xort, 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Wahrſcheinlich lei 
Schneegeftöber heute Nahmitta * —* ag 
en im Allgemeinen ſchön; fteigende Suftwärme, 
indefttemperatur beute Ubend etwas unter dem 

Ge — —— ——— * 

nois un ndiana: Leichter Schneefall t 
— Am. fteigende Quftärme — 
leichter Schnee⸗ 


Nieder-Michigen: Basrigeintig 
fieigende Quftwärme. 


I eute Abend und morgen; 
ade Südwind. 
n Chicago ftellte fi der X, aturftand von 


een Mbend bis beute Mittag wie folgt: übend 
re 8 Grad, Nachts 12 Uhr 6 Grad, M 
6 Uhr %2 Grad, Mittags 12 Ube 38 Grab, een 
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Schurkenſtreich. 


Frl. Catherine Somers angefal⸗ 
len und beraubt. 


Mit dem Tode bedroht. 


Sie kämpfte mit dem Räuber. — Handelte 
angeblich in Nothwehr. — Schlimm ver⸗ 
mejlert.— Endlich verhaftet.-Langes Sün⸗ 
denregiiter. — War im Jrrthum. 


Frl. Catherine Somerd, Nr. 1619 
W. Harrifon Straße, murde gejtern 
Abend in der Nähe ihrer Wohnung 
von einem Banditen überfallen, jchmwer 
mißhandelt und um ihre einen Ched 
über $21 enthaltende Börfe beraubt, 
die fie in einem ihrer Strümpfe vers 
mwahrt hatte. ‘ 

Frl. Somers ift Vorfteherin ber 
Hauptgefchäftsitelle der Chicago Tele: 
phone Company an Wajhington und 
Franklin Straße und 23 Jahre alt. 
Geitern Abend um zehn Uhr trat jie 
den Heimmeg an. Als fie um halb elf 
Uhr die Hochbahnhalteftelle an Kedzie 
Ave, verlieh, folgte ihr ein hochgewad)- 
jener, quigefleiveter Mann. Etwa 100 
Fuß von ihrer Wohnung holte er fie 
ein, pacte fie, hielt ihr mit einer Hand 
den Mund zu und berrjete jie an: 
„Her mit Jhrem Gelde!“ 

Unterlag im Kampfe 

Sie habe fich mit dem Muthe der 
Verzweiflung gemwehrt, jagte fie heute. 
‘m verzweifelten Ringen jeien jte 
und ihr Angreifer gefallen. Lehterer 
habe fie gewürgt. Als fie immer noch 
MWideritand leijtete, habe er fie mit den 


Fäuften bearbeitet, bis ihr die Sinne ; 


ſchwanden. Was weiter geſchah, wiſſe 
ſie nicht. Erſt nach Verlauf einer gu— 
ten halben Stunde ſei ſie aus ihrer Be— 
täubung erwacht. Ihre Kleider ſeien 
zerfetzt geweſen. Ihre Börſe fehlte. 
Blutend habe ſie ſich auf Händen und 
Knieen nach Hauſe geſchleppt. Da ſie 
im Kampfe auch den Hausſchlüſſel 
verloren hatte, mußte ſie ſich faſt die 
Kehle wund ſchreien, ehe ihre Schwe— 
ſter, Frau J. A. Doherty, ſie hörte 
und ihr öffnete. Es wurde ſofort Dr. 
Henry L. Baker, Nr. 748 Flournoy 
Straße, geholt. Dieſer bezeichnete ih— 
ren Zuſtand als beſorgnißerregend. 
Ihr Angreifer wußte ſich bisher ſeiner 
Verhaftung zu entziehen. 


Jn Denver verhaftet. 


Apolinus E3miol, ein früherer An 
geitellter der Uinion Foundry Eo., der, 
angeblid nah Unterfchlagung von 
3000, flüchtig geworden ift, wurde in 
Denver, Kol., verhaftet. Er foll per 
Schub nah Chicago zurüdgebradt 
und bier progejfirt werben. 

Im Garn. 


Ein gemwiffer John Wei wurde ge- 
ftern verhaftet und von Charles M. 
Hoel, Mitglied der Anmaltsfirma 
Sammel & Feel, al3 der Bandit tie- 
bererfannt, der ihn am 5. Februar 
Morgens um halb zwei Uhr überfallen 


und um eine werthvolle Uhr, fowie eine | 


fleine Geldfumme beraubt hat. Die lIhr 
wurde von Geheimpoliziften in einem 
Pfandleihgeichäft gefunden und be- 
Thlagnahmt. Herr Foell wohnt im 
Virginia Hotel, 


Mehr anf dem Kerbbol;. 


Charles Anderfon, der fich, wie bes 
richtet, unter der Anklage in Haft de- 
findet, Yrau Marie Bromberg an 
Schiller Str. und Dearborn Ave. über: 
fallen, mißhandelt und beraubt zu ba- 
ben, hat gejtern ein Geſtändniß abge- 
legt. Er murde im Laufe des Tage 
bon folgenden Frauen als der Räuber 
bezeichnet, der fie um ihre Börfen zr- 
leichtert hat: Frau Swan Beterfon, 
Nr. 121 Chicago Xpe.; Frau M. 4. 
Pratt, Nr. 386 Dearborn Xpe.; Frau 
U. Barret, Nr. 364 Dearborn Xoe.; 
Frau Anna Curtis, Nr. 18 Delamare 
Place; Frau ©. M. Mafon, Nr. 368 
La Sclle Xbe., und Frau Bromn, Wr. 
82 Maple Str. 

Geftohblenes Gut gefunden. 

In feiner Wohnung an Daf und 
Wells Str. fanden und beichlagnahın- 
ten die Deteftives Kane und Shechan 
eine Menge angeblich gejtohlenen Gu= 
tes, unter Anderem jtieben Hüte und | 

I 
| 


en 


eine goldene Uhr.» Ein Pfandichein, 
der in feinen Tafchen gefunden wurde, 
ermöglichte der Polizei, auch die der 
Frau Pratt abgenommene Uhr wieder- 
zuerlangen. 

An der Wohnung von Foieph Stram | 
und Lilie Williams, Nr. 354 Mil- 
maufee Ave., wurde geitern Abend von 
Detektive der Bezirlimahe an Weit 
Chicago Une. angeblich geitohlenes Gut | 
mit Bejchlag belegt, daS von Dieben 
bei vier Einbrüchen erbeutet worden 
fein fol. Stram und die Williams 
murben verhaftet. 

Räuberifcber Heberfafl. 


Unter dem Hohbahngerüft an Dat: 
dale Ave. wurden geitern Frau James 


Frauen erreichten mohlbehalten ihre in 
der Nähe gelegenen Wohnungen. Die 
Schüffe hatten mehrere Poliziften ber- 
beigelodt. Lettere fuchten die ganze 
Nahbarfchaft ab, ohne von dem Wege- 
lagerer eine Spur zu finden, 

Als £eiche aufgefunden. 


Geitern Abend wurde die 64jäh- 
tige Jrau Eliza Ere, Nr. 75 Racine 
Une., von ihrem Zimmerherrn Benja- 
min Carter als Leiche aufgefunden. 
Man muthmaßt, daß ein SHerzleiden 
den Tod der Greijin herbeiführte. 
Die Leiche wurde nach Eisfeldts Be— 
ftattungsgefhäft an Southport und 
Fullerton Ave. gefhafft. 


In Hothwehr. 


Der Fuhrmann Kohn MeC&ormid, 
Nr. 18 ECheftnut Place, wurde geftern 
Abend von Ellis Greer, 375 Yllinois 
Straße, angeblih in Nothwehr, vers 
mejjert und lebensgefährlid verwuns 
det. Er fand Aufnahme im solle 
vant-Hofpital. Greer wurde verhaftet. 
Er ift Stallauffeher der Mer Teaming 
Eo. Seinen Angaben gemäß mußte er 
während des Fuhrleute-Streif3 Mes 
Cormid entlajjen. Dadurd) habe er 
fich deffen Feindichaft zugezogen. Da 
ber Burjche wiederholt Drohungen ges 
gen fein Zeben augjtieß, hätten ihn all» 
abenbdlich Freunde nach Haufe geleitet. 
Geltern habe er zum erften Male ges 
tagt, allein den Heimweg anzutreten. 
Er hätte nur eine furze Strede zurüds 
gelegt gehabt, als jich Greer mit ges 
züdtem Meffer und gefolgt von fünf 
Genoffen auf ihn gejtürzt habe. In 
Nothmwehr habe er jein Meffer gezogen 
und feinen Gegner niedergeftochen. 

Leutnant Harkin behauptet, daß die 
Ausfagen des Häftling von Zeugen 
bejtätigt wurden. 

Shlimm zugerichtet. 

sn der von Frank Grenos im Haufe 
Nr. 318 W. Lake Straße betriebenen 
Wirthihaft wurde gejtern Abend der 
2Hjährige Ytaliener Frank Oario, Nr. 
12 Sangamon Straße, von einem ihm 
unbefannten Qandsmanne ohne erficht- 
liche Beranlaffung überfallen und 
fhwer vermefjert. Gein Angreifer 
bradte ıhm drei Mefferftiche in die 
linte Seite des Kopfes bei und lief da= 
bon. E3 gelang ihm, feine Flucht zu 
bewerffteliigen. 

Einer £appalie wegen. 

sm GStreite über die Bezahlung des 
Nachtlaaers gerieth geitern Abend der 
45jührige Farbige Frederid Wafhing- 
ton in der Herberge Nr. 1341 State 
Straße mit dem gleichfalls farbigen 
Clerf F. E. Carter in Streit. In def- 
jen Verlauf wurde er, angeblich von 
Carter, niedergefchoffen und jo fehwer 
berivundet, daß er heute Morgen im 
Nothfall-Hofpital ftarb. Carter wurde 
verhaftet. 

Beflaat fi. 


Der 34jährige Charles Blitt, Blue 
Island, der am 11. Februar an Bin 
cennes Une. von einer 79. Str. Elef- 
trifchen über den Haufen gefahren 
wurde und zwei Rippenbrüde :.nd 
Braujchen erlitt, wantte geftern Abend 
in die Bezirfswache an Desplaines 
Str. und meldete, daß ihn die Vermal- 
tung des Englewood Union-Hofpitals 
an die Quft gejett habe, weil er mittel- 
103 jet. Dann fiel er-in Ohnmadt. Er 
wurde in einer Umbulanz nach dem 
County-Hofpital gefchafft. 


Die andere Seite. 


Frl. Amelia rer. die Bor- 
fteherin des Hofpitala3, machte heute 
folgende Angaben zur Sade: „Es ift 
nicht wahr, daß Blitt an die Quft ge- 
feßt ivurde. Er verließ das Hofpital 
gegen meinen und Dr. Kelfos aus- 
drüdlihen Wunfh. Geld haben wir 
bon ihm gar nicht verlangt. Vertre— 
ter der Straßenbahngefelfihaft hat- 
ten $13 für feine Behandlung und $2 
für ihn als Iafchengeld hier gelaffen. 
AS er geitern den Wunjch äußerte, 
ſich nach BlueJsland begeben zu mol- 
len, murden ihm noch 84.10 ausge— 
händigt. 
Jäher Tod, 


In Kennedys Speiſewirthſchaft, Ne. 
241 W. 63. Str., fiel geſtern Abend 
der 65jährige Landwirth Eugen Weick—⸗ 
coff, New Carlisle, Ind. von feinem 
Stuhle. Wenige Minuten ſpäter ſtarb 
er. Man muthmaßt, daß er einem 
Herzleiden erlag. 

Geſtörtes Schäferſtündchen. 

Frau Rudolph Ortmann, die Gat— 
tin des erſten Vizepräſidenten der Grif— 
fin Wheel Eo., wohnhaft Nr. 99 Lin- 
coln Park Blod., glaubte gejtern Abend 
Schritte und verbächtiges Geiufchel im 
Erdgefhoß zu hören. Sie beeilte fıh, 
mittel3 Trerniprechers bie Bezirfämache 


| an Oft Chicago Une. in Kenniniz zu 
| fegen, daß Einbrecher im Haufe feien. 
' Schon nad) wenigen Minuien fuhr ein 


Patrouillemagen vor. Acht Schergen 
fprangen ab. Sechs der Beamten ums 
zingelten das Haus, zwei aber traten, 
Revolver in der Hand, todesmuthig 
über die Schmelle, al& gerade ein Mann 
berauszufchlüpfen verfuchte. Ym näch- 
ften Augenblid-war er gepadt. Da 
fürzte auch jchon händeringend Han- 


Leoy und Frau Goldie Hoffman von | nah, das Dienftmädchen, herbei und 


einem Räuber überfallen, der eine Ge- 
fiht3maste trug. Der Burfche brachte | 
feinen Revolver auf die Frauen in An- 
Schlag und befahl „Hände ho!” An 
ftatt zu gehorchen, liefen die rauen 
freifchend davon. Der Bandit fandte 
ihnen mehrere Schüffe nad), die aber 
ihr Ziel verfehlten. Die geängftigten 


ſchrie: „Ums Himmels millen, lajjen 
Sie ihn doch Io3, er ift ja meinSchag!” 


| Frau Ortmann mwuhte von dem Ber 
‚ Hältnik ihrer Küchenfee, Hatte aber . 


nit daran gedacht, dat; Hannah ge- 
ftern „Empfangsabend“ hatte. Die 
Poliziften zogen mit gemifchten Gefüß- 
len von bannen. 





2 


Taubheit kurirt. 


Ich habe die wunderbarſte Entdeckung für die poſitive Heilung von Taubheit und 
Ohrenſauſen gemacht. 


Mittelſt dieſer wunderbaren wiſſenſchaftlichen Entdeckung konnten Leute, die jahre⸗ 
lang taub waren, in etlichen Minuten das Ticken einer Uhr hören. 


Schickt kein Geld — Schreibt nur einfach ausführlich über Euren Fall und ich 
ſchicke Euch umgehend per Poſt abſolut frei eine volle Beſchreibung 
einer ſegensreichen Entdeckung, welche Taubheit heilt. 


Meine geheilten Vatienten ſind meine beſten Empfehlungen. 


Nach jahrelangen Forſchungen und gründlichen wiſſenſchaftlichen Studien in Amerika wie 
auch in Europa enñtdeckte ich de Urfache und Heilung von Taubheit und Ohrenſauſen, und dieſe 


dusſchließliche Kenntniß 
VLerſonen tadelloſes Ge— 
Apparate, Salben, 
welde dem: 

und erde ı 
für Euch thun. Mei 
ven Tönnt. ES fchei 
was die Urf 

baltig wieder I 


Euren Fall als 
Sch beiwe 


bör miederzugeben 
pumpen 
nd 
nadbaltia. 


haben 


nt 
ri 
Y 


eiſe E 


Euren Namen und Abreſſe. 


enden Anzeigen offcrirt 
—8 

e Methode iſt ſo einfach, daß 
i neuen Methode giei 
it. Diefe neue Bel 
wie biel Mitiel 1 

rfl diefe neue 

n Bufriedenbeit, ehe Jhr einen Cent dafür bezahlt. 

Sfunft, ablolut frei, 

uilding, Peoria, SU. 

hr erhaltet jofort Antwort und volle Ausfunft umgehend Der 


nd Kraft fegte mich in den Stand, vielen unglüdlihen und leidenden 
und ich fane allen denen, die ihr Geld für Billige 
Walhmitteln, Douden und unzählige andere Schundartitel, 


iwerden, fortgeworfen haben, ich Taıın 
ich jür Andere gethan habe, Tann ih aud 
Ihr fie in Eurem eigenen Haufe anwven- 
‚u fein, wie lange Ihr taub feid oder 

na jtellt das Gehör fhnell und nad» 

ıgen — ganz aleich, wie viele Aerzte 

unfehlbare Methode wtrd _beilen. 
Schreiödt 
per Bolt. Wdreffirt: Dr. 
ichift fein Gedß — nur 
Pot. 


ja, ſa 


IH 


umaebend 
Beadtet, 


; Hausfrau, welche im Parlour wie im 
; opeijejaal die Benjionäre um fich ver- 
ſammelte. 


—22 
Gottes Klühlen. 
BDoman von Eruſt Georgy. 
(31. Fortſehung und Schluß.) 

„Nun, Ontel Kola, dann wirſt Du 
mit uns fühlen! Wir ſchätzen beide 
Eltern ſo ſehr! Es ſind ſo vortreff— 
liche Menſchen —geworden. Der Vater 
behandelt uns wie von ktlein auf mit 
rührendſter, zärtlichſter Liebe. Der 
Aermſte lebt fremder als die Penſio— 
näre in unſerem Hauſe. Er ſpricht 
kaum je ein Wort an der Tafel — mit 
Mama höchjiens Sonntag Vormittag 
über das Gejchäftlie. Sit er aber 
mit Erna und mir allein, bejonders 
wenn wir Sonntags mit ihm in Die 
Bororie oder nad Brighton fahren, 
dann ift es erjchütternd, denn dann 
bricht feine liebe, gütige, jonnige 
Natur zumeilen dur, dann tjt er —“ 
fie meinte in ihr Taſchentuch. 

Arjenijatow ilopfte liebevoll ihre 
Schulter. „Und die Yiama, Eniens” 

„Ach, vie Wama! Auch das ıjl zum 
Meinen, ivie fie um uns wirbt! bie 
fie und verwöhnt, uns die Wünjche von 
den Augen abliefil Die metteifert 
förmlich mit Bapi um unjere Liebe. 
Ach, und Du jolltejt jeden, mie angıt- 
poll ihre Blide dann zu ihm gleiten.” 

„Angitool, Cohen? Angjtvoll aus 
Eiferfucht ?“ 

„Sch weit es nicht, Ontel, und Erna 
fann e3 fi) auch nicht erklären! — 
Aber fprih Du mit ihr, Du haft jo 
viel Einfluß auf fie, auf Bapi! Biel- 
leicht gelingt e3 Dir, fie wieder zu ber= 
föhnen! *O, ich mollte es Dir auf 
Knieen danten, Ontel Kola!” 

„Ich werde es verfuchen, Kind!“ 

„D, Gott fei gedankt!“ jubelte jte. 
„Denk doch, wie jchredlich es wäre, 
wenn ich heirathe, und Erna [päter 
au; — und die beiden alten Leute 
blieben allein — fo nebeneinander!” 

„Alten Leute!” wiederholte Arfen- 
tjakow. „O Du blühende, graujame 
Tugend! Dein Vater ijt heute neun> 
unddreißig, Deine Mutter fiebenund> 
dreißig Jahre. In dem Alter hei- 
rathen mande Menſchen erſt!“ Er 


ientte das Gejpräh auf harmlofere | 


Dinge. 

Mit aufrichtiger Freude 
NAuffe im Röder Houje begrüßt mor> 
den. Staunend blidie er beim Spei— 
fen auf Julie. Sie war wieder jung 
und frifch geworden. Auf ihrem Ant- 


litz wohnie eine gefchäftig heitere Ener= 


gie. Noch jegt war fie eine vornehme, 
hübjche Frauenerjcheinung. 
Franz Röder dagegen jtimmte ihn 
traurig. Kein Menjch jah dem blei- 
hen Dann mit den traurigen Augen, 
den feitgefchloffenen Lippen den gentas 
Ien, frifch wagenden Kaufmann an. 
Arſentjakow bemertte 


den Tagen, wie‘ ulie den Gatten 
häufig verjtohlen mujterte und ihm 
dann haftig, jcheinbar gleichgiltig, 
Mein oder irgend einen Lederbijjen zus 
ob. AR 
Am dritten Tage feierte Urjentjas 
kow im Hotel Cecil mit der ganzen 
Familie Röder und Edward Groham 
ein jolennes Diner. Er erhob ji nad) 


den eriten Gängen und nahın jein, * ] n 
I ı einen Vorwurf von mir gehört 


Freunde,” | 


Seftglas in die Yand. 
„Meine lieben theuren 
fagte er mit leichter Rührung, „ic 
trinfe auf meinen bewährten Diitarbei- 
ter und Freund, auf meinen neuen 
Theilhaber Franz Röder!” 


erblafjend und überrajdt. 


war der: 


ı Der 


jgon am! 
eriten Abend und dann an ben folgen= | 


„Sa, Julia Karlomna,” erwiderie er | 


lächelnd, „heute ijt auf dem Konjulat 


und bei dem Notar der Bertrag, der | 


den tüchtigen, genialen 


immer an mein Haus bindet, 


Mann auf! 
feit= | 


gemacht worden. In wenigen Wochen | 


hat hr Gatte in Deutjchland feine | 


Kopete Schulden mehr. hr Ziel tft 
erreicht.“ 

„Kranz!“ Julie Ausruf fam aus 
tieffter Bruft. Unmillfürlich reichte fie 
Röder die Hand, die diefer ergriff und 
ſcheu küßte. 

„Ohne Deine Thatkraft wäre es 
nicht möglich geweſen!“ murmelte er. 

Sie weinte. Ihre Töchter umarm— 
ten ſie glückſelig. 

„Nein, nein!“ widerſprach fie. „Dein 
Genie, Dein Fleiß waren es. Du biſt 
der wahre Erbe Deines und meines 
Vaters, Franz!“ 

Er erglühte und ſaß ſtumm da wie 
ein gelobter Schulknabe. 

„Wir ſind frei! Man kann uns 
nicht mehr fluchen! Wir haben keine 
Schulden mehr, wir können Jedem in's 
Auge ſehen! — Das iſt ein Traum!“ 

„Nein, Julia Karlowna, es iſt 
Wahrheit! Kein Traum mehr!“ 

An den folgenden Tagen erſchien 
Alles unverändert. 

Röder präſidirte am oberen, Julia 
am unteren Ende der Tafel. 

In ihrer lichten, dekolletirten Toi⸗ 
Alette ſaß Julie unbewegt und hielt doch, 
eine geiſtvolle Lady, die Fäden ber 
Unterhaltung in der Hand. Sie lenkte 
das Geſpräch aller Gäſte und blieb 
uch nach dem Diner die anmuthvolle 


2 


| 


— — — — — —— —— — — 


Arſentjakow beobachtete ſie voller 
Bewunderung zehn Tage lang. Aber 
Termin ſeiner Abreiſe nahte 
heran. So faßte er am Vormittage 
des elften Tages den Muth und bat 
ſie um eine Unterredung unter vier 
Augen. 

Geſpannt, unruhig ſaß ſie ihm 
dann allein gegenüber. 
ſpielten nervös, ihre feinen Naſen— 
flügel vibrirten. „Sie wünſchen?“ 

„Klarheit,“ ergänzte er. „Vorerſt 
eine Frage, Julia Karlowna: Hängt 
Ihr Herz ſo feſt an Ihrer Penſion, 
daß Sie ohne dieſe nicht mehr leben 
können?“ 

„Sonderbarer Heiliger 
lächelnd. 


ſagte ſie 
„Sie kennen die Schwierig— 


Ihre Finger 


keiten und Unannehmlichkeiten eines 
ſolchen Haushaltes kaum, ſonſt wür— 


den Sie nicht derart fragen! Die Pen— 


ſion war mir eine Erwerbsquelle — 
ein Opiat — und ein Stimulans, 
Nikolai Iwanowitſch!“ 

„So könnten Sie ſich entſchließen, 
Ihr Geſchäft zu verkaufen?“ 

„Warum nicht? Wenn 
muß!“ 

„Und es wird wohl ſein müſſen, 
liebe Julia Karlowna!“ ſagte er feſt. 
„Als mein Theilhaber darf Franz 
Röders Gattin kein Boardinghouſe 
mehr haben! Sie werden unwillkür⸗ 
lich wieder in die Kreiſe der Finanz⸗ 
und vornehmen Kaufmannswelt Lon⸗ 
dons hineingezogen werden!“ 

„Nun, lieber Freund,“ erwiderte ſie 
leicht ironiſch, „ſo werde ich die unver— 
geſſene Rolle der Mondaine neu ein— 
ſtudiren.“ 

„Ich danke 
lowna!“ 

Ein Schweigen entſtand. 

„Haben Sie noch etwas auf dem 
Herzen?“ fragte ſie endlich. 

„Noch eine Zentnerlaſt und die 
Hauptſache, liebe, verehrte Frau!“ Er 
ſtrich ſeinen ergrauenden Bart. 

„So ſprechen Sie doch!“ ſagte ſie, 
und jäh wechſelten Bläſſe und Röthe 
auf ihrem Antlitz. 

Er nahm ihre Hand. „Julia Kar— 
lowna,“ jagte er ernit, langjam und 
nadhdrüdliid, „wenn e8 im Leben 
immer jo ginge wie im Roman, dann 
müßte jegt eines ‘hrer Kinder jcehmwer 
krank werden und jterben!“ 

„Um Gottes willen!“ jchrie fie, und 
Ihränen jtürzten aus ihren Augen. 

„Doch,“ fuhr er fort, „um Sie und 
dranz in rührender Szene am Tod» 
tenbett zu verjühnen!.... Oder e8 
gäbe eine jentimentale Ausjühnung 
deutfcher Art bei Weihnahtsgloden 


es jein 


Shnen, Julia Kar 


ı und jtrahlendem Tannenbaum! 


„Ich will — e3 anders! 

ra und Erna leiden unter dem 
unnatürlien Zujfammenleben ihrer 
Eltern. ch babe mit den Mädchen 
gejprochen, unv Beide haben bitter ge= 
tlagt! Hier herrjeht eine Unnatur, 


‚ unter der Franz, Khre Töchter und 


zulegt auch) Sie zu Grunde gehen müf- 
fen und merben.” 

„Was mollen Sie, Arfentjafom? 
Ber ung ijt fein Zank und Streit. Wir 
leben im Frieden, und Franz hat nie 
ya 

„Das weiß id, Julia SKarlomna, 
Sie jind ein großer Charakter! Gie 
willen, daß Shr Gatte Sie jeßt liebt 
iwie nie zuvor; daß er um fie wirbt in 


| jtummer Verzweiflung! — Gie jelbit 
| jind ja längjt innerlich weich gemor= 


Nikolai Iwanowitſch!“ rief Julie \ 
a ER | den, theure Frau! 


Sie fünnen felbjt 

mehr hafjen und verurtheilen. 
Das Leben hat auch Jhre Härte er- 
weicht!” 

Julie jentte das Haupt tief in den 
Shoo& und faß ergriffen, fehmwei- 
gend da. 

Seine Stimme war tonlo3 heifer, 
als er fortfuhr: „Wir haben uns ein> 
mal geliebt, Julia. Wir find Beide 
längit darüber hinweg; aber die Er- 
innerung an die monnebollen Yrüb- 
linastage in Nizza lebt noch in ung 
Beiten! Bei der Grinnerung an un— 
ſere Frühlingsliebe beſchwöre ich Sie 
jebt, Julia Karlomna, geben Sie 
nad), eilen ©ie, ehe e3 zu jpät wird! 
Neben Shnen wohnt ein neues, lautes 
red Glüd, dag Yhnen, ihm und den 
Kindern das Leben erjt lebensmwerth 
machen wird!” 

Arſentjakow fchwieg übermältigt. 
Plöglich zudte er zujammen. 

Julia hatte fich tief geneigt und 
feine Hand gefüßt. „Dank,“ Tagte fie 
leife, „ih habe Sie verſtanden.“ 

„Und Sie werden" — — 

„Sch werde!” entgegnete fie feit und 
erhob fi. „Wo ift Franz jet?“ 

„Sm Dffice,“ antwortete er. 

Sie flingelte und befahl dem ein- 
tretenden Groom, einen Wagen zu be- 
forgen. 

„sh will zu ihm,“ fagte fie ent» 
fchloffen, „ich will verfuchen, mein Ich 
zu brechen — verfuchen, aus unferer 
Heirath eine Ehe zu maden. €3 ift 
nur ein Berfuh, Nilolat Ymano- 
witſch!“ 

Er nahm ſtumm ihr Antlitz zwiſchen 


nicht 


| 
| 
| 
| 


, 


Abendpoit, Chicago, Sanıftag, den 17. Februar 1906. 


beide Hände und füßte ihre Stirn 
Dann blieb er in dem Parlour zurüd 
und fah ihr nad). 

Julia Röder beftieg da8 Hanfom. 
Ehe fie fich niederfeßte, wandte fie fich 
um und blidte gu ihm empor. 

In dieſem Blick lag ein Gelöbnik 
und — eine Zukunft. 

Ende. 


2ofalberidt. 


Bevorftehende Bergnügungen, 


Einen großen Preis = Mastenball gibt am 
heutigen Samftag die GColumbuß-= 
Loge Nr. 48, D M. B., in der Lincolns 
Turnhalle x Diverfey Blod. und Sheffield 
Ave. Die Loge hat diesmal ganz bejondere 
Anftrengungen gemacht, fo daß den Befuchern 
ein Außerft vergnügungsreicher Abend in 
Aussicht Steht Vor Allem find auch viele 
werthvolle Preife angejchafft worden, außer 
diejen werden auch Geldpreije zur Bertheis 
lung gelangen. Auf einen in jeder Hinficht 
großartigen Erfolg arbeitete der Feſtausſchuß 
hin, der aus folgenden Mitgliedern befteht: 
Sohn Herrmann, Kohn Rummler, Konrad 
Hoffmann, Fred. SKlinfert, Paul Hauffe, 
Chas. Thurn, Oskar Penzel, Erich Nefie, 
Maria Hoffmann, Ina Morlod, Anna Deyl, 
Elifa Echtenadher. intrittsfarten often im 
Vorverfauf 25, an der Kajje 35 Gent. 

Am heutigen Samftag wird die Platt- 
deutfhe Gilde Nord Chicago Mr. 
9 ihren 17. großen Preis-Maskenball abhal: 
ten, und zwar in YondorfsHalle, North Ave, 
und Halited Str. Die Masfenfejte Ddiefer 
Gilde find jeit Jahren als Höchft erfolgreich 
befannt und pflegen ftet3 eine Mafje von 
Kärnevalsfreunden anzuloden. Von diefer 
Regel wird auch der diesjährige Mastenball 
feine Ausnahme mahen. Die umfafjenden 
Vorbereitungen, Die bon einem rührigen 
Feftausichuß getroffen wurden, lajjen mit 
Sicherheit darauf jchließen, daß das Feit fid) 
feinen Vorgängern in jeder Hinfiht würdig 
anreihen wird. reife im Betrage von $50 
werden zur Vertheilung fommen. Eintritts= 
tarten 'Toften im VBorverfauf 25, an der 
Kalle 50 Gents. 

Um heutigen Samftag gibt der 
Martba Washington deutfde 
Frauenverein ſeinen 19. Preis-Mas— 
kenball in der Lincoln Park Halle, 690 -694 
Wells Str. Die Damen Lina Burmeiſter 
(Präſidentin), Marie Rauchenecker, Auguſte 
Zieſenhenne, Kathe Reck, Eliſabeth Mueller, 
Anna Yollie, Antonie Hintze, Franziska 
Pankoni, Kathe Benz und Eva Hanſel, die 
den Feſtausſchuß bilden, haben es ſich zum 
Ziel geſetzt, dieſen Karnevalsabend mit dem 
größtmöglichen Glanz vor ſich gehen zu laſ— 
ſen, und verſprechen den Beſuchern genußrei— 
che Stunden. Eintrittskarten koſten 25 
Cents. 

Die Hoffnungsloge Nr. 12 vom 
Orden der Hermanns-Schweſtern gibt am 
heutigen Samſtag in Folz' Halle, North 
Avenue und Larrabee Straße, ihren 9. 
großen Preis-Maskenball, der allem Anſchein 
nach der Loge und dem Orden zur Ehre ge— 
reichen wird, denn nach den Vorbereitungen 
zu ſchließen, wird das Feſt ſich in jeder Hin— 
ſicht glanzvoll und I alle Theilnehmer 
höchjt genußreich geftalten. Gruppenpreije 
werden diesmal nicht zur Vertheilung kom— 
men, Dafür aber viele andere fchöne Preife. 
„Tramp“-, Bergmanns- und Sträfings— 
Masken haben keinen Zutritt. Folgende 
Damen haben die Leitung des Feſtes inHän— 
den: Frau Berkenfield, Präſidentin; Au— 
guſte Waſchkuhn, Vorſitende; Ida Reimer, 
Sekretärin; Henriette Kiederlen, Schatzmei— 
ſterin; Margarethe Erneſt, Eliſabeth Poppe, 
Marie Strich, Suſanne Goethe und Marie 
Sautter. Eintrittskarten koſten 25 Cents. 

Seit jeher haben die Maskenbälle des Se— 
nefelder Liederkranz zu den be— 
deutenden Ereigniſſen der hieſigen Fa— 
ſchingszeit gezählt. Der Verein, der ſich ſo— 
wohl auf dem Gebiete des Männergeſangs 
wie auf dem der Karnevalsfreuden auszeich— 
net, wird Diefes Jahr dem Narrenprin: 
zen am heutigen Samftag in der Norb- 
feite-Turnhalle huldigen. Das Narrentol: 
legium hat für dieje Gelegenheit ein Pro 
gramm entworfen, das jedem Karnevals— 
freund den Mund mwäfferig machen muß. E38 
umfaßt u. U. „Närriic = Kulturhiftorifche 
Gruppenbilder“, die Entwidllung der Narre- 
thei bei Chinejen, Griechen, Römern, Ate: 
fen ufiv. dom grauen Wltertbum bis zur 
Neuzeit. Schon diefe Andeutung dürfte ge- 
nügen zum Beweije, dab der bevorjtehende 
Karnevalsabend des Senefelder LXiederfranz 
etwas Hochintereffantes bieten und des Bes 
fuches aller Freunde gefunden Humors 
werth fein wird, 

Der Tamenverein der Erften Ungas= 
tifhen Gemeinde veranftaltet vom 
heutigen Samflag biS zum fommendenSonn- 
tag einen Bazaar zur Tilgung der Schuld 
auf dem neuen Tempel, in diejem felbjt, Ede 
MarjHfield Avenue und Volk Straße. Das 
Bazaar:Komite, an deifen Spite Frau R. 
Lindner, Fräulein Ethel Hirtenftein und 
die Herren Adolph Yriich und Hermann Kos 
rad) jtehen, bietet Alles auf, um den Befu: 
chern den Aufenthalt jo angenehm wie mög: 
lich zu gejtalten. Junge Damen in ungas 
tiihen Nationaltrachten werden in 48 Ber: 
taufsftänden thätig fein, und jeden Abend 
wird eine ungarijche Kapelle konzertiren. 
Bon bejonderem Anterefie werden die Ge- 
fangsvorträge von Frl. Ethel Hirtenftein 
mit Slavierbegleitung von Frl. Henna Kos 
tach fein. Herr Adolf-Frijc wird die Eröff: 
nungstede halten, und die Herren Sam 
Schwarz und Hermann Korad) werden die 
Feſtordner ſein. 

Eines ihrer in den letzten Jahren ſo be— 
liebt gewordenen Sommernachts-Feſte mit— 
ten im Winter gibt die Schiller - Lie 
dertafel am heutigen Samftag in 
Schönhofen’s Halle. Wagenladungen friichen 
Grüns aus dem fonnigen Süden und andere 
hübjhe Ausjhmüdung des Saales werden 
dem Feſt den Charakter eines echten Somz= 
merfeftes verleihen, und natürlich wird auch 
die Quftwärme in den Fefträumen jo gehal- 
ten werden, dab die Gäfte jich in leichtefter 
Sommerkleidung mollig fühlen werden. Der 
aus den Herren Henry Weber, Emil 4. 
Täubert, Aug. Schaberg, A. Corteau und ©. 
Baumann beftehende Feftausihuß erjucht da- 
rum, daß die Befucher in möglichft duftigen, 
hellen Sommerfleidvern und momöglid in 
Trachten verjchiedener Nationalitäten er= 
Iheinen. Fin vergnügter Abend wird Allen 
in Ausfiht geftellt. Nur Mitglieder und 
von Ddiejen eingeführte Säfte haben Zutritt. 
GintrittSfarten, die nur bei Mitgliedern zu 
haben jind, foften 25 Cents. Das eft be: 
ginnt um 8 Uhr Abends. 


ROOKR-HEMD 
tft eine Reform in der Männer«leis 
dung. $1.50 unb aufw. in weiß ode? 
bornehmen etfarbigen Geweben. In 
Ginrk, Genkote a Co,, Troy, N. 9 
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Großte — von Semden unñd 
Kragen in der Welt. 
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Garantirt zweimal ſo weit zu reihen, als 
Pafte oder flüffige Ofenmwichfe. Gibt fofort 
einen brillanten ®lana und 

- 4 brennt nicht ab. 
Freie Probe verſandt, wenn Ihr an 
Dept. 66 ſchreibt. 


LAMONT, CORLISS & (0., 


78 Hudion tr., New York. 


Um heutigen Samjtag hält die Platt 
deutfhe Bilde Late View Nr. 3 
in den oberen Hallen der Sozialen-Turn: 
halle ihren 17. jährlichen Preis-Mastenball 
ab. Wer jemals bei diejer Gilde einen Mas- 
fenball mitgemacht hat, weiß, daß diejer Ball 
der Glanzpuntt der Karnevalszeit in Lafe 
View ift. Ein rühriges Komite ift jeit Wo- 
chen an der Arbeit gewejen, um Ddiejes Ver: 
gnügen jo unterhaltend wie möglich zu geftal- 
ten. ©3 gelangen 100 Dollars in Geldprei= 
fen zur Vertheilung. Eintrittskarten ſind 
im Vorverfauf zu 25 Cent3 in den mit 'Bla= 
taten aelennzeichneten Verfaufzitellen zu ha= 
ben. An der Kajie koftet der Eintritt 50 Et3. 
die Perjon. 

Am heutigen Samftag veranftaltet der 
Ginigfeit Council Nr. 2 von der 
Chicago Fraternal League in Muellers Halle, 
North Ave. und Sedgwid Str., einen großen 
Mreis:Mastenball, der allem Anjchein nad) 
ein großartiges Feft werden und den Theil: 
nehmern einen Hochgenuß auf dem Gebiete 
farnevaliftiicher Unterhaltung bereiten wird. 
Der Ball ift von einem jachlundigen Teit: 
ausihuß in großem Mabftabe vorbereitet, 
und weder Kofjten noch Mühe wurden ge: 
fcheut, um den Gäften Gelegenheit zu ge= 
ben, ji nad) Kräften zu amüjiren. Gine 
Menge fchöner Preife wird zur PVerrhei: 
fung gelangen. Das Yeft beginnt um 8 Uhr 
Abends, der Eintrittspreis ift auf 25 Cents 
feſtgeſetzt. 

Ihren vierten großen Preis-Maskenball 
veranftaltet die Qincoln = Xoge Nr. 16 
vom Orden der Herrmannsfchiweitern am 
heutigen Samftag in den unteren Räumen 
der Lincoln-Turnhalle, Diverſey Blyd. und 
Sheffield Ave. Um das Feſt möglichſt anzie— 
hend und den Beſuchern den Aufenthalt ſo 
unterhaltend wie möglich zu machen, iſt eine 
Menge ſehr verlockender Preiſe angeſchafft 
und ſeitens des Feſtausſchuſſes weder Mühe 
noch Koſten geſcheut worden. Ein zahlreicher 
Beſuch iſt bei dem Anſehen, deſſen ſich die 
Loge erfreut, mit Sicherheit zu erwarten. 
Der Anfang iſt auf 8 Uhr, der Eintrittspreis 
auf 25 Cents die Perſon feſtgeſetzt. 

Ihr fünftes großes Stiftungsfeſt nebſt 
Ball feiert die LReſſing-Loge Nr. 15 
vom Orden der Hermanns-Schweſtern am 
morgigen Sonntag in Scharrs Halle, Nr. 
574 Armitage Avenue, Ecke Campbell 
Ave. Die Damen der Loge wetteifern mit 
einander, den Geburtstag ihrer Vereinigung 
würdig zu begehen. Ein ſchönes Unterhal— 
tungsprogramm iſt aufgeſtellt, und Vorträ— 
ge, Tanz und Luſtbarkeit werden den Gäſten 
die Zeit in angenehmſter Weiſe vertreiben. 
Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 
Eintrittskarten koſten nur 15 Cents die Per— 
ſon. 

Der Oldenburger-Frauenver—⸗ 
ein feiert am morgigen Sonntag in 
der großen Wider Park-Halle, Nr. 501 
bi8 507 Meft North Avenue, fein 7. 
Stiftungsfeft. Das Vergnügungs = Komite, 
daS aus den Damen E. Giermann, Präjis 
dentin; I. Bierfifcher, B. Tesmer, E. Hefte 
und R. Treefe beiteht, hat ein treffliches 
Programın zujammengeftellt. Der Neereation 
Klub, unter Leitung von Frau Minna 
Schmidt, wird in einigen Tänzen mit Ge- 
fang auftreten, Soli werden die Herren 
Charles Klemme und Aler Meier zum Bes 
jten geben, und die Gejangsjeftion der Nord: 
weitjeite = Turnerfchaft wird die Anmwejen- 
den mit einigen Liedern erfreuen. Das Teft 
wird mit einem Ball abjchließen und beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags. Eintrittsfarten Tos 
ften im Vorverkauf 25, an der Kafje 50 EtB. 

Eein viertes Stifiungsfeft nebft Ball hält 
der Dorothbea= Frauenverein am 
morgigen Sonntag in Schönhofens gro= 
Ber Halle, Milwaulee und Afjhland Xbe., 
ab. Der Teftausfchuß hat zu der Feier ein 
jehr hübjches Programm aufgeftellt, defien 
Ausführung duch tüchtige Kräfte den Beju- 
ern gewiß einige genußreihe Stunden be- 
reiten wird. Da der Verein ftarf an Mit 
gliedern wie an Freunden ift, jo fteht aud 
ein ehr zahlreicher Bejuc des Fyeites in 
Ausfiht. ES beginnt um 3 Uhr Nachmit- 
tags, EintrittSfarten foften 25 Cents, 

Das diesjährige KindersKoftümfeft des 
Turndereins Lincoln findet am 
morgigen Sonntag in der Lincoln-Turns 
halle ftatt. Der Feftausihuß hat deine 
Mühe gejcheut, um die eite der vergangenen 
Jahre womöglich nody zu übertreffen, und 
u. U. als Glanznummer lebende Bilder 
auf das Programm gefeßt, die von den 
Turnſchülern und Schülerinnen gejtellt 
werden jollen. Zu diejem Zwed find ganz 
neue Dekorationen hergeitellt worden. Der 
Nuf des Turnvereins Lincoln bürgt dafür, 
dab allen, auch den weiteft gehenden YMıfors 
derungen in Betreff leibliher Fürſorge, 
Rechnung getragen werden wird. Das Felt 
beginnt um 7 Uhr Abends, der Eintritt für 
Grwadjene ift auf 25, für Kinder auf 15 
Cents fejtgeiegt. Schüler der Turnfchule has 
ben freien Cintritt. Die Betheiligung ver: 
fpricht diesmal aufergewöhnlih groß zu 
werden. 

Konzert und Ball gibt am morgigen 
Sonntag der Hefjen = Darmftädter 
Unterſtützungsverein von Chi— 
cago in der Südſeite-Turnhalle. Ein rüh— 
riger Feſtausſchuß hat für dieſe Gelegenheit 
ein ebenſo reichhaltiges wie intereſſantes 
Programm zuſammengeſtellt und darf mit 
gutem Gewiſſen den Beſuch des Feſtes em— 
pfehlen und ein prächtiges Vergnügen in 
Ausſicht ſtellen. Daß die Heſſen-Darm— 
ſtädter es trefflich verſtehen, ihren Gäſten ge— 
nußreiche Stunden zu bereiten und ihnen 
einen gemüthlichen und behaglichen. Aufent: 
halt zu verjchaffen, ift übrigens jo befannt, 
dak der Pejuch jchon aus dieſem Grunde 
fehr zahlreich werden wird. Das yeft bes 
ginnt um 3 Uhr Nahmittags, EintrittSfars 
ten Toften 25 Cents. 

Der Turnverein Borwärts hat 
für morgen, Sonntag, Yranz NRainers be= 
rühmte Toroler = Gejellihaft zu einem gro: 
ben Abjchieds = Konzert engagirt, imelches 
von 2 Uhr Nachmittags an in der VorwärtS- 
Turnhalle, 12. Str. und Weftern Ave., ftatt- 
findet. Ein vorzügliches Programm ift auf: 
geftellt und wird den beliebten Künftlern Ge- 
legenheit geben, noch einmal ihr Beftes dem 
Nublitum vorzuführen. Der EintrittSpreis 
ift auf 25 Cents feftgejegt, rejervirte Site 
foften 50 Kents. Der Kinder-Mastenball des 
Vereins ift infolge des KonzertS auf den 25. 
Februar verjhoben worden. 

Am Abend werden die Tyroler in der S o= 
zialen Qurnhalle, Ede Belmont 
Ave. und Paulina Str., fih vom Publitum 
des nördlichen Stadttheil$ mit einem Kons 
zert verabfchieden. Die Kaffe wird um 7 Uhr 
geöffnet; Eintrittstarten foften 25 Cents. €8 
bedarf kaum der Verficherung, daß auch die— 
fe8 Konzert den Bejucdhern einen bejonderen 
Genuß in Aussicht ftellt. 

Am näcften Montag Abend wird NRainer’s 
Tproler-Truppe ihr legtes Konzert auf der 
MWeftjeite geben, und zwar in Soerber’s 
Halle, 714 Blue Island Ave. Das Konzert 
it vom Turnverein Einigleit vers 
anftaltet, Ein fehr gutes Programm ift auf: 
geftellt, und die Bewohner der Weitjeite wer: 
den fich die Gelegenheit gewiß nicht entgehen 
lafjen, die Truppe no einmal zu hören. 


—— — 


Der Anfang ift auf acht Uhr angefekt; der 
Gintritt Loftet u rn 

Am nächften Mittwody hält der Junger 
Männerhor von Chicago eine große 
Narrenfigung in der Nordfeites- Turnhalle 
ab. Da die Nachfrage nach Einlaßkarten ſehr 
ftart war, hat dag Komite beichldfien, dieje 
Sisung im Speifefaal der Turnhalle abzu= 
halten. Nach der Probe vom lekten Mitts 
twoch zu jchließen, wird diefe Feſtlichkeit groß⸗ 
artig werden. Die Mufilfapelle der pajjiven 
Gejangzjettion wird zum erften Mal an die 
Deffentlichkeit treten und unter Zeitung ih: 
res Direktors Nicolo Gintero und des welt: 
berühmten Pofauniften Carlo Erido etiwas 
noch nie Dagewejenes bieten. Einlaßfarten 
find bei den Mitgliedern und Abends an der 
Kaſſe zu haben. 

Eine große humoriſtiſche Abendunterhal— 
tung nebſt Ball veranſtaltet der Geſang- 
verein Harmonie am kommenden 
Freitag, Abends 8 Uhr, im oberen Saale der 
Lincoln-Turnhalle an Diverſey Blyd. und 
Sheffield Ave. Der Feſtausſchuß beſteht aus 
den Herren Theo. Meyer, Chas. Anwander, 
Paul G. Weder, Guſtav Stern und William 
Weſtphal, Namen, die allein ſchon in Ver— 
bindung mit dem Rufe des feſtgebenden Ver— 
eins den Theilnehmern ein herrliches Ver— 
gnügen gewährleiſten. Das Programm um— 
faßt Geſangs- und humoriſtiſche Vorträge in 
reicher und geſchmackvoller Auswahl, ausge— 
führt von den „Harmonie“ = Sängern, deren 
Leiftungsfähigfeit auf dem Gebiete des Chor: 
gejangs, unter der Leitung des Herrn Henry 
von Oppen, allbefannt ift, und vorzitglichen 
Einzelfräften. Der Unterhaltung wird ic) 
ein Ball anjchließen, zu dem ebenfalls die be- 
ften Vorfehrungen getroffen worden find. 
Dhne Zweifel werden aljo auc) diesmal wie: 
der die Mitglieder und Gäfte der Harmonie 
einen Hödhft genußreichen Abend verleben. 
Zutritt haben nur eingeladene Gäfte, welche 
Karten bei den Mitgliedern des Vereins bes 
fommen fönnen. 

Der großartige Erfolg, den der Haru= 
gari- Männerhor mit jeinem lebt: 
jährigen Koftüimfeft erzielte, hat ihn veran= 
laßt, auch diejes Jahr ein ähnliches Feft zu 
veranftalten. Nad) den Vorkehrungen des 
Veltausichuffes zu urtheilen, wird diejes Tyeft 
daS borjährige in jeder Hinficht übertreffen. 
63 findet am fommenden Samftag in der 
Harugari-Sängerhalle, 1115—1117 Weit 12. 
Str., ftatt, und es ift ein großartiges Pro= 
gramm aufgeftellt, dejjen Glanznummer „Der 
Empfang der Harugari in Japan“ und der 
daran anjhließende internationale Kotillon 
bilden wird. Der aus 33 Perfonen beftehende 
Teftausfchuß wird in Matrojentracht feines 
Umtes walten, alle Räume werden in oft= 
ajiatiicher Weife ausgejhmüdt werden, und 
für Alles, was zur Erhöhung der Schönheit 
des eftes und der Tyeftfreude beitragen 
fann, wird reichlich gejorgt fein. Der Ver: 
ein beabjichtigt nicht, Geld von dieſem Feſt 
zu erübrigen, jondern will feinen Mitglie= 
dern und ihren Familien ein gejchmadvolles 
Vergnügen bereiten. 

Auf dem am kommenden Samftag Abend 
in der Mozart = Halle, Nr. 247 Elybourn 
Avenue, ftattfindenden erften Stiftungsfeft 
des Defterreihifh : Ungarifdhen 
Militär = Kranfen » Unterftü- 
gung3pdereins wird zum erften Male 
die eigene Mufiffapelle «des Vereins ihr Könz 
nen dor der Deffentlichkeit beweifen. Tänze 
bon Strauß, Lenner, Kamzat und Anderen, 
fowie der ungarijche Czardas erden ge= 
jpielt werden, jo daß jeder Defterreicher oder 
Unger, der das Teft befucht, ich fehr hei— 


| 


mifch fühlen wird. Vorzüglicher Ungarwein | 


und delifates Gulafch werden zur Erhöhung 
der Feititimmung beitragen. Der Feftaus: 
fhuß erwartet einen ftarfen Befuch, da die 
Nachfrage nad) Eintrittskarten, die nur 25 
Gents foften, jehr rege ift. 

Der Verein zählt bereitS 70 Mitglieder, 
zahlt $6 möchentliches Krankengeld, 865 
Sterbegeld und nimmt jeden 2. und 4. Frei— 
tag im Monat in der Halle 380 Larrabee 
Str., Mitglieder auf. Die PBeitrittsgebühr 
beträgt, nur noch für kurze Zeit, nur $1. 


Am tommenden Samftag gibt der 


Late View Damenverein in der" 


Lincoln Turnhalle einen Preis-Mastenball, 
welchem jchon jeit längerer Zeit große Bor: 
bereitungen vorausgehen. 
Ginzele und Gruppenpreife, Teßtere für 
Gruppen ben nicht weniger als zehn Perfos 


Viele werthoolle | 


nen, find angejchafft worden; für gute Mus | 


fit wird geforgt fein, und auch im Webrigen 


läßt der aus den Damen Crosby, Präſiden- 


tin, Kremfer, Vanderkoet, Händel, Sensty, 
Schellenberg und Koelle beftehende TFeftaus- 
ihuß feinen Umftand unberüdjichtigt, durch 
den ein dvolfftändiger Erfolg des Tyeftes ge: 
fichert werden fann. Auch der Bejuch wird 
voraussichtlich jehr ftart werden, da der Ver: 
ein fich großen Anjehens in Late Niew er: 
freut. 

Der CEoncordiaffrauen- Unter 
ſtützungsverein hält am kommenden 
Samftag in Yolz’ Halle an North Avenue 
und SLarrabee Str., einen großen Preis 
Mastenball ab. Der Feftausihuß hat umfaj- 
ende Vorkehrungen getroffen und eine Men: 
ge Schöner Preijen ausgejegt, dabei aber die 
Beitimmung getroffen, daß „Iramp- = Ma: 
fen und Hufichmiede = Gruppen mit Preijen 
nicht bedacht werden follen. Bei der Beliebt: 


Baby Dedeckl 
mil Wunden 


— 

Hütte das Fleiſch zerfratt und zerriffen, 
wenn die Hände nicht angebunden ge- 
weien wären — NAbscemagert sum 
Skelett — Sıhredlidhe Leiden für über 
ein Jahr — Wurde unter Doftord Be- 
handlung fhlimmer — Haut jest Kar. 

— — 


Wäre geſtorben 
ohne Cuticura 


— — 


„Mein kleiner Sohn, als er ungefähr ein 
und ein halbes Jahr alt war, bekam er 
Wunden in ſeinem Geſicht. Ich 9— ihn 

von einem Doltor 
behandeln, aber die 
Wunden murden 
fhlimmer. Dann 
breiteten jie jich auf 
feine Arme aus, 
dann über andere 
Theile feines Kör: 
pers, und dann über 
feine Bruft, jchlim= 
mer ald alle an 
dere. ch rief einen anderen Doktor. Es 
wurde nod jchlimmer. Nad) etwa eineinhalb- 
jährigem Leiden wurde e3 jo fhlimm, daß 
ich jeine Hände Nachts mit einem Tu an- 
binden mußte, damit er nicht die Wunden 
aufrijfe und das Fleiſch zerrerße. 
„Er wurde zum Skelett und war knapp 
im Stande zu gehen. Meine Tante rieth 
mir, Cuticura-Seife und Salbe zu verſu— 
chen. Ihr Glaube daran war ſo groß, daß 
ſie mir ein kleines Stück Seife und ein we— 
nig Salbe zum Verſuchen gab. Ich nahm es 
ohne Vertrauen nach Hauſe. Aber ihr zu 
Gefallen verſuchte ich es und es ſchien die 
Wunden ein wenig zu trocknen. 
„Ich ſchictte nach der Apotheke nach einem 
Stüd Seife und einer Schachtel Salbe und 
folgte den Anmweifungen, und in ungefähr 
bein Monaten waren die Wunden alle ge: 
eilt. Er hat nie wieder Wunden gehabt. 

„Seht ift er ftark und gefund und ich fann 
aufrichtig jagen, daß nur Dank Ihrer wun= 
derbarn Seilmittel mein theures Kind nicht 
rm ft an den jchredlichen Wunden. Ach 
abe nur ein Stüd Seife und drei Schad- 
teln Salbe gebraucht. (Unterjchrieben) Frau 
a Sheldon, R. F. D., Nr. 1, od⸗ 
ville, Conn., 22. April 1905.“ 


Volftändige äubere und innere Behandlung für 
jede —— von Finnen b p Strofeln 
don Kindheit bis zum Witer. Beite aus GQutis 
eura Seife, 2e, Salbe 50c, Refoldent 508 (in form 
von Cho olade-überzogenen Bi 2% in WFläfı 
ton 60) if in jeder Upothele zu haben. Gin ein» 
seines Get heilt oft. Votter Drug & Com. Gorp., 
alleinige Gigenthümer, Bofton. 

KT Brei werjandt, “How toCure Baby Humors,.” 


windfucht 


Bronchitis, Aſthma, Katarrh ꝛe. 


Wirkliche und poſitive Heilungen. 


Lung⸗Germine kein Wundermittel. 


wirkt ſicher, beſtänd 


Bronchitis, Aſthma, Katarrh, 
Seitenſchmerzen, Appetitverluſt, Brennen 


die Symptome von Schwindiuct, der großen weiten Plage, 


digen Todes angejehen wird. 


Refet diefe 


Franziskaner-Kloſter Humphrey, Nebr. 
Lung:Germine Eorhpany, Nadion, Mid. 

Werthe Herren! Mit Veranilgen theile ih Ahnen 
mit, daß ich mit Ahrer Medizin die beten Reiul: 
tate erzielte. Mor ungefähr ziwei Jahren beftellte 
ih die erfte Flache von Lung-Germine von Ahnen 
für einen unserer Pater, mweldher die Schwindjuht 
in vorgeichrittenem Stadium hatte. Er gebrauchte 
die Medizin eine gettlang und wurde geheilt. Da ich 
bon der Heilkraft von 2.:©. für Qungenleiden über- 
zeugt war, empfahl ih e8 einer Dame meiner Ge: 
meinde, welche von Werten als fhwindjüchtig ers 
Märt worden war, bier fowohl wie au in Golums 
bu3, Nebr., und alle gaben fie auf. Nach furzer 
Zeit war fie bedeutend beifer, jie nabm an Gewicht 
und Kraft zu und fann ihre Hausarbeiten verrichten. 
Sie jagt, die Medizin rettete ihr Leben. Diefelben 
wunderbaren Nefultate erzielte eine andere Dame 
und au ein junger Mann von bier, der alle Arten 
Medtginen umd viele Merzte verfucht hatte, ohne Hilfe 
au erlangen. Nachdem fie etliche Flaihen von Qung: 
Germine gebraucht haften, waren ste mieder * 
auf und konnten ſogar ſchwere Arbeit verrichten. 
Wie ich bisher gethan habe, werde ich immer thun, 
Ihre vorzügliche Medizin Allen, die an Lungen— 
krankheiten leiden, empfehlen. 

Ihr aufrichtiger 
Rev. Florentius Kurzer, DO. F. M. 


und günftig auf die Buftände, 


werden. 
ver Gar abfoint viele Fälle von Schwindiucht geheilt — nicht nur einen, jondern Bir 


— — ale, Bintipeien, Nahtihweiß u. f. ww. find häufig 


€3 gibt den Todten niit da8 Keben wieder. Aber e3 


die duch Qungenktrankheiten aller Art 
nbderte. 
inter dem Bruſtknochen, Gewichtsabnahme, 


die allgemein als ein Zeichen bal«- 


Bengniffe: 


Eafton, Moo., M, NYunt 1904. 
adion, Mid. 
bren Brief habe ih erhalten 
meinen Fall fann I —5 
fagen, daß ich durch Ihr Mittel bedeutende Beſſerung 
erlangte; in der That, ich bin beinahe don meinem 
Katarch geheilt. Nachftehend etliche Namen von Deus 
ten, die von Qungen und Halsleiden burh Yhr wuns 
derbaresg Mittel Qung»Germine_ volftändig geheilt 
wurden: obn Frid, Cafton, Mo. 
Srl. Lifty Pifb —A ae 2, 8a n,M 
Frl. y Fiſher, R. F. D. Nr. 2, on, Mo. 
ri. Bertba Fiſher, RF. D., Rr.Z. Kaſton, Po. 
ri. Sigzte iiber, —— Nr. 2, Eafton, Mo. 
Sie find alle fehr dankbar für Ahre munderbare 


Medizin. Adhtungsvoll, . 
i W. Bules, Rektor der St. Joſephs⸗Kirche. 


A. 

Ey Das 15. Sept. 1904. 
Lung:Germine &o., Yadfon, k 
Merthe Herren! Ah litt 12 Yabre an Hrontfchen 
Kotarıh. Durch die Freumblichleit einer wnferer 
Hoipitalfhiweftern wurde meine Aufmexrkſamkelt auf 
Lung:Germine gelentt. Am Februar 1904 begann ıd 
die Merizin zu nehmen, und nahdem ih 3 lachen 
genommen hatte, war mein Katarrh bollftändig be> 
jieat, und im Ault befielden Jahres war id voll 
täudia furirt. Ich empfehle Yung:Germine auf's 

MWärmfte allen, die an Katarrh leiden. 


Achtunas voll A. W. Bukes, 
Rektor der St. Joſepbs⸗Kirche. 


Lung⸗Germine Co., 
Werthe Herren! 
und in Bezug au 


Dies find ichlichte, natürliche Lob» und Dankesfhreiben von Männern, bie in einer Atmofphäre ber 


Mabrheit wohnen und die jede Stunde dazu verwenden, andere auf den rechten Weg bes Lebens 
sen und den Franken und Leidenden zu dienen — Männer, an deren Worten Ahr nicht zweifeln # 

Sung:Germine ift das Rezept eines alten deutichen Gelehrten, der e8 mit großem 
Freunden und Nachbarn in jeinem SHeimathsorte anmwandte und im Sterben es feinen 
Da diefe damals! den wunderbaren Wertb deffelben nidht kannten, brachten 
Verkauf bi dor etlihen Aahren, al8 mehrere Shtwindjüchtige in ihrer Nahbarihaft, 


machte. 


vi fühs 
nnt. 
tfolg bet feinen 
achkommen ver⸗ 
ie es nicht zum 
enen fie e8 frei⸗ 


aebig verabreicht hatten, gründlich geheilt wurden, und da, al8 fie faben, dab e3 in ihrer Macht war, 
Soffnung und Gefundbeit Tanfenden leidenden Männern und Frauen zu geben, offerirten fie es diejen. 


Das Refultat war mehr als befriedigend. 


ten, die Genugtbuung, daß fie jo vielen bleiben Wangen die Ylüthe der Gefundheit und vielen 


Die vielen — die jie dur Qung-Germine erziels 


amis 


lien Glüd wiedergegeben baben, und die Thatjache, daß fie jo viele Leben, die nur no an einem Faden 
hingen, durch Qung:Germine retteten, hat in ihnen ein Gefühl großer Dankbarkeit herborgerufen. 


Qung:Germine erhält und ftärft nicht nur die MWiderftandstraft der Lungen gegen da$ Eindringen der 


Tuberfel:Razillen, fondern vernichtet diefe feldft. 


68 befeitigt das Fieber, legt die Ylntungen bei, bejeitigt die erichöpfenden Nadhitf 


eihe, 


beiiert die Ernährung, heilt den Huften und allmälig ernenert e8 die Kraft und Stärke des 


ganzen Körpers. 


Von der großen Wahrheit diefer vielen Heilungen offeriren wir Euch abfolute Beweife, denn mir 
haben Priefe von jedem Staate der Union, worin für unjere Silfe weis gedanft wird, — wir haben 


Priefe von Patienten, die jede Methode verfucht hatten und von * 
behandelt wurden, ohne irgend welche Beſſerung oder Hoffnung zu er 
Und jetzt wenden große Inſtitute Lung-Germine an und Geiſtliche und 


mine = Behandlung begannen. 
Andere gehören zu feinen mwärmften fFreunden. 


aliften und jogar in Sanitarten 
alten, bi3 fie mit der Qung-Gers 


Diefen Bemwei3 wollen wir in Eure Hände legen, wir mollen, daß Ihr bon unferm guten 
Wirken bört, wir wollen, daß hr erfahret, dab Schwindſucht geheilt werden Tann und daB Ihr 


Zung Germine frei verfuchen Tönnt. 


Jedem Leidenden und jedem Arzt (denn wir wollen, daß jeder Arzt den mwirfliden Werth Tennen 


freie Probe-Flajche 


und ein Buch über die Behandlung von Ehwindiucht, Bronchitis, Afthma, Katarrh ete., worin 
mwertbboller Rath über Hausbehandlung, Sanitätregneln und anderes in Berug auf Qungen 


lernt, fchiden wir heute eine 


franfheiten enthalten tit. Die Zeit des 


Nahbarfhaft und vergeht nicht, unfere Rotfhaft ift eine Botichaft 


Zögerns ift vorbei für Er oder Semanden in Eurer 
e 


tr Freude, Hoffnung, Ge 


fundbeit und Heilung, una eine Anfrage bringt Euch unfere Hilfe — Lung-Germine, 


LUNG-GERMINE CO., 34 Weber Block, JACKSON, MICH, 


heit des Vereins fteht ein fehr ftarker Beſuch 
in Ausjiht. Das Tyeft beginnt um 8 Uhr 


im Rorverfauf und 50 Cents an der Kajie 
feitgejegt. eftleiterinnen find die Damen 
da Beder, Präfidentin; Katharina Borg, 
Bertha Schumader, Sophie PBlüthmann, 
Julia Hippert, Katharina Braun, Augufte 
Martins, Maria Wehde und Sophie Münz 
zenmaher. 

Der Bairiſch-Amerikaniſche 
Frauenverein der Südſeite veranſtal— 
tet am kommenden Samſtag in der 
Süpdfeite = Turnhalle, 3143—47 State Str., 
feinen fiebenten großen Preis: Mastenball, 
der einen recht humoriftifchen, genußreichen 
Abend in Auzficht ftellt. Das fyeftlomite, 
Frau Margaretha Goek (Vorfikende), Käthi 
Wachrer (Sekretärin), ElijaBrüdner (Schag: 
meifterin), Agnes Foertſch und Joſephine 
Meier, iſt bereits in vollſter Thätigkeit und 
trifft die umfaſſendſten Vorbereitungen, da⸗ 
mit dieſes Feſt die früheren noch üÜbertreffe 


und der Glanzpunkt der Saiſon werde. Alle 


genannten Abend in der Südſeite- 


Mitglieder, Landsleute und Gönner des 
Vereins ſind freundlichſt eingeladen, ſich am 
Turn⸗ 
halle bei dem luſtigen Baiernvölklein einige 
Stunden unter das Szepter des Prinzen 
Karneval zu ſtellen. Es kommen Geld⸗ und 
werthvolle Preiſe für Gruppen und eins 
zelne Masken zur Vertheilung. Außerdem 
werden die Damen ein gutes bairiſches Feſt⸗ 
eſſen ſerviren. Anfang 8 Uhr. Eintritts— 
karten im Vorverkauf bei der Sekretärin, 
35 E. 22. Place, und den Mitgliedern 2öc, 
an der Kafje 50e. 

Die Hermann = Loge Nr. 4 vom 
Orden der Hermanns = Schweitern veranftal- 
tet am fommenden Samftag ihren Dieß= 
jährigen Preis-Masfenball in der Federa— 
tion Halle, 3954—56 State Str. Der Teft: 
ausfhuß befteht auß den Damen Karoline 
Weis, Präfidentin; Chriftine Kooß, Finanz: 
Sefretärin; Minnie Rudhlinsty, Führerin; 
Augufte Bedmann, Clifabeth Krones, Elife 
Krid, Kathinta Holzward, Agnes Sedel: 
meyer, Minnie Pehmann und Katharine 
Mil. Der Ausihuß wird feine Mühe 
fcheuen, das Teft jo glänzend wie möglich zu 
geftalten und allen Gäften einen genußreis 
chen Abend zu verfchaffen. Sehr jchöne 
Preife werden zur Vertheilung fommen. 

Der diesjährige große Preismasfenball des 
Goethe = Jrauenvereins findet 
am kommenden Samftag in PVondorf3 Halle 
ftatt. Ilmfajjende Vorbereitungen jind feis 
ten® des Komites getroffen worden, um auc) 
diesmal der Tyeitlichkeit einen guten Erfolg 
zu jihern. Werth: und gefchmadvolle Preife 
werden zur Bertheilung lommen; e3 imirb 
alles aufgeboten, damit jich ein Jeder auf's 
Befte amüfiren kann. Der Verein ift befannt= 
lich einer der älteften und befannteften der 
Nordfeite und fteht durch feine früheren Feft- 
lichkeiten bei dem Publiftum im beften Ans 
denken. Das Komite, welches aus den Damen 
Minna Lelmann, Präjidentin; Unna en 
ber, Ida Schneidendad, Minna Schäfer, 
Augufte Hende und Bertha Hermann befteht, 
wird jih nach Kräften bemühen, jedem Be 
fucher einen genußreichen Abend zu verjchafs 
fen. Für ein feines Souper ift ebenfalls be- 
ftens Sorge getragen. Der Eintritt foftet 25 
Eent3 die Perjon. 

Der Unterftügungsverein der Luftigen 
Brüder veranfaltet am fommenden 
Samftag in Mueller’s Halle, North Ave. und 
Sevgwid Str., jeinen 9. großen Preis-MaS- 
tenball. Aedermann weiß, daß die Luftigen 
Brüder ihrem Namen ftet3 Ehre zu maden 
verftehen, und wer einen vergnügten Abend 
verbringen will, wird daher nicht verfehlen, 
diefen Ball zu befuchen. Ein tüchtiger Feft: 
ausfhus hat Alles auf’8 Befte vorbereitet 
und bejonders auch auf Anjhaffung vieler 
fchöner Preije Bedaht genommen. Eintritt3= 
tarten koften im Vorverfauf 25 Et3., an der 
Kaſſe 50 Cents. 

Die zwölf zum Zentralverbande der deut⸗ 
fhen Militär = Vereine von Chicago 
und lmgegend gehörenden Militärvereine 
veranftalten am Sonntag, dem 25. Februar, 
in Brand’3 Halle anläßlih der filbernen 
Hochzeit des deutſchen Kaiferpaares eine 
Teier, Die um 4 Uhr Nachmittags beginnen 
wird. Die Zufammenftellung eines entipre= 
henden Feitprogramms, welches mufifalifche 
Vorträge, Reden und Ball umfajjen wird, ift 
einem aus zwölf Mitgliedern, einichließlich 
des Vorftandes, beftehenden Ausihuß über: 
tragen worden. Diejer wird Alles aufbieten, 
um die Feier zu einer der Gelegenheit wür: 
digen zu geftalten. 

Seine dritte große humoriftiiche Ubend- 
Unterhaltu nebſt Ball veranftaltet ber 
Wider ar! Männerhor am 
Sonntag, dem 25. fyebr., in der groben Wi: 
der Parl:Halle, 501—507 W. North Ave. 
Es ift ein ebenjo reichhaltiges wie abimech3- 
fungreiches und unterhaltendes Programm 
aufgeftellt worden, das von bewährten Kräf- 
ten durchgeführt werden wird und nicht ver: 
fehlen kann, den Theilnehmern einige höchft 
angenehme Stunden zu bereiten. Die Nadıs 


| 


Abends. Der Eintrittspreis ift auf 25 Et2. | 


10,17,24fb 


frage nah Eintrittsfarten, die im Vorver— 
tauf 25, an der Kajje 35 Cents koften, ift 
denn auch fjehr ftark, jo daß auf einen gro= 
Ben Bejuch zu rechnen tft. Der Anfang der 
Unterhaltung ift auf 6:30 Uhr Abends feft: 
geſetzt. 

Mit einem großen Maskenball wird der 
Rheiniſche Verein am Montag, dem 
26. Febr., den Reigen feiner diesjährigen 
Karnevalsfefte in Yondorfs Halle, North 
Are. und Halfted Str., befchließen. Wer 
die doraufgegangenen Narrenfigungen des 
Vereins mitgemacht hat, wird gewiß au 
den Masfenball nicht verjäumen, denn imo 
fünnte man jchönere und volllommenere Fa= 
Ihingsfreude finden, al3 bei den Mheinlän= 
dern? Dah der Feftausihug auf die Vor: 
bereitungen zu dem Ball nicht meniger 
Sorgfalt verivendet, als auf die mit fo 
großartigem Erfolge verlaufenen -NRarren= 
igungen, ift jelbftverftändlich, und fomit 
fteht den vielen Freunden deß beliebten Ver- 
eins noch einmal ein prächtiges Felt m Aus- 
ficht, das einen würdigen Abjchluß der Kar: 
nebalzzeit bilden wird. 

Ter Nordmweft- Frauenpderein 
gibt am Samftag, dem 3. März, in Schön 
hofens Halle einen Bauernbalf, der den Be= 
juchern eine jchöne Unterhaltung in Ausjicht 
ftellt. Zur Aufführung fommt das Sing- 
Ipiel „Die Spinnftube“ dur) Prof. Katen: 
berger'3 Singafademie, ein hHübiches Wert 
mit Solo- und Chorgejängen, Bauern: und 
anderen QTänzen und Konzertnummern als 
Gejangseinlagen, welche namhafte Soliften 
bortragen werden. Mitwirkende find Frau 
G. Katenberger, Frl. Klara Kakenberger, 
rl. U. Arndt, Frl. M. Hoefer, Frau 9. 
Maine, Frau Geo. Mejferihmidt und Frau 
Erna Bauer. Folgender Feitausjhuß hat die 
Veranftaltung des Tyeftes in Händen: Karo= 
line Krauſe, Präfidentin; arie Ludolf, 
Anna Rebenftod, Anna Rofher, Minna Tro- 
bridge, Magdalene Fzride, Dora Wied und 
Marie Butenjchen. 


Der Deutfh =» Amerilaner Da: 
mendereim feiert am Sonntag, dem 4. 
März, fein erftes Stiftungsfeft in Schönho= 
fens großer Halle. Das Vergnügungs = Ko: 
mite befteht aus den Damen Elije Grämer, 
Präfidentin; Louife Schmidt, Kouife Voß, 
Emilie Sörgenfen, Yohanna Aacob8 und 
Meta Lehman und bietet Alles auf, um den 
Beſuchern den Aufenthalt jo angenehm wie 
möglich zu machen. Der Recreation-Klub, un: 
ter Leitung von Frau Minna Schmidt, wird 
in einigen Tänzen mit Gejang auftreten, 
ferner werden die Norträge einiger Gefang: 
Vereine, jowie tomijche Vorträge genug Ab: 
wechjelung bringen. Dem Konzert, das den 
Beſuchern genußreiche Stunden bereiten 
dürfte, wird ſich ein Ball anſchließen. Das 
Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmittags. Tickets 
im Vorverkauf 25 Cents, an der Kaſſe 35 
Cents. 

Ge— 


— Auch heuer wird die Herder 
ſangs-Sektion eine ihrer ſo beliebt 
gewordenen Narrenſitzungen abhalten, und 
zwar am Sonntag, dem 4. März, in der Ar— 
beiterhalle, Ede 12. und Waller Str. Die 
Narrenfigungen des genannten Vereins wer- 
den nur veranftaltet, um den Sängern mit 
ihren Familien und deren eingeladenen 
Freunden einige heitere Stunden zu berei: 
ten. Wer fich bei der nächften Narrenfigung 
der Herder Gejangs-Seltion mieder einige 
Stunden gemüthlidy amüfiren till, möge jich 
bemühen, eine Einladung hierzu don einem 
der Herren Sänger zu erlangen. Ohne Ein- 
fadung fein Zutritt. Der närrifche „Eifer: 
Rath“ mit feinem Obernarren €. U. Boehler 
und dem auf Lebenszeit angeftellten Narren- 
Sefretär Eiermann an der Spike, wird fein 
beftes Könneh einjegen, daß auch diefe Nar- 
renfigung fich den vorhergegangenen würdig 
anreihen wird. Außer Vorträgen in Ge: 
fang, Proja und allen möglichen Bersfor- 
men, fommt zum Schluß noch ein draftifch- 
humoriftifches Stüd zur Aufführung: „Eine 
Eoiree beim Rentier Blunfele. Un biejer 
Aufführung, reih an Satyre, Komik und 
Humor, wird Jeder freude haben. Der An: 
fang der Sigung tft 3 Uhr 1] Min. 


— —⸗— a —— 


Um Grlältungen in einem Tage au Bellen 
Nehmt Lazative Bromo QDuinine Tablets. Geld 
zurüd, wenn fie nicht beilen. €. ®. Grobe's 
Unterjhrift auf jeder Schadtel, 25c. 

nod4 Jabt,6m 


Voltsgarten. 


Der berühmte 20jährige Hamburger Ath⸗ 
let Fritz Iverſen tritt heute und morgen 
nochmals im Vollsgarten auf. Seine Leis 
ſtungen ſind wirklich ſtaunenerregend. Eine 
andere treffliche Rummer des ſehr reichhalti⸗ 
gen Programms iſt die burleste Zauberei 
der Herren Irving und Emile. Außer. den 
Genannten tragen die Sängerinnen Palmer 
und Shafert viel zur Unterhaltung bei. 
Der beliebte Komiter Emile dat em 14. 
März jem Benefiz-KRonzert, das ein gläns 
zendes Programm und hoffentlich ein volles 
Haus bringen“ wird, 





Telegraphiſche Depeſchen. 


heliefert von der Asaociated Press”. 
Inland. 


Erinneruung aun den „Rhein.“ 
Mit $10,000 Baargeld $5,000,000 verdient. 
— Erinnerung andie Cor’fhe Wirthſchaft. 

Cincinnati,17.. Febr. Der „Rhein“, 
wie der Ohio & Miamisftanal allge- 
mein genannt wird, zur Kennzeichnung 
der jenfeit3 des Kanals befindlichen 
faft rein beutfchen Wohnviertel Der 
Etadt, ift jeit Kahr und Tag der Ge⸗ 
genſtand —— Budel-Spekulation 
geweſen. Die Schiffahrt auf dem Ka— 

nal, welcher dereinſt vom Ohio nach 

dem Maumee i in Toledo gebaut wurde, 
und damals, mie jet Der Chicagoer 
Abwafferkanal, als eine Schiffsſtraße 
zwiſchen den Binnenſeen und dem 
Meerbuſen von Mexito gedacht war, iſt 
eine ſehr unbedeutende, infolge der 
Jahrzehnte alten Lotterwirthſchaft 
durh Siaaisto ymmiläre, welche Die 
Anlage als fetie Pfründe ausbeuteten. 
Schließlt ch kracht teien die Eincinnalt, 
Hamilton Dayton und andere Buhn= 
geſellſchaften danach, das Kanalgelände 
um ein Butterbrod zu erwerben; ſie 
verſprachen den Cincinnatiern den Bau 
eines prachtvollenBahnhofes und ande— 
re ſchöne Dinge, und mehr als einmal 
hatte es den Anſchein, als ſollte ihnen 
die Erwerbung dieſes auferorbentlig 
merthvollen Weg 
bie Stadt gelingen. 
ft wohl nicht mit „BoB” Cor zu ber= 
ftändigen, dafür gewannen 
Straßenbahn=nterefjen, 


welden Das 


biefigen und das ganze Vorſt adt⸗-⸗Stra⸗ 


henbahnnetz gehört, für ihre Pläne. 


Das mit dieſen Intereffen verſchwä⸗ 


gerte Syndikat Clevelander Kapitau— 
ven unter Führung bon m. 9. 
Lamprecht und Moſes J. Mande!- 
baum mollte auf dem Kanal den elef- 
trifchen Bootbetrieb einführen, phan- 
taftifcehe Dinge wurden den guten Ein- 
cinnatiern verfprocdhen, und — die Nas 
men ber Penn waren vertrau— 
enerweckend und an guter Reklame 
fehlte es nicht — die Geſellſchaft ſetzte 
82,0 0,000 in D: nds und $3,000,900 
in Anthei ilſcheinen hier ab. Der elek— 
triſche ——— iſt nicht eingeführt 
worden, wohl aber hat der wohlbe— 
kannte deutſche Bankier Rudolph Kley— 
bolte Namens der Bondsbeſitzer und 
zahlreicher anderer Gläubiger im Bun— 
desgericht ein Unterſuchungsverfahre n 
gegen die Unternehmer angeſtrengt. In 
der Eingabe bezichtigt er ſie, jene fünf 
Millionen Dollars mit Hilfe eines 
Baarkapitals von 810,000 den braven 
Cincinnatiern abgelockt zu haben. 
Ein Hohn auf die Rechtspflege. 
Der geſtändige Räuber des Kindes 
Großfleiſchers Cudahy freigeſprochen. — 
Die Urſache. 
Omaha, 17. Febr. Nah ſiebzehn— 
ſtündiger Berathung und 75 Abſtim— 
mungen haben die Geſchworenen Pat 


des 


Crowe trotz ſeines eigenen Schuldge- 
ſchwer bela⸗ 


ſtender Beweiſe freigeſprochen von der 


ſtändniſſes und anderer 


Anklage, das Söhnchen des Großflei— 
ſchers Cudahy geraubt, und vom Va— 
ter unter der Drohung, dem Kinde die 


Augen-sauzjtechen zu mollen, $25,000 | 
Und das | 


Löjegeld erpreßt zu haben. 

Bublitum Elatjchte Beifall zu 
Sprud, der den Kriminalrichter Sut— 
ton dermaßen empörte, daß er aus= 
rief: „Ich bin erjtaunt, daß eine intel- 
ligent ausfehende Schaar Männer und 
Frauen bei jolch einem ſchmachvollen 
Urtheilsfpruch Beifall Hatichen Tann, 
einem Spruch, der einen berüchtigten 
Verbrecher in Freiheit ſetzt. Dann 
ließ der Richter den Gerichtsſaal ſäu— 
bern. 


gegenüberliegenden Council Bluffs, 


Ja., gebracht, wo er ſich unter der An- 
klage der Beraubung von Paſſagieren 


eines Straßenbahnwagens im letzten 
Sommer verantworten muß. Der 
Staatsanwalt war in dem ſoeben zu 
Ende gegangenen Prozeß gezwungen, 
da die ihm vom Geſetz geſteckte Grenze 
erreicht war, Geſchworene zweifelhaf— 
ten Charakters anzunehmen. „Gute“ 
Bürger hatten ſich maſſenhaft der Ge— 
ſchworenenpflicht unter Vorwänden 
verſchiedener Art zu entziehen gewußt. 

Der „freiſinnige“ Pattiſon. 
Der neue Gonverneur von Ohio läßt das 

Sonntaasgeieß vollftredei:. 

Columbus, D., 17. Febr. Goun. 
Pattifon Hat angeordnet, dab bie 
MWirthihaften überall im Staate an 
Sonntagen gefhloffen gehalten werben 
müffen. Seit unbenflicher Zeit hat 
man in Xoledo ba3 Sonntagär. St | 
überhaupt nicht vollftredt, in Celeve- | 
Iand je nad der Stellungnahme ve | 
DBürgermeifter?, zumeilt nicht, ebenfo- 
wenig in Columbus, Cincinnati, Ha 
milton, Sprinafield, Dayton, Canton, 
Akron, Sandusty und anderen Stäb: 
ten; jchlimmftenfall3 wurden die Vors 
verthüren gefchloffen. Coup. Pattifon 
joll nun angedeutet haben, er werde nö- 
thigenfalls die Miliz aufbieten. 


‚daß es feine Pflicht fei, Die Gefege 
zu vollitreden, e3 ftehe aber den Bür- 
gern frei, ihnen anftöhiae zu widerru— 
fen. Bürgermeifter Johnfon von Cle- 


ihn eine gewaltige Ueberrafchung fei, 
und dah er nicht miffe, mas er *hun 
Tolle. 


fehr frommer Herr. 


Beginnt 
heute 


mit 


Grape-Nuts 


Ihr erhaltet darin die Elemente, die 
einen ftarfen Körper und 
Gehirn machen. 


„E88 Hat seinen Grund.“ 


y * fie — | 


ihn aber die | 


diejem | 


&romwe wurde fofort nach dem | 


Schon | 
in feiner Antrittsbotfchaft deutete er | 


1 
veland erklärt, hop die Verfügung für vesitrafe erlärt. 


fon iR * lagsgeſetzes 
Pattiſon iſt der Präſident der Union —A 
Central Inſ. Co. in Cincinnati und ein 


Ausland, 


Der Rüditand fliegt. 
Die Hamburger Bürgerfhaft nimmt das 
Wabhlgeſetz an.— Deutſches Schiffsunglück 


aef der Nordfee.—Keine Quittungsſteuer. 
” „ feid — wenn Euer 


Spezialtabeldepefche der „NR. 9. Staat3zeitung”.) 


Berlin, 17. Feb. Der Kampf um 
die Wahlrechtzänderung in Hamburg 
geht jeinem Ende entgegen, und ber 
Rückſtand wird vorderhand Gieger 
bleiben. Die Mehrheit der Bürgerfchaft 
hat das Wahlgefeg an den zuftändigen 


Ausfhuß zurüdverwiefen, um eS das | c 
allen, 


durch möglich zu machen, daß bei der 
— —— die „en bloc“⸗ 
Unnahme gegen Die Obſtruttion der 
Sozialiſten erfolgen kann. Dieſe Ma— 
nipulation ſtimmt zu dem ganzen, 
nach allgemeiner vorurtheilsfreier An— 
ficht politifch fehr furzfichtigen Beitre- 
ben, der Sozialdemoiratie um jeden 
Preis einen Einfluß auf die Gejeßge- 
! hung zu vermehren, felbit um ben 
Preis der Berfaffungsänderung, mel- 
che die Grundlage des neuen Wahlge- 
fees bildet und nad) der die zu ben 
allgemeinen Wahlen berufenen Wahl⸗ 


eingetheilt werden können“. 


lich bereits am & 

Ferner 
Senat beantragt, 
Entſchädigung zu zahlen, 


.Januar. 


den Ladenbeſitzern 
welche 


Wahlrechtsdemonſtrationen anſchloſ— 
ſen, Plünderungen ausgeſetzt waren 
und ſonſt Einbuße an ihrem Eigen— 
Damit wird eine ein— 


u 


Iihum erlitten. 
mr Pflicht der Billigkeit erfülli. 

Die Hamburger Lehrerſchaft hat 
dem Beiſfpiel der Kollegen in Bremen 
Folge gegeben und —— den Be⸗ 
ſchluß gefaßt, mit allen Kräften dar— 
auf hin: 
| terricht aus den Volfsjchulen befeitigt 
| werde. &3 fol eine umfafjende Beme- 
| qung eingeleitet werden, um für die 
Sade Stimmung zu maden. 

Die Steuerfommilfton des Reichz- 

toa8 hat die Quittungs- und Tantie- 





men-Stener, welche in der Regierungs= | 
nationaler Berühmtheit, ift 82 Jahre 


porlage enthalten ift, einftimmig abge- 


lehnt. 


Millionen Mark veranichlaat worden. 
Der Anficht, daß die geringfügig be- 
J Steuer als Verkehrshinderniß 
nicht in's Gewicht fallen werde, ver— 
mochte ſich die Kommiſſion nicht anzu— 
ſchließen. 

Damit kann wieder einer der Vor— 
ſchläge des Reichsſchatzamtsſekretärs 


gethan betrachtet merden. Die Quit- 
| tungsiteuer ift fchon vor zehn Jahren 
| einmal geplant gemefen, fcheiterte 
aber zur Zeit am'Widerjtand des Bun 
desraths. 
Beträchtliche Aufmerkſamkeit er— 
regte die in Wien verſammelte große 
Konferenz des Nordatlantiſchen Dam: 
‚ pferverbandes, auf melcher 
Streitfragen, die namentlich mit dem 
Auswanderungsdienſt zwiſchen Fiume, 
Ungarn, und Amerika zuſammenhän— 
gen, geregelt werden ſollten. Der 
Norddeutſche Lloyd“ war durch Gene— 
raldirektor Wiegand und Direktor 
v. Pilis vertreten, die „Hamburg— 
Amerika-Linie“ durch Direktor Storm 
und die ungariſche Regierung durch 
Baron Levay. Letztere beabſichtigt die 
Errichtung einer neuen Dampfer-Ge— 
ſellſchaft unter Mitwirkung des „Nord— 
deutfchen Lloyds“ und der „Hamburg- 
Amerika-Linie“. 


vertagt worden. 

Eine Hiobsbotſchaft kommt aus 
Brunsbüttel an der Einmündung des 
Kaiſer Wilhelm-Kanals. Darnach iſt 
während eines furchtbaren Schneeſtur— 
mes der Dampfer „Neptun“ in der 
Nordſee geſunken. Mit dem Unglücks— 
ſchiff, dem keine Rettung gebracht wer— 
den konnte, gingen ſechsundvierzig 
Mann in die Tiefe. 

Das kriegsgerichtliche Verfahren ge— 
gen den Rekruten Gloy aus Kelling— 
huſen wegen des Attentats auf den 
Leutnant Heerlein vom 162. Infante— 
rieregiment in Lübeck iſt eingeſtellt 
worden. Gloy iſt als — 
fähig befunden worden; Spuren von 
geiſtiger Zerrüttung ſind deutlich ver— 
nehmbar. Der Rekrut war, weil er 
wegen ſchlechten Maſchirens noch ein— 
mal antreten mußte, auf den Offizier 
zugeſprungen und hatte ihn mit dem 
Gewehrkolben niedergeſchlagen, ihn 
ſchwer verletzend. 

Es ſind umfaſſende Perſonalverän— 
derungen in der Armee offiziell be— 
annt gegeben worden. Zur Dispoſi— 
tion geſtellt ſind: Generalleutnant v. 
| Kettler, Kommandeur der 21. Divifion 

in Frankfurt a. M.; Generalleutnant 
v. Kanitz, Kommandeur der 20. Divi- 
fion in Hannover. 


Gelegraphifche Kolizen. 


Inland. 


— Der zum Tode 
Mörder Frank Caſtor 


verurtheilte 
von Canton, 
O., hat ſich für Beibehaltung der To— 


— In Minneapolis hat ein Poli— 
zeirichter wegen Verletzung des Sonn— 
angeklagte Schauſpieler 
freigeſprochen, weil Theaterſpiel keine 

„Handarbeit“ ſei. 

— — Palducek von der ſla— 
voniſchen Johannes-Kirche in 
Freeland Wilkes-Barre, Pa—., 
wurde geſtern Abend vor feine Woh⸗ 
nung gerufen und niedergeſtoßen. Er 
liegt im Sterben. Man muthmaßt 
eine Rachethat der „ſchwarzen Hand'. 

— Die Northweſtern⸗ Bahngeſell⸗ 
ſchaft hat 55 Angeſtellten, welche nach 
dem Genuß von Waſſer aus den 
Bernnen der Ge'ellſchaft in Clinton, 
Ja. am Typhusfieber erkrankten, 
7000 bezahlt, den vollen Lohn wäh— 
rend der Dauer der Krankheit. Bak— 
teriologen erklärten das Brunnenwaſ⸗ 
ſer für nicht verdorben. 


ſogleich. 
wird. 


freien Buch-Koupon 


berechtigten „unter Berüdfichtigung der | 
Stenerleiftung in befiimmte Gruppen | 
Die Verz | 
ge paffirte befannt= | 
hat die Bürgerfchaft beim | 


bei | 
ben jüngſten Kramallen, die ji en die 


zumirfen, daß der Religionsunz | 
| Ban in Peoria, |U., 


| ift in Scantatee, ZI, 


Der Gefammtbetrag der Quits | 
tungöfteuer war auf jährlich jechzehn | 


gemwifle | 


Die Unterhandluns | 
gen find einftweilen auf drei Wochen | 


Abendpoft, Ehicago, Samnag, den 17. Februar 1906. 


Wenn Zhr taub 


Gehör ſchwächer 
wird, ſchreibt beute 
wegen des interef- 
fanten und bilfrei= fi 
den Buches über 
Zaubbeit und deren 
Heilung, weldes ich 
abjolut foitenfrei an 
ale an Zaubbeit 
Leidenden weggebe. 

Meın Buch ertheilt 
die werthvollſte ärztlis 
che Auskunft und Rath 
die ihr Gehör 
wieder zu erlangen 
wünſchen. Es ertlärt 
ausführlich die Urſachen 
und Heilung von Taub— 
heit: es zeigt wie die 
inneren Theile des Oh— 
res in Unordnung gera= 
tben; e3 gibt denGrund 
der fchredlidben, klin— 
genden und fummenden 
Seräufhe im stopf und den Ohren an; und das 
beite von Allem, e3 zeigt wie Taubheit geheilt 
werden Tarıı, abfolut umd nachhaltig. Feine 
Bilder don den beiten Künftlern illuitriren die 
Ceiten. 

Verlangt heute mein Buch, und ich ichide es 
Erfabret daraus, wie Taubheit geheilt 
Wartet nicht, denn das Buch ift in großer 
Nachfrage. Schreibt Euren Namen und Aodrefie 
deutlich auf die punftirten Linien, ichneidet den 
aus und ichieft ihn fogleich | 
an Tausheit-Spezialiſt Sproulc, 2 His 5 Trade 
Bldg., Boſton. Das Buch iſt in deutſcher Spra— 
che gedruckt. Schreibt deutſch oder OR 
—— 


Freier Taubheit- Bud- Koupon. 


— 214. 
Woche, 258 in der gleichen Vorjahrz- 
woche. 

— Ein Bahnkrieg droht, und man 


New York reiſen können. 
— Der Fehlbetrag in der von zwei 


iſt 848,000. 
— Edward Schroeder von Chicago 
des Einbruchs 
angeklagt worden; er war dort in einer 
Pianofabrik beſchäftigt. 

— Suſan B. Anthony, dieFrauen— 
ſtimmrecht- und Temperenzlerin von 


alt geworden. Sie iſt noch ſehr rüſtig. 
— Weder die Grubenbeſitzer 


gräber erwarten einen erfolgreichen 
Abjchluß der zur Zeit in New Norf ge= 
führten Friedengunterhandlungen. 

— Die Propident Saping3 Life Wj- 


| 
| 


— Das Gericht in Woofter, S., hat 


| Schreibt nadı meinem Hauptmann Taggart die Obhut über 
aubheit-Buch- Frei 


feine beiden Knaben zugejprocen. 
Seine frühere Gattin reift mit ihnen 
zur Zeit in Europa umher. 
Bei Summit City, Mid, 
brannte das Haus des Yarmers Jo— 
feph Rode ab. Drei Kinder fanden 
den Tod, und Frau Rode wurde fchmwer 
verbrannt. 

— Der New Yorker, ein italieni- 
[her und der Parifer Klub der Zuft- 
Ichiffahrer werden fi um den Ben- 
nett-Preis für erfolgreiheLuftichiff- 
fahrt bewerben. 

— a3. E. Mars fchlug in Bofton, 
Maff., heute früh den Adjährigen }. 
Broof3 von Zomell mit folder Wucht 
über den Kopf, daß der Verlebte bald 
darauf verfhied. Mars behauptete 
nach feiner Feltnahme, feine Begleite- 
rin fei von Broof3 beleidigt worden. 

ee 
Qusland. 


— Beru hat angebli die Stadt 
Andoas, Ekuador, befegt. 

— Die Tofiv’er Bantierd zögern, 
die neue japanifche Anleihe von $100,- 
000,000 zu übernehmen. 


— Der Streif der 7000 Schiffsver- 


| lader in Yyiume, Ungarn, endete heute 
| mit einem Siege der Arbeiter. 


' der Schriftiteller 
ſtände, Geſchichte uſw., 


— Karl Jaubert, ein hervorragen— 
über ruſſiſche Zu— 
iſt heute in 


London geſtorben. 


Zahlungseinſtellungen dieſe 
ſchen Scheinkaiſers, 
Sohnes geworden. 


— Prinz Chun, Bruder des chineſi— 
iſt Vater eines 
Dieſer ſoll der— 


einſt Kaiſer im Reich der Mitte werben. 
mag bald von Chicago ſehr billig nach 
Kilpatrick iſt heute auf der Fahrt nach 


Manila 


Geiſtlichen geleiteten People's Savings Die Reiſe war ſehr ſtürmiſch. 


| 


I 


I 
\ 
! 
I 
I 


' Kutler hat abagedantt 


noch | 


' die Mertreter der vereinigten Kohlen- 


zer Society von New York hat den |  — X \ 
ı die Bühnenfchönheit Eva Carrington, 


Geichäftsbetrieb in Maffachufett3 ein- 


3 jet | geftellt, da ihr die Vorfehriften für das 
Ssreiherin v. Stengel als endgiltig ab= | 


Berficherungsmwejen in jenem Gtaate - 


zu ftreng find, 

— In Torins bei Braceville, Ill., 
iſt heute die ganze Maſchinerie 
Wilmington Coal Mining Co. durch 
Feuer zerſtört worden. 
iſt 820,000; viele Kohlengräber ſind 
brodlos geworden. 

— Vom Hauſe des Bürgermeiſters 
Johnſon in Cleveland, O., aus fand 
geſtern die Beſtattung eines von Frau 
Johnſon ſeit ſeiner Erkrankung vor 
bier Monaten gepflegten Knabens :i- 
nes benachbarten armen Neaers ftatt. 


— Sebt ift auch der „abgemandelte” 


der ı 


Der Bundestransportdampfer 


in Gibraltar eingetroffen. 


— Brofefior GErnft Haedel, der 
große Darwinift, begeht heute in Jena 
bie eier feines 72. Geburtstags. Den 
Gelehrten find große Ovationen zuge- 
dacht. 

— Der ruſſiſche Aberbauminiſter 
infolge Ableh— 
nung ſeines Planes der Erwerbung 
von Gütern behufs Auftheilung unter 
die Bauern. 

— Der letzte engliſche Premiermini— 
ſter Balfour wird bei der Stichwahl 
für das Parlament in London von ei— 
nem Liberalen. Montague, bekämpft 
werden. 


— Lord de Clifford in London hat 


welche früher als eine der „Gibſon 
Girls“ in den Ver. Staaten auftrat, 
geheirathet. 

— Im Schiffsraum des in Joko— 
hama geſtern aus Seattle eingetroffe— 


nen Dampfers „Minneſota“ hat wäh— 


Der Verluſt | 


rend der Fahrt euer großen Scha= 


| den an der Ladung verurfadt. 


| den Ber. 
| Brivatperfon, 


— Die Königin-Wittme 
rethe bon 


Marga— 
Italien wird im Mai nach 
Staaten reiſen und, als 
in einem Kraftwagen 
das Land durchſtreifen. Sie wird un— 
ter dem Namen einer Gräfin reiſen. 


— Kaiſer Wilhelm hat den Verkauf 


ſeiner von dem Rarifer Jean Carteret 


tem VMorfer Lebensverficherungs-Bi- | 


„Equitable“, 
„Kollege 
ſoll im 


zepräſident Alexander, 
todtkrank geworden: — 9* 
MeCall, „New York Lif 
Sterben liegen. 


Savannah, Ga., wurde nachgewieſen, 
daß ſie der Bundesregierung „Ma— 
tratzen“ im Werthe von neun zu 95 
Cents die Yard berechneten. 

— Die Budelprozeſſe von ſtädtiſchen 
Beamten, Stadträthen und Zeitungs— 


zu Ende. Einige Budler haben lächer— 
lich geringe Strafen erhalten, die übri— 
gen ſind frei ausgegangen. 

— Die von Prof. Sommerville in 


form unter dem Titel „Er.“ 


gefammelten Korrifaturen in Deutjch- 
land geftattet. Sie erfcheinen in Buch- 
Ueber 
Carteret3 Eingabe an den Kaifer mit 


: Bezug auf das Buch ift Schon früher 


di J in der „Abendpoſt “berichtet worden. 


Unternehmer Greene und Gaynor in 
— Theodor in Bayern ſeine fünftauſend— 


ſte Staar-Operation vollzogen. 


— In München hat Herzog Karl 


Die 
Klinik des Herzogs, welcher ſeit dem 
Jahre 1880 die augenärztliche Praxis 


mit unermüdlichem Eifer und größter 


Uneigennützigkeit 


leuten in Grand Rapids, Mich., ſind jenem Anlaß feſtlich —8 


Philadelphia mit großen Koſten ange- 


ſchaffte und der Univerſität von Penn— 


jetzt herausſtellt, durchweg aus Nach— 
ahmungen. 

— Bei der Verſteigerung der Hand— 
ſchriftenſammlung des Millionärs 
„Freddy“ Gebhardt, der als Anbeter 
der Schauſpielerin Langtry oder „Jer— 


ſey Lily“ dereinſt nationale „Berühmt- 


heit“ erlangte, 
geſtern Longfellow'ſche 
8102 bezahlt. 

— Der britiſche Kreuzer „Diane 
liegt in dem türfifchen Hafen Tabah 
an der eganptifchen Grenze, um die 
Räumung des Hafens durch türfifche 
Truppen zu erzwingen, welche ein 
eanptiiches Kanonenboot bedroht ha= 
ben jollen Borftellungen in SKon= 
ftantinopel waren bergeben2. 

— Das Noma’er Abgeordnetenhaus 
hat den Verkauf von „Kinderpiftolen“, 
fonjtigen Schußmwaffen für „Kinder“, 
Dpnamitpatronen und anderem 4. 
YulisTeufelszeug bei hoher Strafe 
verboten, die Herftelung aber aus 
Rüdfiht auf die omaer Anduftrie 
freiaegeben. 


wurden in New York | 
Gedichte mit 


| der Zuftimmuna des Staatzjenats, 


— Frau Barton Sewell ermirfte 
in Philadelphia die Umftoßung ber 
bon ihrem Oatten, dem Präfidenten 
der American Smelting Co., 
Millionär, erlangten Scheidung und 
feiner jpäteren Wiederverheirathung, 
jegte ihrerfeits die Scheidung durch 
und erlangte 813,000 das Jahr 
Nährgeld. 

— Gleichheit herrſchte unter den 
ſechs Detroiter Kreisrichtern über das 
Recht der Stadt zum Legen von Stra— 
ßenbahngeleiſen. Der dagegen er— 
laſſene Einhaltsbefehl bleibt daher in 
Kraft. 

— Roſa Gonſalzes von SanFran— 
zisko vernahm in ihrer Heimath Liſ— 
ſabon, Portugal, daß ihr Bruder ihr 
Vermögen verjubelt habe und im Ir— 
renhauſe geſtorben ſei. Bei ihrer 
Rückkehr in New York von der Ein— 
wanderungs-Behörde zurückgehalten, 
hat ſie geſtern Selbſtmord begangen. 


| Zur jetzt das 
Die Vorlage bedarf noch 


Overationen und die 


einem 


London: 
—* | Rroonlan 
| fploanien gefchentte Sammluna Budd- | Yucan 


| hiftifcher Götendilder befteht, mie fich | 


| &in Expert in 


ı Albany Nde., 


ausübt, war aus 


Tampfernadhricten. 
Angekommen. 

Hamburg: Bulgaria, New Vorf. 
Hopenbagen: Umited States, New Vort. 
Genua: Deutihland, New Vort. 
Abgegangen. 
Andrew. Antwerpen; 
ta, Glasgow; Hamburg, 
Vhiladelphia, 


Vort: 


Ethiop 


New America, 
Genua; 
Plymouth;: 


St. 
9 


tterdam; 


Lucania, Glasgow. 


Heilt Bruch. 


— E hat wunderbaren 
Erfolg mit einer neuen Hausbehand— 
lung für die Heilung von Bruch. 


Heilt ſchnell Falle, die als Horfnungslos betrad)- 
tet wurden. üllt den nacitchenden freien 
Koupon aus. 


Hütet Euch vor dem Meſſer. 


Jeder bruchleidende Mann, Frau oder Kind 
Bruchband fortwerfen und ſich 
ſelbſt im Hauſe heilen. Ein Syracuſe Exvert 
hat ceine Behandlung vervolllommnet, 
Unannebhmlichteiten, die 
durch Tragen eines Bruchbandes hervorgerufen 
werden, ausſchließt. Sie heilt ſchmerzlos, iſt 
bollitändig barmlos die Refultate jind 
ſicher. 

Etliche der Gebeilten ſind: Seo. D. Hall, 221 
South Ctr., Reoria, IU., i2 Sabre bruchleis 
dend; Rev. Niaac Grodes; 502 John Straße, 
Ebampaigr, S., 9 alt, 11 Sabre bruch⸗ 
leidend: John A. Delamare, 515 Q. 70, Etr., 
Cbicano, 0. 7 Nabre bruchleidend: Albin 
Bevan, 914 Charles Str, Streator, IU., 3 
Sabre bruchleivend; Aofepb Wittner, 1201 €. 
Ebicago, JU.. 1 Jabr bruchlei⸗ 
dend: J. G. Wiſe, 363 Empire Etr., Freeport, 
Ill. 7 Jabre bruchleidend, und Hunderte anges 
jebener Leute ih den Vereinigten Staaten. 


und 


’ Sdidt Euren Namen und Mdreife an die Elec- 
trus Co., 


1825 Wood Blda. Syhracuſe, N. 


und die vollen Cinzelbeiten diefer wunderba- 


ı ren Kur werden Euch frei aeihidt in einfachen 


verfiegeltem Umfchlag. Schreibt fogleih, da diefe 


| Anzeige bielleiht nit wieder erfcheinen mag. 


Hült den naditebenden Koupon heute aus. 


Freier Bruh-Koupon. 


Wenn Ihr an Bruch in irgend einer Form 
leidet, fhreibt Euren Namen u. Mdreffe auf 
die punltirten Linien und fohidt ibn heute 
an die Electrus Co., 1825 Wood Pldg., Sh= 
racufe, N. 9., und Ihr erbaltet umgebend 
per Rojt volle Einzelbeiten über dieje wun= 
derbare Kur frei. 


Shidt died heute! 


mweice | 


| 8712 Erdhange Ane., 


| erlitt Verlegungen, 


| Baffo 


Lotalbericht. 


Gerädert. 


— —— 


Hauchte unter den Rädern eines Zuges ihr 
Leben aus. 


Elektriſcher Schlag. 


Beim Verſuche, die Geleiſe der Chi— 
cago & Weſtern Indiana-Bahn an 
der 69. Straße zu kreuzen, wurde 
heute Morgen gegen ſieben Uhr die 
18 Jahre alte Olga Olſon, welche bei 
ihrer Schweſter, Frau Annie Hall, 
im Hauſe 7043 Lowe Avenue, wohnte, 
von einem Zuge überfahren und ge— 
tödtet. Der Zug wurde von E. An— 
drews, Nr. 6844 Peoria Straße, der 
Zeuge des Unfalls war, 
gebracht. Der Zugführer J. MeCar— 
thy und auf dem Bahnſteige auf den 
Zug wartende Fahrgäſte trugen die 
Leiche nach dem Bahnſteig. Von dort 


zum Halten | 


au& wurde fie |päter in einer Ambus | 


lanz nach Fosketts Beſtattungsgeſchäft, 
Nr. 609 W. 69. Str. geſchafft. 
Verunglückte ſtand in Dienſten der 


Firma Donnelly & Sons, Plymouth 


Court und Polk Straße. 
Starke Erſchütterung. 


Während ſeiner Arbeit in der An— 
lage der International Harveſter Co., 
106. Straße und Torrence Ave. be— 
rührte gejtern Abend der: 3Sjährige 30: 


ſeph Alex unabſichtlich einen „gelade— 


nen“ Leitungsdraht. Er erhielt einen 
elektriſchen Schlag, der ihn zu Boden 
warf. Sein rechter Arm wurde an zwei 
Stellen gebrochen. Der Verunglückte 
befindet ſich in ſeiner Wohnung, Nr. 
in ärztlicher Be— 
handlung. 
Muß ſich verantworten. 


Die Koronersgeſchworenen, die ge— 
ſtern den Inqueſt über den Tod des 
18jährigen Arthur T. Ritter abhiel— 
ten, überwieſen den Kraftwagenlenter 
Roscoe Pennock wegen angeblich ver— 


brecheriſcher Fahrläſſigkeit den Groß— 
geſchworenen. 


Der Knabe wurde bekanntlich ge— 
ſtern vor acht Tagen an Wabaſh Ave. 


und 16. Str. von einem von Pennock 


gelenkten Kraftwagen überfahren. Er 
denen er ſpäter 
erlag. 

Von Leuchtgas übermannt. 


In einem Fremdenzimmer in dem 
von Tony Carbonato und Thomas 
betriebenen Hotel Nr. 382 
Dearborn Str. wurde geſtern ein 
Mann von Leuchtgas übermannt auf— 
gefunden, deſſen Perſonalien bisher 
nicht feſtgeſtellt werden konnten. Er 
fand Aufnahme im Nothfall-Hofpital. 
Dort wurde feitgeitelt, daß auch fein 
rechtes Handgelent gebrochen iit. Jim 
Hospital ift man ber Anficht, daß er 
den Bruch während des Transports 
erlitt. Der etwa 30jährige Fremdling 
hatte über 840 bei ſich. Bisher ließ 
ſich nicht ermitteln, ob er einen Selbſt— 
mordverſuch machte, oder aber das 
Opfer eines unglücklichen Zufalls 
wurde. 

+ ——— 


Vom Konſulat geſucht. 


Das Kaiſerlich deutſche Konſulat, 
A . us . 
Zimmer 1150 im Firft National 
Banf-Gebäude, mwünfcht den Aufent- 
> 9 Pi 
haltsort der nachgenannten Verſcholle— 
nen in Erfahrung zu bringen: 

Adamd, Heinrih Karl Traugott, geb. 11. Apr. 
1876 zu gi tegimg, früher in Philipps und Zus 
legt in Ki 1b Yale, Asıs., wobnbart geweſen. 

Friedrichſen, Karl Adolph, aus ÄAppenrade, 
im Februar 1888 in Ar. 214 lendper Str., Ebi 
cago, IU., wohnhaft geweien. Geſuchi von 
ſeiner Peutter.) 

Groenewold, Herm u; 
wa 45 Nahren tr Lcer, 
angeblich in Chicago. 

G ülic, Auguſt, Steinhauer, angeblich bei ei— 
ner Asphaltirungs-Geſeuſchaft in Chicägo, Ill., 
beſchäaftigt. (Srief. 

Hate, Henri Friedrih Conrad, geb. 22. Ja— 
uuar 1545 zu YXupede, Kreis Springe in Hals 
nover, ım Jahre 1861 hier eingewändert, an— 
geblich in Chicago, Ill. wohnhaft. 

Jancde, Karl Guſtav Adolf, Bäcker und Kon— 
ditor, geb. 13. Januar 1863 in Berlin, im 
Jahre 1880 eingewandert, 1881 bei A. Hebe— 
ſtreit, 13b Michigan Abe., Detroit, Meich., be—⸗ 
ſchaftigt geweſen. (Geſucht von ſeiner Mut— 


— vor et⸗ 
friesland, geboren, 


I 


ter.) 

xebmann, Wilhelm, alias Dr. Charles No- 
ſenthal ———— geb. 1847 in Heihenda) 
in Silejien, Reilender n * Patentinedizinen, 
früher angeblich in Redbud, Randolph Co., 
Ill. jeßt angeblich in Chicago, Ill., wohnhäafſt. 
(Gamiſiennachrioſten.) 

Michalsti, Thomas, geb. ann. 1885 zu 
Dziewnißtz, Kreis Hohenſalza (Inowrazlaw) 
Sohn der, Roſalie geb. Nowat, Wicalsti'ſchen 
ebeieute, augebiih nır Chicago. 

Müller, Aıvert, geb. 31. Auguft 1870 
Thorn, Prov. Weſtpreußen, im Jahre 
hier eingewandert, angeblich in Chicago, 
wohnhaſt. (Wejucht von ſeinem Bruder.) 

Raſuith, Joſef, geb. am 15. Juli 1883 zu Lands 
hut als Sohn des angeblich in Wilmauice, 
wWis., wohnbaften Bäckergehtlſfen Johanndtaith. 

Rauchfſleinch, Paul und Julius, eriterer 

Schlachter, letzterer Wafhiniit, rüber angeblich 

in 34 North Ave., ehicago, SU., wohnhaft ge= 

wefen. (Weiucht von ihrem Water.) 

ernmers, Dietrich, geb. 29. November 1850 

in Schwadbawen, Gbebtei Bremen, im Auli 

1570 ausgewandert, aulegt ın Nr. 71 South: 

vort Uve., Cbicago, SU., wohnhaft gewejen. 
Rachlaß-⸗Angelegenheit.) 

Reitz, Jobhannes, Tapezierer, 
heim bei Cyhrenbreitſtein, 
geblich in Chicago, JU., 
von ſeiner Schweſter.) 

Rellier, Hermann und Amandus, vor einer 
Reihe don Jahren hier eingewandert, geſucht 
bon ihrem Bruder. EErbichaft.) 

Rothärmel, Alexander, WMetzger, im Jahre 
1891 hier eingewandert und angeblich in Chi— 
cago, Ill. in einer Schlachterei thätig. 

Samare ver, Wilheim, alias Groſhe, W 
beim, 60 Iabre alt, Wedanıter, jou ın Bus 
wobnen. 

Sens 
ington, 

Sıede, 
Freiburg in 
ſorth, Ill. und 
wobhubatt geweſen. 

Strensti, Berta Emlie, 1873 von Stettin 
ausgewandert, 1881 ın Chicago wohnhaft. 

Thielhorn, Otto Kaufmann, hbis zum Jahre 
1893 in Chicago, Ill. 114 W. Randolph Etr., 
wohnhaft und bei Gottlieb Sanfen thätig ge— 
‚weten. 

Wagner, Curt, 27 Sabre alt, Sleifchergefelle, 
aus Nordhauich gebürtia. 

Wagner, “otivp, Schuhmachermeiſter, geb. 
zu Mem melshofen, reis Weißenburg, Unter: 
Elfab, ım Jahre 1872 ausgewandert, angeblich 
in — Ill. wohnhaft. 

— — —— — — 


Brandſtiftungsverſuch. 


-— 


D 


8. 


zu 
1898 


Ill., 


R 


geb. in Horch— 
Regbez. Koblenz, an— 
wohnhaft. (Geſucht 


Albert, Maler, im Sabre 1903 in Ler- 
Xebr., wobnbaft geweien. Brief.) 

Surftad Hermann, Böottcherineniter „aus 
Sadien, im Nahre 1881 in Dans 
1552 in Milmwaufee, Aıs,, 


Wie erjt heute befannt geworden ift, 
—* am vorigen Sonntag unter der 
Treppe im Korridor des erſten Stockes 
des jehsitödigen Gebäudes Nr. 296 
Dearborn Str. Kon dem Hausmeiiter 
eine von ülgetränften Lappen umge⸗ 
bene Blechſchachtel entdeckt, in der ein 
Licht brannte. Der Brandftifter hatte 
es augenjcheinlih auf die Zerftörung 
des Gebäudes abgejehen, in dem jic) 
die Unlagen einer Anzahl Druderfir- 
men befinden. Yeuerinfpettor Rogers 
hat eine Unterfuchung eingeleitet. Er 
fahndet als ber That verdächtig auf 
einen Mann, dejfen Namen preiszu- 


geben er ich meigert. 
—>— ⸗¶ 


B— Wortfpiel. — „Sie gingen wohl 
lieber ohne die ftrenge Iante, die jo 
fehr auf Sie aufpaßt, zu Ballet" — 
„sa, die alte Tante ift mir ein läftiger 
Ballballaſt.“ 


| 
| 


Die | 
| Mädchens 


| Str. und Vincennes Ave., 


Na — um 3 Uhr in der däniſchen 
Waſh— | 


tenaw Yne, 


| ren, 


Grundloſe Furcht. 


Alice Jenſen war nicht entführt worden, 
ſondern von Bauſe fortgelaufen. 


David Morden, Nr. 5325 Lake Ave., 
meldete derPolizei, daß ſeine 11jährige 
Stieftochter Alice Jenſen jeii Donner- 
ft.g vermißt werde. Seiner ”- 
nach wurde das ‘ cadchen von einem g?= 
mwiffen Craig und Frau, die jegt auf 
einc: Farm in der Nähe von Nappanee, 
SInd., wohnen, entführt. Das Lraig’- 


ſche Ehepaar wohnte früher * It: | 


Tarp 


den und foll in Alice ganz „d 
gemwejen jein. Wie aeitern u:miitelt 
murde, hatte Alice am 26. „ .n. ihre 
Lehrerin in der Kenwood-Schule ohrte 
Bormiffen der Eltern gebeten, fie nad 
einer Weitfeite-Schule zu verfeßen, Da 
fie Hinfort bei ihrer verheiratheten 
— Frau Beſſie Fielding, Nr. 
896 W. Lake Str. wohnen iver .. Die 
erforderliche Karte wurde ausoeſtellt 
und ihr ausgehändigt. Geſtern fanden 
ihre Eltern die Karte in einer Taſch 

eines zurückgelaſſenen Mantels 
Nachfragen in der Thu— 
as oben berichtete Ergebniß. 
Heute Nachmittag wurde das Mäd— 
chen im Heim der Freundloſen, 51. 
entdedt, wo 
es geſtern Abend unter der A 
Aufnabme gefunde n hatte, feine Mut- 
ter fer todt und ’ein Vater 

nah Michigan begeben. 
— — —— 


Gedächtnißfeier für Chriſtian X. 


Zum Gedächtniß des verſtorbenen 
Königs Chriſtian IX. findet morgen 


le hatten d 


au 


M 


Ansgarius-Kirche, 878 N. 
ein Goktesdienit ſtatt. 
Gjörup von dieſer Kirche 
wird die Feier mit Gebet eröffnen, 
worauf Paſtor Adam Dan von 
evangeliſch-lutheriſchen St. Stephans— 
Kirche die Gedächtnißrede halten wird. 
Alle Konſuln in Chicago ſind vom 
däniſchen Konſul Chriſtian H. Han— 
ſon, unter deſſen Leitung die Feier 
ſteht, eingeladen worden. Wegen ter 
beſchränkten Raumverhältniſſe erfolgt 
der Zul nur en Eink 

OD. Heinemann wird 
Monarden ebenf: 
und Sräulein 


ein Geſangsſolo 


A. 


aßkar 


Be 


“BD 
Henry €. 
berjtorbenen 
einen Nachruf widmen, 
Harriet Herb wird 
vortragen. 


geg 


ei 
Kl 
alle 


— — 
* Extra Pale, Salvator und „Bais 
rich“, reine Malzbiere der Contra» 
Seipp Brerwing Eo., zu haben in las 
[hen und Fällern. Zel. Soutb S69. "a 
— ⸗ 
Ein gefährlicher Profeſſor. 
oll ein junges Mädchen 
brach haben. 
Nitt, ein 24jähriger 
„Profefiors 


anf Abmege ac 
Mann, der 


Jack 
des 


ſich den Titel eines 
Rollſchuhlaufs“ beilegt, 
von Richter Caverly unter 833000 
wieſen. Pitt wurde neulich unter der 
Anklage — daß er d Jahre 
Des Moines, 
ihr einen 


ze 29 
ac 


alte Hazel Willtams aus 
Sa., unter dem Verfprechen, 
Arbeitsplag zu verichaffen, nad) 
cago gelodt und jie in das verrufene 
Haus Nr. 125 Euftom Houfe Court 
cebradit hat. Er beftreitet feine Schuld. 
Bor Fünf Wochen murde er von 
Richter Caverly aetraut, feine Frau 
| war aber nicht zugegen, als er den 

| Richter ala Angeflaater vorgeführt 
Bea Das Mädchen gab an, ihr 

Mutter jei todt, und ihren Vater habe 
fie feit zmei Jahren nicht gefehen. 
wird gegen Pitt vor der Grand 


[a 

Jury 
auftreten, welcher der Fall vorgelegt 
werden ſoll. 


— 
Griff zum Strick. 
Becker endete 

Hand. 

Aus räthſelhaften Gründen er— 
hängte ſich heute die 30jährige Frau 
Mary Becker in ihrer Wohnung, Nr. 
| 97 Sangamon Str. hr Oatte war | 
heute Morgen ausgegangen. Als er 
gegen elf Uhr Heimiehrte, fand er feine 
Trau an einem Stride, der an einem 
Gasarm befeſtigt war, baumelnd »er, 
&3 wurde jofort ein YUrzt geholt. Die- 
fer fonnte aber nur den Tod der Le 
bensmüden feititelen. Die Leiche 
wurde nad D’Hara & Kehoes Beltat- 
tungsgeſchäft, Nr. 282 W. Madiſon 

Straße, geſchafft. 


Frau Mary durch eigene 


ſtonſtabler abgeſetzt. 
Auf Antrag des Vereins der Rechts— 
anwälte wurden heute von Richter 


Chytraus im Superiorgericht die Kon- 
emer und F. C. 


ſtabler Charles Plu 
Hoffman vom Town Weſt Chicago ih— 
res Amtes entſetzt. 

Die Beiden nahmen im letzten 
Frühjahr die Stellen von Leuten ein, 
die zu dem Amt erwählt worden wa— 
es aber nicht angetreten hatten. 
Sie behaupteten, ihnen fämen bie | 
Stellen zu, weil fie fie früher innege- 
habt hatten. Richter Chntrauf er- 
fannte diefen Aniprudh nicht an, da 
feine Wiederwahl erfolgt war. 


X 


Dr. Koch Inhalations, 


7O Dearborn Str- 
Suite 9. 


Es beredhtigt den Inhaber zu einer 
gründlichen Unterjuhung frei, für mwel- 
he andere Aerzte von 1 bi 5 Dollars 
berechnen. 


Schneidet dieſen Koupon 
aus und bringt ihn nach 
der Office von 


Sie umfaßt nicht nur eine 
genaue Prüfung des phyſiſchen Zuſtandes 
jedes Organs des Körpers, ſondern auch 
eine Analyſe des Urins und des Spei— 
chels. Falls Euer Fall heilbar iſt, ſagen 
wir es Euch; falls unheilbar, ſagen wir 
es ebenfalls. 

Eine ſchnelle und ſichere Heilung iſt 
unjer Ziel und Motto. Die jicherft- und 
beite Methode der Behandlung wird in 
jedem Falle angewendet. Jeder yall wird 
ipeziel unterjudt. Wir jind mit den 
neueften und beften Methoden befannt, 
haben jelbft viele eigene Entdedungen ge— 
macht, fpeziell mit Bezug auf Lungen: 
Krankheiten und Magenleiden, Augen: 
Krankheiten und Katarch. 

Sfeb, ja* 

— —— — —— ———— — — 


— 


naabe | 


Habe ſich 


der | 


murde heute ' 


Bürgſchaft dem Kriminalgericht über- 


| 
| 
| 


Chi: | 


Sie | 


Magenleiden ift “eigentlich, teine feine Rrantheit, fons 
dern ein Sumptom. E3 ift cin Sypmptom, daS ges 
mwijie Nerven leidend ſind. Nicht die gewöhnlichen 
Nerven,. welche zum Gchen und Sprehen und 

ein gebrauc Öt — iondern die automatijhen Mas 
gennerven, über weldhe Euer Wille feine Kontrolle 
yat. 

Ich habe bier nicht Raum, um zu cerflären, fie 
ieſe nzigen den M tagen lonttol⸗ 

Wie Sorgen di et 


pepfie Herbors 

Derj: und 

mag 9 Sympathie. 
zu erklären, wie dieſe 
gefräftigt und ges 
an 


iht Naum, 

en erreiht un ıD gefti ärkt und 
fi md gemccht werden Fönnen durd ein Mittel, 
welches ich Jahre verwandte, um es zu vervollftomms 
nen — je ent befannt bei allen Werzten und Upothes 
ern als ; cherfteller (Reftorative), 
niht Raum, um zu 

ch vefeingungd der 

Ben, Sodbrennen, 

i heilt. Alle 

em Buche er⸗ 

uſchie &:, wenn Idr 


Nerr 


m (erus die Berdan: 
und hunderte anderer Saden, die ein 


> Lsı l 
una be he err icht t S 
j denn wir Alle leiden * die⸗ 


Jeder wiſſen 
fer oder 
Mit dem Q 
Toten“ 


eren Zeit an Unverdaulifeit. 
ide ih Gr sh ‚Frei mein „Sealth 
ifer zur en Gejundbeit. 


ber Dyspepſie. 
er das Her. 
d } über die Nieren. 
ıh 4 für Frauen. 
5 für Männer. 

über Rheumatis: 


ra 


ı ad reift 
| ches B 


wre! 


Fh orm—Flitis 
Bei allen 


8 ede 
sirkjam. 


Dr. Shoop's 
| Wiederherfteller 


Die Banf von ——— — 


| Präftdent Smitb und Dize » Präfident Sors 
row mözgen itrafrecbtlich belangt werden. 
Rachmittag findet im Sher= 
| man Houje eine VBerfammlung von 
Aktionären der verfradhter Bank of 
America ftatt. 3 wird bei diejer Ges 
legenheit Darüder entichteden merben, 
ob Schritte gethan werden jollen, um 
und den Vize-Präfi- 
denten des verkrachten Finanz-Inſti— 
tuis jtrofresitlih „u belangen, oder 
nicht. Yenwalt Clarence S. Darrom, 
der die Schließung der Bank und die 
Einleitung de3 Bamerottverfahrens 
gegen dieſe veranlaßt hat, zeigt Tich 
perfonlich nicht jehr geneigt, jolchem 
Voraehen das Wort zu reden, oder das 
ni TEN Er hat einen großen 
aus eigner 


Heute 


* 


mi 
den Präſidenten 


vareinlagen 
n die Einleger ausgezahlt und 
teht a uch Si den Neit Ddieles Theil 
Berbindlichkeiten aut. Was die 
Einlagen von Check-Kunden der Bank 
| anbetrifft, jo alaubt der Ttaatliche 
| Bankprüfer Jones, dak auch zu deren 
&eritattung Die vorhandenen Be 
jtände ausreichen werden. 
| Die Mitionäre freilich werden 
Einzahlungen verlieren und 
ſcheinlich gezwungen werden, 
ihnen gezeichnetenAktien voll zu bezah— 
len. dem vorgeblichen Aktienka— 
pital der Bank, 5500,000, ſind nur et— 
wa 820,000 eingezahlt worden, und 
um die Hälfte dieſes Betrages hat der 
Herr Frank Creelman al— 
lein die Bank angepumpt, auf Sicher: 
heiten bin, die angeblich Jehr Fragmwür- 
diger Urt find, 
Mas es mit den 
eine Beiwandtnit hat, auf die bin der 
Bantprälident und Erridteg Smith 
der Banftasfe aroße Summen in Yorm 
von Darlehen entnommen hat, muß fich 
binnen einigen Tagen zeigen. Er jel- 
ber bleibt dabet, daft die von ihm aebo- 
tene Sicherheit eine pollflommen genü= 
| gende fei. — Wie Banfprüfer ‘ones 
| ausgerechnet hat, [chuldet die Bank ih- 
ren wtnlegern im Ganzen $210.000. 
An Beltänden find $30,000 in Baar 
und $130,000 in anjceinend quten 
| Siöherheiten vorhanden. WS blieben 
| fomit $50,000 von den Aftionären zu 
| defen und meitere $18,000, die Herr 
Darrom zur Befriedigung von Kırnden 
der Sparfaffen-Abtheilung ausgelegt 
hat 


der St 


Rü 
ihre 

wahr⸗ 
die von 


s 
Von 


iv 
. 


jamofe 


Sicherheiten für 


—)—— 
Gejuh abgelehnt, 


Richter Gary erläßt feinen Einhaltsbefehl 
aeaen Baugewerfichaften. 


Richter Gary hat e8 abgelehnt, einen 

ı Einhaltsbefehl gegen die Vereinigten 
| Baugemwerkichaften zu erlaffen, der ji« 
| an der Aufforderung zum Gtreif an 
| Gebäuden hindert, an denen Mitglieder 
| des Cook County Zmeiges des Natio- 
ı nalverbandes der Steinhauer arbeiten, 
| Ein ähnliches Gefuch war jchon ge= 
| ftern eingereiht, aber vom Richter 
ebenfalls abſchlägig beſchieden worden 
mit der Weiſung, es zu verbeſſern. Das 
heute eingereichte hatte dasſelbe Schick— 
ſal und ſoll nun, nochmals verbeſſert, 
am Montag wieber vorgelegt werden. 
Der Richter erklärte, daß er nicht 

| eine friedlihe Wufforderung zum 
Streit, jondern nur Gemaltthätigfei- 

' ten verbieten fünne. Die Leute vom 


| Nationalverband hätten ein Recht, fo 


| friedfertiae3 


| alte Ihos. Graham, 
J 
l 


hatte, 


| 
| 


als jie mollten, und 
Streifpoftenftehen und 
Merben für den Streit werde er nicht 
unterfagen. 

* Mie fich bei 
queſt herausſtellte, 


viel zu reden, 


dem Koroners-In⸗ 
iſt der 60 Jahre 

der im County⸗ 
Hoſpital ſtarb, nicht am Irrſinn ge— 
ſtorben, wie urſprünglich gemeldet, 
ſondern einem Herzleiden erlegen. Er 
erlitt zwar im ehle n Auguſt einen 
Sonnenſtich, der aber für feinen gei= 
ftigen Zufiand feinerlei üble Folgen 


———— — 
Schmoll's Palmgarten. 
Palmgarten, 151 Eaſt 
North Ave., weiß nach wie vor Aler Vogels 
Vaudeville - Geſellſchaft das Publikum zu 
feſſeln. Auch die übrige Künſtlerſchaar, wie 
die Koſtüm-Soubretten Frls. Gerlach und 
Freya, die Sopraniſtin Frl. Gilbert, die Ge— 
jangstomifer Hugo Gottihall und Georg 
Goch und das Ürcefter unter Prof. €. 
Hoehne wijien die Zuihauer in frohe Stims 
mung zu verjegen. Am nädhften Donner: 
ftag findet zur Feier von Waihingtong Ges 
burtstag eine Ertra-Matinee ftatt. 
— — 

Empörend. — „Denke Dir, Als 
fred, auf ber Bant, auf ber Du mir 

en eriten Ku aegeben haft, fah ih 
heute einen figen und Schnaps trin« 
ten!“ 


Schmolls 


In 
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Bifttropfen im Hoffnungsbeder. 


Auf den neuen „TFreibrief“, den Ehi- 
caao fich jett geben fann, meil das 
Staatöobergericht den betreffenden Zu— 
fag zur Staatäverfaffung aufrecht er- 
halten hat, werden naturgemäß große 
Hoffnungen gefegt. Angefichts 


bie Metropole des MWeitens fich 
freuen darf, jollte e3 feinem Zmeifel 
unterliegen fünnen, daß fie der ganzen 
gebildeten Welt durd die Geftaitung 
ihrer öffentlichen Einrichtungen 
Beifpiel und Worbild merben mird. 
Allerdings find die Reformer und 
Boiköfreunde unter 
einig über die Maßregeln, durd) bie 
Chicago auch in der einen Beziehung, 


Muiterftadt gemacht merben fol. 
Während 3.8 auf ihr 
bie Amtszeit des Bürgermeifter3 jchon 


verlängert und feine Macht vermehrt | 
5 2 | werben in ihrer Vollendung $3,509,- 


mworben ijt, foll auf der anderen Geite 
bie gefehgebende Körperfchaft in zimei 


ber | 
vielen Reformoerbindungen und fon= | 
ftigen Hugen Nathgeber, deren gerade | 
er= | 


Die „Kunalfraft.‘ 


Der ftädtifche Elektriker hat den ie 
nanzausſchuß des Stabtrathes erfucht, 
die Summe von $500,000 zu bemilli- 
gen behufs Einrihtung und Inſtand—⸗ 
leßung der ftädtifchen eleftrifchenLicht- 
mwerfe für die Benußung der eleftrifchen 


| Kraft, melche die Straftitation am 
| Abwaflerfanal vom nädjften 1. San. 





ab wird liefern fönnen. Der Ausfchur 
follte fich beeilen, dem Stabtrathe Diele 
Bewilligung anzuempfehlen, und ver 
Stadtrath follte fie fobald wie möglich) 
machen. Sebt ift ja wohl von dem E:- 
trage der jüngften Vondsausgabe noch) 
etwas übrig, bez. nicht fchon für einen 
beftimmten Zmed beitimmt, aber lange 
wird's nicht mehr dauern, biß biejer 
Mammon ausgegeben oder vertheilt sit, 
denn e8 find der Hungrigen Mäuler, jo- 
azufagen, gar zu viele, und mer zuerjt 
fommt, mehlt zuerft, heißt’3 aud) hier. 
Wenn der Stabtrath noch lange zögert 
mit der Bewilligung, mag e3 fchmer 
werben, das nöthige Geld zu „finden“. 
Aber auch menn man bon biejer Gefahr 
ganz abfieht, muß es im höchſten 
Graͤde gerathen ſcheinen, die Bewilli— 
gung ſobald wie möglich zu machen, 


denn es wird eine Weile dauern, die 


nöthigen Arbeiten zu vollenden, und je— 


der Verzug, von der zur Verfügung 


ſtehenden dilligen Kraft Gebrauch zu 


| machen, bebeutet Gelbverluft für die 


| Stabt. 
ſich keineswegs 


Der Preis, den die Kanalkommiſſion 


für ihre elektriſche Kraft verlangt, iſt 
| mit $26.40 die Pferdefraft zunächſt 
in der fie e8 noch nicht ijt, zur) 
| rechnung wohl richtig fein und fie die 
Betreiben | 


noch ziemlich hoch, doch wird ihre Be- 


Kraft nicht bilfiger abgeben können, 
wenn fie auf ihre Koften fommen mill. 
Die Kraft und Uebertragungsmerte 


' 000 foften, und die jährliche Belaftung 


verfchiedene Häufer getheilt und durch | 


ba3 Referendum vollends zur DOhn= 


dem vollftredenden Zweige der Gtabt= | 
regierung bie Zeitung aller fogenann- 
ten öffentlichen Nußbarkeiten anver- | 
trauen und ihm jomit eine wahrhaft 
| rund $450,000 diefe Zeiftung erreicht 


bespotifche Gewalt verleihen. 
gen warnen die „Konfervativen“ 
jedem Schritte, der auch nur in ber 
entferntejten Zufunft zur „PBöbelherr- 
Ihaft“ führen fönnte, 
Thließlich der vom Gouverneur, 
Bürgermeifter 


Dage⸗ 


vom 


ſtätigt und dem Volke 
gung oder Verwerfung unterbreitet 
werden müſſen. Gerade aus 
mehrfachen Läuterungsprozeſſe 
er aber ſelbſtverſtändlich nur um ſo 
ſchöner und reiner hervorgehen. 


Doch wie herrlich auch die neue 


Stadtverfaſſung werden oder ſein mag, 
Ediſon-Gſellfchaft in Pacht, die ihr et— 


ſo wird ſie immer nur ein Kunſtge— 
bilde bleiben, wenn nicht das Volk ihr 
Leben einhaucht. Die mittel- und ſüd— 


vor n 
billiger abgegeben werden können; nach 


Und wenn 


und vom Stadtrathe 
zuſammengeſetzte Ausſchuß einen neuen 
„Steibrief” entworfen haben mwird, je |. ..: En (ich billiger 
wird diefer erjt von der Legislatur be= | ältliche Kraft, und weſentlich villis 


zur Genehmis | 


diejem | 
wird 


an Zinſen, Steuern, Abſchreibung und 
Betriebskoſten wird auf 83409,217 ge⸗— 


mocht herabgedrück werben. Die rabi- | Ichäbt. E3 werden aber vorläufig nur 


faliten Neugejtalter wollen außerbem | 


winnt, 





amerikaniſchen Erdbebenrepubliken ha- 
gewöhnliche Bogenlampe — für 6000 


ben faſt alleſammt die Verfaſſung der 


Ver. Staaten von Amerika abgeſchrie- 


ben und werden trotzdem ſchlimmer 
regiert, als die Türkei. Kommt 
aber einzig und allein 


es 


auf den Geiſt 


an, der die Bürgerſchaft beſeelt, ſo läßt 


ſich leider die Befürchtung nicht unter— 
drücken, daß unter dem neuen „Char— 


ſen ebenſo ſehr in den Vordergrund 
treten werden wie unter dem alten. 
Wie ſtolz iſt nicht Chicago auf ſei— 
nen Reformſtadtrath geweſen! Nach 
rieſigen Anſtrengungen waren die 
„grauen Wölfe“ entweder erlegt oder 
wenigſtens unſchädlich gemacht, 
Straßen wieder dem Volke zurückge— 
geben, und die Geldwechsler aus dem 
Tempel vertrieben worden. Nach ſol— 
chen Vollbringungen durfte die Stadt 
ſich offenbar auch an die ſchwierigſten 
Aufgaben getroſt heranwagen und 
allermindeſtens ſofort zur „munici— 
pal ownership“ übergehen. Und nun 
hat der ehrlichſte Stadtrath im gan— 
zen Lande ſoeben einen „Kontrakt“ 
mit dem Gastruſt abgeſchloſſen, der 


ſich den ärgſten Schandthaten der ſei-— 


nerzeit mit dem Laternenpfahle be— 
drohten Budler würdig anreiht. 
Ohne die wenige Tage ſpäter erfol— 
gende Entſcheidung des Staatsober— 
gerichtes abzuwarten, welche der 
Stadt das unanfechtbare Recht ver— 
leiht, den Lieferungspreis des Leucht— 
gaſes feſtzuſetzen, iſt der Stadtrath 
auf einen „Ausgleich“ mit den Gasmo— 
nopoliſten eingegangen, der über alle 
Maßen ſchmachvoll iſt. Angeblich ſol— 
len die Bürger das Gas um 15 Cents 
für je 1000 Kubikfuß wohlfeiler er— 
halten, aber da nicht die Beſchaffenheit 
der zu liefernden Waare vorgeſchrieben 
iſt, kann ſie ſo verſchlechtert werden, 
daß ſie ſich im Gebrauche noch theurer 
ſtellt, als zuvor. Für dieſes eigenar— 
tige „Zugeſtändniß“ werden die Gas— 
geſellſchaften nicht nur ermächtigt, ſich 
thatſächlich miteinander zu verſchmel— 
zen, ſondern auch jeder beſonderen 
Abgabe an die Stadt und ſogar der 
Verpflichtung enthoben, die Straßen— 
laternen koſtenfrei mit Gas zu ſpeiſen. 
Der dumme Eſau, der ſein Erſtge— 
burtsrecht für eine Schüſſel Linſen 
verhandelte, war ein Finanzgenie er— 
sten Ranges im Vergleiche mit dem 
Reformſtadtrathe, der dieſen Kontrakt 
abſchloß. Eſau freilich erhielt nur 
ſeine gekochten Hülſenfrüchte, während 
der Reformſtadtrath wahrſcheinlich 
ganz andere „Linſen“ eingeheimſt hat. 

Deſſenungeachtet hat die moraliſche 
Preſſe kein Wort des Vorwurfes, und 
die unzähligen Reformvereine find mit 
ber borgefchlagenen Schantjteuererhö- 
bung noch immer fo ftark bejchäftigt, 
daß fie feine Zeit für die Betrachtung 
bes Gasdiebftahls übrig haben. Wa3 
fann unter folden Umftänden ein 
neuer reibrief helfen? Mird er bie 
Wähler vorfichtiger, die Preffe ehren- 
hafter, die Aldermen und Beamten me- 
niger bejtechlich machen? Die Stadt 
‚braucht nicht neue Schläuche, fondern 
meuen Wein. 


die | 


15,500 Pferbefräfte erzeugt merden 
fönnen, während man bei der Anlage? 
der Werke eine bedeutend größere Lei- 
ftung, 31,000 Pferdefräfte, im Auge 
hatte. Sn fechs oder fteben Jahren 
mird bei einer Mehrausgabe von nur 


werden und die Kraft dann erheblich 


der jebigen Schägung der Kommiffion 
für nur $14.97 die Pferbefraft. 

Aber mern die „Kanalfraft” zu= 
nächft auch noch verhältnigmäßig theu- 
er fein wird, fo wird fie doch jchon bil- 
liger fein, als irgend eine andere er= 


als die eleftrifche Kraft, die zur Zeit 
in den eleftrifchen Lichtwerfen ber 
Stadt gewonnen wird. Denn biefe 
ftelft fich auf $40 die Pferbefraft. Die 
6000 Pferbefräfte, melche bie Stadt 
jet in ihren vier Kraftjtatipnen ges 
reichen aus zum Betrieb von 
rund 6700 Boaenlampen, dazu hat bie 
Stadt 500 folcher Yampen bon der 


ma ebenfoviel foften, wie bie eigenen. 


| &o daß die Stadt jet Thon — man 


rechnet fnapp eine Pferbeiraft auf bie 


his 7000 Pierdefräfte Verwendung 
hätte und damit etiva 390,000 das 
Jahr fparen fünnte. Dabei hätte die 
Stadt die Kraft während der Tages- 
ftunden für anderweitige Zmede zur 
Verfügung. Dab man eine Veriven- 


— 1d dafür finden könnte, iſt wohl 
ter“ die jelbftfüchtigen Privatinteref= | a 





faum zu bezweifeln — vielleicht fönnte 
die Stadt fie unter dem Gefeß, welches 
ihr den Verfauf überfchüfftger eleftri= 
fcher Kraft erlaubt, fogar an Privat- 
leute abgeben — in welchem alle Die 
Erfparniß natürlic) noch größer wer— 
den würde. 

Die Hauptfache ift jevoh, daß bie 
Stadt noch jehr viel mehr elefirifche 
Lampen gebrauchen fann, ja nothiwen- 
digerweife haben muß, wenn ben aller= 
bejcheidenften Anforderungen genügt 
werden fol. Die Stadt fünnte neben 
allen jegigen elektrifchen und Gaslam- 
pen gern und gut zehntaufend Bogen- 


lampen mehr haben, ohne daß jich ir= | 
gend Jemand über allzugroße Hellig= | 


feit bejchweren würde — das „licht: 
jheue Gefindel” faum ausgenommen. 

Daß uns in nädjiter Zeit jchon fol- 
ches Glüd blühen fönnte, daran tit lei- 
dev nicht zu denfen. Er fehlt das Geld 
dazu. Uber die 15,500 Pferdefräfte, 
oder foviel mie übrig bleiben, nachdem 
die bringensten Wünfche der Fleinen, im 
Abmaflerbezirk liegenden, noch unab- 
hängigen Gemeinden befriedigt find, 
follte die Stabt fich doch fofort fichern. 
Denn von jet an foll fie ja für die 


' 
I 


! ein Verbrechen, 


| 


| 





Abendvoit, EHicago, Samitag, den 17. Februar 1900. 


bor einiger Zeit „Freimillig“ auß Jeinem 
Privatvermögen $235,000 erfegt, die 
duch ihn oder durch fein Verjchulden 
ver Kafje der Gefellihaft für wider— 
rechtliche Ausgaben entnommen mor= 
den waren. In der Hauptſache hans 
velte e3 fich dabei um Gelber, die dem 
bielgenannten „Legislaturen- Wächter“ 
Hamilton, der jegt in Paris weit vom 
Schuß feiner Gefundheit lebt, übermwie= 
fen worden waren, und dann aus def 
jen Händen, jomeit jie nicht daran 
hängen geblieben find, übergegangen 
find in die judenden Hände bejtechlicher 
Gefetgeber, deren Stimmen man be= 
durfte, entweder um Gejete im Sntre]= 
je der Gefellfchaften zur Annahme zu 
bringen, oder zur Vermwerfung anderer, 
die den Gefellichaften oder ihren Lei- 
tern hätten unangenehm werben kön— 
nen. 

Mit diefem theilmeifen Erfag nicht 
zufrieden, verlangt nun ein vom Di- 
refiortum der Gejellihaft ernannter 
Unterſuchungsausſchuß auch Rücker— 
ſtattung der Summen, welche Präſi— 
dent MeCall zu politiſchen Wahlzwe— 
cken hergegeben hat; insbeſondere Er— 
jtattung der $148,702.50, die er zuge— 
ſtandenermaßen dem republikaniſchen 
Nationalausſchuß in den drei letzten 
Präſidentſchafts-Wahlkämpfen als 
Beitrag ſeiner Geſellſchaft hat zuflie— 
ßen laſſen: — 850,000 im Jahre 1896, 
als MeKinley zum erſten Mal „lief“; 
ebenſoviel im Jahre 1900 bei MeKin— 
leys zweiter Kandidatur, und $48,- 
702.50 im Jahre 1904, um Theodor 
Rooſevelt zum Siege zu verhelfen. 

In ſeinem dieſer Tage erſtatteten 
Bericht ſtellt der beſagte Ausſchuß dieſe 
Ausgaben unumwunden als Verun— 
treuung anvertrauter Gelder hin. We— 
der Präſident MeCall noch ſonſt ein 
Beamter der Geſellſchaft war berech— 
tigt, auch nur einen einzigen Dollar 
dieſer oder jener politiſchen Partei zu— 
zumenden. Gomeit die Einfünfte der 
Sejelliehaft nicht benöthigt waren, Die 
nothwendigen Geichäftsausgaben zu 
beftreiten, mußten fie gehalten werden 
zum Beiten der Verjicherten, der Witt: 
wen und Waijen, deren Eigenti;um fie 
waren. ede andermweitige Vermen- 
dung war Diebjtahl, war Kaub an ven 
Wittwen und Waifen. Die Ausgaden 
mären unftatthaft gewefen und unge— 
Teglich jeldft dann, wenn alle VBerficher- 
ten Mitglieder der Partei wären oder 
den Sieg der Partei gewünjcht hätten, 
zu deren Unterftügung die Gelder ber- 
gegeben wurden. 
Valle hätten die Beamten der Gejell- 
Thaft fein Recht gehabt zu der Ausga= 
be. Sie war doppelt verbrecherifch der 
Ihatfache gegenüber, daß unter den 
Derficherten fi Anhänger aller Bar- 
teien befinden. Me&all nahm das 
Geld von Demokraten, Sozialiften u. 
a. und gab e8 den republifanifchen 
MWahlzugßleitern zur Befämpfung die- 
fer jelben Demofraten, Gozialiiten 
u.a. 

Mit allem Recht verlangt deshalb 
der Ausfhuß die Rüderftattung diejer 
Gelder. Sollte die Rüderftattung ver: 
weigert werden, jo joll gerichtliche Kla= 
ge eingeleitet werben gegen Herrn Me- 
Call und gegen alle anderen Beamten 
oder „Zruftees“ der Gejellichaft, ſoweit 


fie mit dem Diebitahl etwas zu thun ı 


gehabt haben. Auch das erfcheint 
durhaus in der Ordnung. Nur mag 
eö manden verwundern, daß Tolche 
Forderung und folde Drohung noch 
nothiwendig ift. 
* * * 

Der Hehler iſt ſo gut, oder ſo ſchlecht, 
wie der Stehler — ſagt das Sprich— 
wort. War das Weggeben der Gelder 
ſo war nicht minder 
ihre Annahme ein Verbrechen. Die 
Leiter des republikaniſchen Wahlkam— 
pfes wußten, woher das Geld kam. Sie 
waren rechtskundig genug, um zu wiſ— 
ſen, daß die Leiter von Korporationen 
kein Recht haben, die Gelder ihrer 
Mitglieder oder Aktionäre zu derarti— 
gen Zwecken zu verwenden. Wäre 


man ſich des Unrechts nicht bewußt ge⸗ 


weſen, ſo würde die Thatſache der Bei— 


ſteuern nicht ſo ängſtlich verheimlicht 


und ſo hartnäckig geleugnet worden 
ſein. Hat man doch ſogar Herrn 
Rooſevelt ſelber darüber getäuſcht und 
ihn in die beſchämende Lage gebracht, 
ſich einer Unwahrheit überführen laſ— 
ſen zu müſſen. Als der demokratiſche 


Präſidentſchaftskandidat Parker von 


Speiſung der Gaslaternen bezahlen | 


und das von der Peoples Geſellſchaft 
geſtellte Gaslicht würde ihr wahrſchein— 
lich bedeutend theurer zu ſtehen kom— 
men, als das elektriſche Licht vom Ab— 
waſſerkanal. Die 25,000 Gaslater— 
nen, die wir zur Zeit in der Stadt ha— 
ben, werden der Stadt wahrſcheinlich 
etwa $15 pro Jahr und Stüd koſten, 
das heikt, etwa ebenfo viel mie eine 
eleftrifhe Bogenlampe, fofern Die 
Kraft tagsüber vortheilhaft verwendet 
werden fann, und eine Bogenlampe 
macht denn doch bedeutend mehr Licht 
ala eine Gaslampe. E38 ijt geradezu 
ein Glüdsfall, daß eben jeßt, da bie 
Stadt fi, Dank dem neuen Gasfon- 
traft, einer fo großen Mebrbelaftung 
ihre® Budget gegenüberfieht, die Ge- 
legenbeit zu nicht geringen Erfparnif- 
fen fic) bietet. Und die der Stabt er- 
öffnete Auzficht, binnen wenigen ‘ah 
ven, Danf der „Ranalfraft”, zu einer 
ausreichenden eleftrifchen Beleuchtung 
zu fommen, bie ihr nicht mehr foften 
wird al3 die jebige, in jeder Hin— 
ſicht ungenügende — da3 ift eine an- 
genehme Zugabe, die die ja durchaus 
nicht verwöhnten Bürger der Stabt ge= 
bübrend zu fchägen miffen werben. 
nf 


Stehler und Schler. 


Präfident MeCall von der New 
Dort Lebensverficherungd = Gefell- 
Ichaft, ven die geführte Unterfuchung 
mit ihren unangenehmen Aufregungen 
und Bloßftellungen angeblich zum fter= 
benstranten Mann gemacht bat, bat 


den Beziehungen zmwifchen dem repu= 
Iifanifhen National-Wahlausfchuffe 
und den Korporationen und von den 
Geldbeifteuern der Korborationen 
in die republifanifche 
faffe geiprochen hatte, ftellte dies Herr 
Roofevelt befanntlich mit allen Anzei- 
hen echter Entrüjtung ala infame 
Verleumdung hin. Heute meiß alle 
Welt, daß Parker die Wahrheit gejagt 
hatte. Wie die „N. Y. Life“, fo ha- 
ben andere Berficherungsgejellichaften 
ihre Beiträge zum 
Mahlfonds geleiftet. Und haben nicht 
nur bezahlt, fondern find förmlich be- 
fteuert worden. Die frumme Ziffer 


bon $48,702.50 war die Steuer, melde | 
— mie die New Horfer Unterfuchung | 


an den Tag gebracht hat — der repur- 
blifanifhe Ausfhuß der Gefellfchaft 
als „ihren Antheil“ an den Kriegsto- 
lten „auferlegt“ hatte. 

Und wenn e3 nicht möglich ift, 
republifanifhe PBar!ei zu verklagen 
oder von ihren Wahlfeldzugsleitern die 
Rüderftattung des in ihre Hände ge- 


floffenen geftohlenen Geldes gerichtlich | 


zu erzivingen, iwie fie erzimungen wer— 
den, fol! von den Gefelfhaftsbeamten, 
fo ändert da3 an der moralifchen Ver— 


Sparſamkeit 


Spielt eine bedeutende Rolle bei 
hoods Sarſaparilla. Eine Fla⸗ 
ſche reicht weiter und bewirkt 
mehr gutes als irgend eine an, 
dere. Es ift die einzige Medizin, 
von welcher man fagen Fann 
100 Dofen Gin Dollar, 


Gelbit in = 


Wahlkriegs-⸗ 


republikaniſchen 


die | 


fündigung und Berantmortlichkeit 
nicht3. Vielfach wurde denn auch be= 
reit3 die zuverfichtlihe Erwartung ges 
äußert, daß die Parteileitung, in ber 
ja fo viele jchmwer reiche Leute ich befin- 
den, nun freitillig den ungerechten 
Mammon herausgeben werde, damit 


— 


die beftohlenen Wittwen und Waifen | 


mieber zu dem Khrigen fommen. Als 
neulich Präfident Roofevelt den Vor= 
fiber, ven Schafmeifter und verjchie- 
dene andere Mitglieder jeines Wahl- 
ausfchuffes zu Gafte gehabt hat, woll- 
ten etlihe MWafhingtoner Korrejpon- 
denten fogar mit Beftimmtheit miffen, 
daß Herr Roofevelt eben diejfer Ange- 
legenheit willen die Herren zu fich gela= 
den hätte, um die feinem Ehrgefühl 
unerträglihen Vorwürfe nicht länger 
auf fich fiten zu laffen. Glaubmwürdig 
genug Klang das. Anfcheinend tft je- 
doch das Ehrgefühl der anderen Herr= 
fchaften etwas weniger fein entmwidelt. 
Herausgerückt haben fie bi jet menig- 
ftens nicht2. 


Lokalbericht. 


„Harmoniſche“ Stimmung. 


Sitzung des demokratiſchen Staats-Aus-⸗ 
chuſſes. 


Im Sherman Houſe fand geſtern 
eine Geſchäfts-Sitzung des demokrati— 
| Pen Staats-Ausihufles ſtatt. Es 
wurde beſchloſſen, den demokratiſchen 
Staatskonvent am 11.Mai in Spring— 

field abzuhalten. Vorſitzer Boeſchen— 
ſtein, der beſtrebt iſt, die ſtark getrübte 
Harmonie innerhalb der Partei-Orga— 
nifation wieberherzuftellen, hatte zu 
der Situng auch Herrn Philipp Dun- 
lap von Kadfonville eingeladen, der 
feit dem vor zwei Jahren in Spring- 
| field abgehaltenen Parteifonvent fehr 
| Ichlecht auf die Herren John PB. Hop- 
fin, Roger Sullivan und Deren 
| Freunde im Parteiporftand zu |prechen 
it, Er fann e3 diefen Leuten nicht 
vergefien, daß fie auf jenem Konvent 
die Hearft- aktion der Partei durch) 
parlamentarifhe Willkürmaßregeln 
| untergefriegt haben. Ws nun Herr 
| Boefchenftein ihn aufforderte, „im Jn= 
tereffe der Harmonie” einige Worte an 
| den Ausfhuß zu richten, da hielt Herr 
| Dunlap zwar eine Anjprache, aber jehr 
harmonifch drücte er fih nicht aus. 
| Er nannte Herrn Hopkins und Dejjen 
| Freunde politifge Gauner und er= 
| flärte, von Harmonie innerhalb Der 
demofratifchen Bartet mürde nur dann 
die Rede jein fünnen, falls diefe Leute 
das Feld räumen. Herr Sullivan 
antwortete auf die Auslaffungen Dun- 
Yaps in fehr verföhnlichem Tone. Er 
gab zu, daß dor zwei Jahren in 
Springfield nicht Alles ordnunggmä- 
zugegangen fei, erklärte aber, daß ihn 
perfünlih ein Vorwurf nicht treffen 
fönne. Un feiner Erwählung zum 
Vorftandsmitglied habe nie ein Yimei- 
fel geherrfcht. Im Uebrigen habe man 
auch auf der anderen Seite gefündigt 
— man möge deshalb das Gefchehene 
bergeflen und vergeben. — Er-Mayor 
Hopkins war weniger freundlich ue- 
ftimmt, al3 Herr Sullivan. _ Er drehte 
den Spieß um, und fagte, Dunlap 
hätte im Jahre 1904 einen SKorrup- 
| tionsfonds im Betrage von $225,000 
berausgabt, um fich die Kontrole itber 
die demofratiicge Partei-Draanifation 
des Staates Slinoie zu fihern. Er 
ı habe einen gewerbsmäßigen Yauftfäm- 
pfer gebungen aehabt, der den Vorfiger 
des BarteifonventS von der Tribüne 
hätte werfen follen. In Springfield 
hätte man ihn nur mit ähnlichen Mit- 
| tein befämpft, wie er felber fie ange- 
wandt, und der Nationalfonnent, vor 
den er die Streitfragen gebracht, habe 
diefe mit übermältigender Mehrheit 
gegen ihn entfchieden. Sollte er bei der 
näcften Gelegenheit einen erneuten 
Verfuch machen, in Chicago auf Die 
| aleiche Art wie beim vorigen Male fich 
I die Kontrofe über die Partei-Organi- 
| fation zu fichern, jo mürde er aud) 
I nicht in einem einzigen Bezirk die 
; Mehrheit der Deleaaten erlangen. In 
Chicago hafle man das Faktiondge- 
zänk, es herrſche hier die ſchönſte Har— 
monie in Parteikreiſen, und alle Ver— 
| fuche zur Störung Diefer Harmonie 
würden veraeblich jein. 


u — 
Vom Grundeigenthumsmartt. 


VNeuban an Michigan Ave. und 14 Str. 

ift geplant. 

Frau Julia F. Heymworth hat von 
mehreren Bejigern 80 Frontfuß an 
: Michigan WUve., nördlich von der 14. 

Str., für $1500 den Frontfuß gekauft. 
Die alten Gebäude werden abgeriffen 

' und durd) einen fiattlichen Neubau er— 

ſetzt werden. Auf den Grundſtücken 

1525-35 Michigan Ave., 100 ber 162 

Fuß, wird Frau Heyworth zwei drei— 

ſtöckige Häuſer bauen. Das Eine, mit 

der Front an der Avenue, wird an die 

Diamond Rubber Companh, jetzt 167 

—-160 Lake Straße, für $7750 jähr- 

lich vermiethet. 

An Nord Halſted Str. an der Süd— 
ſeite des Bismarck-Gartens, ſoll ein 
feines Familien-Hotel errichtet werden, 

das unter derſelben Verwaltung wie 

der Garten ſtehen wird. Das Grund— 
ſtück, das ſich bis zum Bradley Place 
erſtreckt, iſt von der Anheuſer-Buſch— 

Brauerei-Geſellſchaft von William P. 

Lawton für 832,750 angekauft wor— 

den. 

Die Uebertragung des Taylor-Ge— 
bäudes, 140—146 Monroe Str., 
nebſt Pachtkontrakt von Warren 
Springer an John T. Davis von St. 
Louis für 8150,000 iſt im Grund— 
buchamt angemeldet worden. 

Das Miethshaus an der Südweſt— 
ecke von Indiana Ave. und 66. Straße, 
mit 69 bei 104 Fuß Grund, iſt von 
Robert Newell für 860,000 an Her— 
mann Hubricke verkauft worden. Es 
iſt mit 835,000 belaſtet. 

Arthur K. Camp von Milwaukee 
I bon Homer ©. ones das Mieth3- 
aus an der Norbmeftede von Lering= 
ton Xove. und 66. Straße für $44,000 
getauft. Das Haus ift mit $28,000 
belaftet. 


„&hbicago Citu Railway 60.“ 


Ergebniß der geftern abgehaltenen General: 
Derfammluna. 


Sn der jährlichen Generalverfamm- 


lung, welche gejtern die Attionäre der ! 


„Ehicago City Railway Co.“ abgehal- 
ten haben, waren 172,000 Antbheil= 
feine vertreten. Die Amtsführung 
des Präfidenten Mitten wurde einhel- 
lig autgeheißen, und Herr Mitten 
murde ermächtigt, mit der Durchfüh- 
rung feiner Pläne zur Berbefferung 
des Verfehrsdienjtes der Gejellichaft 
und ihrer Anlagen fortzufahren. Die 
bisherigen Direktoren murden mieder- 
gewählt, nämlih: E. X. Mitten, John 
U. Spoor, Edward Morris, P. U. Bas 
lentine, Lawrence X. Young, U. %. 
Earling und Robert M. Fair. 
Präafident Mitten berichtete, daß die 
Einnahmen der Gefelfhaft fih im 
Jahre 1905 auf $7,322,080.18 belau- 
fen hätten, was im Vergleich zum Vor— 
jahr eine Zunahme von $653,100.87 
gewejen jei. Die Betriebskojten — 
einjchließlich der Koften von 200 neuen 
Wagen und einer Menge von Verbej- 
ferungen, Die borgenommen worden 
find — jtellten jich auf $5,642,606.67, 
d. h. um $720,486.49 höher al3 im 
Vorjahr. Nacd) Auszahlung einer 9- 
prozentigen Dividende im Gefammt- 
betrage von $1,679,573.51 verblieben 


bon den Einnahmen noch $59,473.51 |; 
in der Kaffe. Die 205 großen Wagen, | 


melche fchon früher für die Wentmworth 


Are. und die Halfted Str.-Linie ans | 
geichafft waren, werden gegenwärtig | 


modernifirt und wieder neu angeftri- 
chen. 250 Kleinere Wagen werden 


dureh Einfchaltung von Heizvorkehrun- | 


gen verbefjert und ebenfalls neu ange- 


Itrihen und anderweitig verfchönert. | 'WP,, 
Um ausreichend für Heizung der Wa: si 
gen jorgen zu fönnen, bezieht die Ge- | 


felfhaft zu mäßigen Preifen eine 
Menge Elektrizität von der Common- 
wealth Co. Zur Bertheilung 
Kraftmenge find an 20. und Dearborn 
Straße 


nahe 63. ©tr., im Laufe des Jahres | 


zivedentfprechende Stationen einaerich- 
tet worden. Un der 77. Straße und 
Vincennes Ave. 


theils zu Wartezimmern für die An— 
geſtellten eingerichtet werden ſollen. 


dieſer 


und an Wentworth Avenue, 


werden Neubauten 
aufgeführt, die theils für Kontorzwecke, 


Anſere Pebens-Verſicherungen 


Beſſer 


wie je! 


Garantie 420 Millionen Dollars. 


Srüber oder ſpäter kommt der Tag, 
müſſen; nach dem Tube hat der Menſch keine Bedürfnifſe mehr. 
dürfniffe Eurer lieben Hinterbliebenen ſind jedoch dieſelben. 


an dem Sie Jhre liebe Familie verlaſſen 
Die tägliden Be— 
Mit einigen Cents 


jeden Tag gefpart fönnt Ihr Euch das fhöne, erhabene Gefühl verichaffen, nad 
beftem Wiffen und Willen für Eure Familie geforgt au baden. 


$1000 Berfiherung im Alter von 2i Jahren koſtet Euch 811.78 ver 


$1000 Berfiderung im Alter von 30 
$1000 Berjigerung im Alter von 40 
$1000 Beritcherung im Alter von 50 


Jahr. 
Jahr. 
Jahr. 
Jahr. 


Jahren koſtet Euch 512.64 per 
Jahren koſtet Euch 814.11 per 
Jahren koſtet Euch 520.67 per 


Dieſe Verſicherungen werden ſofort beim Tode ausbezahlt; auch können Sie 
dieſe Verſicherung in eine Sparverſicherung umändern, die nach 15 oder 20 Jade 


ren ausgezablt wird. 


Wegen nauͤherer Information wenden Sie ſich an den General⸗Agenten der Equi⸗ 


table Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Max Schuchardt, Mgr. 


844 Firſt National Bank Blidg., Chicago, JU. 


Bitte, ſchiclen Sie mir genaue Information über Verſicherung. 


SH bin geboren am 


Ohne 
irgendwelche 
Bersindlich- 


teit. 
Ich wohne 


— — —— — ed ss — 
Schicken Sie den 


Geſtorben. 
I Doll, G. W., am 16. Februar, geliebter Gatte 
von Unna Doll, geb. Karels, Vater von Emily 
doll, Lillian und Jenny * ſten, Bruder v 
Joe, Charlie und TZom Doll, F 
und Frau Barhara 
dard Loge Ar. 78 


Dil 
zoll, 
Mitglied der Stan: 
BR 
ag, den 19. 75ebruar, Bor: 
mittags Uhr om Trauerhaufe, 1069 Nord 
| Dafley Ave., nah dem Concordia⸗Friedhof. 
Philadelpbiaer Zeitungen bitte zu lopiren. 


tar, gelieds 


Joieph, 
n 


Geitorben: Leo Etier, am 15. sebr 

i ter Katte don fatbarina, Bater 
Sohn, Xeo und statlbarıı 
x Bormittaa u auerh e, 
W. 53 e, nach St. Auguſtinus— 
ſenbahn nad dem Zt. 


Zur Erinnerung 


ebte Gattin, 


Shimei 


an meine inmt 
Mama, Tochte im 
Emma Lohs 


ute bor einein 


agelıe 
aeb. Hamann, 
Sabre, anı 18. Februar 


‘ Zkonalten ge 


* [He N 
Alter 
orben ılı 


Auf’s neue f Scheide: 


und Mama, aus 
t die tiefe Herzens⸗ 
alten 


ı Deinen 


h wie ein =d 
Traf uns Dein Tod | 
u voller 3 


lei 


Zu Mitgliedern des Vollziehungs= | 


Ausſchuſſes gewählt wurden die Diref: ı 


toren Snoor und Morrid. Der bis- 
herige Schaßimeifter 


zT. €. Tennington, wurde mit halbem 


Gehalt penfionirt, zu feinem Nachfol- | 
e e ſein bisheriger 
Aſſiſtent, Herr J. P. Burke. An Stelle 


ger eingeſetzt wurde 


von C. N. Duffy wurde Herr J. B. 


Hogarth, bisher bei der Denver Street 
Car Co. beſchäftigt, als Sekretär und 
Der | 


Rechnungs-Repifor angeftellt. 
Betriebsleiter Mafon B. Gtarring 
wurde zum Vize-Präfidenten gewählt, 
wird aber feine bisherigen Obliegen- 
heiten meiter zu verfehen haben, bis 
dafür eine neue Kraft gewonnen ift. 
Hilf3-Sefretär bleibt U. E. Wilfon 
und Hilfs-Revifor 3. 73. Johnfon. Die 
bisher von 5%. P. YBurfe befleidete 
Stelle des Hilfs-Schagmeifters hat 
d%. D. Hoffmann erhalten. 


EEE EEE — EEE 


Todes - Anzeıge 
‚Sreunden und Velannten die traurige Nach: 
richt, daB mein aeliebter Rater 

Edward Muc 
nad langem Leiden im Alter von 52 Jahren 


am 16. Februar 1906 jelia im Herren entichlafen | 


ift. Beerdigung findet jtatt am Montag, um 1» 
Uhr Vormittags, bom Irauerbauie, 5744 Lin: 
coln Str., nah der St. Andreas Gemeinde, don 


der Kirche nad dem Bethania Gottesader. Um | 
ftilfe Iheilnabme bitten die wauernden Hinter: | 


bliebenen: 
Vaulina Kamberd, Tochter. 
Friedrich Kamberd, Schwiegerſohn. 
Bertha Laskowsty, Schweiter, 
Andreas Lastowsin, Schwager. 


Todes 
Patidätiche 


Anzeige. 

Gilde Fris Neuter Nr. 4. 
Den Peamten un Mitgliedern 
Nahricht, dat Broder 

Ed. Scholp 


tor 


ſtorben is. De Beerdigung find't 


ſtatt am Sündag den 18. Febr. 
Nabmiddags Klod 1, dom Trurhus, 34 Cornelia 
etr.. nab GSraceland. De Beamten find erföct, 
punlt Slod 1 in Schönbofens ſ 
to ſien. 
Win. Höftmann, Schriewer. 
"m. Welt, Gr. Meeiter. 


Todes - Anzeige. 

Sreunden und Vefannten die traurige Nach 
tit, daB umfere beralih geliebte Mutter umd 
Großmutter 

Maria Semmelhaak ach. Koellner 

am 15. Februar im Alter von 59 Jahren felig 
im Herrn eniichlafen ift. Die Leichenfeier wird 
Eonntag Nacmittag um baıb zwei Uhr 


der Gefellfchaft, | 


Sal anmwefend ! 


und 

wir im legten 

Wie find" Tu 
nicht ıne 
Auf der 7 
Auf dem | 
Und im 9 


Herzen 


vieder w 
aus nefem 
ĩ nach. 


Schweſter 
und Treue, 
rubt, 


ante 
Die wir geweint 
Dir, liebe, aute 
ir denfen Deiner Lieb 
Die num im füblen 
Und jeden Tag fübl 
Wie Du fo liebreic aut. 
Der Schmerz um Di wird vergehen, 
Die Thräne, die auf's Grab Dir fällt, 
Doch hoffen wir auf, Wiederſehen 
In einer anderen beſſeren Welt. 


ind 
nie 


trauernden Hinterbliebenen: 

Fred Vohs, Gatte. * 

Hermann und Lillian Vohs, Kinder. 

Heinrich und Luiſe Hamann, Eltern. 

Minna Huhnke, Luiſe Granhold, Her—⸗ 
mann Hamann, Geſchwiſter. 


Deine 


Dankſagung. 


Den Douglas, Chicago, Carola Frauenvexeinen 
und dem Deutſchen Freundſchaftsbund 
fagen wir diermit unſeren inmgſten Dank für 

die prompte Auszahlung des Sterbegeldes Tur 
I unfere beritorbene liebe Gattin und Mutter 

Louiſe Nickel. 

Beſonderen Dank für die tröſtenden Reden 

am Grabe. Achtungsvoll 
Ludwig Nickel und Kinder. 


Spezialkochbücher für die praktiſche Hausfrau. 
Dadbüchlein, sa 200 geprüfte und bewährte 
Rezepte, gebunden 40c portofrei. 
KOELLING & KLAPPEMBACH, 
Sucdhandlung und Schreibmaterialien-Gcihäft, 
100—102 Randolpyb Str. Tel. Main 2116. 


5 


| 
Bo 
ı Guas. BURMEISTER & SON 
| Peihenbeftatter, 
| 
| 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon Nort5 188. 

Aufträge vou allen Theilm der Gtadt Hromm 
| Beiorgt. 


Waldheim. 


Einziger deuticher fonterjionslofer Friedhof bon 
| Ebicage. Dur Metropolitan-Hogbabn für 5c 3W 
er Billige Bearäbnikpläge iind in diefem 
—— Friedbof auf Abſchlagszahlungen zu da» 
sen. Difice: Dat Part—Telephon 273 Weſt. 
' Stadt-Dffice 670 W.Chicago Ude. Tel. 751 Well. 


| Weilipp Wicad, Sch. Jarıb Ehwah, Sunt. 
Bivi” 


Haufe 719 Southport Ave. ftattfinden. Das Bes | 


eräbnig Montag Morgen vom Rolt St. Depat, | 


um bald neun Uhr nah Daft Glen, JU. Um 


ftille Iheilnahme bitten die tieftrauernden 
ſaſon Kinder und Großkinder. 


Todes-Anzeise. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
unſere 


richt, daß meine geliebte Gattin und 
liebe Mutter 
Emma Bothe 


nad furzem Leiden im Alter von 66 Jahren 


geitorben ift. Die_ Beerdiaung findet ftatt am 
Sonntag, den 18. Februar, um 12 Uhr Mittags, 


dom Irauerbaufe, 796 21. Str., nad der Evans | 


| Montrose Gemeierv | 
N. 40. und Bryn Mawr Ave, 


SamiliensLotten von 835 cufwärts. 
Einzelne Gräber für Finder, 86.00. 
Einzelne Gräber für Erwadhlene, 810. 


5 Gent3 Car-Fare bon irgend einem Ü 
Theile der Stadt. * 


Telephon Humboldt 1612. 


eliſchen DreieinigleitsKirche und von da nach 


Waldheim. 


Todes - Anzeige 
Gambrinus-Unterftügungsd-Berein. 
Den Peamien und Mitgliedern zur Nachricht, 
dag Bruder 
Leo Stier 
geitorben iit. Die Beerdigung findet itatt am 


Eonntag Morgen, 10% Ubr, von 1016 53. Place ! 


nah St. Marten. Die Beamten verfammeln fi 
an 53. und Halfted Str. & 

Fri Vannier, Präſident. 
John Dahm, Sekretär. 


Geſtorben: Albert Zander, geliebter Sohn von 
Auguſt Zander und Bruder von Frau Frank 
Beters, Stau E. E. Emwift und Haitie, Auguit, 
uno Frida Zander. 20 


Otto, Ewald, Emilie ı * 
Beerdigung Sonn— 


Jahre und 6 Monate alt. 


tag. den 18. Februar, 12 Uhr 30. vom Trauer⸗ 
C. E. Swift, 3033 


hauſe ſeiner Schweſter, Frau C. E. Sw 
Butler Str., mit Kutſchen nach dem Concordia 
ðriedhof. do rſa 


Geſtorben: Carl D. Nielſen, geliebter 
von Annie und dem verſtorbenen Wm. F. Riel—⸗ 
ſen, Bruder von A. F. Henry, Marion, Wi 
Annie, Emma Nielſen. Beerdigung vom Haufe 
feiner Mutter, 4059 Indiana Ave. Sonntag 
Nachmittag um 2 Uhr. Beerdigung in — 

rfa 


Sohn 


Geitorben: Mathilda Tabbert, 
Monate und 20 — 
liebte Tochter von William und Louife Tabbert, 
Schmweiter von Minnie, John, Willie, Louife un 
Henth. Beerdigung vom ZTrauerbauje, 3559 ©. 
zen Ave. Sonntag VBorm. 11:30 mit 

tiden nad Concordia. frfa 

Geftorben: THereie Foſchinbaur, 11 Monate 
alt, geliebte3 Töcterhden von Lawrence und 
Zbereje Fofhinbaur, Schweiterhen don Barbara 
yoldinbaur. Beerdigung am Conntag, den 18. 
vebruar, um 1 Uhr Nadır., dom Trauerbaufe, 
116 R. Carpenter Etr., nad dem Waldheim 
Briedhof. Ruhe in bimmlifhem Frieden! 


— 


—— Jacob Kehr, am 16. Februarx 1006, 
gelie ter Gatte don Diinna Ktebr, 43 Jahre alt. 
—— En nn 3 mi de 
auerbauje, . i e., na e⸗ 
dut Bitte leine Blumen. en 


16 Sabre, 3 


Zuvermiethen: 


Vir Nit⸗Grove, 


Louisenheim (Deuffches Altenheim), 
Weit Mediion Str., Harlem. 
Cable-Car, eleftriiche Cars und Hohbahır errei- 

den den Plag. — Näberes bei 

Paul Kraemer, 
584-86 LaſSalle Str., 3. 402, Tel. Main 2102. 
| 


Hellen-Darmitädter Unterjt.-Berein 
von Chicago 

Eonntag, den 18. Februar 1906, in der Eüb- 

! feite Turnhalle. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 

| Zidets 25e. feb11,17 


Grofer Preis-Mastenball 


beranftaltet vom 


Concordia Srauen=Alnterfüßungs-Verein 
Samitag, den 24. Februar 1906, 


Keine Preile an Tramps oder Hufihmiedgrup- 


n. — Zidets3 25c die Berfon, an der Kaffe 50c. | 


e 
! — 8 Uhr Abends. 10,17,23fb 


Geſangverein Harmonie. 


Humoriſtiſche Wendunterhaltung und Ball am 


Freitag, den 23. Februar, Abends 8 Uhr, in der 
Lincoln Turnhalle, Diverſey Blod. und Sheffield 
Ave. — Billette ſind bei den Mitgliedern des 
Vereins zu haben. 


Achtung! PBainterd Local Union Nr. 275. 
Jedes Mitglied der Lucal 275, Vrotherhood nf 
. D. & B. of U, it erfucht, zu einer Spezinl- 
Beriammlung zu eridheinen betrefi3 Urabitims 

neral-Konftitution. 


mung der 
famon Bun. Kretichmar, Selretän, 


| Deutfches 


ent Zuhhia Rate | 
Frau Sophiad Raw 


fir. 2 


TIp,didofe* | 


Konzert und Ball 


ee 16. Dessnee us | in _Folz’ Halle, North Ave. und Larrabee Str. | 
’ 08. % . IE 


Mein Name Minze sooo. . 


Koupon baldigſt! 
afobt 


Cheuter in POWERS’ 


Sireftion Leon TWachöner. 
Sonntag, den 18. Februar 1906. 
23. Abonnement3-Borftellung. 


Der Herr Senalor! 


Zuitfpiel ir 3 Atten bon Schoentban & 
Ktadelburg. 

PBreife: 2ör, 506, Töc, $1.00, $1.50. 

Eike jett zu. haben. dofafo 


Er 


Speziell für Jfonlan: 
SP | J | if. 
c fchmwerer ungebleihter Mus: "83 

lin, per Yard Al 
10c dunfelfarbiaer 23 
Flanell, per Yard Al 
35c u. 25 Mufter-Stüde von 
Nottingbam Spitzen-Gar⸗ 
Dinen, das Stüd 
50c aefütterte Winter-linter- 
leider für Damen, Stüd 
Splint Wafh-Körbe, Stüd.... De 
ı Meike porzellanene Suppenteller, je de 
| Beite Seiten Chips, 3 Pfund... 10e 
Chicago Family Seife, 6 Stüd . 19e 
| Chud Roajt, Pfund 634€ 
Swift3 Premium Schinken, Pfd. 124e 


Volks F Garten, 


195— 200 Eajt North Ave. H. Fiſcher, Mar. 
Konzert jeden Abend! 

Samitag und Sonntag: Großes Ertra-Pro- 
gramm, ausgeführt von nur eriter Klaffe NArti- 
Iten. Der beriübmte Athlet Herr Fverien; Irving 
und Spilman; die Coubretten Fri. Palmer und 

! Ecdiefert, fowie der beliebte omifer Emile. Zunt 
| Echluß die fontifche Bolfer Da Geipeniterhaus. 
Anfang Samitag 7 Ubr, Sonntaa 2:30 Nachm. — 
Eintritt frei. — Montag Wiederaufireten don 
ı Seren Fiider. 


Nur no his Samllag: 
Rainersüproler äruppe 


— im — 


RIENZI. 


1Tjanmifrfo* 


The Relic House, 


l 


| SOON. Clark Strasse. 
| — — 
ı The Royal Hungarian Hussar Orchestra 


| Sonzertiren jeden Abend und Sonntag Nadı 
mittags. Eintritt frei. Achtungsvoll 


| JOHN WEIS, Eigenthümer. 


8 


Domet 





6fb,didoia* 


EMIL GASCH 


Srüber „Rienszt”. 


Bufei und Beflaurant. 
122-124 Clark Str. 


nabe Wafhington Straße. 


Zeleyhun » =» » » = »- » Dicin 850. 
* 18nb, ſadido, 11 


SCHMOLL’S PALM-GARTEN, 
151 Dit Norib Avenue, 
Oscar Schmoll, ir. Prop. Alex Vogel, Max. 
Heute Abend und margen Matinee u. Abend, 
die 3 Soubretten Selma Gerlach, Bertha Gil— 
bert, Hattie Freya; die 3 Komiler Hugo Gott— 
ihall, Georg Gres, Alice Vogel. Schluß-Poſſe: 
Dr. Eiſenbarth. Nächſten Donnerſtag Extra-Ma— 
tinee zur Feier von Waſhingtons Geburtstag. 


Verein der Oſt- und Weſtpreußen. 
Am Sonutag, den 18. d. M., Nachm. 4 Uhr, 
findet in der Columbia Halle, 232 E. North Abe., 
die Verſammlung des Vereins ſtatt. Alle Lands— 
leute ſind herzlich willlommen. 


GOLD-MINE. 


Kürzlihd angelommen bon Kalifornien. Erfah» 
rener deutfher Miner. Undefannt in_ Chicago. 
Hat eine große, reiche Gold-Mine. Haben ie 

| durch einen Schadht mit Brofit bearbeitet und 
lönnen nicht länger arbeiten wegen des Waffers. 
Ein Tunnel muB jept gebaut werden, um das 
Waller abzulaffen und möchte ih fomit eine Ans 
cher vereinigen, die willens find, mir 
Sache beizuitehen. Gute Geleaenbeit 
ı für die richtigeit Leute. Nübered: Friedrich 
Venzte, 171 Walbington Boul., Chicago, JU. 
midofa 


Dr. J. H. GREER, 
deutfher Arzt, 52 Dearburs Straße, 
berühmter Epesialift in der Behandlung 
aller geheimen Sirankheiten der Männer 
und Frauen, Schwäche, VBaricocele und 
Blntvergiitung. — Difice-Stunden: Täg- 
lid bis um 8 N6r ends. Sonntags 
bi3 12 Uhr Mittags. 7 


DIE": WATRY & CO. 

99—101 D. Randalph Str. 

| —— Deutsche Optiker — 
Brillen und Angengläjer eine Spezialität 

i Kodaks, Gameras und phoiogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


Geld zu 5 bi8 6 Progent ginten zu 


| berieiden. Gut 
as verlaufen. Tel: Gentrai a Du 


Hermann Heinze, CO. E., 
Bermeifer und feiner Zeichner. 639 u 





Zebte 104 Iahre. 


Und al3 er ftarb, hinterließ er ein 
Mittel, welches, täglich genommen, das 
duchfchnittliche Leben bis zu 100 Jah: 
ten berlängert. 


— 

Als der alte, weltberühmte ſchwedi— 
ſche Doktor Yerneſt im 104. Jahre ſei— 
nes Lebens durch einen Sturz vom 
Pferde ſtarb, verlor die Menſchheit 
einen hochgebildeten Mann, der ſich 
durch ſeine berühmte Schwediſche Le— 
bens-Eſſenz allgemein beliebt gemacht 
hatte. 

Er behauptete, ſein hohes Alter und 
ſeine wunderbare Manneskraft habe 
er nur dem täglichen Gebrauche dieſes 
aus Kräutern und Wurzeln beſtehenden 
Mittels zu verdanken. Aus allen Ge— 
genden kamen Leute, die durch ihr hohes 
Alter und friſches Ausſehen die Wahr— 
heit ſeiner Behauptung bezeugten. 

Nach ſeinem Tode gelang es der deut— 
ſchen Apotheker-Firma Zaegl &e Co. in 
Sheboygan, Wis., ſich das Rezept zu 
verſchaffen und ſeitdem wird das Mit— 
tel unter dem Namen Zaegel's Schwe— 
diſche Lebens-Eſſenz in ihrem eigenen 
Laboratorium zubereitet und nach al— 
len Welttheilen verſandt. 

Dieſe ausgezeichnete Medizin wirkt 
in eigenthümlicher Weiſe auf das ganze 
Syſtem. Sie ſtimulirt den Verdau— 
ungsprozeß, gibt Appetit, wirkt auf die 
Leber, und ihre Wirkung auf die 
Darmkanäle iſt eine milde und andau— 
ernde, ſo daß das ganze Syſtem gerei— 
nigt wird. Sie gibt neues, geſundes 
Blut, regulirt Herz und Nieren und 
ſcheidet alles Unbrauchbare aus dem 
Körper aus. 

Dieſes Mittel heilt Rheumatismus, 
Magen—-, Leber- und Nierenleiden durch 
Entfernung von Krankheitskeimen aus 
dem Blut. 

Im Süden wird es mit gutem Er— 
folg zur Heilung und Verhütung aller 
Sorten Fieber angewandt. 

Wer alſo gute Geſundheit und ein 
langes und fröhliches Leben zu ſchätzen 
weiß, der beſtelle ſofort dieſe beliebte 
Kräuter-Medizin. 


ZAEGEL’S 
Schwediſche Lehens; Eſſenz 


fojtet in Kräuterform 35c das Padet 
portofrei verfandt. Fertig zubereitet 
drei 50c Flafhen für $l. (Mir 
geben bie ertra Flafche Frei, um bie 
Erpreßfoften auszugleichen.) 

M. R. Zaegel & Eo., deutfche Apo- 
thefer, 152 New York Str, Sheboy- 
gan, Wis, 


TRADE MARK REGISTERED. 


Zofalberidt. 


Sturm in der Gemeinde. 


Paftor und Mitglieder der litauifchen Kirche 
find verfeindet. 

Paſtor Stefanowitſch von der li- 
tauifhen Kirche zur Vorfehung Goi=- 
tes, an 18. und Union Str., reidyie ge= 
ftern im Guperiorgeriht ein Gejud) 
um Erlaß eines Einhaltsbefehls gegen 
Michael Jurgatis, Baul ©. Bagiwilo- 
nis, Seneas Uslitis und andere Mit- 
glieder feiner Gemeinde ein. Der Pa- 
tor hatte am lebten Sonntag Simon 
Sfudas und Adam Macisjensfi zu 
Mitgliedern des Kirchen-Ausjchuffes 
ernannt, der Gelder einzufammeln und 
andere Arbeiten zu beforgen hat. Diefe 
Ernennungen erregten das Mikfallen 
einer Anzahl von Gemeindemitaliedern 
in joldem Grade, daß fie befanntlich 
da8 Pfarrhaus ftürmten und mehrere 


ten, verwundeten. Der Paitor wünfht 


bon ihm ernannten Ausschuß zu befä- 


Störungen herporzurufen. 
— — 


Ein Seelenretter. 
Er vernadläffigte fein eigenes Kind. 


Richard Taylor, ein 38 Jahre alter 
„Seelenretter“, wie er fich felber nennt, 
wurde gejtern von Richter Hurley zu 
$20 Gelbftrafe nebit Koften verurtheilt 
und in’3 Gefängnif aefchidt, weil er 
über der Rettung der Seelen anderer 
Leute feine eigene dreizehnjährige Toch- 
ter vernachläffigte. Hierauf mar fürz- 
ih W. 2. Bodine, der Superintendent 


bon der Mutter des Mädchens, Frau 
Mary Taylor, aufmerffam gemacht 
worden, bie ihren Gatten wegen Man= 
geld an Verforgung verlaflen bat. 
Aus den Zeugenausfagen ging herbor, 
daß Taylor feit Jahren nichts für eine 
anftändige Bekleidung feines Kindes 
gethban und dem Mädchen feit der 
Irennung von der Mutter nichts als 
ein Paar Schuhe gekauft hat. Taylor 
ftellte dem Richter vor, daß Taufente 
bon Männern blindlings der Hölle zu= 
eilen, und daß er ihnen die Gelegenheit 
zu ihrer Rettung nicht durch feine Ein- 
fperrung rauben follte. Der NRichter 
war aber ber Anficht, dak audh das 
Merk der Seelentettung zu Haufe be- 
ginpa 


| 
| 


| 


| 
| 
| 


für Durhführung des Schulzwanges, | für ftädtifche Verwaltungszwede hätten 
| nur Steuern im Gefammtbetrage von 


Wühlen weiter. 


— — 


Befürworter der Hoch⸗Lizens laſſen 
nicht locker. 


Sitzung des Lizens-⸗Ausſchuſſes. 


Ald. Culler on's Vorſchläge. — Die Sabbatha⸗ 
rier planen einen neuen Anjturm. — Wis 
derrufene Schanklizenfen neu ausgefertigt. 
— Die Radreifen=Derordnung. 


Die Befürworter der Hochlizens Für 
Schankwirthichaften fegen ihre Bemü- 
hungen zur Erreichung diejes Bieles 
eiftigft fort. Sie behaupten, daß e3 
ihnen bereits gelungen fei, vier Stabt- 


‘ 


die $600-Rate geftiimmt haben, zurAuf= 
gebung diefes Standpunttes zu bemwes | 


gen. Nambhaft gemacht wird von dies 


Hunt von der 33. Ward, und diefer it 
auch der einzige von den Vieren, der ge= 
willt fein fol, nunmehr für die Ber- 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 17. Webtuar 1906. 


auf einige Punkte aufmerffam machen 
fönnen, die biefer außer Acht gelaffen, 
und daß es ihm doch gelingen imerde, 
die gemwünfchte Erlaubniß zu erhalten. 


Pollen brav fein. 


Vier von den fiebzehn Schanflofalen, 
welche der Mahor neulich hat fchließen 
loffen, weil die Eigenthümer fich hauft- 
ger Verftöße gegen die Schanforbnung 
Thuldig gemacht hatten, werden am 
Montag den Betrieb wieder aufnehmen 
fönnen. Der Mayor hat auf Empfeh- 
fung des Bolizeichef3 die erforderliche 
Grlaubniß ertheilt, nachdem die betref- 
fenden Wirthe verfprochen hatten, fie 
würden in Zufunft allen Betrieböpor= 
ſchriften gewiſſenhaft nachkommen. 

Breite Radreifen. 


Ober-Baukommiſſär Patterſon hat 
den Straßenamts-Vorſteher Doherty 


angewieſen, von Montag an ſtreng 


rathsmitglieder, die am Mittwoch für , Darauf zu achten, daß die Rabreifen- 


Drdinanz befolgt wird, deren Inkraft— 
fetung der Stadtrath nunmehr Dod) 
angeordnet hat. E3 wird beabfichtigt, 


fen Vieren aber nur einer, der Ald. | bon den Uebertretern ber Verordnung 


ı zunäcft gerade die allerbefanntejten 


' und angejehenften herauszugreifen, tn 


doppelung der Rate zu ftimmen, wäh: | 
rend die anderen Drei nur biß auf: 


$700, oder allenfalls $750 gehen mol= 
fen und die Bedingung Stellen, daß 
auch andermweitige Lizensraten um min- 
dejtend zufammen $500,000 erhöht, 


oder neue Gemwerbefteuern ausgefchries | 


ben werden müffen, um der Stadt eı= 
ne derartige Erhöhung ihres Einfom= 
mens zu fichern. Die „Anti-Crime“⸗ 
League macht fi} anheifchig, Stabtpä= 
tern, die in der Lizenöfrage zu ihr her= 
überfommen, politifche Unterftüßung 
zutheil werben zu laffen. 


Der Lizens-Ausſchuß. 


Geſtern Nachmittag hat wieder eine 
Sitzung des ſtadträthlichen Lizens— 
ausſchuſſes ſtattgefunden. Von den 
dreizehn Ausſchußmitgliedern waren 
12 zur Stelle. Ald. Siewert von der 
27. Ward fehlte. Eine vorläufige Ab— 
ſtimmung über die von Ald. Lipps neu 
eingereichte Hochlizens-Vorlage hatte — 


Siewerts Abweſenheit inBetracht gezo-⸗ 


gen — das gleiche Ergebniß, wie die 
frühere. Die Ald. Pringle, Ruxton. 
Stewart, Harkin, Potter und Roberts 
erklärten fich mit der $1000-Rate für 
einberitanden, mährend Scully, 


Schmidt (23.), Hoffman, Nyan und | 


Dailey an der $600-Rate fejthiclten, 
wie e3 auch Siemwert gethan haben wü- 
be, wäre er da gemwefen. Ber vollzähli- 
ger Anmejenheit der Mitglieder tot: 
wiederum Vorfiter Dunn den Aus 
Ihlag zugunjten der $1000-Rate ge- 
ben. 

Ald. Eullerton hatte fih zu der 
Gitung eingefunden und beitand 
darauf, daß man fich auch mit den von 
ihm vorgefchlagenen Erhöhungen, beziv. 
Neuausfchreibungen von Gemerbdejteu- 
ern befafje. Er rechnete aus, daf ji 
nac) feinem Plane eine Vermeh ung 
ber Lizenseinfünfte um mindeftens $1,= 
325,000 miürde erzielen laffen, aud) 
wenn die Schanflizend nur auf $600 
erhöht wird. Er befürwortet die Ein: 


ziehung der folgenden neuen Steuern: | tmelche 


12,000 Doppelgefpanne, je $6 — $72,: 
000; 18,000 einjpännige Fuhrmerfe, 
je $3 — $54,000; 4,000 Speifemirtd- 
Ichaften, je $15 — 860,000; 2000 
NRahmei3-Wirthichaften, je $LO—$20,- 
000; 2,000 Objthandlungen und Obit- 
ltände, je $25 — $50,000; 500 Hotels, 
je $25 — $12,500; 2,000 Straßen: 
bahnmwagen, je $100 — $200,000 — 
zujammen $468,500. Dazu würden 
800,000 fommen, die von den Schanf: 
wirthichaften mehr aufzubringen wä- 
ren, und die Beträge, welche man au3 
Brauereien, Spirituofen = Großhanp: 
lungen, Leihhäufern, Maflerfirmen und 
Althandlungen mehr bherausfchlagen 
fönntee — Ein befonderes Kapitel 


murde in der Gikung den Appthefer | 


gewidmet, doch ift dDiefes noch nicht zum 
Abichluß gebradht worden. E3 mich 
befürwortet, von den Apotheken eine 
Gemerbeiteuer von $250 zu verlangen; 
andererjeit3 wird darauf gedrun-n, 
daß den Apothefern der Schanfbetrieb 
überhaupt nicht aeftattet werden folle. 
E3 wurde behauptet, daß ed 3. 2. ın 
Hyde Barf eine ganze Anzahl von Apo— 
thefen gebe, die bedeutend mehr 
Schnaps verlaufen, als mande ganj- 
bare Wirthichaft. Einige Apotheten in 
der unteren Stadt haben jehon längit 
auch eine Schanflizens gelöft und he= 
treiben den Ausfchanf geiltiger We- 


be E * tränke faſt genau ſo, wie es in Wirth— 
zoliziſten, die den Paſtor ſchützen woll- er , s \ 
Polizit Paſtor ſchützen woll ſchaften geſchieht. 
nun, daß e3 ihnen verboten wird, den | der fih zu der Eikuna einaefunden, 


Polizeichef Collinz, 


ftellte in Musficht, daß in Zukunft die 


; ı Kontrole üt etränkehandel der 
ftigen, den Paftor zu bebrogen, ven | ° [e über den Getränfehandel ber 
Gottesdienft zu ftören oder fonftige | Apotheken 

ſttze werden würde. Ald. Cullerton meinte, 


recht ſtreng gehandhabt 
daß ſtrengere Kontrole im Lizens- und 
im Steuerweſen überhaupt wünſchens— 
werth wäre. Im Jahre 1873, als die 


Stadt einen Flächenraum von nur 5 


Quadratmeilen bedeckte, ſeien Steuer- 


werthe im Geſammtbetrage von $312,- 
072,000 ermittelt worden, und in die 
Stadtkaſſe ſeien Steuereinkünfte im 


| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| Mund und die Kehle von den Katarrh— 
| 
| 
| 


der Erwartung, daß die große Maife 
der anderen fih dann hbeeilen imerbe, 
ven Beitimmungen des Erlaffes nad- 
zufommen. Mayor Dunne hat ala ei- 
nen bon denjenigen, die wegen Zumt!- 
berhandlung belangt merden fellen, dei 
Präfidenten der jog. „Chicago Wide 
Tire Affociation”, Herrn %. W. Fer: 
nald, bezeichnet. 


— ——— —— 
White überführt. 


Üähmafchinen-Ugent eines fchweren Der: 
brechens fchuldig erflätt. 

E. M. White, Agent für die White 

Seming Wadhine Company, wurde ge= 

ftern von Gefchiworenen in Richter 


| Smith’3 Abtheilung des Kriminalges | 


| richt eines Verbrechens an der zwölf: 
ı jährigen Iennie Moran, 3756 State 


| Str., [huldig erklärt. White lodte am | 


9. September 1905 da3 Kind mit dem 
ı Versprechen, ihm Zudermwert neben zu 
wollen, in feinen Gefhäftsraum im 
Haufe Nr. 3758 State Straße. Er 
verfuchte vergebens, ein Alibi nachau= 
 meifen. Den Wahrfprud, auf den hin 
ler zu einem bis zu bierzehn Jahren 
| Buchthaus verurtheilt merden fann, 
ı nahm er mit Ruhe auf. 


’ 


Boliva’S Kabinett. 

Der neue Hilf3-Generalauffeher von 
Zion, Wilbur Glenn BVoliva, fehte ge= 
| Stern nah mehritündiger Berathung 
| fein Kabinett mie folgt zufanımen: 
| General = Kirchenfetretär, Auffeher 

John G. Excell; Vorſteher der Juſtiz— 
Abiheilung, Richter V. V. Barnes; 
Auffeher der Lehranſtalten von Zion, 

Paſtor Harvey D. Braſefield; General— 

Finanzverwalter, Dechant Alexander 

Granger. 

— 1950: 9. —_ 
— Unter Touriften. — „Wie heiht 
I doch nur jchnell die Tante unjeres 
| Freundes Purzler? Xebt da fehau’ 
| ber, ihr Name ift mir ganz entfallen.” 

— „Oh, der hat wenigftens fünf Tan 
ten, ich fenn’ eigentlich nur Die. eine, 
auch immer auf den Bergen 
| herumfrarelt.” — „Stimmt, „Alpine 
| Tante’” oder „Tante Albine“, die ijt’s 


Thon.“ 
Der Werth der Holzkohle. 


Dur wenige Leute wiiien, wie nüslich ſie iſt in 

ber Erhaltung der Gejundpeit und Schünbeit. 

Nabezu edermann weiß, daf Holz- 

fohle das fihezfte und wirtfamite Dis» 
infizirungs=- und Reinigungsmittel in 
ber Natur tft, aber nur wenige jchägen 
ben Werth derfelben, wenn für diefel- 
ben Reinigungszmede in den menjchli= 
hen Körper eingeführt. 

‚Holzkohle ift ein Mittel, das beffer 
| wirkt, je mehr man dabon nimmt; 
ı Sie ift fein Betäubungsmittel, fondern 
| abforbirt nur die Gaſe und Unreinig— 
keiten, welche immer im Magen und 
den Eingeweiden vorhanden ſind, und 
| fceidet jie aus dem Körper aus. 

Holzkohle verfüht den Athem nad 
dem Rauchen, Trinten oder Effen von 
Zwiebeln und anderen ftark rieyenden 
Vegetabilien. 

Holztohle Märt und verbeffert die 
Hautfarbe, macht die Zähne weiß und 
noch mehr, fie wirft als ein natürli« 
re und abjolut ficheres Abführmits 
e 

Sie abſorbirt die ſchädliche Gaſe, 
welche ſich im Magen und den Einge— 
weiden anſammeln; ſie disinfizirt den 


| 


giften. 

Ale Apothefer verkaufen Holztohle 
in einer oder der anderen Form, aber 
bie bejte Holzkohle für das Geld iit 
vielleicht Stuart’3 Charcoal Lozenges; 
die find zufammengejeßt aus der fein» 
ften pulverfirten Meiden » Holztohfe 
und anderen harmlojen Antifeptics in 
Tablet-Form oder vielmehr in For:n 


bon großen, angenehm jchmedenden 


| Pläßchen, worin bie Holzfohle mıt 


I 


Honig vermifcht tft. 
Der tägliche Gebrauch dieſer Plätz— 


Betrage von $5,617,000 gefloffen. Im ; chen macht fi) bald bemerkbar in ei- 
nem bedeutend befferen Zujtand ber 


bergangenen Sabre hätte man auf dem 
inzwifchen auf 192 Quadratmeilen an: 
gewachſenenFlächenraum derStadt nur 
Steuerwerthe im Betrage von $407,- 
991,000 zu entdeden vermodht, «nd 


87,342,000 ausgeſchrieben werden kön— 
nen, wovon aber nach Abſchreibung der 
Summen für die Verzinſung und Til— 
gung von Briefſchulden für die gedach— 
ten Zwecke nur 84,743, 000 übrig blei— 
ben würden. 

Wird's nochmals verſuchen. 


Die „Sunday Cloſing League“, die 
neulich vom Staats-Obergericht mit 
ihrem Geſuch um Erlaubniß zur An— 
ſtrengung eines Mandamus-Verfah— 
rens gegen den Mayor abgewieſen wor—⸗ 
den iſt, kündigt die Anſicht an, das be— 
ſagte Geſuch zu erneuern. Ihr An⸗ 
walt, der Herr Robert MeMurdy, iſt 
der Anſicht, er werde den Gerichtshof 


allgemeinen Geſundheit, beſſerer Haut⸗ 
farbe, ſüßen Athem und reinerem Blut, 


| 
| 
| und das befte ift, daß durch den fort: 


| 


gefegten Gebraud fein Schaden er- 
wächit, fondern im Gegenteil, großer 
Nuten. 

Ein Buffalo Arzt im Gefpräch über 
den Nuten der Holzkohle jagt: „Ach 
enpfehle Stuart’3 Charcoal Rozenges 
allen Patienten, die an Gafen im Ma- 
gen und Eingeweiben leiben, und um 
die Hautfarbe zu verfchönern und den 
Athen, Mund und Kehle zu reinigen; 
auch alaube ich, daß der tägliche Ge- 
brauch berfelben der Leber fehr zu- 
träglich ift; fie Zoften nur fünfunds 
zwanzig Gent? per Schadtel in Apo«» 
thefen, und obgleih in mander Hins 
fit ein Patentmittel, glaube ich dom, 
daß mehr und bejjere Holztohle in 
Stuart’3 Charcval Lozenges enthalten 
ift, als in irgend einer ber gewöhnlis 
chen Holzkohle⸗Tablets. 


Seine Unterausihüffe zur Thätig- 
feit ermahnt. 


Mädel und Buben. 


Trennung der Gefchlechter in den öffentlis 
hen Schulen. —Begen £inn nun aud ein 


! 
| öivilverfahren eingeleitet. — Anſchuldi⸗ 


gungen gegen Stanhope. 


Countyrichter Carter, der Vorfiter 
des Charter-Stonvents, hat die Vor= 


ſitzer der verfchiedenen Unter-Aus— 


ſchüſſe brieflich von der Entſcheidung 
benachrichtigt, welche das Staats— 
Obergericht in der Charter-Angelegen— 
heit abgegeben hat, und ſie aufgefor— 
dert, nunmehr mit den Vorarbeiten an 
dem neuen Freibrief zu beginnen, der 
der Stadt geſichert werden ſoll. Der 
Ausſchuß für ſtädtiſche Wahlen wird 
ſich u. A. mit der von den Frauenrecht— 
lern aufgeſtellten Forderung zu befaſ— 
ſen haben, daß in Gemeindeangelegen— 
heiten auch den Frauen das Stimm— 
recht zugeſtanden werden ſolle. Er 
wird ferner Beſtimmungen in Bezug 
auf die Amtsdauer ſämmtlicher ſtädti— 
ſcher Beamten und Angeſtellten zu tref— 
fen haben, ſowohl was die Wahlämter 
angeht, wie auch in Bezug auf die 
Stellungen, welche durch Ernennung 
beſetzt werden. Der Ausſchuß für 
Regelung der vollziehenden Stadtge— 
walt wird die Organiſirung der ver— 
ſchiedenen Verwaltungs-Abtheilungen 
in die Hand zu nehmen und feſtzuſetzen 
haben, worin die Pflichten der Abthei— 
lungsvorſteher beſtehen, und wie weit 
deren Befugniſſe ſich erſtrecken ſollen. 
Ob der Stadtrath, wie bisher, aus 
einer Körperſchaft oder aus zwei ge— 
trennten Häuſern beſtehen, die Ein— 
zelnheiten ſeinerzuſammenſetzung uſw. 
wird der Ausſchuß für Munizipal— 
Geſetzgebung auszutifteln haben. Die— 
ſem Ausſchuſſe wird es auch obliegen, 
die Polizei und die Feuerwehr nach 
neuen Regeln umzumodeln. Feuer— 
wehrleute, die für das Zweiſchichten— 
Syſtem eintreten, haben bei dieſem 
Ausſchuſſe bereits um Gehör nachge— 
ſucht. — Wenig zu thun übrig gelaffen 
hat das Staats-Obergericht dem Aus— 
ſchuß für munizipale Rechtspflege, da 
das Geſetz, nach welchem die Polizei— 
und die Friedensgerichte durch Stadt— 
gerichte erſetzt werden ſollen, von dem 

Gerichtshofe für rechtskräftig erklärt 
worden iſt. — Der Ausſchuß für 
Steuerweſen wird vorausſichtlich auch 
die Regelung des Lizensweſens in die 
Hand nehmen und beſtimmen wollen, 
wie hoch unter dem neuen Freibrief die 
Lizensraten bemeſſen werben follen. — 
Ein neues Syſtem der Ausgabenkon— 
trole wird der Ausſchuß für „Veraus— 
gabung öffentlicher Gelder“ auszuklü— 
geln haben. — Viel zu thun wird es 
muthmaßlich beſonders auch für den 
Ausſchuß für Erziehungswefen geben. 

Trennung der Geſchlechter. 

Im Schulraths-Ausſchuß für Un— 
terrichtsweſen kam geſtern wiederum 
das Geſuch des Vorſtehers Armſtrong 
von der Hochſchule in Englewood zur 
Sprache, es möge ihm geſtattet werden, 

einen Verſuch mit der Trennung der 
Geſchlechter zu machen. Der Ausſchuß 
hat neulich beim Schulrath die Bewil— 
ligung dieſes Geſuches befürwortet, iſt 
aber damit nicht durchgedrungen. Jetzt 
haben die Eltern zahlreicher Zöglinge 
genannter Schule das Geſuch unter— 
ftüßt und zugleich der Ueberzeugung 
Ausdrud gegeben, daß Herr Arm— 
ftrong der richtige Mann für die Un- 
ternehmung diefes Verfuches wäre. Es 
wurde mit allen Stimmen gegen 
bie bon Frau Blaine und Dr. Eorne- 
Ita De Bey befchloffen, die Empfehlung 
zu mwieberholen. Bei der Erörterung 
dieſer Angelegenheit wurde von Kom— 
miſſär Ritter feſtgeſtellt, daß minde— 
ſtens ein Schulvorſteher, Herr Leach 
bon ber Burley-Schule, in verfchiede- 
nen Klaſſen der ihm unterftellten 
Lehranftalt Ihon feit geraumer Zeit 
auf eigene Hand die Trennung der Ge- 
ſchlechter durchgeführt hätte. Super— 
intendent Cooley wußte hiervon nichts, 
verſprach aber, Erkundigungen einzu⸗ 
ziehen. 

Soll den Raub herausgeben. 


Gegen John A. Linn, den Vorſteher 
der Kanzlei des Kreisgerichts, der 
unter Kriminalanklage ſteht wegen 
angeblicher Hinterziehung von öffent— 
lichen Geldern, deren er ſich in ſeiner 
früheren Eigenſchaft als Vorſteher der 
Kanzlei des Superior-Gerichts ſchul— 
dig gemacht haben ſoll, hat Staats— 
anwalt Healy nun auch ein Ziviloer— 
fahren angeſtrengt. Dieſes zielt dar— 
auf ab, den beſagten Herrn Linn zur 
Rückerſtattung der großen Summen 
zu zwingen, um die er die County— 
taſſe betrogen haben ſoll. In der 
Eingabe wird ihm zum Vorwurf ge— 
macht, er hätte auf ſeiner Lohnliſte 
die Namen von Leuten geführt, die 
nie in der Kanzlei beſchäftigt waren; 
er hätte Tauſende von Dollars, die 
als Gebühren eingeliefert worden 
ſind, nicht abgeliefert und ſeinem 

Amisnachfolger die Belege vorenthal— 
ten, aus welchen ſich die Einnahmen 
würden feſtſtellen laſſen, die von der 
Kanzlei unter ſeiner Amtsführung 
erzielt worden ſind. Der Staatsan— 
walt verlangt, daß Linn gezwungen 
werden möge, dem Gericht dieſe Be— 
lege zu unterbreiten, damit eine ge— 
naue Abrechnung erfolgen könne. 


Die Theater-Zenfur. 


Dem Bolizeichef find geitern die er- 
ften Berichte der von ihm zur Aus— 
übung ber Theaterzenfur abfomman= 
dirten Sicherheitäbeamten zugegangen. 
Ausftelungen an einem von ihm ges 
fehenen Stüd hat nur der Anfpeftor 
Lavin von der Norbfeite zu machen ge- 
habt. Diefer hat nämlich im „Erite- 
tion“ der Aufführung des Melodra- 
ma3 „Iraded around the World“ bei- 
gewohnt und an biefem Machmwerf 


| der charler Konvent. V on d er G ri 


ppe gepackt — 


Durch Pe⸗ru⸗na erlöſt. 


Grippe iſt epidemiſcher Katarrh. 


Die Grippe verſchont keine Klaſſe 
oder Nationalität, die Gebildeten und 
die Ungebildeten, die Ariſtokraten und 
die Armen, die Maſſen und die Klaſ— 
ſen, alle ſind der Grippe ausgeſetzt, 
Niemand ift ausgenommen—alle mö> 
gen bon ihr befallen werden. 

Grippe ift ein bezeichnender Name. 
Die Bezeichnung Grippe ftammt aus 
dem Franzöfifchen, aber die gefchäfti- 
gen Amerikaner verfürzten das Wort 
in „Strip“, 

Ohne daß e3 beabfichtigt war, murs 
de ein neues Wort gefchaffen, welches 
die Krankheit genau beichreibt. 

Das Leiden haftet an den Patien- 
ten jo hartnädig, al3 ob ihn ein Riefe 
in feinen fchredlichen Krallen gefangen 
bielte. 

Männer, Frauen und Kinder, — 
ganze Ortichaften und Städte werben 
bon diefem fchredlihen Ungeheuer 
heimgeſucht. 

Habt Ihr die Grippe? Oder viel⸗ 
mehr, hat Euch die Grippe erfaßt? 
Wenn dies der Fall ift, lefet die nach» 
ftehenden Briefe: 

Diefe Zeugniffe werden Euch zeigen, 
wie hr am fchnelljten und beften von 
diefer hartnädigen Krankheit und bes 
ren Folgen befreit werben könnt. 


Litt zwölf Sahre an den Nadhwirfungen 
der Grippe. 


Herr Bictor Patneaude, 328 Ma- 
difon Str., Topefa, Kas., ein mohlbe- 
fannter Zimmermann und Mitglied 
der Knights and Ladies of Security, 
Tchreibt: 

„Bor zmölf Kahren hatte ich einen 
ſchlimmen Anfall der Grippe und er= 
langte meine Gefundheit und Kraft 
nicht wieder — fondern wurde jedes 
Jahr ſchwächer und ſchwächer, bis ich 
nicht mehr arbeiten konnte. 

„Vor zwei Jahren begann ich Pe— 
runa zu gebrauchen und es kräftigte 
mich ſo, daß ich in etlichen Monaten 
wieder meiner Arbeit nachgehen konnte. 

„Dieſen Winter hatte ich wieder ei— 
nen Anfall von Grippe, aber Peruna 
vertrieb ihn bald aus meinem Körper. 

„Meine Gattin und ich betrachten 


Peruna als ein Hausmittel.“ 
Lungenentzündung folgte der Grippe — 
Pe-ru-na das Mittel, welches 
Hilfe brachte. 

Herr T. Barnecott, Weſt Aylmer, 
Ontario, Kan., ſchreibt: 


„Letzten Winter hatte ich Lungen— 
Entzündung, die ſich nach der Grippe 
einſtellte. Ich nahm Peruna zwei Mo— 
nate und dann war ich wieder wohl 
und kann ſagen, daß jeder in angemeſ— 
ſener Zeit und zu geringen Koſten ge— 
heilt werden kann. 

„Jedes Mal wenn ich mich erkälte, 
nehme ich Peruna, und es ſtellt mich 
wieder her. 

„Ich empfahl es auch meiner Toch— 
ter, die ſo ſchlimm an Zerrüttung litt, 
daß ſie ihr Kleidermacher-Geſchäft 
nicht vorſtehen konnte. 


„Eine Flaſche Peruna bewirkte ſolch — 


einen Wechſel, daß ſie ſeither wieder im 
Stande iſt, ihrem Geſchäft nachzuge— 
hen. 


Die medtzintidhe 
Wiffenichaft betradj- 
tet die Grippe als 
epidemiiden Ka⸗ 
tarrh. 
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„Auch veranlaßte ich eine junge 
Dame, die ermattet und an’3 Haus ge- 
feffelt war, Peruna zu nehmen, und 
nachdem fie Peruna drei Monate ge- 
nommen hatte, konnte fie wieder ihrem | 
Gefhäft, der Schneiderei, nachgehen. | 

„Sch empfehle Beruna allen die frant | 
find und ein Stärfungsmittel braus | 
chen.“ 

Frau Jane Gift, Athens, Ohio, 
fchreibt: „Vor feh3 Jahren hatte ich 
ſchlimm an der Grippe zu leiden. Ich 
[a3 ein Zeugniß von einer Jrau, bie 
durch Peruna von der Grippe geheilt 
worden war. Mein Gatte kaufte eine 
Flache Peruna und bald konnte ich 
meine Arbeit verrichten. Jch gebrauchte 
PBeruna fo lange bis ich geheilt war.” 


Spitemifcher NKatarrh die olge der | 
Grippe. Verdanft Pe-r:u-na ihre 
gute Gejundheit. 

Frau Sennie W. Gilmore, Bor 44, 
White Dak., Ind. Ter., früher Wirth- 
ihafterin in der Indiana Reformjchule 
für Anaben, fchreibt: 

„Vor fjehs Jahren hatte ich bie | 
Grippe, worauf fich fnftemifcher Ka- 
tarrh einftellte. 

„Ich gebrauchte nichts anderes al 
Peruna und Manalin und feit den leg 
ten drei Jahren erfreue ich mich beite- | 
rer Gefundheit als je zuvor. 

„Sch verdanfe meine gute Gelund: 
heit einzig und allein dem Peruma. 
Pesru:na—ein Tonic nad der- Grippe. 

Frau Chas. E. Wells fen., Dela- 


ware, Ohio, Tchreibt: 
„Nach einem fchlimmen Unfall der | 


2 
2 





| daß fie Nachts nicht 


| fein Mittel half, bis 
wandt wurde.” 


EIER 


Grippe nahm ich Peruna und fand, 
daß e3 ein qutes Tonic ift. 

Richter Horatio %. Go, Hartiwell, 
Ga., Ichreibt: „Ich hatte einen ſchlim— 
men Anfall der Grippe, welcher Tyite- 
mifchen Katarrh verurfadte. Ein 
Freund rieth mir, Peruna zu berfus 
hen. Die dritte Flafehe brachte voll- 
ftändige Heilung.“ i 
„Die wirktiamite Medizin für Orippe. 

Robert 2. Madifon, U. M., Schul» 
vorſteher der Cullowhee Hochſchule, 
Painter, N. C., iſt Vorſitzender der 
Jackſon County Schulbehörde. Nahezu 
ſechs Jahre iſt er Lehrer in Painter. 

Er ſchreibt Gelegenheits -Gedichte 
und hat bei einer Anzahl von tonange— 
benden religiöſen, pädagogiſchen und 
politiſchen Zeitungen und Zeitſchriften 
mitgewirkt. 

Im Geſpräch über Peruna ſagt Herr 
Madiſon: 

„sc bin nie ohne Peruna in meiner 
Familie. E3 ift die wirffamfte Mebi- 
zin, die ich je gegen Grippe verfuchte. 

„Es heilte auch meine Gattin bon 
Nafen-Katarıh. Ihr Zufiand mar, 
durch die Nafe 


„Die Folge war, daß dadurd ihr 
Hals entzlindet wurde, mas immer 
fchlimmer und fchlimmer wurde, und 
Peruna anges 


athmen Eonnte. 


Megen  Tpeziellen Infiruftionen 


| Schreibt an Dr. Hartman, Prefident of 


the Hartman Sanitarium, Columbus, 
Ohio. 
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Manches entdeckt, was nicht weniger 
als reinlich und zweifelsohne iſt. Der 


Geſchäftsführer des genannten Kunſt- 


tempels, John B. Hogan, hat nicht 
umhingekonnt, die Kritik des Zenſors 
als berechtigt anzuerkennen. Er hat 
beträchtliche Streichungen an dem 
Stück vorgenommen und gibt zu, daß 
Ausmerzungen ähnlicher Art auch in 
Bezug auf faft fümmtliche andere 
„Melodramen“ jehr nöthig fein mür- 
den, die zur Zeit auf den fleineren 
amerifanifhen Bühnen dargeboten 
werden; von vielen diefer Dramen 
würde indefjfen nach folder Yätarbeit, 
fal3 fie gemwiffenhaft beforgt mürbe, 
nur wenig mehr übrig bleiben. 
Anflagen gegen Stanhope. 


Baufommiffär Barten hat nun 
mehr der Zivildienjttommitfion eine 
ganze Anzahl von Anklagen gegen den 
bon ihm fufpendirten Hilf3-Rommii- 
fär Stanhope zugeftellt. Berfchiedene 

| von diefen Anklagen find weit erniterer 
| Art, al3 die, welche kürzlich den Sroß- 
geihworenen zur Einleitung eines 
Kriminalverfahrens gegen den früheren 
Baukommiſſär Willioms Anlaß gege— 
ben haben. Der Inhalt der gegen Stan— 
hope erhobenen Anſchuldigungen folgt: 
1. Er hat dem Bauinſpektor Robinſon 
geſtattet, neben ſeinen amtlichen Oblie— 
genheiten auch die des Schriftführers 
vom Verband der Bauunternehmer zu 
erfüllen, und hat geduldet, daß Wm. 
MeuAlliſter, während er Sekretär des 
Bauamtes war, eine ähnliche Stellung 
auch bei der „American Turf Aff’n.” 
befleidete. 2. Er hat geduldet, daß der 
Bauinfpeftor Niemes in feinem Bezirk 
Deritöße gegen die Bauordnung unge- 
ahndet hingehen ließ. 3. Er hat geitat- 
tet, daß Angeftelte de3 Bauamtes 
mährend ihrer Dienftftunden Unter- 
Trifien für ein Gefuh um Beibehal- 
tung des Baufommifjärd Williams 
fammelten. 4. Er war, während er im 
Dienite ver Stadt ftand, zualeich Ge- 
Thäftstheilhaber des Architeften David 
Robertfon. 5. Er hat für die Auffüh— 
rung bon Gebäuden auf den Grund: 
ftüden 3942 und 3958 Calumet Abe. 
Pläne gutgeheißen, melche gegen bie 
Bauordnung verftießen. 6. Er hat ge= 
ftattet, daß auf den Grundftücten 261 
und 280 Michigan Ave. Bauten auf- 
geführt murben, für melche die vorge— 
Tchriebenen Bauerlaubniffcheine nicht 
erwirtt morben waren. 7. Er hat am 
15. und am 16. November 1905 und 
dm 4. Januar 1906 tmiderrechtlich 
Pläne aus dem Archiv des Bauamtes 
entfernt. 8. Er bat Pläne für einen 
am Wafhington Park zu errichtenden 
feuerfeften Zagerfpeicher gutgeheiken, 


welche mit den Beftimmungen der Baus | 
ordnung nicht im Einklang jtanden. | 
Murray freigeiprocden. | 


Die Unterfuhung in Saden Des 


Chefinjpeitors Murray von der Ab- 

theilung für DBürgerfieige ijt por ber 

Zivildienſtkommiſſion geſtern zum Ab— 

ſchluß gekommen, und zwar mit der 

Freiſprechung Murrays. Für die An— 

ſchuldigung, daß Murray beſtimmte 

Material-Lieferanten zu begünſtigen 

beſtrebt geweſen iſt, ſind genügende 
Beweiſe nicht erbracht worden. 

Von Charles J. Smith, dem Stra— 
Benamt3-Superintendenten der 19. 
Mard, find der Zivildienft-Kominif- 
ſion Belege dafür geliefert worden, daß 
ein regelrechter Handel mit den Kon: 
trolfarten getrieben wird, Die bon ber 
Zipildienft:Kommiffion Leuten ausae- 
ftellt werden, die auf Grund einer von 
ihnen beftandenen „Prüfung“ ein Uns 
recht darauf haben, bei gelegentlichen 
Straßenarbeiten verwendet zu werden. 
Diefe Karten find nicht übertragbar. 
Man mill die Angelegenheit unter: 


ſuchen. 
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Die rintige Zeit, 
Wann der größte Vortheil von einer guten 
Medizin erlangt werden joll, ift im Anfang 
des Jahres. Das ift die Zeit, wenn jich der 
ermüdete Körper, die geichwächten Organe 
und das Nerven: Spftem nad) einer ftärfenden 
Medizin wie Hood’3 Sarjaparilla jehnen. 
Viele warten auf das milde Frühlings: Wet- 
ter und jchieben wirklich jo lange auf, ihren 
förperlihen Zuftand zu beachten, daß ein 
langer FKrantheits-Anfall unvermeidlich ift. 
Um das Spfitem von allen Inreinigfeiten, 
welche jich während der Winterzeit angelam= 
melt haben, frei zu machen, daß Blut zu reis 
nigen und das ganze Syſtem zu ſtärken,“ 
fann fich nicht3 mit H000’5 Sarjaparilla ver- 
gleichen. Schieben Sie es nicht auf, jondern 
nehmen Sie H000’3 Sarjaparilla nun. Es 
wird Ihnen gut thun. Leſen Sie die Zeug: 
niffe, die in Betreff von Hood's Sarjaparilla 
veröffentlicht find, alle von zuverfäijigen 
dankbaren Leuten. Sie erzählen die Ge: 


ſchichte. 
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Hochzeitsreiſe im Kraftwagen. 


Frank G. Fox, Mitglied der Kom— 
miſſionshandlung Peter For Son?’ 
Companh, 192 South Water Str., 
und ſeine Braut, Fräulein Electa E. 
R. Charlebois, 11743 Wallace Straße, 
beabſichtigen, unmittelbar nach ihrer 
Trauung am nächſten Mittwoch eine 
Hochzeitsreiſe nach Boſton anzutreten. 
Das Bemerkenswerthe dabei iſt, daß 
trotz der winterlichen Jahreszeit die 
Reiſe im Kraftwagen gemacht werden 
ſoll, ungeachtet aller drohenden Unbil— 
den der Witterung. Herr Fox kaufte 
geſtern den Reiſewagen, und alle Vor— 
bereitungen zu der Fahrt ſind getrof⸗ 
fen. 


Neue deutſche Gemeinde. 


In Irving Park hat ſich eine deutſche 
ebangeliſche Geweinde, zur Evangeli— 
ſchen Synode gehörend, organiſirt. Der 
Paſtor iſt Louis von Ragué 719 Weſt 
Irving Park Blod.; Präſident der Ge— 
meinde iſt Kornelius Goldmann, und 
Präſidentin des Frauendereins Auguſte 
Fiedler. Der Gottesdienſt wird vor— 
läufig in dem Laden 639 Irving Park 
Blod., Ecke Kimball Ave., abgehalten. 
Um 11.30 Uhr iſt Predigt, Nachmit— 


\ tag? 2 Uhr deutfche Sonntagsfchule, 


— — 
Populäre Route nah Holumbus,Dd. 


dia Erie-Eiſenbahn—kürzeſte Linie—durds 
fahrende Sclafivaggons verlajfen Dear: 
born Bahnhof jeden Abend um 9:30 Uhr. 
Alles Näheres in ber Erie Ticket-Office, 234 
Clart Str. Blib. didoſa 


Was iſt der Grund, daß in China, einem ber» 
Da ib übie tleinen Lande, 400,000,000 Leute 
wohnen 

Sit e3, weil dort feine Evidemien, VBlacen und 
andere gefährliche und tödtliche Krantheiten vor⸗ 
berrihen? Nein. 

Der Grund ift der, dbak der erfahrene und ges 
f&hifte hinefifhe Arzt mit feiner Ktenntriß, die 
er in mehr al3 40 Jahrhunderten gefammelt bat, 
genau weiß, wie er die Krankheiten, meiden die 
Menſchheit ausgelegt ift, zu bebandeln bat. 

Er fennt genau die Wirlungstraft jeder ur» 
zel, aller Kräuter und Rinbeit, die in dem blüs 
enden Königreih mahfen — Mittel, weiche feit 

enerationen und Nabhrbunderten ji al mwirf- 
fam erwiefen baben, und fie ihlanen nie fehl. 

Dies geht deutlich daraus hervor, dab jedes 
Diagen-, Leber:, Nieren», Beden-, Haut: und alie 
anderen organifchen Leiden. dort fo leiht und 
fiher geheilt werden, als eine gewöhnlide Er» 
fältung. E 3 i 

Bu den gefhidten Männern gebört der bes 
rühmte Gee Mo Chan, der feil den legten fünfs 
ehn Jahren jede Form von hroniihen Krank 

eiten bier in Chicago gebeilt bat. ine 

eilung folgte der anderen von allen men 
unheilbaren Rrantbeiten, jo dat die Zabl faum 

u zäblen ift, und alle wurden in der einfadhiten 
Reife ohne Gefahr oder Berzögerung rn 
Wenn Ihr unter den vielen anderen Merzten b 
zu leiden hattet und die Gertuung auf Heilung 
aufgegeben babt, warum fommt Ihr nit ber 
und fe t Euch die ausländifden Mittel an umb 
t Euch mit diefem berühmten Manne 

enige Aerzte in Chicago find beifer Des 
tannt, es it — und bon feinen Bas 
tienten mebr geactet, 

Dies find die einzigen Mittel, die be Rn 
nicht verfucht habt. nfultation frei. © 


427 Wabash Avenue, 


Ya Biods fünlih vom Auditorium, 


stunden: 9—8, Sonntags, H—. 
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Joufe — Konzert jeden Abend und 
Nachmittag. 

5 Columbian Mufeum—Samftag 
onntag ift der Eintritt frei. 


— — 

— Troft.— Dichterling (welcher fei= 
ne Gedichte in aller Herren Länder 
ſchickt, die Kuverts der zurückgekom— 
menen Sendungen betrachtend): „Na, 
wenn ſie ſchon keine Gedichte nehmen — 
eine nette Briefmarkenſammlung brin— 
ge ich doch ſicher zuſammen!“ 
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Kleine Anzeigen, 





Berlangt: Männer und Knaben. 
‚Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein junger Deuticher jür Porterarbeit, 
jtijh eingewanderter vorgezogen, Adr.: %. 368 
Abendpoft. jojo 


Berlangt: Ein junger Mann für Bar tenden und 
Porterarbeit. Adr.: 8. 508 Abenpdpoft. jafo 
Berlangt: Ein Maurer, der veritehbt Rauchfänge 

su mauern. Joe Brewer, 433 Milwaufee Une. 
jamo 


Verlangt: Ein fleißiger Porter. A. Friedrich, 
76 SaSale Str. 


Berlangt: Rärberhelfer, leichte Arbeit. 424 Was 
banfia Avenue, 

Berlangt; Drei gute SKoblenfahrer (Untonleute). 
871 NR. Windeiter ne. 


Berlangt: Im Saloon, junger Mann für Porter. 
197 Welld Straße. fajo 


Derlangt: Guter Porter, 137 Wells Straße, 


Berlangt: Deutfher Schriftieger. Anzufragen bei 
Zundin & Eo., 243 W. Kinzie Str. 


Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit im_ litho= 
rapbiihen Gejhäft. Auch Sonntag nadyufragen. 
tan! Keiting, 55 Niver Str. 

Berlangt: Junger Butcher, am_liebfter friich ein- 
gewanderter Süddeutjcher. 1123 Southport Ave. 
Verlangt: Xüchttge Ugenten, um neuen Matfents 
Artikel in Stores einzuführen. Zu erfragen Sonn= 
tag und Montag, 30 Vaud Ape,, 2. Yloor. 


Berlangt: Junger Mann an Brot zu helfen. 901 
N. Halfted Str. 


erlangt: Ein guter Mann, um fleinen Boiler 
u bedienen. S. &. Thom, Floriit, 1263 Milmaus 
ee Avenue. 


Berlangt: Hotelporter, muß mit SHotelarbeit bes 
wandert jein. Pismard Hotel, 180-186 Nandolph 
Straße. 


Berlangt: 5 Männer für Fabrik, $10. Anzufragen 
Sonntag von 2-3 Uhr, Zimmer 4, 19 ©. Glart 
Straße. 


Verlangt: Ordentliher Mann, 35—40, für Haus 
und Pferd zu tenden, gute Stellung. Junger Dann 
für Farm, nahe Chicago. Buther, Wagenmader, 
Eifenarbeiter, Tifchler, Cattler, Bäder, Hilfe f. Sa= 
Ioons u. Hotels, Stallarbeiter. 76 LaSalle Str. 


Verlangt: Guter Klempner. 342 Fifth Une. 
ſaſon 


Verlangt: Zwei junge Männer als Porter im 
Reſtaurant. Weſtſeite. Fraat nach Mr. Franker. 
Sears Roebuck K Co.'s Reſtaurant. Homan Avbe. u. 
Harvard Str. 


Verlangt: Nahtwächter. Muh etwas englifch pres 
hen. 347 Fifth oe. 

Verlangt: Tüchtiger Agent. Leichte lohnende Bes 
fhäftiaung. Etwas Cicperheit verlangt. Yehmann, 
1038 €. Belmont Ave. 


Berlangt: Guter Porter für Saloon. Nachzufra⸗ 
gen Sonntag Nachmittag. 66 W. Jackſon Blod. 


Verlangt: Junge, Kegel aufzuſetzen. 28 Willow 
Straße. 


Verlangt: Starker Junge oder junger Mann, um 
ein gutes Gefchäft zu erlernen. 2309 Weft Erie Str., 
Gde 46. Ave. Lale Str. Car bis 48. Ave. friio 

Verlangt: Ein Mann, der Farmarbeit berfteht. 
Gente auf die Hälfte. Vorzufprechen perfönfich nicht 
brieflih. Mr&. Auer, 2414 Welt 38. Str. frfa 





Verlangt: Agenten und Kolleftoren für leicht ver: 
fäuflihen Berfiherungs: Plan, Auch als gut bezah⸗ 
lender Nebenverdienſt für Verſicherungs-Agenten. 
Nachzufragen Vormittags 193 S. Elark Str.Kim— 
mer 21. 16fb, Iw 

Verlangt: Blackſmith und, Blackſmith-Gehilfe für 
Bauarbeit. Standard Architectural ron orf3, 
697643 DBloomingdale Ave., zwiſchen Milwaukee 
und Weſtern Avenue. fria 


Berlangt: Sterte fietige junge Männer in der 
Fabrik zu arb>ıten. Dauernde Stellung. The Supe- 
tier Rubber Tope Co,, 260 Fiftb Upe., 2. Floor. 

friamo 


Verlangt: Gute ftarte ungen, um dag Glas: 
i&hleiferetbandwert zu erlernen. Godward Y. Kod 
& Co., 40 State Str., 2. Yloor. frfamo 

Berlangt: Erfter Klafie Mann, SHohlfchletfer, $18 
die Woche; muß auch Meparaturen verfteben, Zu er- 
fragen, 1145 Milwanfee Ave. frfa 

Derlangt: Durhaus erfahrenerellermann, Wholes 
fale Weine und gilöre. Unzufragen Samſtag nach 
4 Uhr oder Sonntag Morgen nah 9 Uhr. Otto 
Shmidt Wine Go., 2618 Wabajh Avenue. frfa 

Derlangt: Gin Tifchler, der Furnier —*— 
kann, in einer Pianofabrit. Guter Lohn und fte= 
tiger Bm. fir außerhalb der Stadt; ferner ein 
Porter. ahzufragen 23 Willow Str. dofrfa 


Verlangt: 3 Soltcitor8 und WAgenten für Teicht 
verfäuflihen KHaushaltartifel. Dauernde Stellung. 
uter Verdienft. Robert Paul & Co., 959 Nord 
Kun Straße. bofria 


Verlangt: Koffermader an Tedereingefabter Waare. 
ebenfall3 fiir Arbeit an — Rohrplatten Kof- 
— Guter Lohn; ftetige Arbeit. The Hartmann 

run? Co., 200 Jadfon Blvd. dofrſaſo 


Verlangt: 20 Farmarbeiter, guter Lohn. Roß 
Sabor Agency, 117 Süd Canal Str. 15f6,1mX% 


Verlangt: Drei tüchtige englifh und deutfch fpre- 
chende Eladtverfäufer, die entweder praftifche WBäder 
und Ronditoren find oder in Bädereien befannt find. 
Gutes Salär für gute Verkäufer. Wdr. mit Em: 
pfehlungen: . 328, Abendpoft. dofrfa 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Derlangt: Operators an Sfirtt, Männer und 
Mädchen; guter Lohn. 41l Wabanita Ups, ſaſo 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Junges kinderloſes israelitiſches Ehe— 
aar fucht Stelle als Janitor. Nimmt auch andere 


rbeit an. Frau gute ungarifhe Köchin. Marchfeld, 
08. 14. Str. 


Stellungen fuhen: Männer und Knabe 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





Gejuht: Guter Melter juht Stelle. Bu erfragen 
8833 Oft 3. Straße. 


Gefuht: Stelle al Privatwächter, N. Braun, 886 
Nord Halftıd Str., 3. Flat. 


Gefuht: Deutiger Mann fuht Stellung als Por: 
ter. Megler, 543 Taylor Str. 

Gejuht: Aelterer Mann, guter Küchenarbeiter, 
fuht Peichäftigung. Vergh, 33 S. Clark Etr. fio 


Gefuht: Deutiher Schneider juht Stelle, bitte 

brieflich zu antworten. 582 N. Halfted Str., 2.Flat. 
Geſucht: Gute zweite Hand Brotbäder fucht Stelle 

mit Woard. Adreijirt: Bäder, 698 W. M. Str. 


Geuht: Ein mit guten Beugnifien verfehener 
Bartender jucht Stellung, Guter Mifher. Abr, 9. 
514 Abendpoft. 

Gejucht: Junger deutiher Mann fuht Stelle als 
Magenmachergebilfe. 2314 51. Str. fafomo 

Geſucht: 2 deutihe Männer fuhen Stellung auf 
einer Stod:fyarın. 4320 State Str., oben. 


Gefuht: Junger Mann juht Arbeit als Stein: 
bauer, bat bisher feine andere Arbeit getban. 558 
Wells Str. 


Gefuht: Nräftiger Junge, 18 Yahre, münfet 
Stelle in Bäderei. 2184 N. Paulina Etr. 


Gefuht: Junger Mann, welcher gezwungen ift 
am Stod zu geben, jucht irgendwelche leichte Be: 
Ihäftigung. 186 Oft Dan Buren Str. didoja 


Gefudht: Junger Mann, gut bewandert im Gas 
loongeſchaft. wunſcht ne als Bartender. 
Wohuhaft 38 N, Morgan Str. Telephon Polt =. 

ia 

Gefudgt: Mann von 50 Jahren fucht leichte Stel: 
lung. Beite Empfehlungen. Kann Sicherheit ftellen. 
Udr.: %. 325 Abenppoft. fria 


Gefuht: Ein älterer Iediger Mann fucht Stellung 
gr Haus oder andere pajjende Beihäftigung. Abr.: 
. 54l Abendpoft. doftſa 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
GEnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Aelterer alleinſtehender Mann, nüchtern 
und zuverläſſig, momentan in harter Bedrängnib, 
bittet wohlwollende Leute, ihm ein Unterkommen zu 
geben, wo er fich, bei befheidenen Anfprüden, als 
Verwalter, Wächter oder dergleihen dauernd nüglich 
machen Iann. Adr.: 8. 515 Abendpoſt. fafo 

Gejuht: Junger Mann, der feit den legten bier 
Jahren als Fuhrmann hier beichäftigt mar, fucht 
irgend eine Anftellung, Tann au Bürgfhaft ftellen. 
9. Wagner, 10 S. Halfte Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Schuhmacher ſucht 
ftetige Arbeit. 319 Larrabee Str. Nußbbaum. ſſomo 


Geſucht: Suche 
oder Norterſtelle. Adr.: 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Ein Mädchen für Bäckerladen zu tens 
den, muß polnifh und englifch fpreden können. 438 
Milmwaulee Avenue. fa 


Derlangt: Lehrmädchen bei Kleidernäherin. 1421 
Diverſey Blod. 


Verlangt: Erfahrene —— ⸗Verläuferinnen. 
Wieboldt; 9831445 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Eine erfahrene Näherin und 2 Mäd⸗ 
chen zum lernen. Dreßmaker, 800 N. State Str. 


Verlangt: Mädchen, über 14 Jahre, für leichte 
Arbeit, können gutes Geld verdienen. Betriebskraft. 
13 Dearborn Str. 


Verlangt: Mäpden, an Megenihirmen zu nähen. 
Anzufragen in 57 State Str, im Store. 

Verlangt: Mädchen beim Kleidermahen zu helfen. 
50 Yusuda Str. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen, Taſchen⸗ 
macher, Seamſters, Stitcherz, Theile oͤder ganze Ho⸗ 
fen gu machen, auch zum lernen angenommen. 45 
Elt Grove Ave., 6. Floor. ſſomdi 


Verlangt: Button Seiters, Packers und Taſchen⸗ 
Preſſer an Weſten, ſtetige Arbeit. 594 W. North 
Xpe.. nahe XLeapitt Str. famo 


Berlangt: Mädchen und Frauen, das Kleidermas 
hen und Haarfrijiren erlernen. 544 N. Glarf Str. 

Mädchen können das Schneidern erlernen und in 
Arbeit bleiben. 168 Willow Str. 


Berlangt: 10 erfter Klafie Näherinnen an Damen: 
töden. 437 W. Belmont pe. 
Berlangt: Ein Mädchen, beivandert in @rocerpr 
eihäft, für Officearbeit. Muß gut rechnen und 
——— tönnen. zn — — vorgezo > 
Nahzufragen Montag. 1093 Elfton Ave., a dur 
lerton Ave. 


Verlangt: Mädchen, Dreßmaking zu lernen. Vohn 
während der Lehrzeit. 254 E. Monroe Str., 6. 
Floor. ſamodmi 

Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen in der Bäderet. 
758 Welt 47. Str. Fraje Bros. frſa 


Verlangt: Erfahrene Maſchinenmadchen an Hoſen. 
707 Weſt 19. Str. frſa 


Verlangt; Preparers und Lehrmädchen gegen Zah: 
lung. Millinery Store, Paulina Klein, 404 Mil-⸗ 
waukee Ave. dofr ſa 


Verlangt: Eingeübte Hände für Blumen; auch 
Mädchen zum lernen. Arbeit das ganze Jahr. 9. 
Roſen K Co., 140 Wabaſh Ave. dofr ſa 

Verlangt: Erfahrene Mädchen an Kraftmaſchinen; 

ige Arbeit, guter Lohn. Sofort nachzufragen.— 

res, Aldrich & Co., 297 Brantlin Straße. 
15fb.1mX% 


Berlangt: Erfahrene Mädchen an Tape, Gimp und 
gar Webftühlen. €. 2. Manfure Company, 74 
Michigan Ave. 13fb, Iwx 


Hausarbeit. 
Verlangt: Gute zweite Köchin. Garrick Cafs6, 
103 Randolph Straße. 


Verlangt: Eine Frau mittleren Alters für Haus— 
arbeit, ftetige Stelle. Adr.: 2. 579 Abendpoft. 


terlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit, 
fanıı beingeben Abends. 98 LeMopyne Str., 2. Flat. 

Berlangt: Deutihe Waichfrau. Anzufragen Mons 
tag bei Frau Gutmond, 1757 Kenmore be, 


Veriangt: Ein Mädchen zum Gefhirrwafhen im 
Reitaurant. 490 Lincoln pe. 


Verlangt: MWeltere Frau für leichte Hausarbeit. 
282 Sceminary Avenue. 


Verlangt: Eine Frau Saloon zu fhruppen 
Sonntag Vormittag, 56 Weit Zadjon Blpd., nahe 
Canal Str. 


Verlangt: Gute Haushälterin bei Wittwer mit zwei 
Kindern. Anzufragen bei E. Trusvinski, Lombard, 
Illinois. ſaſ 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 10994 N. Kedzie Ave., 83. Floor. 


Verlangt: Eine qute deutſch-ungariſche Köchin, 825 
den Monat; 3 in der Familie. 138 St. Lawrence 
Avenue. fafo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine za. 
feine Wäfche noh bügeln. Anzufragen: Yapp, 1704 
Budingbam Place. ſaſo 


Verlangt: Gutes Mädchen fir allgemeine Hauss 
arbeit, Nachts zu Haufe gehen. 94 Bart NXpe,, 
Flat C. 


Verlangt; Ein Kindermädchen, gute Empfehlun⸗ 
gen. 216 N. Humboldt Str., nahe Diviſion Str. 

Verlangt: Eine erfahrene Kinder-Gouvernante, 
muß deutfh und engliih jprehen. 465 NaSalle 
Avenue, 


a Mädchen, bei der Hausarbeit mityus 


helfen, in Familie, Kleines lat. gVemwis, 4623 
Vincennes Avenue. 


Berlangt: Ein deutjches Mädchen von 16—17 Aadr 
ren, das etwa dom Kochen verfteht, 3 in fyamilte, 
feine Rinder, gute Heimath., 855 M. 12. Str, 
1. Floor. 


Verlangt: Ein fauberes freundliches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit und im Store mitzubelfen. 
286 Sedamid Str., Bäderei. 


Nerlangt: Mäpcden für gemwöhnlihe Hausarbett. 
169 Ogden Ape., Store. fajo 
Verlangt: Mädchen von etwa 14 Yahren zur Ber 
auffichtigung zweier Kinder. Anzufragen Samftag 
und Sonntag. 15 Edward Court. 


Verlangt: Gures deutsches Mädchen, guter Lohn 
und gutes Heim. 58 Cleveland Avenue. 


Verlangt: Cine anftändige und tülchtige Haushäls 
terin. Adr.: 2. 571 Ubendpoft. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit t 
Heiner Familie. 1283 N. Klart Str, 1. Flat. 
fafo 
Verlangt: Köhinnen, Mädden 3. Hilfe am Ofen, 
$7. Viele Haus-, Kitchen: u. Zimmermädchen, Laun— 
dreffes, Mädchen zur Aufficht in Kinderzimmer, Kö— 
hin in Heiner Familie. $7. 76 LaSalle Str., oben. 
Verlangt: Ein Mädchen oder Frau fir allgemeine 
Hausarbett. $6.00. 615 €. 50. Place. Nfomdi 


Berlangt: Mädchen für Ieihte Hausarbeit, das 
u Haufe fhlafen fann. Nachzufragen 4747 St. 
awrence Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädden für letihte Hausarbeit. 1493 
Wilfon pe. 


Verlangt: Gute Köchin. 785 Clybourn Ave. Nach⸗ 
zufragen Nachmittags. 


Verlangt: Frau für Zee. freie mö- 
BE — Nahzufragen 188 Ordard Sttr., 
Flat 8. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3829 Foreft Abe. 


Verlangt: Gutes — Mädchen für Hauss 
arbeit in Meiner Yamilte. 898 N. Wood Str., 
binten. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Vor: 
zuiprehen 649 Otto Str. 


Verlangt: 50 Mädchen für gute Kausarbeit, &os 
tel8 und MNeftaurants. Sonntags offen. ofeph 
Kolbe Vermittlung: Bureau. 772 Milwaufee Une. 

momidofa 


Verlangt: Ein Mädchen für gemöhnlihe Haus: 
arbeit in fleiner familie. Guter Lohn bezahlt. — 
5812 Prairie Ave, 2. let. dofa 

Perlangt: Mädchen fir Hausarbeit. 1411 Trate 
Avenue. LKogan Square. dofa 


Berlangt: Arbeitende KHauspälterin, 4 in fyami- 
lie; Frau Anvalidin; guter Lohn. Nachzufragen 
Sonntag, 4801 Indiana We. Nanitor, fria 


— — — — — — 
Verlangt: Eine gute Köchin im Reſtaurant. 1249 
Milwaukee Ave. fefa 


Verlangt: Küchenmädhen. 4852 N. lart Etr., 
Rogers Bart. frfa 


Verlanat: Ein fleibiges Mädchen zum helfen - im 
Reftaurant. 952 Elybourn Wpe., oben. frie 


Verlangt: Ein junges Mädden, um Baby = 
zuwarten. 254 Eiybourn pe. feia 

erlangt: Mädchen bon ein 17 ZYabren, in 
Hausarbeit in einer Familie zu belfen. 3448 In 
diana Ape., Top Flat. fa 


Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 1151 W. 1 
Str. Chas. Busen. fria 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Nadhzufragen 687 W. Superior Str., zweites 
Flat. 12feblm 


W. Fellers größtes deutfchsamerilanisches Vermitts 
lungssAnititut, 586 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Pläke und Mäddhen prompt beforgt. Gute 
Kauspälterinnen immer an Hand, Tel. North ER, 

b 


 ibendpof, -SHicago, Samitag, Den 17. 


— — — — mn nn 


Berlangt: Frauen und Mäbden. 
(Ungeigen unter bdiefer' Rubrik 1 Gent das. Wert.) 
Hausarbeit. 

Berlangt: für: Heine 'Samilie. 
Ban — a le ee 

ai, 


. 


Derlangt: Mitteljährige. Frau als Haushä terin, 
wenn u mit Meinem Kind. Vorzufprehen „Sonns 
tag, 3157 Fifth oe, vorne, unten. 


DVerlangt: Ein ftartes Mäpdhen oder Fran für 


allgemeine Sausarbeit,- wo-Rinder find. $5 Bohn und, 


gutes Heim. 955. 49. Dlace nahe: Meoria ‚Gtr: 


&tellungen füchen: Yranen und Mäddjen, 
(Ungeigen unter diejer Rubeif 1 Gent das Wert.) 


Geſucht: Gebildetes zuderläffiges Kinderfräulein, 
rg ig —29 — polnifh, etwas frangöftic, 
uht guten Play. Adr.: 9. - Übenppoft. - - 


Gefuht: Ein deutiches Mädchen fucht Stelle für 
Küchenarbeit. Gelber 8 en, u —8 
Avenue. Friedel. 


Geſucht: —E linderloſe Frau (8 Jahre) 
pa u — —— bel —— 

errn oder im Ge ha — 
Adr.: F. 82 Abenbpoſi. — —— 


Geſucht: Gute Kleidermacherin wünſcht Beſchäfti⸗ 
gung in und außer’ bem Ba 934 ee 


en 
Gefudt: Unftändige alleinftehende ‚Frau, tüdt: 
im — ſucht ſtetige ai e. Kt 
Wentworth Ade., vorne, oben. ‘ 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wälhe im oder 
auber dem Hauſe. 201 Cleveland Ave., hinten. 


Geſucht: Junges erfahrenes — ſucht Stelle 
im Store mitzuhelfen. 290 Bladhawl Stt., 8. Flat. 


Geſucht; Wäſche angenommen in 309 Hudſon 
Avenue, 1. Flodr. 


— Als perfekte Damen-Schneiderin em⸗ 
pfiehlt fi Mis. Trunt, 605 W. Chicago u > 
ſaſo 


Geſucht: Eine Wittwe mit kleinem Sohn, wunſcht 
HaushälterinsStelle bei Wittwer. 182 Biſſel Str. 


Gefuht: Eine gute Köchin wünſcht guten Plat 
in Reftaurant oder Bufinek-Dund. 2 3. Franklin 
Straße, Top Floor. M. Wagner. fafo 
efuht: Frau fuht Beihäftigung.. Wachen ‘oder 
— * Howe en — * 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Hausarbeit, Re: 
ftaurant oder Privatfamilte. 337 Auftin Ave. 


Gefudt: Stellen für Mädchen mit guten Refe: 
renzen. 972 Garfield Ave, Stellenvermittlung: 


Gefuht: rau fuht Stelle zur Hilfe im Saloon 
und beim Kochen zu helfen. 1194 ilton Üpdenue, 
1. floor. friamo 


Gefucht: Deutihes Mäddhen wünjht Stelle für 
Sausarbeit. 955 W. X. Str.,: oben, borne. fria 
Geſucht: Deutſche Frau fucht namen und 
un 8. Kümerl, 739 > RR er 
. Flat. ria 


Geſucht: a wer junge Dame juht Stelle 
als Xorleferin, deutich -oder. enaliih. Adr.: 8. 510 
Abendpoft. frfa 


Geſucht: Tühtige Wiener Köchin fucht Stelle, nur 
in Privathaus. Die, 6 -Lincoln Ave. dofria 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter bdiefer Mubrit 2 Gents das “Bert. 


Geld zu verleihen i 
— 

Ehriihe Arbeitslente 
auf Cure Möbel, PBianos, ‚Pferde, Wagen oder its 
gendmwelhe Sicherheit oder Werth zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Zinfen tmegen, nit. um Eure: Saden :zu erhalten. 
Darum lajfen wir die Maaren in Eutem ” B. 

Darlehen von X bis 20 unfere 

Spezialität. 

68 merden feine Grfundigungen eingezogen ba 
Euren Nahbarn. Ahr lönnt das Darlehen in Eu 
—— Abzahlungen bezahlen, oder auf einma 
zu und zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
zu_ bezahlen. 

Wenn Yhr eine Anleihe au machen wünſcht und 
ehrlih und reell bedient fein mollt, fpredt “ bei 

. 


U Frend. 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Bentrai 


Geld! Geld! - Geld! 
—— Mortgage Lean Company, 
175 Dearborn Str., Bimmer 216 und 217. 
Er. Mortgage LCoan Company, 
18 MW. Madifon Etr., Zimmer 202. 

Südoft:Ede Halfted Straße, . 

Mir leihen Eu Geld in großen und Keinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir 
gend melde gute Era au ben bi Igften Bes 
dingungen. Darlehen tönnen zu jeder Leit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder geit an» 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verrins 
ert werden. . ‘11ap* 

bicago Mortgage Loan —— 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
— Gebrauden Sie Geld! — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohtıe zu: entfernen 
gu den folgenden billigen —— aten, lange 
etablirt und reell. Zahlungen nach Wunſch 

8 nur $1.00; 80 nur Is: —8 nur $2.50; 

nur $1.25; nur . nur $2.75; 

$40 nur $1.50; nur 82.3; $100 nur 83.00. 


"—— Das eingige deutfhe Gefhäft in Ehicage. — 


—— GSpreht vor oder fhreibt mir. — 
Otto E. Voelder, 70 Laialle Str., Zimmer 34 
Oeffentlicher Notar. Min*! 


Berfönliches. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Geſucht: Tüchtiger Paperbanger empfiehlt Tich 
für gute und billige Arbeit. olfner, 42 Green: 
wood Terrace. 


Erſuche jeden Rheumatis muskranken fein⸗ Adreſſe 
zu ſenden an J. Simonio, 701 N. Halſted Str. 

Bekanntſchaft von Muſik-Liebhabern — 
(Herren oder Damen), zweds Ausführung güter Mu— 
fit. Adr.: 2. 545 Abendpoft. jafon 


Wenn Ahr Bridlaying oder Schornfteine zu bauen 
habt, fhreibt an Y. Koehler, +42 or Str. 

Z3feb, ſamodo, 1Im 

3. —— Wagen-Fabrik. Wir repariren 

und painten die Wagen fehr billig und aut. 8537 

Elfton Ave. nahe Miimaulee Ape. Wja, diſa, 2mo 


Echte, deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Große fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Elybourn WUpe., nahe Sarrabee Etr. 14fb, Im 


Alexander Detektive-Agentur, 171 en 
Str., Zimmer 206, ſammelt Beweismaterial füt ge⸗ 
rihtlihe Klagen. Diebftahl- und Schwindel entdedt; 
aud unangenehme Cheftandsfälle unterfught. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu und. Rath frei. 6fp* 


Sartoriuß, le" er Notar, 
173 Fiftb pe, WUbends 330 Mobamf Str., “ 
Center Str. . 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.ı 


Albert A. Kraft, deuticher Adbotat. 
Progefie in allen Gerichtsböfen geführt. Alle Rechts: 
— beſtens beſorgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeſtattetes Kolleftirungs- Dept. Anſprüuche überall 
durchgeſet. Löhne — lollekttirt. Abſtrakte exami⸗ 
nirt. Befte Empfehlungen. 184 Monroe Str., Zinımer 
506. Wohnung: 2497 Rord 43. Une. 19ag* 


Ridard U. Kod, 

95 Waihington Str., erfter Flur; _deutfher Anwalt 
und Notar, praftizirt in allen Gerichten. Spreg· 
ftunden täglih von 9 bi8 5. Sonntags von un, 
D, 


Fred Blotkte, dentiher Rechtsanwalt. 
Alle Nechtsjahen prompt beforgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Ratb frei. 79 Dearborn Str., gi 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe N. 


. Wunderlich, deutfcer 
earborn Str., Zimmer 714, 
lan, imo 


Möbel, HZandgeräthe u. f. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wart.ı 


Zu verkaufen: Gas-Range, Fisſchrank, Sideboard, 
Ausziehtiih, Varlorftühle, VBertgimmer:Set, Bilder, 
Hut:Geitel, Wiege und andere nüßliche Haushalts 
artikel. Wohnung 55 Albland PBfod. 


u verlaufen: ine feine Dinin — 
— Anzufragen Sonntag 151 N. Springfield 
venue. 


$4 taufen großes eiſernes Bett, vollftändig, ine: 
gen Umzug. 468 W. Superior Str. 


Zu verlaufen: Im beſten Zuſtande, großer Koch: 
ofen, wegen Raummangel, $3.50. 442 Thomas Str. 

Zu verfaufen: Ganze Hausgerätbfchaften für Beine 
familie, gut wie neu, billig, au Shelving®, Coun: 
ter, StoresDfen. 57 N. Weſtern Avbenue. 

Zu verlaufen: Neuer Stahl-Range, fpottbilig. — 
40 Sarrabee Straße. 


Zu verkaufen: Sofort, guter Seize und Kochofen, 
unzug&halber. 737 ee 5* Flat. 


Zu verfaufen: Küchenofen, Stühle und Waſchtub. 
234 Mohamf Str. 


Zu verlaufen: Arantheitshalber - merden Möbel 
für 8_Zimmer für $150 verlauft; Dampfbeizung, 
> Sage für Roomers, vorzufprechen nntag. 

Larrabee Str., 2. Flat. 


Dampfer - Linien. 


sie oo re 
Canadian Pacific Railway" Atlantic. Gteamfhip 
Service. Zivei neue EpprebsDämpfer, „Empreb. af 
Britain” und „Einpreh. of. .Yreland“, :14, 
9 Knoten. Peinfte, jchnelfte. und te 
mwifchen St. Lawrence Pier und bool. - 
and zu Land in vier. Tagen. -- 

EC. €. Benjamin, * General: Ugent, 
<el. Har. 2168. 32 Glort En Ghicags. 
. 14-3,2 


Kaufs- unb Verlaufd-Angebote. 
(Ungeigen unter diefer- Rubril-2 Cents Das Wort.) 


Gred. Bender, etablirt 1888. 
A254 Wabafh Une. Tel, Harriion_ 3008, forwie 
552-566 Wabaih Ape., Tel. Harrijon 3655. 
Store⸗Einrichtungen für Orocery-Stores, Markets, 
Bigarrenz, » Delikateffen-Lävden, Junhrooms, Reitaus 

rants Gonfectioneries u. |. w. r 
Größtes und billigftes Haus in Chicago; ftet3 
über 500 vollftändige Ginrihtungen an Hand. 
Gred Bender 
525 und 552-556 Wabaſh Ave. 
Sag, mifamo* 


Udolf Bender, 

217—219 Milwautee Upve., Tel. 2177 Monroe. 
16-18 NR. Seiten Str., Ede Milmaulce Avenue. 
Berlauft ale Sorten von neuen und alten GEinrich: 
tungen,. al8 ®rocery, Meat Market, Bakery, Mil: 
linery, Drug Store, Tailor3 u. f. w., zu ſpott⸗ 
billigen Breifen. Aeder Einkäufer fomme daher und 
überzeuge fi davon. Berfaufe gegen Baar und 
geitzahlung. 14feb, 1w 
a a nennen 

Ebhas. Bender, 127, 129, 131 Wels St:. 

.... Phone 1442 North.... 

Rauft Eure Store Firtures_ von dem hervor: 
zagendften fyirture-Gefhäft. — Vollftändige Auzitat- 

igarren=, Candy » Läden und Apothelen zu den 

igarreene, Candy =-Läden und Wpothelen zu den 
niedrigften WPreijen. 1 

le Waaren werden tojtenfrei aufgeftellt. 
Waaren für Baar oder auf Wbihlagszahlungen. 

Chas. Bender, 17, 19, 131 Wels Str. 

1fb,65mo& 


Zu verfaufen: Garpenters Werkzeug. 4734 ©. Robey 
Straße. ſaſo 
Zu verfaufen: Neue patentirte „Wire Escaper. — 
201 Eouthport Andenue. faf 


u verfaufen: Schöne Priefmartenfamfnlung, un: 
oefähr 4000 verfchiedene, für 5. 67 North pe. 


Zu laufen geſucht: Langenſcheits Engliſche Un— 
terrichtsbriefe und Dictionary. Für erſtere 84, für 
— 824. Hencir, 105 Wells Str. Poſtkarte ge— 
nügt. 

Zu verfaufen: Gine faft neue Wubprehbant. 
Spredht vor mwährend der Arbeitszeit oder Sonntag 
bon 10-12 Uhr. Schmwabe & Loeven, 71 W. Waib: 
ington Str. 


Zu verlaufen: Gut erhaltener Badofen, billia. 
713 Weld Straße. friafo 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 


(Unzeigen unter Ddiefer Rubrif 2 Gents vas Wort.) 


Zu verkaufen zu irgend einem preiswerthen Ange: 
bot, eine fehr fchnelle Bay Stute, wiegt 1100 Pfund, 
6 Nabre alt, geiund und fromm; fhönes Waldorf 
Trap (Plag fir 4), Erteniion Top Surrey, End 
Spring Top Puggv und Runabout, alle mit Gum: 
mireifen; zivei Set3 elegante Geicdirre. Unzufragen 
beim Kutiher, 757 Waihington Blood. frjaio 

au eine Schuld angenommen: Team, Wagen und 
Geldhirr; verfaufe feparat. 950 Grand Une, 

Yu verkaufen: Artefian Teaming Co., 10 Mares, 
Pferde Driving:Stute, trächtig, SO bis HU; Wär 
gen, Geihirr. 943 Grand Avenue. 


Bu, verlaufen: 3 Pferde, von $65 bis $100, Top: 
pelaeichirr und Wagen; 3 Pferde Shaft. 562 Ohio 
Straße. 


Zu kaufen geiuht: 25 Pferde, Stuten und Ejel. 
310 €. North Ave. 


Zu verlaufen: Gutes MUblieferungäpferd. 188 
Gleveland Ave, Koblen:Office, 


Zu verfaufen‘ Billig, Pferd, 1200 Pid., 8 Jahre, 
gelund;. fomie Pay Mare, 1300 Pfd., gejund, gutes 
%rbeitspferd. 544 MWafbington Plod. 


Muß verlaufen: Gutes jchwarzes 1200 Pd. ſchwe⸗ 
res Zugpferd, $65. 358 Sedawick Str. Grocery. 

Zu verfaufen: 1100 Bfd. jchiveres Pferd, 3 dops 
pelte und 2 einfahe Farmgeidirre. 49 Kenter Str., 
Store. 

Zu verkaufen: linfes frommes Pferd, 
Tonnen. $30. 442 Thomas Str. 

Zu verfaufen: Gutes Pferd, 1250 Bip.,. billig. 
369 Dt North Avenue. 


Zu verfaufent:. Kutichpferd, 2 MWonies, leichten 
Wagen. 6% E. Belmont Ave. 


Zu verfaufen: Andreasberger Vögel und SHedtä: 
fie. & Iohnfton Ade., nahe Galifornia und Mil- 
mwaufee pe. ſaſo 


Zu verlaufen: Zwei junge wachſame Hunde. 420 
Garfield Avenue. 


Zu vertaufen: Billig, leichter Schlitten. a4b Maud 
Avenue. 


Kanarienvögel. — Wegen Einkaufens beſter An⸗ 
dreasberger änger zu niedrigiten Preiien (feine 
Etdrung beim Ausfuden. SFeant, 5425 State Str. 
Zu verlaufen: Griter Mlafie Seifert:Sänger, fos 
wie Seifert:Weibhen, foeben erhalten große Wuss 
wabl. 396 Marjbfield Ave. 


Verkaufe Undreasberger Moller, aute Sänger, auch 
Weibchen. Baade, 6412 Carpenter Str. 617,24 
u verkaufen: Japaniiher Vlad und Tan Hund, 
billig. Iobn Roh, 180 Ontario Str. jafo 


Uusverfauf_ feiner Ranarienvögel, Sänger und 
Weinen, billig. 104 Glifton Wpe. nahe Garfield 
Avenue. ja18,2%0,27,703,10, 17,24. m33 

Harger Sänger, Andreasberger Roller, Stiglige, 

änflinge. Zeifige, Bompfatfen, Stamm: umb 
uchtweibchen zu herabgeſeßzten Breiien. Atlantic 

Pacific Bird Co., 115 Fifth Ave. 

30dz, ſaſomomi 


Thiel & Ehrhardt, 14 Jahre Fabrikanten und 
Händler aller Sorten Wagen; daß ſie ihre Kunden 
befriedigen zeigt die verbreitende Kundſchaft. Wa— 
gen gebaut auf Beſtellung. 395 Wabaſh Avenue. 

10feb,1mtX 


— ——— — — — —— — 


Rianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Bart.) 
Zu verkaufen: Gin jehr feines Piano, wenig ge: 
braucht, muß verihleudern für Baar. 410 Jomwa Str. 
nahe Rodmell Str., 2. Floor. 


880 Taufen Upright VBiano, oder umzutaujchen fir 
Perd. 1151 N. Glarf Str. 


u verlaufen: Mein cleganies Piano, faft neu, 
$125 baar. Brauche Geld. 547 Ordhard Str. jaio 


Zu verfaufen: $125 Mufit Box, 5 Rekords, für 
50. 1784 RN. Halfted Str. 


gu verlaufen: feines neues Upright Piano fir 
$115, wegen Umzug. 1542 S. 42. pe, nabe 16. 
Etrape, 2. Flat. 


$10 kaufen aute Wafhburn Zitber. 857 Bosworth 
Avenue nahe Addiſon. 


835 kaufen ein 809 Viano mit Garantie. Baar 
oder Heit. 629 Xarrabee Str. ſaſo 





Oochelegantes echtes Schaaf Upright Piano, fait 
neu, mit ſchönem Ton, muß ſofort für 85 Baar 
verkauft werden. 30 Lincoln Avbe. mdofrſa 

Zu verkaufen: Mein elegantes neues Piano, be— 
ſtes Fabrikat. Brauche Geld. Adr. F. 31 Abendpoſt. 
13feb, 110 


Zu verfaufen: Billig, feines Upright Piano, Ma: 
bagonitaften, faft neu. 71 Laflin Str. 13fb,10X 
Muß verlaufen: PQillig, elegantes Upright gi: 
fer Piano, nur wenig gebraudt, Foftete 350. — 
530 Late Str., gegenüber Union Part, 13fb,1m& 





— taufen Kimball Piano, in gutem Zuſtand. — 
3 W. Madifon Str., nahe Morgan, 1. Flat. 
18feb, Iwx 
Za verlaufen: 7, Pianos für die Lagerhauskoſten. 
Beopies Storage Co., BI W. Nadiſon Str. 
13feb, Iwx 
Nur 815.0 für ſchönes Rojewood Square Riano. 
Aug. Groß, 90-94 Wells Str. 12fb1io 


Glegantes faft nenuesEmerjon Upright; halber Preis. 
Leichte Abzablungen. U. Groß, 592 Wells Straße. 
12febliv 


Wir nehmen Piano:gertififate als Anzahlung 
für irgend ein neue Piano. Aug. Groß, 502 
Mes Str. 12fblm 


KRonzertina, gebraudht, in gutem Buftande Bitig 
gu verfaufen. 497 Milmaufee Ape., nahe Chicago. 
öbd;, *& 

— — — — — — — — — 


Unterricht. 
tAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Eents des MWart.) 


Gine gute Stelle ift offen für Gud, menn Ahr 
Abends ftudirt. Zeichnern werden große Gehälter bes 
zahlt. Individueller Abend-linterricht (in Deutfc, 
wenn gewünjcht). Jebt ift die befte Zeit zu begin— 
nen. Spredt vor irgend einen Dlontag oder Don: 
nerftag Abend und fragt nah Mr. loto. Chicago 
Technical College, 5. Bloor, Athenacum Bidg., 26 
Ban Buren Straße. 4fb,ImoX 


Englifhe Sprade 
nach neuefter Methode. Das einzige Spftem, nad 
weſchem Sie fiher find, die Sprache korreft und 
fhnell zu erfernen. Pranzöjiihe Korrefp. Ueber: 
jegungen befanntlid erftllajfig._ Kurfe für Serren 
und Damen jest beginnend; Tags und Abends. 
ur School. Prof. Yohn Siebe, Manager, 363 
arrabee Str., nabe North Ave. Gtablirt 189. 
14feb, mifadi, Im 


Englifhe Sprache für Herren oder Das 
men in Kleinklajfen und privat. jomwie Buchhalten 
und Sandelsfächer,. befanntlih am beiten gelehrt im 
N. W. Bufineb College, gegründet von Prof. George 
genffen, 1067 Milmwantee Wve., nahe Sincoln Str, 

ag und WUbends. Breiie mäßig. Beginnt jekt. 
Etabltrt 1890. 17f6,jabido* 


Befter PrivetsUnterrit. Piano, Violine ete. zu 
mäßigen eifen, Rortbiide College of Mufic, 164 
North Ane., Ede Halfte Str. 13j6—31mz,ja 

Gebildeter Deuticher wünfht Austaufch- der Spras 
den mit Amerikanerin. Adr.: 2. 568 DR : 

a 


mn — 
midt Tangihule, Freitags für Anfänger 5% 

R. Clark Str. Mittw 617 N. Clark Str. 
17ja,2moX 


Februar 1906. 
Gefcjäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Gents das Bart.) 


Zu verfaufen: Grocery und Meat:Martei. 1350 
. Str., nahe Genter pe. 


Zu verkaufen: Leaſe und Möbel von 14 Zimmer 
gdute Gegend, billig. 46 Ya 
‚Zu verfaufen: Gin Heines Reſtaurant in deutſcher 
Rahbarichaft. Adr.: 2. 573 Ubendpoft, 
Zu verlaufen: Billig, wegen zweier Geichäfte, alt 
etablirtes, gut gehendes Fleticheraeigaft au Fuller: 
ton Ave. Wdr.: 60 Glybourn ve. 


Zu verfaufen: Saloon, Süpfeite, 13 Nahre am 
Plage, unabbängig bon Brauerei, Preis SI. — 
. 509 Ubenppoft. 


Zu faufen gejudt: 
ihaft und Preisangabe. Adr.: %. 3 


Verlaufe Saloon, jhöner Vlag mit Halle_für 
Verfammlungen und Tänze. Gebe auf Yarın. Tade 


Zu verkaufen: Wegen Abreije gutgehender Lunch— 
Tag und Naht in Betrieb. 370 Wells Str. 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit, ein feines Puß- 
madhergeichäft i 
das Doppelte. M. D., 54 Abendpoit. 


Ber gute Gefhäfte, gute Saloon faufen oder ber: 
faufen wıll, fomme 528 Cleveland Ave. 


Zu verkaufen: Büderei, jeltene Gelegenbeit, 


ftändehalber billig. Adr.: F. 30 Abendpoit. 


Zu verfaufen: Ein gutes Reftaurant und Saloon, 
oder Partner verlangt. MO zum Giien. Gute Ede 


Nahre Zeafe. Apr. X. 566 Abendpoft. 
Guter Saloon ift wegen Krankheit zu berfaufen. 
— Geſchäftsplatz, 
unabhängig don der Brauerei. Adr. 


Su verfaufen: Schul:Store, billig. 101 Hudfon 


Eine Whoelſale-Route 


Zu vertaufen: 
ſofort genommen. 


Binchefter Ave. 


Zu verkaufen: Milhgeidäft. 413 N. Lincoln 





Zu verlaufen: Cine gutgebende_Bäderci, megen 
amilien- Trubel, 


Zu verfaufen: 


j Gut gelegener Butcheribon 
Wurftfabrit billig. 23. & 


gu verkaufen: Eine Päderei. 169 Milmaufee Une. 
Zu verfaufen: Eine qute Bäderei mit Pferd und 


Magen. Adr.: 8. 


Zu verfaufen: Bäderei, 912 Clifton Ave. 


558 Abendpoft. 





Geidhäftstheilhaber. 





Bartnerin gemwünjcht für gutgehbendes Hotel, Weit: 
j Reingewinn 3400 bis $500 mios 
natlih, muß $IWO Baar haben, Gejchäft veritchen. 
525 Ubenpdpoit. j 





Partner: Fine einzig daftehende Gelegenheit, bie: 
tet jich für den Vejiger eines Heinen Kapitals (BHiAK) 
bis 56000, Miteigenthümer eines Vatent-Artikels zu 


ſchriften unter Adreſſe v. 516 Abendpoft. 





Verlangt: Guter Mann als Theilhaber im Bau— 
% 30 Ubendpoft. 


geihäft. Adr.: 
3u vermiethen. 
(Ungeigen unter niefer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Zu vermietben: 5HYimmer Flat, Kl. 


Zu vermiethen: Zzei immer Wohnung. 103 


gu vermiethen: 5-Zimmer Flats, $8 und 810. 
1007 Irving Park Boulevard, nahe Clart Str. 


Bimmer und Board, 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort. 


Verlangt:_ Zwei rejpeftable Mäuner als Boarders 
in Lleiner Yamilie. 975 NR. NRodwell Str. 


Zu vermietben: Ein großes Yrontzimmer mit zivei 
{ j für zwei anftändıge_ &Serrin, 
deutjh:ungariihen Leuten. 213 Wells Str., 1. Ylat. 


gu vermietyen: Moöblirte Zimmer, nahe Lincoln 
Park, Furnace-Heizung. 


Yu vermiethen: 
paljend für zivei, 
Milwautee Avc., 1 Treppe lints. 


Berlangt: Deutihe Boarders. 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer 
Herren bei finderlofem Ehepaar. 


Str., ziveiter Floor. 





Zu vermietben: Möblirte Zimmer, Zelepbon, alle 
Vequemlichleiten, f en 
Haushalt, bei deutſcher Frau. 179 N. Clart Str., 


Alleinitehende 


Zu vermiethen: 


mit oder ohne Board. 
N. Halited Str., D. 


154 Eiybourn 


W. Chicago Avenue, 


und &Sinter-, 
auch Mittel-Zimmer, mit Board. 


Verlangt: Voarder bei Wittwe. 431 Yarrabee Str., 


Zu vermieten: Schöne FFrontzimmer für Haus: 
[ ı Orhard Str. nahe wFullerton Ave. 
Expreß Hochbahnſtation. 


Zu vermiethen: Zimmer hell, warm, Gas, Bad, 


Frontzimmer mit Board an zwei 


Zu vermiethen: 
Seminary Ave. 


anſtändige Mänuner, © 
Fullerton Ave.-Hochbahnſtation. 

Rinderlojes Ehepaar, $ 
2 Männer, reines Bettzimmer, < 
Floor, bitten, 


auf Wunih Board. 


Verlanat: Boarders. 636 Weit 13. Strake. 

Zu vermiethen: Gin jhönes vorderes Jimmmer, groß 
wenn gewüniht 2 Wetten und Soft. 
| 084 Biue Jsland Upe., 3. Floor, Front. 


rutietben: Zwei helle Zimmer. 50 Fremont 





Zu vermtiethen: 
Halited Str., 2 


Mädden, Zim 


Straßenbahn. 


Zu vermiethen: An zwei deutiche 
mer mit oder ohne Xoard. ; 


Kinder finden r 2Orchard Str., 


Möblirte Zimmer, untere Stadt, $1.25 und auf: 
&fb,tojadt, Im 


. Zu vermiethen: Freundlich möblirtes 


Zu vermiethen: 
mit Dampfheizung, nur 3228 ver Wode. 15 Wis— 
nahe Lincoln Park. 

—e — — — — — —— — 
Zu miethen geſucht. 
Amelaen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 





Zu miethen gefucht: Framebaus auf der Nordieite, 
Lafe View, Edgewater oder Ravenswood. Neues haus 
vorgezogen, oder eines, das bis zum April fertig 
Nabe Hohbahn oder EFiſenbahnſtation. 4 erwachſene 
Verfonen. Adrefjire mit Angabe des Miethöpreiie:: 
d 389 Abendpoft. 


Zu wiethen gejucht: Aelterer Herr wünſcht Zim 
wo feine anderen e 
Nüberen unter %. 506 Abendpoit. 


Zu mietben aefuht: Hotel mit 60 bis AD Zimmern. 
Adrefien mit genauer Angabe unter I. 546 Mbdpoft. 


Zu miethen aefuht: Mann juht unmöblirtes Bett: 
Adr.: 2. 556 Abendpoft. 


Zu miethen gejuht: Anftändiger ftetiner Arbeiter 
juht autes Heim bei Wittiwe oder Heiner yamilie, 
Nordfeite oder Yale View. Adr.: 
— — NE Re nn ne En — — — —— 


Aergztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubri? 2 Cepts a? Wort 


Dr. Koeſſel (eutſcher Arzt) 
Blut⸗, NRerven-— Magen-, Leber:, Nieren: 
und Privat⸗Krankheiten. ı 
gründliche Heilung verjäume man nicht, jofort bei 
mir vorzuipreden. Behandlung diskret. Dr. Koejiel, 
191—193 Süd Clarf Strake, zwiihen Monror und 
Adams. Tfficeftunden: 9 Uhr Morgens bis 8 Ubr 
Abends. Sonntags von 10 bis 3 Ubr. 


Ein unfchldares Mittel für Khroniiches Magenlei: 
Unverdaulichkeit, 2 

Magentrampf, Blähungen, Gerz: und Lungenleiden 
„die Erfindung eines berühmten deutihen Magen: 
Spezialiften.“ Zeugniife von glaubwürdigen Berjo: 
nen, die e8 gebraudt haben und völlia gebeilt wor: 
two Operation und Magenpumpe 
fugen, an Kant. Heilmittel für einen Monat nur 
0 zu haben von Julins Ro 
Strabe, nahe Wrightimood Wde., Chicago. 


F 351 Ubenpdpoft. 





Spezialiſt für 


Magenfatareh 


t geprüfte Hebamme. 


ngjährige PBraris. Grtpeift Ratb und Hilfe. 


— — 


ginansielles. Grundeigenthum und Häuſer. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das ort.) Aüngelgen unter Viefer_ ubeit 2 Gewis ba0 Werts 


Folgende erſte Hypotheken auf Chicago bebautem 5 — 
ungeigenthum zu verkaufen: 5 „Bu vertaufchen: 84500, ihuldenfrei, Bargain, jhöne 
00° 5 Nahe, 5% —Grundeigenthummerth 00 | 52 Ader Farm, etivas jchönes Gehölz, 100 Biirjic: 
32800, 3 Aahre, 5% —Grundeigentbummerth $7109 | bäume und verjchiedene andere Obttbäume, Idöues 
3200, 5 Nabre, 5% —Grundeigenthumiverth 8540 7 Zimmer Haus mit Steinfeller, ale Geräthihaiten 
2000, 5 Jahre, 5% a nen mn 3520 und „Stod“, nahe Bangor, Midigan; nehme Nord: 
8000. 3 Jahre, 6% —Grundeigenthummertb $270 | jeite Chicago verbejjertes Örundeigenthum. ferner 
Die obigen jind garantirte erfte Hppotheten. mehrere Heinere armen nabe Chicago zu bertau- 
Hicard A. Roh & Co., 95 Waihington Str. hen. Näheres bei John Heim, 1713 R. Aihiaud 
% friafo | Ape., zwei Thüren jüdli von Belmont, 


Pain en nn en a 
Geld ohne Rommifjion. Baldwin County, Alabama. Milde Winter, fühle 
Mir verleiben Geld auf Grundeigentum und zum | Sommer. Fructdarfte Farmländereien; ObR, alle 
Bauen 'und berechnen feine Kommifjion, wenn gute ein gas Jahr VBiehweide. Kleine monati, 
Sicherheit vorbanden. Zinfen von 4-6 Proz. Käufer ablungen, American Farmland Go,, 355 Dearborn, 
und &ot3 jchnel und vortheilhaft verfauft_ und 19ja, Im 
— Wi —————— a U. Wale | nenne —— 
ington Str.‚Südoſtede XaSalle Straße. eo Indian Xerritocry » Farmländereten; fruchtbarer 
jan, didofa (ömaruer Boden. Leichte ee _ 
merican Farmland Eo., 355 Dearborn Strafe. 
Greenebaum Sons, Bantlers, 1djan. Imx 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und um I nn 


Bauen. Niedriger Zinsfub. 5 * . 
J Erfe —— in beliebigen Summen Zu —— —— 80 Ader Garn, 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu — —— on: Blake —— — — 
33 ı 5 D Straße Zin, e . Ko ten. S2U: or⸗ 
83 und 8 Dearborn Straße. ee 3i gan Str. Otto Muend. 

erleihen: Privatgeld auf Grundeigentbum rn . * 
PR ne De — — gu verlaufen: 15 Uder feine Gemüfeform mit 
RE s 3fb,lum | guten Gebäulichkeiten und Wajfer, nahe Sincoln Av, 
2 — —_— | und Gramford Une. Breis 87200, werth KW. — 
Zu leihen geiuht: $I000_don Privatperfon auf | Ridard U. Koh & Co., 95 Waidington Sir. 
modernes Haus und Yot. Sicherheit und Nadhbars dimidofriajon 
ihaft eriter Klaiie, 6% Yinien; feine Kommijiion. 
Adr.: 2. 507 Abendpoft. dofrjajo 


a 
Farmen in Ylinois, Wiskonfin, Michigan und 
Indiana ges und verkauft. Wir handeln jnell,— 
Zu leihen gefucht: 8250 für 2 Iahre auf mein | Rihurd 4. Roy & Co. 9% Wajhington Str. 
modernes Wohnbaus und Fd-Yot mit 50 Fuk m 21d5,X* 
fei ı MordufersDiftrift zu 5% Binien; feine u: re — 
Kommiſſi Fe: =. N Äbendpof.“ dofrjaie Su vertaufhen oder zu derfaufen: Gut fultivirte 
2 — | Bisfonjin Farınen mit Gebäuden, Bich, Maihinen 
Erfte Hupothefen zu verfaufen; Geld zu verleiben und Ernte. Nebf, Zimmer 32, 119 SaSalle Str. 
zu niedrigften Zirten. Offen Abend). er l6jan,dins,jajon,* 
if 592 wid Str. Wian,fadido — —— — — 
Eiſer, 592 Sedo € Ben =, „gu verfaufen: Billig, fofort, 40 Ader Wistonjin 
gu leihen gejucht: Bon Brivatperion 82500 für 3 —— — 20 Ader —— 8 I Klee, 
Sabre zu 5% Zinien. Sicherheit: Isitödiges moders | Yaus, — üche 2 große Keller, übe und 
nes Prifbaus. Keine Kommilfton. __ doj Hübner. Adr.: F. 388 Abendpoft. 
Notar, 573 Wieland Str., nahe Oft North Ave. ee — Gas De u = 
— = ee Ä ert e * ES M der 
Zu leiben gefucht: $250 bei Hauseigentbümer auf ee für € icago tundeigenthum, 83500. 
Adzahlung, bezahle Kommiliion und Zinjen; gute | Yofef Kozemd, 2579 R. Kimball Une, 
Garantie. Adr.: F. 314 Abenppoft. 
Nordjeite. 


Seltener Gelegenheit3s Verkauf, fhöne 6-Bimmer 
= —— mit Bad ete, nahe St. Michaels kirche; 
zug: = Preis 220. 
Rrivatgelder zu verleihen in Summen don KO PM ene ımeitküdi 3 
bie su 50, wenig NKoften, gute und fchmelle | „us zweiftödiges Brame-Flatgebäude, 5 und 6: 
Bedienung zugefichert. Nicolas Pruffing, 108 2a Simmer, Surnace, Konkret: yundament, an Bos: 
er 1005-1006 worth Ude. Preis 84000; macht Offerte. 
Salle Str, sımm Be * ud zweiſtöckiges Fiztaebaude, zwei 6⸗Zim⸗ 
ur, ar 37 mer Wohnungen, Yale View, Heibwaiierheigung, 
PR beihen gefucht: 81100 auf 1. Mortgage. F. 379 feinite Pılumberarbeit, im beftem Buftande, Preis 
Abendpoſt. HD. 
—— = = : * zZimmer Cot Lill Ave. nahe Hochbahu⸗ 
srleiben: 2700 bi8 3000. rwanmanm. „ZRSimmer Cottage an Si . nahe Dohbahu 
0 — — 0 bi Priv ftation, neues Plumbing, Preis $3000, 
Der. MS WORRROUR, Ge. 3. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ave,, 
Geld zu verleiben auf Chicago Grundeigentbun, Sudweſtede Webſter Avenue. 


ohne Kommiſſion. Auf Wunſch monatliche Abzahlung. . 
%. 9. Kraemer & € 8 und & YaSalle Str., Bargain! Bargain! Bargain! 
Zimmer 401 und 402. 18rv, jafomdi,3m — — 
He . — — Wegen bohen Alters der Eigenthümerin ſofort zu 
Zu verlaufen: Gute 5, 518 und 69 Hypothekeu. vertaufen: Nettes —— Framegebäude, zwei 
Chicago Title and Truft €o., Truftee. Geld auss ihöne 5-gimmer Wohnungen, in gutem Zuitanvde, 
elichen zu den üblichen Raten. Baudarleiden gem. | nabe Tft North Ave. und Sedgmwid Hochbabnſiation. 
Kohn B. Forrfter & Eo., Zimmer 200, 145 LaSalle | Straße asphaltirt und bereits voll bezahlt. 
Eirabe. Gde Madifon, Roanofe Gebäude. 13ja,X* — nur 8000; eventuell leichte Zahlungsbe⸗ 
— — ingungen. 
Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthum — Yrthur Jofetti, 20 Of North Une. — 
zu deu siedrigften Raten. — doſa 
Erſte Hypotheken zu verlaufen. = - 
Rihard U. Roh & Co, 9% Waihingten Str, Neu. Sch3 Zimmer Kottages. Neu. 
in15,& —— —— Finüiben Bajement, Porzellans 
e i En Re es ihranf, PBorzjelan Zub a8, Heißes und falte: 
Darleben auf zweite Snpstheten auf Grumdeigen Waijer, —— Fußböden, — —* vorn über: 
thum prompt bejorgt; * ei zequlären Raten, —dachte Porches, Zement-Seitenweg. Fletcher Str., 
Henry K Robinſon, 112 S. Clark Str., Simner 504. jwiichen Lincoln und WRobey. Preis $25W. 300 
22jp,% Paar, Reit 820 pro Monat einjchließend Zinien. 
a en — =.“ 
G. %. Rauling 132 LaSalle Straße. —Erite ee Jdohn P. Foerſtet & 
Hppotbeten Ju —— en zu — zum = — — — —— 
iedrigſten Zinsfuß. n Main 250. 
niedrigften Zinsfub. Zelephon Main 25 6mi, X, 1 Zu verfaufen auf leichte Abzahlung: 5 und 6 Sim: 
——————————mn | 16 Säule, nes und modern eingerichtet, in Laie 
—e View, Hochbahn-Fahrdienſt. E. C. PBruje, Zimmer 
Dachdecker u. ſ. w. 606, 112 S. Clark Str. ſami 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. ze 
— — — — — * Zu vertauſchen: Schöner Countryplatz, nahe Chi— 
Das Frühiehr kommt mit ſeinen ſtarken Regen- Ego, zirla Bs Ader Land, gutes Wohnhaus, Stall, 
ſchauern und rauhem, Wetter, Schützt Euer Haus Hühnerhaus ete. alles jhuldenfrei, für ein zwei— 
indem Ihr Euer Dach ausbefſert. Vatent Roofinge ſtöckiges Haus in Lake View. Kartte, MW Barry Ave. 
über Schindeln eine Spezialität, ſowie Gravel Roof— — 
ing. Ale Arbeit garantirt. „gUlerbefte Referenzen. ‚gu verfaufen: Spottbillig, 2-ftödiges Yramehaus, 
Sehr mäßige Bedingungen, Taar oder monatliche bier Wohnungen, ‚Wei btwood Are. nabe Ward 
Abzahlungen. Sender Woltlarte für NKoftenvoran- | Str.; jowie 2eftödiges Vridbaus an Ward Str., 
ichlöge. E. <. Brouty, 818-820 North Weftern Une. | nahe Diverfey Ave. Eigenthiümer verläkt € icago. 
Tel. Humboldt 1287. 13fb, Imx Nicholas Pruſſing. 108 La Salle Str., Zimmer 1005. 
* Dar {4 in+#? M J 
Jit Fuer Dach beigädiat? Ihr fönnt ein beſſeres Kommt heraus nad Ravenswood irgend einen 
und billigeres Dad bekommen, als Schindeln oder | z, nd ih seine € Ich’ ° bilbf 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Gomp., ua u zeige Euch. we ch’ bübjche, neue und 
4495 La Salle Etr, Nordjeite-Office: 778 Lincoln —— — Ihr faufen Tönnt ws 810 Paar 
Ave. Mefieite-Office: 508 Blue Island Avenue. und $10 —— Nehmt Lincoln Ave. Gar bis 
Telephon: Yards 700. Gegen Baar oder auf monat= | | es —7* J. D. Engelbrecht, Ede Foſter und R. 
liche Abzaͤhlung. luimnx20 —— 


Zu leihen geſucht: 
Hypothek. P. Bobeng, 933 N. Lawndale Ave. 











Zu verkaufen: 57 Otto Str., modern, Zſtödiges 
Batentanwälte. Eigenthum. Bargain. Rachzufragen 1. Floor. 
20 Brozent Netto Einfommen: 87530; theils auf 
- Zeit, kaufen Z3ſtöckiges Haus und Cottage an Barry 
Patente —Ehüskt Eure YJdeen; fein Pa: | Ave. Miethe 8600. Muß verkaufen. Louis Henry, 
tent, feine, Gebühren, Konfultation frei. Etablirt | Gencral Del., St. Auguftine, Florida. 
1864. Spreditunden: 8:30 bis 4:30. Speziell: _— 
Spredftunden für Konjultation arrangirt. Milo Zu verlaufen: Billig, modernes 4sftödigeg Stein: 
2. Stevens & Eo., 163 Randolph Str., erfter | front-Gebäude, mit Front an zwei Straßen. 685 
Floor. Telephone: Merket 1131. aupt:Office: | Lincoln Avenue. 
Baibington, 2. ©. Wian, æ⸗ 





Zu verlaufen: 138⸗ſtödige Cottage mit 2 Flats, 
— bringt $20 Miethe zuſammen per Monat, alle neue 
Grumdeigenthum und Häufer. Berbeiferungen umb in befter Nachbariaft, an Pos 

y — * J Y © E * E32 — Qinenlir 
(Unzeiven unter diefer Rubr £ 2 Cents das Wort.) = Su für 82500. Nachzufragen San 


s Rordweſtſeite. Zu vertauſchen: Drei Lotten 81400 und Caſh ge— 
Zu verfaufen: 4 große Zimmer Häufer, 7 Fub | gen feines Haus, Nordfeite. Apr: 2. 543 Adendpoit 
Baſement und Attte, mit Badezimmer, 5 Fuß Bades faio 
wanne, Blojet, Gas; Yot 235x125, für nur $1000; - en ng 
5 und 6 Zimmer, $2200: zweiftödige Häujer, ziwver Zu verfaufen: Pillig, der befte Geichäftsplak in 
Degtmmer Wobmungen, 82900, mit vollftändigen Late View, 50 bei 147 Fuß. 688 Lincoln Abene 
Badezimmer, mit VBleiröbren-Blumbing; feine eiler- 5 iaio 
nen Stöhren verivenDet, die in ein paar Jahren ver: — 
roſten. Die Här ſind gut gebaut, vom beſten Ma Zu verkaufen: Schöne 48immer Cottage, nahe 
terial, unter meiner perſonlichen Aufſicht. Seht dieie | Lincoln Str. und Belmont Ave., $19 8150 Baar: 
KHäujer am umd überzeugt Gud. Dtto Dobroth, | ferner jchöne 6:gimmer Cottage nahe Cupler Station 
Cigenthümer, Elſton und Belmont ve, oder Its | EM, 22 Paar: ferner 5-Bimmer Gottane in 
ving Park Plvd. und Kimball Ave. Eummerdale, 8250, B00 Bar, Reit wie Miete. 
NEE Ale re Näheres bei Kohn Heim, 1713 
gu verfaufen: 5= und 6-gimmer Cottage, au | Nord Nihland Ude, 2 Thliren füdl. von Belmont. 
5⸗ und b28immer 2-Flat Häuſer, Brick- und Frame— — — — —— — — 
Baſements, großer Attiec, alle neu und ſehr modern Zu verlaufen: 8-Zimmer Haus, eingerichtet für 
30 Fuß Lot, an Springfield und, Harding Aves. | zwei Familien, preisivertb, $1450. Barrh Ape., nahe 
nahe Hochbahn und North Ave. Cars; leichte Anz Aſhland Ave. Charles Baumann, 1008 Lincoln Ave. 
zahlung, Reſt monatlich. 
W. H. Gieſecke & Bro., B3 Milwaukee Ave. Zu verkaufen: Zweiſtöciges Framehaus mit zwei 
Zweigoffice: 1483 Wabanſia, Ecke Springfield Ave. J Lots und großem Stall. geeignet für irgend ein 
Ilie,miiamo,im | fFubhrbaltergefhäft. Mähiger Preis. 45 Res Str. 


— = — — — — — — m de — — — — 


Zu vertaufen: Neue 56 und 7 Zimmer Got: Zu verfaufen: Billie, 7:3immer Cottage an Ward 
tages und 2-ftödige Wohnhäujer, Stein- und Brid: | Str., nahe Flark und Grace Str. Elevated Stativi. 
Beiement. 30x125 Yotten an Yrancisco Str. und | 319 Addiion, nahe Nobey Str. 

Irvina Part Blod., mit allen modernen Ginrichs — ç ⸗——— —— — — 
tungen, don 323 aufwarts, kleine Anzahlung. Zu vertauſchen: Ein ſchuldenfreies Property, 6 
Reſt moöntlich. Office täglich und Conntags von 21Flats, für ein verſchuldetes Geſchäftsvroperty. An— 
bis 5 Uhr Nachmittags offen. Ernſt Melms, Irvingn zufragen bei Hermann Hopp, 52 N. State Str. 
Part Blod. und Francisco Str. Hauptaffice: Mil— fria 
waukee und Fullerton Ave. 25in,dojadi* | ——— * 
— RER GER Südtweitieite. 

OH) en eiſt ges Framehaus, yei 6 Zim— * — * 
in en — A aan Es Fine Stadtlot für 825 Anzahlung. Reit leicht. 
mer moderne dlat A & n. | Keine Zinien. Preis 820. 25 bei 1924 bis 16 Fu 
babnftation und Urmitage pc. Cars, KO Anzahe | Yun Ama are une a * 
lung, Reſt monatlich. — Alley. Ivei Blocks ſudlich von 26. Str., nahe +43. 

d Gieſae Bro. 93 Milwaukee Äbe. Avbe. Bäume auf allen Lotten. Warranty Teed, 
EI nn —— Abſtrakt und Garantie-Policy frei. Agent an der 

9 Sat Wei ‚2 an I Ede von 8. Str. und 43. pe. Sonntag bon I1 
„ou deefaufen: Treiftödiges 3 — Sichau⸗ un | bis 4 Uber. Srecht vor, fchreibt oder telephonirt 

ucoln, nahe Elybouran Place. Preis 3350. 81000 * —— —— — 

ahlunge Reſt mongtlich. dem Eigenthümer an irgend einem Wochentag. 

i red. 9 Bar.'ett &-Eo., 


W 9. Gieiede & Bro, 33 Mi ee Abe. Y] Ri _ 
W. ©. Giejede & Bro. 303 dilwautee Phone 487 Central 100 Waſhington Str., 2. 


W. 


> 
r 


{ 
is 


Schr billia: HOM— Schönes 5-frlat Bridhaus mit 
Store und Päderei, nahe Humboldt Barf. 200) 
Anzablung verlangt. Wdr.: 2. 592 Abendpoft. 


gu verfaufen: Billig, 2:ftödiges Framehaus, je 
6 Zimmer, Gdlot 48x119. 61. und Yuftine Str. — 
Adr.: 2. 577 Abendvoft. 


Zu verfaufen: PBargain, 81300 Haus und 2 Lots. 
Anzufragen 3621 S. Rockhell Str. 


— 


Großer Barge 5:gimmer Brit Cottage in aus 
gegeihnetem Yuftand, in einem MWobndiftrift. Gute 
wabrgelegenbeiten. 164 Hamburg Str. Abends nad: 
jufragen. jajon 
— ae Teen FETT Süpfeite. 

Diup verlaufen: 3400. Drei 4- Zimmer Bridge: Verkaufe zwei 3-ftödige Pridhäufer, 6 Flats, Lot 


bäupe, nahe Humboldt Park. Apr.: F. 397 Abdpoit. | 560x125. Süpdfeite. Breis $10,000, Schulden SM. 
dofa | Tauiche leeres oder u. Saloon=Eigentbum. — 
— ——————— — 9 — Ahr.:! F. 373 Abendpoft. 
Kauft Eurem Rind 50 Fuß Lot-$10 bdaar, $l | —_— — 
mwögentlih. Broofe, 1242 Milwaukee ne 
eb,ja,mit, 108 | Waar erforderlich. Anzufragen 4231 Wentworth Ape., 
a 2, Flat 
- Flat. 


Zu kaufen ge : Bebautes ——— 
Nordweſtſeite polniſch Diitrift, Yaarfäufer. Teo 
Stan, 094 Milr fria Borftäbte. e 
—— — s e — — Zu verkaufen oder A Wilmette, 
i ; schen: ; Illinois, 8-Zimmer Reſidenz, $2500 Untheil; Heiß— 
Zu verkaufen oder vertauſchen: degimmer Bric- 7.07, SSOtHE e — * 
3 nahe Vilwaufee und Wenern die. Hupothes | Mailerheigung, Hartholz:Fußböden, Stein-Bajement, 
tenichutd von 819m: nehme Kr baar und jchulden: | Offenes Blumbing, Gdstot 100x150, Straße gepfla: 
freis Lot für Antheil. Teofil Stan, 69 Milwaufee ftert, Sträuher und ſchöne Schattenbäume, nahe 
Avenue ET Eee frja | eleftriiher Carlinie und NortbwefternBahn. Nehnre 
* fleines 2-ftödiges Gebäude, —— oder Lot. Nähe 
* FE Sünnftele 5 St s bei Nohn SDeim, 1713 N. Alhland Ave., ziw:i 
Perlaufe Icfferion Part Südoftede 51. u. Strong | UP. —— 
Str. vYot 50% 125, Kegimmer Fonege für 1500, uße Thüren füdlich von Belmont Ave. 


verfanfen. 2. Gurfe, 383 N. Martbfield Ave. 


: * — u de RAR arlem k 
2, sen: Reitzahlendes Geihäfts-Broperty, auftellen beaurm zu Metropolitan Hohbahnftation. 
ai — —— Mirbe —— reis $225 und aufwärts—Sewer und Warfer darin; $10 
10,0 — Yage. Yogan Square. Baar, 85 per Monat. Geht mit uns oder fchreibt 
reelin, Ienfon & Co, 1425 Qumboidt Pod. | beute nah „lat“. en, nbofrfajon 
ne er ne FE. Wood & Eo., 2 LaSalle Straße. 


gimmer 4. Zel.: Main 3164. 


Zu verkaufen: Neu: Cottage mit 5 Zimmern, Bad, 
alles modern, 8150 Baar, Reit aleih Mietbe, $350. 
Erit Bajement. Regelin, Ienfon & Co., 1426 Sum: BerichiebeneB. 
bolpt Pod. Yogan Square. Wir fünnen Eure Käufer und Lotten fehnell ver: 
rn — 2— 0 — | faufen oder vertaufgen, verleihen Geld auf Grund— 

gu verfaufen: Neues feines zimweiitödiges Stein= | eigentbum und zum Bauen, niedrigfte Zinfen, reelle 
front: Yebäude mir Yor 3714x125, für $5200; Andere | Bedienung. G. Freudenberg & Eo., 118 Milwaukee 
verlangen SW, nur KIOM Baar. WRegelin, Yenion | Ape., nabe North Ave. und Robep Str. didoia* 


& Eo., 125 Humboldt Bivd. Yogan Square, — 

— — Billia: 32808weiſtociges Bridhaus, 6 und 
gu verfaufen: 1368 Nord Sacramento Ave.. eine I Zimmer; verlaife Stadt. Adr.: 8. 597 Usendpoit. 
moderne Prid-Cottage mit 7 Zimmern und jchönem do’ı 
Pajeınent und Dachboden. Gbas. 2. Ott, 221 2 
Milwaukee Avenue. fajo Wir laufen Bargains in Chicago Grundeigentbum 
— — — — —— — | gür Gaih. Bir : F Koch 
Zu vertgufen: 2⸗ſtöchiges Steinfrontgebäude. 614 Co. 95 Waihington Str. lönd,X* 
Zimmer, Taf Tyiniihed, ylats fait neu, nahe zwei 
Garlinien, HM, PBederien, 912 W. Rortb Une. 


ae a 5 — eiraths 
gs) kaufen Yot, Blod von Barf, Straße Prid ge: , de geiuge. 
pflaftert umd bezahlt. Vederien, 91? W. North Ave. | (Ungeigen unter diefer Rubrik 3 Gents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Zu verfaufen: Feines Haus. T Bimmer, balb:r * * 
Slot don Work, dor 5) Fuk groß, Stall, in befter ‚Heiratbsgeiuh: Nunger Mann, Mitte der Drei: 
Reparatur, 3500. PVederjen, 312 MW. North Ave. Biger, mit etiwas eripartem Gelbe. fuht die Bes 
— — | fanntichaft eines guten deutichen Mäddens von 25— 
Yu verlaufen oder zu vertaujhen: Lot an Maple: 3 NYabren, proteitantiih, von fleiner Statur, aus 
woodAve., nabe Divij.Str. Billig. 42 IhomasStr. | dienendem Stande, zweds .Heirath, Berjchwiegenheit 
Feen er RE — Agenten verbeten. Briefe erbeten unter 
Zu verfaufen: 3:Hödiges Badfteinhaus, mit Gro- dreiie . 344 Abendpoft. 
cry, -Mieibe.200  upeiie. ur SWB.: Turin... ner, I gene 
232 Weit Divijion Str. fafodi Heirathigeiub: in junger Gejhäftsmenn wit 
— ai x — | Rupital juht die Belanntihaft einer anftändigen 
Zu verkaufen: Neue Häufer auf monatlihe Ab» | Tame mit etwas Vermogen, zweds Deit Ubdr.: 
zahlungen, billig bei F. MW. Alte, 1715 R. Ridge: | #. 312 Abendpoft. 
way Ude. nahe Milwaukee Une. 18je,bofrfa,2m | ———— 
— —— ee Heiratbsgefug: Junger Mann, , Tucht 
82300; Bridhaus; 2 5: Zimmer Ylats, Mietde 824: | gute Köchin als Partuerin mit etwas Rapital * 
30) baar nmöthig. Brooke, 1242 Milwaufer Anınue. ein Reſtantant Heirath nicht ausgeichlofien. 120 
123-3,2 Pron Maive Ave, Gdgeiater, 








Aufgemerkt! 


Junge Leute, Männer mittleren 
Alters und ältere Männer. 


Wenn Ihr ſchwach oder gebrechlich ſeid und ärztliche Hilfe braucht, 


fonfullict Dr. Weintraub, 


ber Eud) ehrlich feine Meinung jagt und freien Rathichlag ertHeilt. 


Ien und Befürchtungen. Sie führen zu Schwäche 
Kur für folche Zuftände ift fchnell, ficher und beftimmt. Weberzeugt Euch 
felbit, bevor Ihr anderswo um Behandlung nachjucdt. 


Wenn Eure Mannbarfeit in diefem Wege bedroht ift, 


Waferirud. 


ſolltet Ihr mich 


Waſſerbruch ganz beſtimmt mo für immer in wenigen Tagen zu heilen, 
denn meine neue, allen überlegene Methode der Behandlung für diefes Lei- 
den hat nicht ihres Gleichen. Davon fann ich Euch völlig überzeugen. 


rgend melcher Art fann ich fchnell und 
m 
ner Behandlung Heilen, mwa3 ich Euch bejtimmt bemetjen 
nicht, daß fie Euren Lebensfaft ausfaugen und Euer Zleifch angreifen und 
vernichten, wie ihr Urfprung und Charakter e3 bedingt. 


oder angejtedie3 Blut follten fofort in Behandlung 
genommen erden. Xch wende eine Methode an, Die 


Widernatärtiche Verfußte ; 


Blnl-Vergiltune 


Schnell und gründlich jede Spur von 


Folgen ihrer Wirfungen heilt, indem ich den ganzen 
fund mache, wie er vor dem Auftreten diefer fchredlichen Krankheit 
Befucht mich oder jchreibt; ich merde Euch über alles über diefe außers 
ordentliche Kur der anjtedenden Blutvergiftung fagen. 


Menn die natürlichen 


Striklur, 


bequemlichfeiten und Leiden tit und 
und 
Hinficht glatt und 


fro 


+8 


Ych Iade Euch ein, vorzufprehen oder an 
Kathichlag über irgend ein chronifches Mebel oder eine Schwäche. 


Verjchtebt Diefe wichtige Angelegenheit nicht auf gelegene Zeiten, fondern 
fommt oder fchreibt jet und erzählt mir alles 
werde ich Euch ehrlid raihen, mas Ihr zunäcjit zu thun habt, um ficher ges 
Br zu werden. Eine freundfchaftliche Befprechung oder Srieflihe Erfun- 
Digung foitet Euch nicht3 und mag Euch auf den Weg zur Gefundheit füh- 
ren. Eine Kette leiftet nicht mehr Widerftand, ala das fchtwächite Glied in 
ihr; ebenfo gebt e3 mit Extrem Körper. Der fehtwädite Theil macht ihn uns 
brauchbar oder bringt fogar alle anderen Theile in Gefahr. Nehmt daher 
das Blied in Acht, dDa3 Euch mit Sicherheit und zufriedenitellendem Leben 


verbindet. So gewiß, wie ich Eurer, 


Dr. Weintraub, Wiener Spezialarzt, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams $tr. 


Eingang an Wabafh Avenue. 


Spredhftunden: 9 Vorm. bis 5:30 Nacm.; Dienftags und Freitagg bon 9 
Vorm. bis 8 Abends; Samftags von 10 bis 1. 


e oder veritopft find, folltet Ahr Cuch feiner hirurgifchen oder 
unficheren und Schmerzhaften Behandlung unteriverfen, 
nene überlegene Behandlung gründlich erforjcht habt, welche fret von Uns 


macht die Urethra oder den Urinfanal ftarf, gejuni 
i von Hindernifjen, Reiz oder Krankheit. 


Die Hrantfheiten der 


Männer bezwungen. 


Eine zeitgemäße und verläßliche Bes 
bardlung und möglichit fchnelle Kuren 
für alle GSpezial-Kranfheiten und 
Schwächen der Männer. 

und frühzeis 


Nernenzerrüllung ur, kützc- 


dureh irgend einellrfache herbeigeführt, 
geheilt. Gebt Eure Mannesfraft nicht 
jo leicht auf, fichert Euch Eure Kraft 
und Fäbigfeiten, immer al Mann zu 
handeln. Durch meine Behandlung 
garantire ich diefes zu thun. Ihr wer» 
dei zufrieden fein. 

bergrößerte 

Adern und 
ftodendes Blut verurfachen viele Qua= 
und Giehthum. Meine 


fofort auffuchen. Jch babe die Macht, 


Vertrauen durch Furzen Verjuch mei- 
werde. Duldet 


Gift aus dem Blute entfernt und alle 
Körper rein und ges 
war. 


Abführungswege des Waſſers verengt 


bevor Ihr meine 


keinen Zweifel zuläßt. Sie heilt ſchnell 
geſund, und in jeder 


mich zu ſchreiben um freien 


über Euren Fall. Dann 


Fall übernehme, werde ich Euch heilen. 


5. Floor. Nehmt den Elevator. 


Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


fafon* 


a a a ae 


Pruchleidends 


jowie elle an Nerkrum⸗ 
mungen bed 4 Küdgrass, 
der Bsine un? übe Gele 
denden werden mit meinen 
neueſtea Apparaten pofitin 
dehtilt. Brudbäns 
der WO verichiedene 
Sorten, Reitbinven für 
ihwahen Leib, WMutters 
ſchäden, kefde Leute und 

Rabelbrüche, Gummiſtrümpfe für Krewvladers 

Grrabehalter. Krüden, fünftlihe Beine ® d. nn. 

Bruhbänder 50 Gent3 und aufiokers. fonders 

empfehle ib mein neu erfundn-.e Brasband, 

w:lhes eingeführt iR ir 

der deutiien Armee. Eer 

M das Sicherftc, bequemite 

und dauerhafteſte, weiches F 

ou und Nacht ohne 

Schmer; zu ‚wird 

und eine fichere Heilnng 8 

erzielt. 


Dr. Robert Wolfert 


abritant, GO Ziytb Ave, nabe Randoips 
str. Spezialft für Brüßde und er 
mabhiungen des Körpers Muh Sons 
tan? offen bis 12 Uhr — Damen twerden von eine 
Powe sedient 6 WBrivatsinmer sum Anpaifen 


Yan» & — an“ 
Wichtig iur Männer, 
2Benn Merzte oder Nrzneien Euch nicht helfen, 
beriucht umfere ficheren ernrobten Heilmittel, 
melde niemals fenlißlagen in folgenden gaebei- 
men Sranfbeiten: sormilare Nr. 1 und 2 Iu:- 
riren jeden noch fo bärtnädinen Fall bon ge— 
beimen Stvanfbeiten und UrinLeiden. Preis 
81.00 per Flaſche. — Doktor Tucker's Blut Spe- 
eifie Furirt Plutveraiftuna in allen Stadien. — 
Preis $2.00 p. Flaſche —Prof. DeBois Paſtilles 
Vigorateur heilen Männerſchwäche, ſchlafloſe 
Nächte, Nervöſität, Satß im Urin, Melancholie 
und nicht zufriedenſtellendes Eheleben. Preis 
81.00 bie Echadtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
Heilmittel find nur bei uns au baben. 
Behlte'S Deutihe Aputhele, 441 Süd State 
Etraße, Chicago, FU. 13mztX1i 


$500 Belohnung, Tall3 „Safe Relief“ 

Nicaulator verfagt, aufgebaltene 

monatlihe Perioden, gung gleich, 

wie lange unterdrüdt, au lindern. 

Die einzige Hausbehandlung, ad» 

folut ficher. ITaufende der hart 

nädigfien Fälle wurden in einem 

Tage gelindert. Pillen, $2.00. 

lü ſſig, 83.00. Sprecht vor oder 
chreibt um freien Rath. 

Diftceitunden bon 9—5. Comittaga don 10—1. 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Dearborn Etr., Chicago. 
6f,imo,% 


Damen? 
* 


Borsch 


& Co,, 

Optiter. 

@enaue Unterfuhung don Augen und Anpafs 

en von Släfern für alle Mängel der Cehlraft. 
nfultirt ın3 bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
köfeb,didofa® gegenüber der Boit-Difice. 


N 


215 Dearborn Str, 


eztafift für Männer! 
— : Shwäde, Plutdergiftır 


und äbnlide Keiden, u, alle Kranlı | 


‚ beiten und Schwäden der Münnes 


ZN unter Garantie. Rath frei im des | 
j I edigte Si. | 


A Dfiice oder per Boft. 


BE: Dr. Zune. B. Bennett, 
Nr. 48 
egel & Cooper’3, 3. 


ı Abdos. nniags 10—12, 
9 Bu. bis 8 —— 8* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 

gegenüber der Sair, Derter Building. 
Die erste diefer Anitalt find erfahrene deut» 
(ne een und betrachten e3 al3_ eine 
e, ibre leidenden Mitmenichen fo ihnel als 
elih bon ihren Sebredben au heilen. Sie hei. 
ündlih unter Garantie alle gebeimen 
antbeiten der Männer, yrauenleiden und 
euftruationsftörungen ohne Operation, Haut- 
n, Bde von Gelbitbefledung, verle- 

gene 


laffe Operateuren, für radilale Heilung don 
‚ Krebd, Tumoren, Baricocele etc. Kon- 
ums bebsr Ihr beiratbet. Menn nötbi 
ken ni Saherten In ame Beigaiotpügt 
auenar me 
Bebandlung Re; Medisinen 
Kur drei Dollars 


er 


a belle | 
ng | 


en Ban Buren Straße, | 


etc. Operationen bon erfter | 


Freie Zahnarbeit! 


Für eine kurze Zeit beredinen 
wir nur für dad Matertal. 


Wenn Cuse Platte nicht richtig paßt, oder 
in den Wund fällt, fo laßt uns eine unferer 
Patent Double Euction Plates machen, welche 
wir garntiren als pofitid pajfend. 

„Das volle obere und untere Gebiß, welde ich 
bei der Union Dental Co. machen ließ, paßt 
tadellos." Mrs. MP. Bedet, 2245 Hatvlen pe, 

Vitalifirte 

Luft ange 
wendet für 
ſchmerzloſes 
Zahnziehen. 


Ich ließ mir 8 Zahnwurzeln und Zähne aus⸗ 


lehen, ohne Schmerzen, duch die Union Deine 
al Eo.*— Mrs. Young, 213 WB. Ndams Str. 


| Munfere PBreife gut bis 15. Januar. 
ı @&@s Lolio wed.n Zahne — 5 
| De Garantirt. * 


228. Goldkronen (Materialtoſten ungef.) .. 81.60 

Goldfüllung (Materialloſjten ungefähr 50€ 

Brüdenarbeit (Materialloften ungefähr) ..$1.08 
Alle Arbeit 10 Jahre garantirt. 


UNION DENTAL CO. 


289 Wabaih Ave., zweiter Yloor. 
Südweftede Ban VBuren Str. und Wabafh Abe, 
Stunden—Tägl. bis 9 Ud3. Sonntags 10 4. 


ES wird Deutih geiproden. 


9a, famomi,3m 


F 
RER 


Leidet Ihr an den Augen? 


An Kopfihmerzen, fhwimmenden, tbränendben 
und fohielenden Augen, dann lommt au dem 
mwoblbelannten deutichen Speaialilten Dr. Nam« 
er, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Läfer anpaffen oder fie behandeln zu den 
niedriaften “Preifen. Gläfer $1.00 aufmärts. 
Obren:, Nafen» und Kebl-Leiden mittelit der 
neueiten Methode alle furirt. Unterfuchung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Nillwaukee Ave. 
nabe Chicago Abe, 2. Far. 
Wo da8 Rad und die Liter 
fih dreben. Gpredftunden: 
9 „orm. Bid 8 Uhr Abbs, 
Somntug3 9 bi3 3. 

lap,fa* 


Gegen Nieren-Leiden und } 
ar 


Blajen: 
—R 
Hütet Euch vor 


Katarrh. 
ul)! 
ED Kayanmungen. 


Heilt alle 


Entfeerungen in 
48 Stunden. 


Yede Kapiel 


trägt den 
16d2,i0,* 


IR age 


Namen ET 





Dr. J. YOUNG, 
Spesial-Urst für Augen, 

Dhren:, Najen- und HalBleinen. De 
ze diefelben ründlih und 
nel bei mäßig. Breifen u. fhmerales. 
Hartnädigerr R tarıh, wer 
börigleit nnd oder Didyald nad 
neuelter Methode furirt. —Ktünftlide Yu 
gen; Brillen — Unterſuchung und 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Ave. — 
Stunden: ®—11 Borm., 24 Nadm., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


Ie harm- 
Dr. Eange's «Haarfarbe, 
Färbt da3 Haar mittel3 einer NApplilation. 
Rreis $1.00. Proben für fünf Cent Stamps. 
Dr. Lange Laboratorium, 
16jan,didofa,imo Sale u. Wood Sir, Chicago. 
DR. KLEENE, 
Ohren», Rajen- und Haldarzt. 


Bra EEE Brunel BE 
wgöder ü ee u. Ghicago 
1dagbefont“ 


DE BE ——— 


i ER PTR! 5 ra FE 


‘ 


| 


' fhon ein fehsmonatiger Aufenthalt. 


‚ melden. 


; Alerianer:Hofpitals an Velden, 


| 


—— 


| 


— — — —— 


Lokalbericht. 
Brteffaften. 


B. ©. 104. — Notbivendig ift notarielle Be- 
glaubigung nur in den befonderen Fällen, wo 
ein Gele jie verlangt. 


Vincent H., Madiſon Str. — Es läßt ſich 
von hier aus unmöglich entſcheiden, ob die be» 
fagte Steuerauflage auf ein Stück Wislonſiner 
Rand berechtigt oder unberedtigt ift. Die Ans 
en muß an Ort und Stelle unterfucht 
verden. 


Abendpoftlefer Nr. 125. — Gefegliches 
Unrecht auf Schadenerfag haben Sie nur dann, 
wenn 3hr Arbeitgeber Echuld hat an dem Unfall, 
der Ihnen zugeliogen ift. 

Alltäglider Lefer. — Auf Grund ge- 
meinfhaftliger Verabredung wird überhaupt 
feine Scheidung gewährt. Ein geſetzlicher Schei- 
—— iſt es nach hieſigem Recht, wenn ein 
Ehegafkte den andern böswillig verlafſſen hat und 
wenn dies Verlaſſen zwei Jahre lang angedauert 
hat. — Um in einem andern Staate geſchieden 
au werden, müſſen Sie zunächſt dort das An- 
ſaſſigleitsrecht erwerben. In Süd-Dalota, Ne— 
vada und noch ein paar Staaten genügt dazu 
i Wenn Sie 
aber nicht in ehrlicher Abſicht ſich dort nieder- 
laffen, fondern um _die Hiefigen Gelege zu ums 

eben, fo haben Sie zu gemärtigen, dab die 
Scheidung bier nicht anerfannt wird. — Auf alle 
Sale müffen Sie fi behufs Einreihung der 
Klage an einen Rechtsanwalt wenden, der wird 
Shnen alle nöthige Auskunft geben. 

M. N., Princeton Ave. — Sie müffen eben fo 
lange fuden, bis Sie einen Arbeitgeber finden 
für den Jungen. Bwingen fann man doch nies 
mand, ihm Urbeit zu geben. 

W. M., Carpenter Str. — Sn Ihrem Alter 
brauchen Sie nicht mehr zu fürdten, in den buns 
ten Rod geitedt zu werden. Was Ihre Erbs- 
ichaftsrechte betrifft, fo ift fein Grund erfichtlich, 
warum &ie die nit auch don hier aus follten 
geltend machen fönnen. Daß der Betrag, der 
Selditrafe, zu der Sie verurtbeilt worden find, 
durch theilweife Beichlagnahmung des Erbtheild 
— wird, lann nicht berhindert wer— 

en. 


‚U B. C. — Sie können Ihre Forderung bei 
irgend einem hieſigen edenerichter eintlagen. 


Unwiſſender. — Sie ſind zu 80tägiger 
Kündigung berechtigt. 

—Henry W. — Der 17. Februar 1889 war ein 
Sonntag. 

_D. 3.— Sie fönnen fih in dem benachbarten 
Hammond, Ind., trauen lafien. 

Stau TH M. — Der Verlag der genannten 

Zeitungen befindet fih im Haufe 550 Blue 3 
land 2lve. 
‚I. €. T. — Eie können die „erften Papiere” 
in der Kanzlei des Kreis- oder Superiorgerichts 
erwirfen, die fih im Fort Dearborn-Gebäude, 
134 Monroe Str., befinden. Zeugen brauden 
Eie dazu nicht mitzubringen. 

Stanz Th. — Wie bereit3 im legten Brief- 
falten gemeldet, war Herr Weiße durch Kranl- 
beit an der Lieferung feiner regelmäßigen Bei» 
träge verhindert. _ Zweifellos wird er jpäterhin 
auch „Ut mine Stromtid“ in Buchform erfcei- 
nen laljen, ba fich diefer Wunfch ſo zahlreich aus 
dem Xeferfreife Tundgibt. . 

AL5. RW. — KW. Kempf, 84 LaSalle Str., 
wird Ihnen folge Poſtwerthzeichen beſorgen 
tönnen, fal3 er fie nicht borrätbig bat. — Ka— 
nada gewährt England einen VBorzugszoll dor 
den Erzeugniffen, die aus anderen Ländern nad 
Kanada eingeführt werden. 

Auguft. — 1) Ein foldes Konfulat gibt e3 

bier nidt. 2) Die Poltwerthzeihen find ver— 
ſchieden. 
‚Gardnerjtraße. — Cie lönnen da3 Kind 
in dem „Chicago Nurfery & Half Orphan Afh- 
Ium“, 175 Burling oder 855 N. Haljted Etr., 
unterbringen. 

StetigerLefer. — Im \abre 1825 war 
Henry Clay Etaatsiefretär der Ver. Staaten. 

Zäglider Lefer, — 1) Der zum Himas 

laya-Gebirge gehörige Gaurifanfar (Mount Ebe- 
teit) hat eine Höhe don 8540 Meter. 2) In 
welchem Zeichen der Mond in jenem Monat des 
Iahres 1882 ftand, können wir Ihnen nicht fa- 
gen. 
Hermann. — m Sabre 1893 fiel dverßalms 
fonntag auf den 26. März. — Rodefeller wohnt 
4 2%. 54. Str,, New Yort City; feine dortige Ges 
fchäftsitelle ift 26 Broadivan. 

M. S. — Einwanderungs-Kommiſſär iſt Ro— 
bert Watchorn, ſeine Amtsſtelle befindet ſich auf 
Ellis Island, N. 9. 

K. N. — Wenden Sie ſich an Peter Newton, 
Sekretär der Bundes-Zivildienſtbehörde, im Bun— 
desgebäude. — Wo Sie Rohr zum Slechten be— 
tommen können, wiſſen wir nicht. 


F. — Eine ſolche Anſtalt gibt es hier 

Konrad W. — Der Voriteher des ebangeli- 
fen Immigranten:Haufes in New York ift PBa- 
tor Boering. Er bat feine Gefchäftsitelle in je- 
ner Anftalt, Nr. 12 State Str., New York Eith. 

AU. WB. — Wie da zu belfen tft, wilfen wir aud) 
nidt. Bringen Sie die Pelgboa doch wieder 
nad dem Laden zurüd, wo Gie fie eritanden, 
und beiehweren Sie fid. 

U. DB. 1662. — Ob e8 in Rodeiter eine folde 
Anitalt gibt, wiffen wir nicht. 

Karl M.—Uns ift nur eine derartige Schule 
an Zabafh Ave. befannt. Sie fünnen fidh bei 
der Polizei befehweren. 


AlteLeferin. — Sie müffen, um den bei 
River Grode gelegenen ©. Solepbi-Beiebho u 
erreichen, die &t. Paul-Bahın (Union-Babnhof) 
benugen und einen Sahridein nad Glendon 
Parl Station erftehen. 


Streitende. — Die Litauer bilden mit 
den Letten, den alten Preußen und den Samos 
ge einen befonderen Zweig des fog. balti- 
hen oder jlamwoslitauifchen Aites des ndoger: 
manifhen Völfer- und Spraditammes, den litau= 
iihen. Die Litauer haben fich febr itarf mit 
den Nachbarvöltern vermiſcht. — Laſſen Sie ſich 
die Hühneraugen vom Hühneraugen-Operateur 
ſchneiden und den Rheumatismus bon einem 
guten Arst kuriren. 


J. G. E. O. und, P. 8. — Ludwig van Beet—⸗ 
hoven hat jene Meſſe komponirt. 

Lejer. — Yon den im Kunftinftitut ausge- 
ftellten Bildern find nur diejenigen verfäuflich, 
welche fich no im Belig der betr. Maler befins 
den, alfo bisher no nicht verlauft find. Kauf: 
Inftige haben fich beim Sefretär des Anitituts zu 
Diefer wird Ihnen auch fagen fünnen, 
an wen Sie fi mit Ihrer Beitellung au wenden 
haben. 

9. B. — Melden Sie fih in der Klinik des 
nahe Racine 
Avenue. 

—-+01 —— 


Todesfälle, 


die Namen der 


Nachfolgend veröffentlichen mir 
Geſundheitsamt 


Deutſchen, über deren Tod dem 
Meldung zuging: 
Bartel, Frank, 1 Mo.; 1152 Oakley Ave. 
Dieball, Edward, 58 3.5 3620 Wincheſter Ave. 
Fried, Samuel, 3 9; 14 Vorl Str, 
worsling, Arthur E., 21 I.: 1089 Sheffield Une. 
ent, Ida, 38 %.; 1230.N. 50. Abe. 
Graff, Fred, 2 Mo; MO W. Grie Str. 
Heh, Katherine, 55 3.; 53 Warren Abe. 
Hans, Henry, 74 3.5 O5 Wincheiter Ave. 
Sundreifer, Anna, 46 I.; 1047 Nelion Str, 
Kurth, Doward, 4 Y; 5 W. Erie Str. 
Schulg, Marpn, 1 Mo.; 151 N. Garpenter Str. 
Schulz, Edward, 49 3.; 34 Cornelia Str. 
Seitler, Sufanna, 60 3.; 186 N. Wood Str. 
Schult, Hermann W., 3 S.; 9316 Musfegon Une, 
Schulk, William, 3 3.; 94 W. Crie Str. 
Teile, Paul, 34 %.; SO N. Glaremont Ave. 
Weisberg, Yetta, 18 I.; 500 Morgan Str. 
MWiejer, Chriftine, 47 I.; Mary Thompjonbofpital. 


— —— — — 


Bankerott-Erklärungen. 


., 
.r 


Im Bundes: Diftriftsgericht tmurden Gefuche Au 
Bankerott:Erflärung eingereiht von: 


Gefuh von T. H. Grosijmith u. And. um Banfe: 
gen, KAUM. ur 
Vaul N. Nebband — DVerbindlichleiten, $3827; 
William Furtdmann — Verbindlichkeiten, $876; 
Beftände, KH. 
ftände, $270. sh 
a 8 Sale — Verbindlichleiten. $1992; Be: 
——— 


rotterflärung von ®. D. Baldwin Co.; Yorderun: 
Reitinde, $297. 
Harry Wilion — Verbindlichkeiten, $13,12%2; Be: 
fände, $236. 
Scheldungsklagen 


wurden eingereicht von: 

Anna gegen Samuel E, Duncan, grauſame Be⸗— 
handlung; Mabel gegen Clarence Thorpe, Berlafien, 
Iennie gegen Nicolaus Edert, graujame Behandlung; 
May gegen Louis A. Ihompjon, graufame Behand: 
lung; Martina gegen James I. Duinn, graujame 
Vehandlung; NRoje gegen Gasper Rodendelly, Ver: 
lajien; 8 8. gegen Minnie Lahman, Verlaſſen; 
Fannie gegen Abraham Bernitein, es ame Be: 
bandlung; Florence gegen William €. ft Hall, 
graufame Behandlung; George Y. gegen Nellie Ier: 
rel, Verlajien; Emma gegen Howard G: Tapler, 
Perlaffen; Veilie gegen Abe Broad, Ehebruh; Ray: 
mond gegen Mary Eaftman, Ehebrucd. 


+0 —- 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heitaths-Rzenſen wurden in 
des Gountp:&lert3 außgeftellt: 

Wiliam I. Hanley, Mable Swanjon, 
Joſeph Ze, Mary_Gulbin, 27, 3. 
Alan MePhall, Myrtle T. Harmſton, 2 
Oscar Henfon, Lillie Nelion, 27, 20. 
Guftaf Shelin, Anna Swenjon, 29, 27. 
George W. Paus, Ragna Loffa, 2, 21. 
Joſeph Stern, er Weißfeld, 24, 8. 
Chriftopher 2. Dee, Lydia Gumnderfen, 3, WM. 
Carl Malmberg, Lena_Yohnion, 38, 36. 
George W. Opverbed, Helen Heing, 30 
Eugene Bauhwit, Ellen U. McCarthy, 
Gorneliusg Coleman, Elizabeth Kelly, 35 
Stefan Dobromezty, Eva Nemet, 8, 

Fuͤlius Rosdahl, Vera Underfon, 28, 

Jozef Muche, Helena Molat, %, 19. 

tar Brown, Sarah Silverftein, %, 2. 
Noden R. Duff, Bertda M. Singer, 8, 31. 
Charlie Miller, Emma. Kaspar, 24, %. 
Leo Bucher, Katherine Kane, 3, WM. 

Kozef Wiajat, Emilie diten, 3, 3. 

ojciech Wojtasygel, Stefan —— 7, 3. 
Jecob S. Bed, Alice W. Bed, 49, 42. 
Maurszmiec Maziacz, Mary Orzeb, 3, 3. 
Thomas fowler, Anna Ouertermous, 34, 
Yan Kendzior, Karolina Stadnif, 3, 16. 
Piotr Kmwal, Sonorata Belinsla, 21, 16. 
Edmund Zismad, Anaftazia Gyge, 0, 4. 
Frant 9. Balmer, Mattie M, Durged, 50, 45. 


der 


2 


and: Sapolis be 


det weder die 
Überfläche, noch dringt 
es in die Poren ein und 
zerfegt deren nothwendi- 
ges Di. Es öffnet die 
Doren, ermöglicht ihre 
Thätigfeit, aber bewirft 
feine chemiiche Derände- 
rung in jenen zarten 
Säften, die den Hauber 
und die Schönheit einer 
tadellofen Hautfarbe 
ausmachen. Derfucdt es 
felbft. 


Der Bruitde genthumsmarft, 


Bolgende Grundeigenthbumsdsllebertragungen in der 
&öbe von $1000 und darüber wurden amtlih eins» 
getragen: 

Eupler Upe., 106 $. öftl._ von MRobey Sir,, Süd- 
front, 50 bei 120; D. Dunavan an Thomas F. 
Gallagher, $2000. 

Evanſton Ave., Nordiweftede Foſter Ave. Ofſtfront, 
Vbei 123; Bernard Abel an Auguſt Hanſon, 


8250. 

Fletcher Str., M0 F. weſtl. von Hoyne Ave., Süd⸗ 
ront, 25 bei 1245 Auguſt Volkmann an Catherine 
J. und William F., Vante, 81900. 

Janſſen Ave., 24 F. ſüdl. von Irving Park Ave., 
Weſtfront, 50 bei 183;, Rachlaß von Kelga A. 
Kirteby an Auguſte E. Klinke, 8400. 

Leland, Ave. 410 F. öſtl. von Sheridan Drive, 
Eüdfront, 54 bei 124: Nofepb A. W. Rees an 
Joſeph E. Swanſon, 34000. 

Otto Str., 150 F. öſti. von Perry Str., Südfront, 
2 Bei 125; €. Euler au John M. Niplinger, 
3 ). 

Paulina Str., Nordmweitede Montrofe Blod., Oft: 
front, 92 bei 165; Samuel N. Crowen an Xlbert 
E. Zichme, $90,000. 

Weit Ravenswood Park Uve., Norpmeftede Sunny: 
ide Ave., Oitfront, M bei 152%; Albert &. Zieh: 
me an Samuel N. Growen, $17,50. 

Sheridan Road, 196 F. nördl. von Sunnyjide We., 
Oftfront, 50 bei 19; €. U. Smyth an John W. 
Strachbein, K65. 

Eouthport Ave., 264 F. ſüdl. von Roſemont Ave., 
Weſtfront, 33 bei 1016; &. M. Nelſon an Sadie 
Nethery u. And., 8410. 

Nord 42. Ave., Südweſtecke Humboldt Ave., Oſt⸗ 
front, 25 bei 12514; E. Disney an Walter Cham— 
berlain, 81800. 

Nord 42. Ave, 158 F. 
Weitfront, 25 bei 135; 
Koeb, 1350. 

Lawrence Ave., 
Südfront, 218 bei 370; 8. 

T. Fritze, 86000. 

Armitage Ave., 24 F. weſtl. von 
Siüpdfront, 24 bei 100; E. Novicki an 
towsti, $1500. 

Rremiies 9 Dearborn Ave, 2 bei 10; 3. P. 
Survey u. And., duch den M. in Ch., an Fre: 
derid Frelingbunyien, $7887. 

Hamburg Str., 1485 %. meitl. von Dafley Ape., 
Nordfront, 24 bei 100; F. Rent an Szejepan und 
Franciszka Yurzyna, $3150. 

Ontario Str., 159 F. meitl. von Orleans Str., 
Süpdfront, 25 bei 100; John Lewrenz an Caroline 
A. Dyckman, 8000. 

Butler Str. 224 F. nördl. von 32, Str,, e 
25 bei 124.8; Joſef Repetny an Frank und Agnes 
Mieczoret, 83000. 

Emerald Ave, Nordoftede 37. Str., Weitfront, 47 
bei 123; %. €. Bujh an 2. E. Siiberftorf, $45 

Premijes 3223 Indiana Ave, 25 bei 125; 8. 
Scaverns an Zojepp M. Omo, $5000. 

Late Part Ave, 261 %. füdl. von 39. Str, Oft: 
front, 18% bei 92; X. 2. Weres u. And,, dur 
den M. in Gh., an Laura ®. Mefter, $4517. 

Premijes 32 Michigan Bivd., 25% bei 139%; Ella 
€. Southgate an die Gongreß Hotel Eo., $65,000. 

Ghamplain Ave, 336 %. jlidl. von 47. Str., Weit: 
front, 25 bei 1%4; Mary Briggs an Hojephine 
Henry, $I000. : 

Drerel Ape.. 300 Fuß füpl. von 8. Str., Oftfront, 
50 bei 124.64; U. EC. Bartlett u. And. an Wtary 
6. D’Brien, $3000. 

Ellis Ave, 168 F. nördl. von 57. Str., Oftfront, 
& bei 130; Margaret U. Steele an Kate Reiman, 

1500. 

Forreſtville Ave., 178 %. nördl. von 49. Str., Welt: 
front, 391% bei 15; Frau E. Nunemater an 
Henry E. Yubbinga, 811.500. 

Premijes, 6547 Anglejide Ave., 5 bei 195; Frau 3 
E. Dalley an Charles A. und Augufta €. Eromell, 


füdl. von Wabanfia Ape,, 
G. Bades an Yohn 


1756 F. meitl. von Meftern Ave. 
Bingefer an Chriftina 


Seavitt Str., 
& 


S. Olewi⸗ 


84350. 

Jndleſide Ave., 561 F. ſuüdl. von 63. Str., Oſt⸗ 
front, 30 bei 132; Lily M. E. Wilſon an Sufan 
Kelly, 811000. 2 

Kimbart Ave, 186 #&. füpl. von 6. Str., 50 bei 
— A. Louiſe Sims an Eugenia J. Corbin, 


KW. 

St. Yatvrence Ave., 8 7. jüdl. von &. Str., Oſt⸗ 
ront, 24 bei 1%; D. M. Turner an George ©. 
Shandler, 2420. 

65. Place, 310 %. meitl. von ‚Stony Nsland Ape,, 
Nordfront, HD bei 135; €. €. Wyman an F. U. 

Melvin, 82100. 

Wallace Sir., 141 F. ſüdl. von 123. Str., Weſt⸗ 
— 2 bei 122; P. Rasmuſſen an A. C. Chri⸗ 

enſen, $1300. 

Vates Aven, 198 F. ſüdl. von 72. Str. Weſtfront. 
100 bei 125; Andrew MeCann an Carl Albert 
und Lillian Reidhead Channon, 43000. 

Aberdeen Str., Nordweſtecke 64. Str., Oſtfront, 55 
bei 124; C. Domke an Herman Goetzke, 86000. 

Aſhland Ave., Nordweſtecke 64. Str., Oſtfront, 54 
bei 123; Henry Kahn an Frant C. Buſh, $11,5W. 

Center Ave., 150 5. jüdl. von 69. Str., Oftiront, 


50 bei 124; U. Nah an W. Hattendorf jr., $1000.- 


Dasjelbe Eigentbum; W. SHattendorf jr. an Ma: 
thilda Rahn, 81000. 

Egéleſton Ave. 23 %. nördl. von 77. Str., Ofts 
front, 25 bei 133; Roialie U. Selfridge an James 
und Gnmuma Geddis, E00. 

Emerald Ape., 274 %. nördl. von 57. Str., Welt: 
z 50 bei 124; U. Zidholm an Emma MM. 

reenman, 82500. ‘ S 

Emerald Ave., 133 %. nördl,. von 69. Str., Welt: 
front, 65 bei 148; Mamie W. Nice an Horace DM. 
Kimbell, 825,08. 

4. Str., 125 F. öftl. von Union Ave., Südfront, 
2% bei 125; Nadlaf von U. Schneider an Anna 
Schneider, 8200. 

Green Str., 150 F. ſüdl. von 59. Str., Oſtfront, 
25 bei 124.8; Anders Bergftrom an Amelia Berg: 
itrom, E00. 

Grove Ave., 506 F. jüdl. von Garfield Ylod., Weft: 
front, 25 bei 8; M. 2. Sargent an George D. 
Oglesby, $2400. 

Sincoln Str., 247 %. nördl. von 54. Str, Weft- 
front, 50 bei 124; 3. E. Eruidihant an F. ©. 
Eruidibant, $1000. 

Loomis Str, Norpdweftede 50. Str., Ditfront, 
bei 123.8; 3. QYaumel an J. Pitlit, $2500. 

Dasielde Eigentbum; 3. Bitlit an Eva Paumel, 
82500. 5 

Parnel Ave, Eipweftede 67. Str., Oftfront, 20 
bei 19; X. Kaufman an Gdward U. Barnett, 
83000. 

Raulina Str., H1 F. füdl. von 8. Str., Oftfront, 
25 bei 123: Nachlak don Peter Nelfon an Emma 
Nelfon, $120. 

Peoria Str., 7_ 5. füdl. von 65. Str. Weſtfron: 
3 bei 124; Lars Oljon an Wilhelmina Peter 

81400. 

Stewart Ave. Nordweſteche 74. Str., Citfront, 97 
bei 1w; Philo A. Otis an Frederick Becklenbere 
24000. 

Wentworth Ave., 48 F. nördl. von 43. Place, Oſt 
Bee. 24 bei 122%: PFrederid U. Thomas a 
Margaretta ®. und John M. Grau, $4250. 

SJefferion Etr., 3 %. nördl. von 8. Str., Wei: 
front, 31 bei 139%; D. U. Light an Quoh x. 
O’Neil, 140. i 

Alley Lot, 50 bei 77 Fuß 
roe Str, zwiihen Weftern und Der Abe. 
Laura E. Dupee an William J. Lacey, $1500. 

Dasjelde Eigentbum; William 3. Lacey un Georg 
Beidler, $1500. = 

Albland Ape., 41 F. jüdl. von Poll Str., Ditfront 
235 bei 19; X. 2. Haverfampf an Yofeph umd 
Dora Froft, KO. 

Avers Ave, Süpdoftede R. Str., Weftfront, 146% 
bei 125: Edmw. B. Lange an fFrant 3. Simec, 2000 


25 


144 $. nördl. von Mon 


Abendyont, Chicano, Samflag, Den’ 17. Februar 1906. 


| 


’ 


Gatalra Court, zwiichen Humboldt Blpd. und zul: | 


lerton Ave, Süpdweitfront, 25 bei 110; 
Niemer u. And. an Wlerander T. Dale, $0150. 

Colorado Ube., ziwiihen St. Louis und’ Central 
Vart Ape., Nordfront, 106 bei 115; Alice W. 
Camp an Gharles W. Hoff. $15,500. 

Congrek Etr., 160 F. weſtl. von Waſhtenaw Ave., 
Nordfront, 27 bei 156; €. M. Miller u. And., 
duch den M. in Ch., an Williem 4. Huthinion, 
EA. 3 B 3 
Divifion Etr., 199 $. öftl. von Hope Ave, Süds 
front, 25 bei 1%; 9. Kupih an Frieprig R. und 
Minna Winter, $2800. e — 
18. Place, 185 7. weitl. von Saflin Etr., Süd⸗ 
front, 5 bei 124; I. Konfol an Nofef Slaonida, 

ST. 

in 144 $. öftl. von Hoyne Abe, Südfront, 
24 bei 1%4; ©. Gemeinhardt an Wibert Lavida, 
BO. 2 

Erie Str., M F. weſtl. von Hoyne Ave. Südfront, 
24 bei 193; John F. Brown an Raymond T. 
Puhlman, 82000. 

Eid 45. Ane., Nordoftede 2. Str., 10.0 Ueres, 
°. D. Kelloag an Milo ©. Kelloag, $19,000. 
Sranf Str., 452 J weſtl. von Waller Str., Nord⸗ 
front. %4 bei 10; Daniel O’Malley an Samuel 
Klingman und Barnet Rarmel, N. 
Fulton Str., 4 F. weſtl. von Kedzie Ave. Süd⸗ 
kont, 20 bei 150; ®. 8. Eoolidge an Walter R. 
anlor, $65H00. 

Green Str., 145 FF. nördl. von Menroe Str., Welt: 
front, 35 bei 185; 9. I. Magerftadt an Henry 


Lafer, $5000. 
Green Etr.. 17 nördl. von Monroe Str., Weit: 
G. ©. 8. Billings an Senry 


{ront, 3 Bei 5; 
— nördl. von Grand Ave., Oft⸗ 
front, M bei 116; Dle Olſon an John H. Sil: 


Green Str., @ $. 
jander, KON. 
Harrtion Str., 200 $. weitl. von. Hopne Ave., Nord: 


— 5* 100; U. Courboifter an Emma Sara 
pur. 0. 

itage Ave., Nordoftede Volt Str., We 
als: Thomas F. Griffin an Yacob —* 


r 


— — 


Boro⸗Formalin⸗“ (ECimer &Amend) antiſepti⸗ 
ſcheẽ Minel gegen Geſchwüre. Brand⸗ und Schnitt⸗ 
iwunden oder ähnliche Leiden. 


Nacob | 


— — 


Narktorricht. 
— — 
Chicago, den 17. Februar 1906. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 
Wintermweizen, Nr. 2, roth, BET; Nr. 3, 
roth HB; Nr. 2, hart, YSkc; Nr. 3, 
bart, 79-82. 
1, Northern, 84 86: 


Sommermweiyen, Nr. 
Nr. 2, Northern, Sc; Nr. 3, Spring, 79— 


Br. 

Mais, Nr. 2, Mac; Ne. 2, weiß, 406; Nr. 
ge IM; Nr. 3, BU; Nr. 3, weiß, 

ac; Nr. 3,.geld, 8; Nr. 4, He. 

Gale t, Nr. 2, Mc; Nr, 2, weiß, 31I—I1%c; 

t. 8, 7° 9-WMuc; Nr. 3, weiß, 9-Huke; 
Standard, 30 c. 

Meyti. Winter-Patents, 83.90 44.050 das Fab; 
„Straiahts“, 8.50 63.75; —— ard 
Vatent, Straight, Export Bags, 63.70; 
beſondere Marken, 8460. 

Heu, Verkauf auf den Geteiſen)- Beſtes Timothy, 
$11.00-$12.00; Nr. 1,_$10.00-810.50; Nr. 2 
88.00-39.00; Nr. 3, 87.00-88.00; beites Prais 
tie, $9.50—$10.00; ditto, Nr. 1, 88.00-89.00, 
Ne. 2, 87.00-87.50; Nr. 3, 86.50-87.00; Re. 
ı 86.00-86.50. 

(Auf tünftige Lteferung). 

Weizen, Tebruar, IK; Mai, Be; Auli, 
EU; September. BIU—81%e. 

Mais, Februar, 39; Mai, I7%c; Juli, 34— 
43; September, 43%c. 

Gele t, Februar, Mc; Mai, 29%c; Zuli, 29e; 

eptember, 28. 
Troviflonen. 
834 Mai, 87.85; Juli, N.95; September, 


Vi ie 
Gepdteltes Schweinefleijid, Mai, 
815.5; Yuli, $15.%. 
Ripphen, Mai, $3.%0; Juli, 88.9. 
Del. 
Prima, weiß, 150....... 
Verfektion 
Headlight, 
Naphta .... 
Dleum Spirits... sonen 
Gajolin (Ofen) 
do., 72 


ER 


175. 20000.+ 


Te 
— 


do., 76 
Leinſamen⸗Oel, reh, ber 5 
do. gereinigt, per 5 Fa 


Terpentin 
Schlachtvieh. 


Rindopoieh. Gute bis ausgeſuchte 
85.855—$6.35 per 100 Piund; gewöhnliche 
mittlere Sorten, $4.60-$5.70; gute bis ausges 
fuchte Kühe, 3.25—$5.10; gewöhnliche big mitt: 
Iere Kälber, 4.00-86.75; gute bi3 ausgefuchte 
Kälber, $6.75—88.00; Bullen, geringe biS ausge: 
ſuchte, 2.35—$4.2. 

Shweine. Ausgefuhte bis befte (zum Perjandt), 
86.00-86.20 per 10 Pfund; gewöhnliche dis 
ſchwere Schlachthaus waare, 85. 20-86. 15; ſchwere 
Kar Waare, 86.00-50.20; leichte ausge: 
uchte, 86.00—$6.2%0. 

Share. Beite fchwere Hammel, der 100 Pfund, 
$5.40-—$6.0; gute bi3 ausgeiuhte Schafe, B.00 
—85.75; aute bi3 ausgeiuhte „Gulli“, 8.0 

ge: gute bi8 ausgejuchte „Lambs“, 87.0 — 


Molkerei⸗Produkte. 


— 
—— Dam das nt Fa Dan an 


ww 


tiere — 
bi3 


Butter— 
„Sreamerp*, ertra, per Pfund....$ 
Ne. 1, per Pfund 
Nr. 2, per Pfund 
„Gooleys“, per Piund 
Nr. 1, der Pfund - 
Padwaare, friih, per Pfund.... 
Kühlfpeiher =» Waare 
Käie— 
Rahmkäfe, „Twins“, das Pfund.. 0.11%—0.12 
„Daifies*, per Pfund 0.13 
„Voung America“, das Pfund.... k 
EShtoeizer, Drum, das Pfund.... 
Limburger, per Pfund 
Brid, per Pfund........ —“ 
Eier— 
Treiihe Waare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dugend (Kiften zu: 
tückgeſandt) 0.14 —0.1414 
Briihe Waare, ohne Abzug von 
Berluft (Kiften eingeiloften)... 0.14 —0.15 
Prima, 60 Prozent frifh... 0.16 
Ertra für den Stadiverfauf vers 


0.18 
0.116—0.13 
Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch, Wild. 
Bejlügel (lebend)— 
Hühner. das Pfund 
„Springs“, das Pfund....... — 
Truthühner, das Pfund .. 0.15 
Gänſe, das Dutzend.............. 6.00 
Enten, das Pfund 
Geflügel ſdergerichtet — 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund.......... 
Truthühner, das Pfund... 
Enten, das Pfund 
Gänſe, das Pfund...... — 
Kä!bet (geſchlahtet) 
80 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.06%—0.07 
35 Dir. Gewicht, das 5 0. 7. .0844 
5—110 Pfd. Gewicht, Has PBrund 0.0034 0.10 
Ranindhen, per Dukend 1.0 
do., große mweike, daS Dutend 


Bärenzgiemer, da3 Pfund...... 012 —0.12% 
Bilhen 
MWeikfiih, Nr. 1, ber Pfund.... 
Schwarzer Bari, per Pfund.... 
Weiber Bari, per Piund 
Piderel, per Pfund 
echte, ver Pfund 
arpfen, per Pfund 
Berh (zugerichtet), per Pfund.... 
Las, per P 
Schelfiih, per Pfund 
i per Pfund 


pa Pfund 
Hering, per Pfund.. 
Trout, Nr. 1, der Pfund 
Maderel, per Pfund 
Hummer (lefoht), her Bhimd.... 
Friſche Fruͤchte, Gemuſe. 


Lederäpfel, per Yak 
Aepfel, Greenings, per Yaß.. 
Zitronen. Kalifornia, per Rifte...... 2 
Orangen, Kalifornia, per_Kifte 
Erdbeeren, Florida, per Ouart 
Kraut. per Faß 
Plattialat, biejiger, per 
Kopfſalat, per Faß .............. ne 
Tomaten, per RKif 1.25 
Rothe Rüben, per Sad.... 
Mohrrüben, bielige,. per 
Sellerie, per Bündel 
Nüben, per Sad 
Nettige, Treibhaus, per 
Meerrettig, das Bündel 
Gurken, das Dutzend ............ on. 
Vlumenkohl, per Kifte 
Zwiebeln, per Bufhel 
Eninat, — 
Epargeln, Treibhbaus, Ded. Bündel 
Rofentopl, Talifornifcher, per Quart.. 
Brunnenfreife, Virginia, per Dutend 
Bohnen-— 
Grüne Schnittbohnen, per Kifte.. 
Trodene Bohnen, auserleien 
de., minderwertbige Sorte.. 
Rothe Nierenhohnen . 
Kartoffeln in Garladungen, Yuibel.. 
Eüßfartoffeln, biefige, der Fab...... 1 


0.35 
0.25 


0.14 
0.12 


3.00 


Hausmittel für Frauen. 


Sch; werde Toftenfrei und mit vollitändigem | 


Unmweifungen eine Probe eines einfachen 
Präparat3 zur Heilung von Weißem Fluß, 
Eiterungen, Verrüdung oder Vorfall der 


Gebärmutter, ausbleibender oder fchmerze | 
bafter Menftruation, Gejhmwüliten oder Ges | 
wächien, fiegender Hige, Neigung zum Weis 


nen, ‚Eribbeindem Gefühl im Nüdgrat, 
Rückſchmerzen und fonjtigen Frauenkrank⸗ 
heiten an alle diejenigen ſenden, die mir ihre 
Adreſſe zuſchicken. Müttern von leidenden 
Töchtern werde ich über ein erfolgreiches 
Hausmittel Auskunft geben. Sollten Sie 
damit dann fortfahren wollen, ſo wird es 
Sie nur 12 Cents per Woche koſten, um eine 
ſichere Heilung zu erzielen. Sagt Anderen 
hiervon. »Das iſt alles, was ich verlange. 
Sollte Obiges Sie intereſſiren, ſo ſchreiben 
Sie um Beweiſe an Frau M. Summers, 
Bor H, Notre Dame, Jnd. Schreiben Sie 
in diefer Sprache. 


Kurpfuſcherei 


und Seilmittelſchwindel lönnen einzig und als 
lein durch ehrliche und ſachverſtändige Aufklä— 
rung aus der Welt geſchafft werden. 

Wer energiſch und kraftig werden und fein 
Eheglück fſichern will, für den iſt mein neues 
Heilverfahren ein wahrer Segen. Dieſes Wert 
belehrt über eine ganz eigenartige Methode, 
durch welche ſämmtliche Schwächezuſtände der 
Männer abſolut ſicher und dauernd beſelngt 
werden. 

Zeder, der alio aründlich gebeilt fein möchte, 
der jende heute no Briefmarfe und Adreife an 
Dr. @. H. BOBERTZ, 564 Wood- 
ward Ave., Detroit, Mich. 

Es ift erforderlich, dab die Abendpoft erwähnt 
wırd. Sfeb,dofadi* 

Kalteich's Bruchband 


ze ben un und 
tärlt die Baudiwand. 
Nur zu baben beim 
Fabrifanten. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Otto Kalteich, 


133 Clark Str. 
Ede Madifon Str., 1 Treppe bod. 


3fb,fa,di,bo* 
DR. SCHROEDER, 
Vet ” na 4 
— — 

üdenarbeit). 
nen Wierzl. Ausziehen, Golbu 


f 
m S 
— ———— 


Goldtro· 
eil Is 
en. 


| 


Wir heilen 
Krankheiten 
eigen den 


Maͤnnern! 


Unſere beſte Garantie iſt 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werden 
vor der Heilung. 
Wenn 


Rervenſchwäche an Abfons 


derungen, jehlechten Träumen, verlorener Mannes= 
traft oder Lebensfraft den Folgen früherer In: 
disfretionen oder ausirgend einer anderen Ur ze. 

jache leiden, befaffen Sie fich mit Ihrem Fall jofort. Wenn Sie fi ſchwach, 
trübe, niedergeichlagen fühlen, ein jchledhtes Gedächtnig baben, Mangel an 
Ehrgeiz und fühlen, daß eine allmählich zunehmende Schwäche Ahrer Ners 
ben und Ahres Körpers vorhanden iit, fommen Sie zu uns und lajien Sie 
fich durch unfere Behandlung Gejundbeit und Kraft wiedergeben. _Diejelbe 
En friijche Jugendfraft und bringt neue Nerventraft, fördert eine freie Zir- 
ulation zu den Organen unb jtellt geijtige und förperliche Kräfte mieder 
Wir haben Taufende von Männern geheilt und fie fozufa= 
Zögern Sie nicht, 


Sie \ a 
— 
B Vz e 


SERIE 


bolljtändig ber. { aufende bon 
gen vor geiftigem und förperlidem Schiffbruch gerettet. 


una fojtenfrei zu fonfultiren. i 
Blutvergiftung Wenn Sie Geſchwüre im Mund oder ii 
* im Halſe oder auf der Zunge haben, BR 
wenn Ihnen die Haare musfallen, die Glieder wehthun oder Sie Yusichlag | 
auf irgend einem Theile des Körpers befommen, wird unfere Behandlung 
jede Spur von Gift aus Ihrem Nörper ausmerzen und Sie datternd heilen. 
Kein mit diefer Krankheit behafteter Mann fann e3 wagen, erjt damit zu er= ja 
perimentiren. Selbjt der ungläubigfte oder borurtheilspollfte Wenih muß 
zugeben, daß Nahre der Erfahrung in der Behandlung von Taujenden von F 
Fällen und unjere Kenntniffe jeder befannten Behandlungsmethode dieſer 
Krankheit genünender Beweis dafür ift, dat fein Fall in unferen Händen 
abfolut fiher it. Wir geben Ahnen eine gefchriebene Garantie, Gie 
zu heilen oder Ihnen Jhr Geld wiederzugeben. 


Varicocele in der mönfichll Kürzeflen Zeit geheilt. 


aricocele iit eine unnatürlide Vergrößerung der Venen und fonmt 
fait unveränderlich auf der Iinfen Ceite vor. Haben Sie fchleppende oder 
neuralaiide Schmerzen im Hireuz und den Lenden, die bei längerem Steben ME 
itärfer werden? Waricocele verurfacht Abzehrung oder Schwund und 
Schwäche. Sie fünnen dur) unfere fichere und fogmerzloje garantirte Me- 58 
tbode geheilt werden. 


Waſſerbruch, Beſchwerden, Nieren-, Blaſen 
und alle den Urin betreffenden Krank: 
heiten Dauernd geheilt. 


Wenn Sie an Ritdenfchmäce leiden, an vergrößertenDrüfen, beftimm- 
ten zugezogenen Krankheiten, fatarrhalifchen oder umatürlichenAbfonderun- 
gen, itechenden oder brennenden Schmerzen, Entzündung der Harnröhre, 
Gejhmwüren oder wunden Stellen, erperimentiren Ste nicht und nehmen Sie 
diete Sumptome nicht leicht, da Hunderte, die hätten geheilt werden fünnen, 
in ein vorzeitige Grab gegangen find dadurd, dat fie die Abfallprobufte 
der Gifte in ihr Blut aufnahmen, gefolgt von Harnvergiftung und Tod. 


Konjultation und Rath frei. 


Wenn Sie nicht jelbjt fommen können, fchreiben Sie. QTaujende bon 
Männern jind durch unfere Behandlung acheilt worden. 
5 Mir wenden forrefte medizinifche Methoden für die abisIute Heilung 
| obengenannter Strantheiten an. lUnjere Jahre lange praftiihe Erfahrung BE 
find eine Garantie für Sie, daß bei der Lchandlung Ihres Falles nicht ex— 
perimentirt oder gerathen wird. Ein wirklicher Spegialiſt, der ſeine ganze 
Zeit einigen wenigen Leiden widmet, wird heilen, wo andere erfolglos ſind. 
a Renn Ihr Fall unbeilbar iit, werden wir \bnen dies fret und offen jagen. 
FE Die Stonfultation Koftet nicht, da wir jedem leidenden Manne eine Gelegen- 
-heit geben mwollen, unfere Methode zu unterfuchen und jid) von unſerer Fä— 
higfeit, ihn zu heilen, zu überzeugen. 
Stunden 10 Uhr Vorm. bi8 4 Ihr Nacım. und von 6—7 Abends; Sonn= 
tags und Feiertags nur von 10—12 Ihr Qormittag?. 


Medizinen frei, bi8 Heilung erfolgt. 


CHIGAGO MEDICAL GLINIG, 


344 S. State Str., nahe Harrison Str. 
CHICAGO, ILL. 


Pr er 
ns 


are 


St. Johannis-Tropfen 


find eine mundervolle Medizin und mohl mwerth, mit biefem hohen Na- 
men genannt zu werden. 

Diefe St. JZohbanni3-Tropfen find bei vielen taufend 
fhweren Anfällen von Krankheiten, wie Cholera, Kolit, Magenframpf, 
Durchfall und Ruhr erprobt und angewandt worden und haben die 
Prüfung mit dem beiten Erfolg beitanden. Diefe Tropfen gewähren 
Kchere Hilfe bei Uebelkeit, Magendrüden, Windblähungen, auch fchnelle 
Linderung bei Kopfmweh, Herzklopfen, Schwindel, Ohnmadt3-Anfäl- 
len und Nervofität. Sie find werthvoll für ſchwachen Magen und 
Sommerfrankheiten bei Kindern und Krämpfen beim Zahnen. 

Diefe Tropfen find es merth, daß ich jede Familie eine Flafche 
im Haus hält, dat; man jte in Zeiten der Noth zur Hand hat, denn es ijt 
eine werthpolle Medizin. Fragt in der Apothefe danach oder fchreibt an 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co., 


118 Elburne Ave., Chicago. 
Preis S5c und Soc. 
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FEIRKOCHICAGO"AVE 


Freie wiljen- 
ſchaftliche 
Unterſuchnng der Augen. Ge— 
naue Aumeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft und ir— 
gend ein Mangel der Sehkraft 
durch ein paſſendes Glas auf den 
Normalpunkt erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Beſiel⸗ 
lung gemachte Brillen und 
Augengläſer ſind niedriger als 


die für fertige. 
Bruchbänder, O 


In Zeibbinden, 


Elaſtiſche Strümpfe 


und alles in unſer das Einjchlagende fünnen Sie jeht direlt von der abrit zu den afler 
niedrigiten Preifen beziehen. Gute einfeitige Bänder von 65e aufwärts; gute dops 
pelte Bänder von 81.25 aufwärts. Die erfahrenften Bandagiften, für Herren und 
Damen, ftehen zur Verfügung. Unterfuchen und Anpajjen ift frei. Ein gut pafjems 
des Band heilt den Brud, und'wir haben über 70 Sorten ftet8 vorräthig. 


= Dffen täglich von 9 Vormittags bis 9 
Abends. Sonntags von 9 Bormittsgd 
bis 7 Uhr Abende. 


verfaufen feine 
Bänder in einer Ups 
ihele; Laffen Sie Ni 
nit trreführen. Umier: 
Sabrit und Unpakzim 
mer find im 6. Stod 
Kepmt Glenator. 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


Thurmuße-Gebänbe, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. &. Ste. Rehmt Elesater. 


MILWAUKEE Av£ 
— (OR. CHICAGO AN. 
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Wir 





| Baummollenzeng:-Verfauft 


Alle baummollenen Stoffe find während der lekten paar Monate bedeutend im Preife 


geftiegen, denn die Roh-Baummwolfe ift in die Höhe gegangen. 


Che die eintrat 


machten twir außerordentlich große Einkäufe, in der That, wir Tauften genug, um 


uns auf jehs Monate vorzuhalten. 


ob hr Geld findet, wenn Ahr baummollene Stoffe zu unferen Preifen Tauft. 


Verfäumt diefen Verkauf nicht, e8 ift gerade, als 


Der 


Verlauf beginnt punkt 8:30 am Montag Morgen und bleibt im Gange am 


Montag, Dienitag und Mittwod. 


Ungebleichter Muslin 


2 Ballen ſchwerer ungebleichter Muslin, 32 
Zoll breit, in Fabril-Längen von —8 
3 bis 20 Nards 

Nardpreites Standard Qualität 2. 8. 5e 
Sheeting, vom Stück, nur 

VDordbreites „VPepperell Mills“ unge— Te 
bleichter Muslin, werth 9c die Yard... 


Gebleichter Muslin. 
Gute Qualität weich appertirt. Mus— 4!c 
lin, verfenft zu 6c 
Vardbreiter gebleichter Muslin, erfta pr 
Diralität, wert 8c die Yard, 


Standard Winrle gebleidter Muslin, tie 
Chapmon &%. Torreft Mil, Lons dale, Be 
of tbe Zoom, Yladftone & Hil, 
per Yard 

Nardbreites 
teley 60 over 

1% PDard breit, gebleicht, „PB 
Mile “. wertb 14c, nur 
543öllige gebleichte Peppereu 
werth 

423öll. ungebleichte Pepperell Mills, 8e 
werth i1c 


Calicos und Percales. 


Qualität indigoblaues Kaliko, 
werth 5c, zu Wholefale, 


gebleichtes Cambric, Ber— 
Lonsdale 


Mills, 


— gute 


Mufter, 5 
fpezienl sic 
„Sinetta” Double Fold Percale, in fhwarz, 
totb, — und hellblau u. brau—⸗ 4°C 
nem Grund, 7c-Wertbe 4 
„Dunedin“, 32 Zoll breit, doppelbreites Ber: 
"cale, in allen begehrensmwerthen are Te 
ben und Muftern, verfauft zu 9c...... 
Stanz. feidenppretirtes Sateen, in den neue 
ften Etyles, einfäließlih Cheperd 15€ 
Checks, werfh 19c, nur 


India Linon. 
Gute Qualität jheer India Linon, fo 
lange 2000 Yards vorhalten 5 
40 Zoll breites fehr feines India Linon, ges 
madt d.. ausaefuht Janger Staple 15c 
Baumtmole, werth 20c, nur 


Chirting Prints. 
Helle Ehirting Prints, in allen Staple_Mırs 


ftern, wie Bunfte, Gtreifen, Gter- 3ic 
ne etc., gute Qualität 


Gingham?. 


Leinen Finifb Nurfe gefireiftes NAleider: 
Sinaham, in drei Größen bon 53c 
1 A E — 

„Toile du Nord“ Gingham, alle neueſten 
Mufter, in Längen ven 3 bis 20 33 c 
Yards, überall verfauft für 1214c.. 4 

Double Fold „Ned Seal” Kleider-Gingbam, 
Baumtolleitoffe in allen neueften 10€ 
Entwürfen 

Beite Qualität gebleihte Betttücher, fertig 
zum. Gebrauch), aroß nenıtg für daS 58e 
größte Bett, werth 70c 


Pillow Slips und Betttücher. 


Fertige Kiſſen-Bezüge, 45 bei 36, re⸗ 
gulärer Preis 12%c, zu 

Fertige Kiſſen-Bezüge, Größe 50 bei 860, J 
macht von guter Qualitat Muslin, 15€ 
mwertb 20c 

Fertige Veıttiiher, gemacht 
bon guter Suafität Muslin, 
wertb 50c, unjer jpezieller 
faufSpreiS nur 

Handtücher. 


Baummwoll. Hud-Handtücher, befranfte 


2 bei 2% Yard3, 
aedleichtem 
Der: 


und rothbe Borten, werth Sc, nur 

Srtra große und fehiwere baumtvollene bes 
franite Handtücher, ganz weiß, 11!e 
Größe 24 bei 45, with. 1öc, nur... 3 

Betttuchzeug. 

24 Yard breiter ungebleichter MuS- 2 

2 
fin, gute Qualität, reg. 20c, zu 16€ 

215, Nard breites Pepperell Mills unge 
bI eichtes Retttiihzeug —wertb 24c, 19e 

Rear! aebleihtes Betttuchzeug, 24 YVart 
breit, wide ein PBargain fein zu « 
19c 

Pepperell Mills 24 Yard breites — 

Betttuchzeug, requlärer Preis : 

per Yard 


Geht 
nicht in 
ben Mies 
rictigen 
Kadın. 


Gesräünbet 1894. 


J. 5. Lowitz, 


i5l E. Van Buren Str. 


gegenüber Rod Island u. Kale Shore Depots 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗ Dam⸗ 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Bollmadten, Erbidaften, 
Borfduß, wenn gemünfdt, 


Kollektionen, geſdſendungen 


anter Garantie prompt und reeil. 
Gebtinet bis 6 lipe Mbbs. Sonntags 9 bis 12 Vorm, 
Tien,modibsfa,* 


Schiffskarten! 


Extra billig im Februar und März, 


und bon Bremen, Hamburg, Antwerpen, 
hen, London, Paris, Berl n, Wien, Bu- 
bapeft, Oberberg, Bajel, Luzemburg, Trieſt, 
Finme und allen Welttheilen, vig em Hort, 
Bofton, Philadelphia, Baltimore, Montreal, 
Dnebec. — Gepäd bon Haufe abgeholt und auf 
Dampfer befördert. E3 bezabıt fi, bei uns 

boraufpreden. 


Union Ticket-Office 


Anton Boenert, Sazs Mer. u. 


205 S. CLARK STR, 
nade Adams Str., „as Shore und New Yorl 


bis 12 E; 
Sonntags offen up: —— im 


H. Claussenus &Co. 


gegründet 1864 durch 
FH CLAUSSENIUS:. 


Erbſchaſten, boſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär⸗ u. Ben- 
ſionsſachen, Nota riats⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


12 
Dlica BB 6 Ute Ubenbi. a 283 
Bug 


Sohlen 3X" 56.25 


Berade die rechten ir as ober * Heigöfen 


Small Eag, Ran e ober 
F e Eag, 87.50; Bea Ro 
ng Rump, 85.50; Soding "Sit 

agjon Ballen Lump, Egg oder Nut 
And ana Lump, Cag oder gi 
ocahontas ae Run) ....... . 
u“ ontas (Forted Lump) 

ir 


iefern nach der Nord», Süd⸗ und We hfeite, 
BUNGE BROS. 


Zweigoffice: 
Fraucisco uud Tadlor 
bate und Baulina Str. Stra 
xel. Weli 1871. 


ZTel. Belt "1479. 
Bd2 dibofa® 


Ertra aroße 
Nr. 23 


Fenther Tiding. 
Smportirtes rothes Feder-Tiding, 
—— und federdicht, wert 
30c, 
Double Sold fanch aeitreiftes Feber- 11ec 
Iiding, regulärer Preis 15c, zu e 
Fanch Catin-Finiibed Feder-Tiding, das 
beite, weldhes gemadt wird, werth 22c 


Tafel-Damnit. 


Echter türfifchrotber Tifh-Damaft, 
Dreit, gute Qualität, mwerth 35c 


garantirt 


64 Zoll 


„White Swan“ ſchneeweiß gebleichter Tiſch⸗ 
Damaſt, 64 Zoll breit, regulärer 25c 
Preis 39c, per Yard 

Handtuchzeng. 

16z3öll. ſchweres Twilled ge ei Craſh 

Sandtuchzeug, mit farbigen Borten : Ic 
* 


Leinen-Finiſhed deutſches Damaſt-Handtuch— 
zeug, mit rothen Borten od. ſchlicht 43c 
weiß, werth Tc 4 

Gebleichtes durchaus reinleinenes Crafh, mit 
e&tfarbigen rothen Borten, werth 
12 1, 

18301. Gras aebleihhtes Barnslehy —— 
extra ſchwer, runder Faden, 21 c 
ipesterl 2 

109 Duß. türfifhe Wafchlappen, befranite 
farbige Borten — mwerth öc, 


fpeziel zu 
Bettdeden. 


Banch befranite gehäfelte —E 
roſa, roth, hell⸗ 
werth $1.00, zu 
Extra jchiwere befranite farbige Bettdeden, 
— Mufter, regularer Preis 4 
.75, » 
Sämere weiße aebäfelte Bettdeden, gejäumt, 
ertig zum Gebraud, 
werth 81. 00, zu 790e 
Satine Bettdecken, feine Muſter, 
fertig zum Gebraud), 
die $2 Corte 
Catine Settdeden, aus der beiten Gea 3» 
land Baummolle gemacht, ſchneeweiß ge— 
bieicht mit oder ohne Franſen, 45 
wth. $3 und $3.25, nur 2 
und 


Konfirmation-Kleiderſtoffe 
Seidenſtoffe 


Batiſte —38 Stücke 38-3öll. feine Qual. rein— 
woll. Batifſe, in allen Farben; ſowie 40— 
zöll. feinglänzender Mohair, in allen 
Sarben, einfchließl. cream und 
ſchwarz, 680 Corte, zu 

Vranzdf. Cerge—48 Ctüde 40-300. feine 
teinwoll. franz. Gerges, in allen neuen 
Schattirungen, mie Mliceblau, Old Roie, 
Rofe, refedagrün, Royal blau und cream; 
fowie 40z5öl. reinwol. Granite, volle 
MNusmwahl bon Farben für das 
Srübiabr, 75c Werth 

Erepe Eappta—18 Stüde reinwollene Erepe 
Gabpta, alle neuen bübichen Schattirum- 
gen; 44-3öU. neues Panama Gloth, fowie 

44-30U. import. India Tmwili, alle Far: 
ben, einjchließl. cream u. fhwarz; 75c 
gut mwerth $1.00, zu od 

Weiße Waſchſeide — 10 Stücke 27-3öll. ſchwere 
— ee ERS. nz die 
ih aut mwälcht, unfere reguläre 
50c Qualität, zu sc 

Sapaniihe Seide—8 Stücke 86-3öll. ſchwere 
double Thread weiße japaniſche Seide, 
verzieht ſich nicht, regulare 850 
Sorte, 

Silkſhot Eoliennes —30 Stücke 28-300. Silk— 
ſhot Eoliennes, in all den neuen, reichen, 
modernen Schattirungen, ſehr 
weich, reguläre 58c Qualität, 


in 


seläumt, 
1.59 


fein — 


6 Grocery-Spegialitäten. 
Fairbanks Santa Claus Seife, 
5 Stücke 
Große StückenLaundryſtärke, 
3 Pfund für 
Fanch haändgepflückte Navybohnen, 
per Bid 
9. & €. aranulirter Zuder, 
21 Pfund für 


Samper’s Eity Soda Craders, 
100 Bid., R 


Standard Tontatoes, folid Pad, 3 
Pd. Büchfen 106, 6 Büchjfen....... . 


nicht dem & 
Namen 
und bie 
Etrafe. 


Sinanzielles. 


Ein einziger fiherer Weg, 
Geld zu befiten: 
Spart es. Blo3 ein Weg, es zu 
[paren — vertraut e3 einer ber- 
antmortlichen Banf an. 
DVölige Sicherheit 
Motto der 


INDUSTRIAL 
SAVvInGS BANK, 


652 Blue Island Ave. 


Etablirt 18%. 
Samftag Abend vffen bis S Uhr. 


famomi* 


it das 


> 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle ER 


Derleihen Geld Eee 
"Bau: Anleihen. 


sr Dex Eigenthum verkaufen oder faus- 
— ——— == 
mn qu wenden. 


A. HoLinser & 6o,, 
Hypotheken⸗ Baut, 


Teleyken Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
2-34, 


Bimmer 201 ⸗ 
Geld 


su 5, 55 u. 6 Prozent auf Grund 
eigenthum au berleiben. 
Gclte Gold-Mortgages in beliebigen Beträ 
Aets zum Werlauf au Hand. em 
zuomifa' 


In Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


geld AMata grundeigenthum 
Bau⸗ ¶ eh ben * L peyialität, 
SE ln. 


KRAUSE SAVINas Bank, 


= — Avo., nahe Pauſina Str. 


Allgemeines Bank:Geidhäft. 


fen werden bezahlt auf Spargelder.— 
gedfe und ——— nach Deutſchland 
und anderen Ländern. — Geld zu verleihen auf 
Grundeigenthum zum niedri Sindup- Erite 
fihere Hhpotbefen zum Verlauf norcäil 
Sicherheitögewölbe-Bored er Fahr. 
Rrompte Aufmerliamleit wir = entt —Ofien 
Abends bi 9 Uhr an Montag und Samitag. 
1öfb,6m,dofafodi 
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| Nebenbei 


gelockt 


Abendpoſft, Chieaao, Samſtag, den 17. Februar 1906. 


(Für die „Abendpoſt“.) 
New Yorter Plauderei. 


Theater⸗Senſationen. — Was die ruſſiſche Schau⸗ 
ſpielertruppe des Herrn Orleneff und der Frau 
Naſimoff erlebte. — Aus dem jüdiſchen Viertel 
nach dem Broadway. — De Vries mit den 7 
Rollen. — „Tbe Clansman.“ 


Die Liebhaber des Senſationellen 
auch auf der Bühne ſind augenblicklich 
zweifellos in beſter Stimmung. Seit 
geraumer Zeit iſt ihnen nicht ſo viel 
Senſationelles auf einmal geboten 
worden. Da ijt zum Beifpiel die ruj- 
fifhe Schaufpiel-Gefellfchaft, an deren 
©pibe die beiden Sterne Orleneff un) 
Nafimoff glänzen — ein männlicher 
und ein weiblicher Stern. Grade jehi 
ift die Gejellfchaft auf Reifen (zur geit 
Tpielt fie hier in Chicago im Stube- 
baker-Theater. Anm. d. Red.), kehrt 
aber im März nach New Hort zurüd. 


Die Schickſale des Herrn Orleneff und 


der Frau Naſimoff in Amerika haben 
etwas nahezu Romanhaftes. Sie wa— 


ren ſchon im Winter von 1904 auf 


1905 hier und machten damals einen 
ſo guten Eindruck, daß die aus Ruſſen 
beſtehende Tſcherikoff-Geſellſchaft 
Herrn Orleneff 
erſuchte, auch in dieſem Winter wieder 
mit einer Truppe nach New York zu 
kommen. Zu dem Zwecke verſprach die 
Tſcherikoff-Geſellſchaft, 
heits-Betrag von 86000 aufzubringen. 
Orleneff und Naſimoff kamen darauf— 
hin mit einer Truppe nach New York. 


Aber die Tſcherikoff-Geſellſchaft hielt 


ihr Verſprechen nicht. Anſtatt der 
86000 brachte ſie nur 82500 zuſam— 
men. Orleneff ließ ſich dadurch nicht 
abſchrecken. Er borgte ſelber die feh— 
lenden $3500 und eröffnete fein Gaſt— 


ı Hermann Heyermans tft. 


und Frau Najimoff 


jpiel in einem winzigen Theater unten | 
in der Stadt, auf der Ditfeite nahe der | 


Bowery, mo das jüdifche Viertel ift. 


. ten=Bühne 


Denn da Orleneff und feine Truppe | 


nur ruffiich Sprachen, mußten fie den 
ruffifchen Juden nahe fein. Das Thea- 
terchen erhielt den KHangpollen Namen 
„Drleneff3 Lyceum“. Un monatlicher 


Miethe mußte er den ungeheuerlichen | 
| Jondern au im Charakter. 
| aus dem Fyabrifanten wirklich deilen 


Betrag von $1000 zahlen. 
machte er die Entvedung, daß das 
Theater feine Site hatte (es 
früher einfach ein Vergnügungs-Lofal) 
und daß der Vermiether Jich weigerte, 
die nöthigen Site zu liefern, da Das 
nicht im Kontraft jtände. 
DOrleneff blieb nichts übria, 


Herner 


| in Erjtaunen feßte. 


ı Bermandlungsfähigfeit verbindet. 


war | i 
ı geant oder ein Gemüfehändler. 


Dem armen | 
als für ı 


$500 Site zu faufen. Danadı entdecte | 


er, daß nicht genug Anfleidezimmer für 
die Schaufpieler vorhanden ivaren, 
Drleneff mußte aud) diefe beforgen 
und $1000 dafür bezahlen. Auch da= 
mit waren die Widerwärtigfeiten nicht 
erichöpft. Ueber dem Theater befindet 
fih ein Tanz-Lofal. Wenn die Vor- 
tellung im Gange war, vernahmen die 
Zubörer oben das Scharren und 
Stampfen der Tänzer und in die er: 
greifendſten Stellen von Ibſen's „Ge— 
ſpenſtern“ erklang das 
„Everybody works but father“. 
gejagt — Sie milfen doch, 
daß fich neulich ein nicht arbeitender 


Vater umgebracht hat, deffen Kinder | 
' coln3 Worten bemeifen: 


fangen? m Uebrigen — die Ruffzn | meißen und [chwarzen Rafje befteht ein 


das gefühloolle Lied den ganzen Taz 


fpielten vorzüglih und das fHleine 
Theater wer gerammt voll, Orleneff 


und Nafimoff erwiefen fich als zmei | 


Künftler von ungewöhnlicher Bega- 
bung, befonders im ernten Drama von 
literarifcher Bedeutung, wie „Zar Feo- 
dor” von ITolitoi (dem Bruder von 
Leo), und in den Stücfen der moder- 
nen Schule. Mber auch im Luftfpiel 
leijteten fie Vortreffliches. Khren aröp: 
ten Erfolg errangen fie aber mit einem 
Drama, das den Titel „Das auser- 
mählte Vol” führt und deffen Verfaf- 
fer ınan nicht fennt; er ift ein ruffifcher 
Schriftſteller, 
Jude. 
rung der Kiſchineff-Gräuel, in Son— 
derheit der Schickſale einer armen jü— 
diſchen Uhrmacher-Familie, 


ten liebt. 


Branntwein trunkenen Bauern in die 


Wohnung des Uhrmachers dringen, 
den Studenten tödten und den alten 
Uhrmacher zu Boden ſchlagen. Leah 


erſchießt einen der Bauern, dann flieht 


ſie in ein Nebenzimmer und erſchießt 
ſich. Darauf ſchlagen die Wüktheriche 
Alles kurz und we Sonderlich her- 
borragend ilt dag Drama nicht. Aber 

die jüdiſchen Auhörer bewegt es im 
Innerſten. 
und Thränen, ſie leben das Alles mit, 
denn ſie waren ja faſt alle Zeugen ſol— 
cher Vorgänge. 
ſüllten das Theater. Neben dem armen 
Hebräer im altväteriſchen langen 
Kleide und mil den langen Seiten 
loden jaßen. Amerikaner chriftlichen 
Glaubens, die die Luft am Außerge- 
wöhnlichen und 
hatte. Auch begann der Ruf 
DOrleneff? und der Frau Nafimoff be- 
reit3 über das jüdifche Viertel hinaus 
zu dringen in amerifanifche reife. 
Iroßdem ging es den Schaufpielern 
ſchlecht. D 
bezahlte ſich nicht. 


fogar die Kaffen-Einnahme verpfän= 
den. E3 heikt, dah die Mitglieder der 
Iruppe zeitweife Hunger litten. Als 
die Noth immer ärger wurde, famen 
ihnen einige betannte Literaten zu 
Hilfe, wie Mark Imair, Richard Wat- 
fon Gilder und Charles Klein, ver 
Verfaffer von „Ihe Mufic Mafter”, 
dem größten Erfolg der New Morker 
Bühne in diefem und dem vergangenen 
Winter. Sie fammelten ungefähr 
$2000 für die ruffiichen Schaufpieler. 
Außerdem veranlaßten fie Orleneff, 
nad dem Broadway zu fommen und 
jede Woche in einer Matinee im „Eri- 
terion“ einem vornehmeren Publitum 
feine Kunft zu zeigen. Diefe Matineen 
waren Außerft erfolgreich und ermög- 
lichten Orleneff, einen Theil feiner 
Schulden abzutragen. Da das Alles 
aber nur Tropfen auf ven heiken 
Stein waren, bejchloffen die ametita- 
nifchen Freunde der Ruffen, fie völlig 
fiherzuftellen. &3 bildete fich ein Aus 
IHuß, dem Leute wie Andrem Carne- 
gie, Jlacc Seligman, 3. P. Morgan, 


entfegliche |; Uncle bi te 
' Stüd den Neger weibwufch, fo färbt 
ihn Dixons Stück noch [chwärzer als cr | 
iſt. 
meint, es ſolle die Wahrheit von Lin- 
Zwiſchen der 


Es entlockt ihnen Seufzer 


Aber nicht blos Juden 


Senſationellen herbei- 


as Theater war zu klein und 
Orleneff gerieth 
immer mehr in Schulden und mußte 


| fernen. 


| wird, dab 


| dung ein Undina. 


I 9 * J * 2 
offenbar ein ruffifcher | Adolf Ihiers Hat 


Da rama tlt eine Schilde | nafift begonnen. 


| auf einen 
ı Akademie zu Lyon 
deren | 
Iochter Leah einen ruffiichen Studen- | 
E3 endet damit, daf; die von | 


| tern pbotiichen NS blbeba« on: ſie 
mannesträjtig und man | 


D. Mach, Frau M. 2. Sıhiff und 
Andere beitraten. Diefe brachten eine 
Summe von $10,970 auf und geden- 
ten fie auf $15,000 zu bringen, um 
die ruffifche Gefelfchaft finanziell auf 
die Beine zu ftelen. Zudem wird Da- 


niel Frohman die gejhäftliche Leitung ı 
der Truppe übernehmen und fie in 
auftreten 


laffen. Herr DOrleneff und Frau Nafi= | 


einem Broadway Theater 


moff tönnen nun mit Rube in die Zu- 
funft bliden, und das ruffilche Theater 


in New York hat fich feinen Plaß an | 
Db e3 bon Bes | 


der Sonne errungen. 
ftand fein wird oder verjchwinden 
wird, nachdem es 
Theater-Senfation erfüllt 
abgewartet werden. 


hat, 


Unendlich glüclicger ijt 9. de Vries | 
| gewefen, der holländifche Schaufpieler, | 


nach New York gefommen ii. 


Darbietungen 


der 
Seine 


Branditiftung” auf, 
der befannte holländische Schriftiteller 


baut fih auf einer Oerichtsperhand: 
fung auf und enthält 9 Rollen. Bon 
diefen 9 Rollen fpielt de Vries allein 


' 7 Rollen, nämlich den der Brandſtif⸗— 
ch tung angeklagten Zigarren-Fabrikan— 
einen Sicher- 
tiſchen Bruder 


Anſtreicher, den idio— 
des Fabrikanten, den 
einen Polizei— 


ten, einen Haus! 


alten Schwiegervater, 


| Sergeanten, einen Gemüfehändler und 
UM dieje Per: | 

onen erfcheinen nach einander vor den | I 
| Richter als 
ı geuge ijt immer nur de Bries. 
‚ verblüffende Schnelligkeit, 


einen Gaſthof-Beſitzer. 


ber jeder neue 
Die 
mit der ır 
fi von einer Verfon in die andere ver: 
manbdelt, ift Ic! ieglich nicht neu. Das 
haben wir ja jchon auf der Spezialitä- 
gejehen. Der Staliener 
Yregol! war oer erite, der uns damit 

Bei de Vries liest 
in der hoben jchau= 
die er mit feiner 
Er 
nicht blos äußerlich, 
Er wird 


Zeugen. 


das Erſtaunliche 
ſpieleriſchen Kunſt, 


verwandelt ſich 


ein Polizei-Ser— 
Das 


und beſte Schauſpielkunſt, 


idiotiſcher Bruder, 


iſt echteſte 


die er bietet, keine unterhaltſame Spie— 


lerei. 
Und wem Das noch nicht ern > 
geht zu des Paſtors Thomas Dixon 
Schauſpiel „Ihe Slansman“, 
der Ku Klur-Szene das Grufeln 
Auch in New York 


wenngleich nicht halb ſo 
wie im Süden. Die leiden— 
daß das Stück in ſeiner Tendenz ge— 


„Uncle Tom's Cabin“. Wie dieſes 


Dixon verwahrt ſich dagegen. er 


Unterſchied, der es ewig verhindern 
ſie in geſellſchaftlicher oder 
politiſcher Gleichſeit neben einander 
leben. Nach Dixon ſei die Neger-Bil— 
Wenn man mit die— 
ſem Unding nicht aufhöre, werde es in 
50 Jahren einen furchtbaren Raſſen— 
krieg zwiſchen Weißen und Schwarzen 
geben. H. F. Urban. 
Sea ee 
Vom jungen TIhiers. 


Der berühmte franzöfifche 
Tchtehtöfchreibeer und 
befanntlich 
Laufbahn als Schriftiteller und Jour- 
Er fam nad Paris 
bin, den 

befommen hatte, 
auf der Redattion 


Preis 


und Sprach zuerft 


des Eonftitutionnel, des damals viels | 
| gelefenen Blattes, vor, an deſſen Chef- 
ı redafteur Etienne er eine Empfehlung : 

hatte. 


die diejer Be— 
atbt nun ein 


Ueber die Folaen, 


fud für Ihiers hatte, 


Großneffe jenes Chefredalteurs Etien= | 


ne eine Darftelluna, die in der ®. Ztg. 
wie folgt wiedergegeben tit: MS der 
Reiter der Conijtitutionnel jenen ihm 
ganz unbekannten jungen Mann ent= 


für einen Dollar frei. 


Ein To der Menn 
Medizin ift frei zu — wenn man nach⸗ 
jengt und die N fle a . Biefe u 
edizin gibt J den 
jugenblicen Gin uls und das Zi 
macht den 


Upadet für cinen Dollar 


Mann männergleig, 
nesilarf. 


Die Mann « Mebtzin — was man von 
ihr erwartet. 

Mann-Medlzin lurirt frühzeitigen Verfall, 
verſtimmte Mannbarteit, Nerbenſchwäche, Funt 
—— Abnahme der Lebenskraft, Kratt- 
loſigteit ehirnermattung, Rüdenichmerzen, 
Berrütiung, —J— und Nerbofität. 

Man lann die Kur zu Haufe vornehmen. 

Wir verlangen feine Bezahlung irgend welcher 
Urt — feine Dulttungen — feine — — 
gen. ie Einzige, wa mir verlange daB 
man nit die Mann-Medizin aus purer : Keug ter 
ordert. Wir mwünfden, daB man die Medizin 
n. billiger ——— exprobt und man wieder zu 
ſeiner früheren ſtarlen Natur gelangt. 

Diefes ee berihidte Bollpadet ift der Be 
weis, wa Mann =» Medizin zu ihun ver— 
mag. Wir ididen ed im einfaden PBapierum: 
&ıag, derihloffen verpadt — franlo adgelie 

ert. Nur der Name und bie Adreife ift noth- 
ierbig. nterftate Remeby „ 1230 u 
Building, Detroit, Mic. 30d3,ja,* 


feine Pflicht al | 


find ſicherlich F 
überaus ſenſationell. Er tritt in einem Bi 
eigenartigen Einakter „Ein Fall von E 
deſſen Verfaſſer DS 


Das Stück 


um in 
zu 
hat das 
| Stüd des merfwürdigen jungen Getii- 

lichen Senfation erregt und einen hef- | 
tigen MWiderftreit der Meinungen her- | Di 
| borgerufen, ; 
; heftig B 
ı Tchaftslog Urtheilenden iind derAnficht, | 


— ER 


| —, daß fich die a 
er an der lich aus den Händen riffen. 


: Etienne, der unübertreffl ihe Etienne! 


Sede einzelne Diejer Offerten 
jollte End interefliren. 


Sie wurden mit der größten Corafalt ausgeiudt, 
Plaß Ichaffen mülfen für die anlommenden srübjabrwaaren. 
Vergleihung it der beite Beiveis, 


gewöhnlihen Werth eriennen. 


Kings Ma- 
ſchinen⸗Fa⸗ 
den, — 200 
N». Spule 
dl.......1e 
Chineſiſches 
Bügelwachs 
—2 für I1c 


23 
2 
per VYard für 


erira gute Farben 


Qualität. 


per Paar für jdiwar- 
ze baumwollene Da— 


menſtrümpfe — naht | 
lo: — regulärer 


19" 


Schul⸗ 
Ta» 


1216c 


ver 
woltene 


Ihr 


1öc | mere 


für aeitridte für 


ter-Shawls tür 


05% 


für Auswahl von 
Bel 


Muffs 


Scarfs und 


ner — 
Taill 
— Borm. 


139" $ 


für Odds 
von Damen— 
Mädchen⸗Dreßſturts — | 14 


— mertb 1.50 


und Ends 


um Beites 


| 5 x 


wth. bis 


69 


Quartfla⸗ 
Pure 
regul 


o Starte, 
OSciie 


* 


Nail — 


gerinadps 

volle Früchte 
Cream 
Whiskey, 


81. 25. 


für 
ſche 
Rye 
Preis 


EEE 
— — 
—— 


Bobnen, 


| rade fo unmwahr und gefährlich fei wie | 53 


——— 


pfing, war der Redaktionsſtab des 
Blattes vollbeſetzt und ſo konnte eine 
bindende Zuſage nicht erfolgen. Da 


indeſſen Thiers dringend um eine, 


wenn auch noch ſo kleine Verwendung 
bei dem Blatte bat, ſo machte Etienne 
ihm den Vorſchlag, ſein Talent auf die 


Probe zu ſtellen; Thiers ſollte ein von 
Etienne geſtelltes Thema nach freiem 


Ermeſſen behandeln und dieſer Arti— 
| fel dann, 


fall3 ihn Etienne billige, 
allenfall3 mit Menderungen und Strei- 
chungen erfcheinen. Ihiers jchrieb jo- 


| fort feinen Xrtifel, der jchon am ans 


re Ge: | erſchien. 
Staatsmann | 
ſeine ſchrieben, entſprach ſo gut der 


olle Streichungen 
Schwung 
ge⸗ 


dern Morgen ohne 
Er war mit ſoviel 
und in ſo anſchaulicher Sprache 


mung jener aufgeregten Zeit — 1821 
Leſer das Blatt förm— 

„Das iſt 
ru 


in begreifl icher Täuſchung 

an der ſonſt Etienne 
Stelle ſtand und nichts 
auf einen andern Urheber hinwies. 
An dieſem Morgen ging Thiers, der 
aus Unruhe die ganze Nacht nicht ge— 
ſchlafen hatte, ſchon zeitig auf Die 
Boulevards. Er konnte die ange— 
nehme Wahrnehmung machen, daß die 

Zeitungsläden von Neugi erigen bela— 
gert waren und daß die Leute DieNtum- 
mer des Conftitutionnel mit feinem 
Artikel verlangten. Stolz beirat er 
darauf das berühmte Cafe von FFoHY, 
auch dort die gleiche Wahrneh- 


tiefen fie 
aus, da der Artikel 
vorbehaltenen 


um 


Kr N Bd ee | mung zu machen: Der Conititutionnel 

A 0 I machte 
Ein Jacel Mann » Medizin | Zierz, da fe 
| ftieg damit auf den Tifch und begann 
| mit feiner fcharfen Stimme den Xrti- 
kel vorzuleſen. 


die Runde unter den Gäſten. 
Thiers, der ſich eine „halbe Taſſe“ hat— 
nahm ein Exemplar, 


Sein Erfolg war au— 


ßerordentlich. Aber Thiers verſchwand 


I; aläbald wieder, um fogleich in einem 


zweiten Cafe dasfelbe Schaufpiel auf- 
zuführen; er wäre bielfeicht auch noch 


| in ein drittes oder viertes Cafe gegan- 


gen, allein die „halben Taffen“ waren 
tbeuer, und IThiers nannte damals, wie 
er bald darauf Etienne geltand, nur 
noch vierzig Sous fein eigen. Geine 


| Armuth und aletchzeitigen Erfolge be- 
mogen Etienne, 


ihm einen täglichen 
Pla an feinem Tifche anzubieten; 
und Thiers kam einen Monat lang 
täglich in das Haus. In der Zmilchen- 
zeit fchrieb er noch mehrere Artikel, 
die das Publifum alle mit der alei= 
chen Gunft aufnahm. Am Abend des 
leßten Tages diefes Monats fand 
Ihiers, al3 er fich zu Tiſche ſetzte, ne— 
ben feinem Geded einen großen Sad | 
mit Yünffranfenftüden; 
ihm Etienne auf feine bermunbderte 
Trage erklärte, das Honorar für die 
Artikel, dag der Eonftitutionnel an 
Etienne ala den vermeintlichen Berfaf- 
fer ausbezahlt hatte, und das nun die- 
fer an Thiers zugleih mit der Mit- 
tbeilung übermies, daß Thier3 von 
diefem Tage an ala Mitalied in den | 
Redaktionsnerband des Eonititution- 
nel aufgenommen jei. Und miffen Sie, 
fügte der Erzähler diefer Familien- 
überlieferung feinem Berichte Hinzu, 
was Thiers mit dieſem eriten Gelbe 
anfing? Er kaufte ſich gleich am an— 


es war, wie 


gaden vjfen Dienitag, DTonneritag und 


6 


27:301. per Yard für 36-30lli- 
weisen Grepye Pigue— ge Percales te 
- 100 


— 121% Werth. 


150 


VPaar für rein- 
— — 
varzer 


1 
regul. 250 
25 
Kinder-Bonnets — per Yard für 


Sammet und 


6% 


für Worited u. 
line Soien für Mäns 
32 biS 40; 3e und 
mi 15 5 


‚Re — — 
RD. ad 
% Bl. 


Frujch gebeifene Gin⸗ 
in 
Sweet Corn. 
ier ſpflaumen 
Wachsbohr 
Michi, e 


MıLwauKEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


Samitag Abend. 


mit dem Beitreben unfer Zager fchnell qu vermindern, weil mig 
Ihr werdet jeden einzelnen 
Leiet und vergleichet! 


Artifel al3 einen außer» 


Weiße Cote 


Baiits für 
Anaben — 
alle Grö⸗ 

Ben — 256 
ertb..108 


2aden geichlojien Montag, Mittwoch und Freitag Abend. 


251 


Baby⸗ 


FREE 
Tongola 


per Paar für ver Baar 
schuhe 


Vamps — 


rothe Filz— 
zus — Größen 2 bi 
wertb 59c. 


aeivendete 


ver Yard für 3Ss30ll. 
engl. Brilliantines 
cream und ſchwarz— 
1ab tlos fein glamzend appre 
"X serib. tirt werth TC. 


40 


— ſchwarz 


Caſh | beite 25c 


Norm. 


Sticke⸗ 
Einfaſſung 
alles 


ti = 
Einiäsce— nette 
Muſter — werth bis 
Fe Lüc. al Für 


91 J 


für 2Stück Kwaben- für feine 
anzüge—einf. ſchwar- Marſeilles 
fancy Che—⸗neueſte 

> 15 Sal ) 
11 Lori. 


Seide-— 
wie 


Hair: 


biots—6 Di 


ve. 9 bis 


o 0 
Groc: eries und. Provisionen 


wien, Apfelbutter — Niche [Mr 1 
82.20 fie oder Heinz ! Balifornin 
51.20 BD... Eon... “300 | per 
Int 608 | Yion Sirup uder St. | Yiund 
Julien Molaſſes Mother 
bühmifnes Gal.-Biüchle zut....20€ | „Datcherh“ 
Sniders Gatjup — 2 Büchſen 
Dt. Sec. Fint, AlG6cfi 
Dr. Vrice's Getery- | Btım 
Bheatfood, 3 P. BeArten — 
Faney Maracaibo I Be 2 
Keifce 31% 
506; ver RD... 
Sunpo wder od. Engt. 
Brcaffaft Thee, Das | 
DIUND ideen ucunns ek] 
—— — 
Friſches Booſe 
Leaf Schmalz 
per - 


9 Bis 
| $1.7 


md | Rüchfen _ 
| Sroße 

| Tüchfe 
ID... .3bec 
Büchſen — 
grune 
Bartlettbir— 


weißer 


De. 
Wermuth, 
böc, 


obnen, 2: 
251 


691 


für 
Slippers für Damen, 
jliengefüttert — band» 
Soblen — 
am „Größen — werth 


390 de 


per Yard für 36-301. 
Caſhmere —in 
und 

Werthe — 
Kur von 8.30 bis 


und Torchonſpitzen 
Einſätze — 
öc bderfauft. 


95e 


Bettdecken, 
Muſter 
| men — — wertb| d — Ticking, werth 


Alastka —J 
Brand — 


italieniſcher 
reg. 


volles Qt.. 





dern Morgen ein Pferd und rin damit 


Stim⸗ 


| 
| 
f 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ftolz im Bois de Boulogne fpazieren. 
Sn Zufunft betrat er dann das Blatt 
nur noch mit einer Reitpeitfche und 
großen Sporen. 


für 
die Reife 
nach Kalifornien 
benust den 
Overland Simited 
Uhr Abends 
vom 
Union Paſſagier 
Bahnhof, 
Chicago, 
Milwaufee & 
St. Paul 
Tickets, 


Straße. 


6,10,13,17,20,24,277b 


um 8 


Eifenbahn. 


95 Adams 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dam⸗ 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Lırzemburg etc. 


su bilfigften Breifeu über alle Linien, 
Deutiches Geld ge= und verkauft. 


RE Cıbihaften BE 
u Bollmacten mE 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Sonntags vfiien 9—12. 
u ian22, — 


— — 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Ehicage & Ulton ‚Der einzige Beg." 


Stadt-Tidet-Office, Reetor Building, Gler! und 
Monroe Str., Xelephon: SHarrifon 4470. Union» 
Baflenger-Station, zwlichen Adams und Mabdijon 
Etr. Zelephon: Main 2123. 

St. Lowi3:Sp’gfielv Züge. us, —* Ant. Chie. 
Praitie State Expreb MW Bn 8.15 Nm 
Alten ......... 3 5 Bm 
Ralacı Groreh 9.00 Nm 
Midnight Special. ..seone...11.43 Am 
Bloomtngton,Sp’ afietd Rocal. 3.0 Rum 

Streator:Peoria Züge, 

Meoria Limited ............0%11.5 Bm 
Beoria Chicago Timited.....**3.30 Rm. 
Keoria Midntaht Special... ..*11.43 

Aadionville-Ranjas City Züge. 

Ranias u. Hummer 4.0 
Midnight Special 
Sadioupille und Mezile...... =.9.00 Bm 


........ 


'R. R—LaSalle Station, 
| —— 111 Adams Gtr. u. YuditsriumAnneg 
| Mbone Gentzal 2057. Alle Züge tägf. «MBf. 


Abfahrt 11.00 VBorm., Ankunft J * Xort..3. 
| Abfahıt 11.00 Abends, — in New Vort 7. 


} Bi 
Abfahrt 10.35 Sem, 


| Aofahıt 10.15 Abends, Ankunft in New York 3; 


BDiaWabafp. 
\ Abfahrt 9.10 Abends, — in Nem York 9. 


| Blog u. 


| und Ya Salle Gtr., und 
| Office: 


| Late Shore ! 
ı Eifbart Altomodation 
I Xolebo, 


Often 
| Zoledo, Cleveland, 


25 
für lie Agefüttertes 
Unterzeug für Männer 
— eine weitere Parts 
| tie ver Sorte, die ges 


wöhnlich zu boe ver⸗ 
| fauft wird, 


681 


für $1, $1.25 u. 1.50 
Männer-Unterzeug — 
einfach= od. Doppelfnöpfig 
gerippt, Kamtelsbaar u. 
Naturwolle; u. Wright’ 
Health Unterzeug. 


Filz 


cream, 
farbig 


11 


2 | 


ver Yard für deutihe per Yard für 36:50M. 


— fo: jhwarze reinjeidene 
über: | Taffeta und Peau de 


mwtb. 1.25. 


330 


geſäumte per Stück für volle 
Größen Bettkiſſen — 
echte Farbe — jeder 


Soie, 


Blu⸗ 


— 


| 
' 
Sugar Gured | a] 
Scinten, 


23 
bac für 1 Vacket Nr. 1 
Bilderdraht (25 
ı VE.) und 1 Dugend 


| plattirte Bilderhaten, 
Hardware Dept. 


21e| 


alle 


Tleine, Grö O 


106 


für 1 Büchſe Decora⸗ 
Le tive Gnamel, (alle 
Farben), und 1 Pin 


'fet (1-3Öllie). 
Im Vajemt. verkauft. 


Wern— Importirter 
Portwein 


a 
„49€ | 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


del sure Nem York, Chicago & St.Truis 
te ' an Buren und LaSall. 


Unt. 


Mer Dort und Bofton Gepreb. 10. = 9.15 Nm 
New Vork GErprek 2.32 Nut. 5.5 Nm 
Rew Vork und Boſton Erpreb.. 9.15 Rn 7.40 Bm 


gumeis Gentral@lfendane 


2. Züge fahren ab vom ntrale 
Str. und Bar! Row, Gtedi:Xid:t- 
re Str., Phone Gentrel_ 6270. 


R. DOrleansg:Memphis Specdel * 9:%0 
Kimtteb, Memphis, Rem Ors 

. leans, ger Springs, Ark. 

St. Zowls und ‚Springfieh— 


Daylight Special 
— 
Loca 


Gairo 
Evans ville —— 
aſt Mai 


in ray 2 

ampaten, ecatur. 

. Cuber Special nur 

Evanspile, Nafboile 
CHampargn, Decatur., Pana.. 
Eloomington und Güatsmortt 
Bioomington und Ehattworth 

Sairo und jüdlidh 

Kanfatee und Mattoon. 

Minneapolis » St. Paul Gb. 

Omaba » Ganndı 8 y" Std. 
Dubuque, ns: Eu 

Dubugue & R 

Faſt Mail Ban u. Welten 

Minneapolis und St, Baul.. 

Rodfordb Pafienger 

Modtord, Freevort. 


Ulle dur 
— — 
Of 


445 


258* 


— 
— 


—E 


Bi 
*2 


Dubuaue ®* 


d 


— — 


Weſt Shore Giſenbahn. 


Bier Limited Schnellzüge täglich yiniidden Chicazs 
‚nd St Youis nah New York und Bofton, via Wa: 
bafh Gijenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elega 
ten Eh: und Buffet-Schlafwagen durch, ohne Yes 


cenwechſel. 


Züge gehen ab a ern wie folgt: 


Ankunft in Bofton..5. 


“Er” 


Ankunft in Bofton..iC. 

a Ridel Plate. 
Ankunft in New VYort J 
Ankunft in Bofton.. 


sg; E55 


[1.50 2 


Ankunft in Bofton..2O, 
Züge geben ab_von Et. — wie folgt: 


23 3% 


Ankunft in_Bofton.. 5.50R 


Abfahrt 8.40 Abends, — in New York 7.50 9 


Ankunft in Boiton..10.0 9 
Gegen von Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
f. .w. fpredt vor oder fchreibt an 
General: Bafiagiers Agent, 
5 Panderbilt Ave, New Port. 
Gen. Welteen Pafjagier:Agent, 
Glarf Str., Chicago, ju. 
ne 205 6. Clarf Str.. Chicago, 3. 


— 


RBafe Snore uud Midhigan Southern Bahn. 
N. D. E. 4 H. N. und DB. & U. Bahnen. 


Bahnhof: Ga Salle Str.:Station, Van Buren 

31. Str. Gtadt:Tidet: 

10 S. Elsrt Str. 

Ta s GErprek 

—39 Ibanyg & New 

Buffalo — Chicago Epecial. 

New Dort & Bolton Srecial. a. 2. 
Tiventietb Eenturyg Qimited.. b 
Buffalo & Pirtsburg Erpreh 

New Gngland Ggpreß....unee. 

Buffalo und der Öften.... 

Limited 


or 
3a 
E 
3 
u 
* 


* 
5 Be ke 


Eleveland und 


4 ar, 44 
W es Br 


Charleston, ®. 


Vorlk OR, 
Buffalo und Bolon :00 
Tönen rRiclih, außaemsumen Som” us. 


Monon Route— Dearborn Station. 
Tidet⸗Offices: 32 Clark Str. =» 1. Rlaife Hetels. 
Kelepbon Sarr. 1267. —— —8 

lotida Limited 
adianadolis uad Gincinnati.. 
Safapette und Leuspilie.. 
——* Cincinnati und 
ayton 
Indianapolis, Cincinnati und 
Dahton .4 —— 23 EON 


Lafapette Wreomodation . 0.359 
' *.7108 


Rafayette und Louis ville 
Dale Gineinnati und 
Dayton . .®s 17380 
Lid u. Baden Spring ® + NR 
x. Sit u. =. Baden Shrinas . * 4709 
Täolih. *Liglih, andgenommen Gonntags. 
Baltimsre & Obis,. 


* * ae. 1 sailanier-Gtation; Lian, 
ifices: Ma CI Auditertum. 
— —* —— = — 


Lolel » Een. aan ie le 


nn —— 
10 er 28 ® 


Limited 
—84 das i 
5: 38 H 7, 


Fit 





